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Ursel I^achtlicht
c/o Mrs* Wheeler

The Old Oourt House
Hampstaad^Heath

LomdoA M.3

28.6.39.

lieber Pierre, e ,

glaube* $ie, wir simd sohom gestorbe*?? Pierre, wie lange wollte
ioh rrüien schon öclireiben, dass wir nun tatsaechlich hier in Lon-
don sicher und teilweise glueciaich gelandet sindl Aber es war zu
Viell 7^ir hatten derartig viel Laul'ereien und Aummer in Ber] in mit
den Jy'orjui.litueten'- und dais dss alles kein reines Vergnu(^en wer,koe]
neii ;>ie bich ja denken. Eq war furchtbar nervenauireibend,und es
wai^ ein Glaiok, das wir in dauernder Hetze v;aren una so jsö ine Zeit
fanden, traurig zu sein, Schon die Kontrolle des öepaocks war so
zeitraubend mid alles - nun, als vdr in hamburg waren, glaubten wir
noch immer nicht, dassi^wir endlich 11 ausgewanderf '* sindl Wir fuhren
von Hamburg luit der "x^anhattan" einem amerikanischen Schiff. Und hiel<

ten EII^^üIi ganzen lag lang in Le Havrel Und hatten die Idde rasch nach
Paris zu falireu, Sie zu beleihen-' da haltten wir aber erst telfonieren
muesL>en, und das war ziemlich teuer alle© zusammen -und wir hatten doch ke
Geld, Schade war -.es aber aöch, denn es war die einzige ^eit in der wir uns
gluecklich und frei und verreist fueMtenl In London kam die iieaktion
auf alles nach. Ich wurde sofort k^iuik- das neue Klima und alles kam jetzt
so deutlich zjuti Bewusstsein - dasß wir nun alle in in London sitzen- imd
eigent.ich sehr gluecklich sein mues.ten. Deim wi± fanden ein/itt reizende
Aufnahme durch eine Tante meiner Mutter, die wir garnicht kannten, und die
uns ganz herrlich verpflegte und versorge te. Sie erledigte fuer uns unser
Gepaeck und liess uns Zeit, erst mal aufzuatmen. Und das war sehr noetig,
ich war volkommen verdreht, und dazu kam die Sorge um die Eltern -die Sorge
um unser Gepaeck,.. w4ö,, wir alles.. bezahien. sollt en^u wovon-wir dld^naöchste
Zeit leben "sollten.. Weite ;^ kQiu4en.wii\,garhichto denken.:. Und all^es^^ging
i,^v..'^4> .a.A. eß ^gelang,, mir ni|(?ht, eine Arbeitserlaubniß fuer etwas-

einzig und: :al^einfler'i;omeatic*^^
Ich hoffte noch, immer una wir afann-

^bChief.
aiiäeres^ zu bekömoien. ,^,ß^, . jj'ctografie j-r

wörk. Qa yeut (iire, dpestis^ue trayaill.
ten in L. jierum, ^ber eß 'f^r nichtig «u..aiaoheö, unä jetzt, öitzen wir.:hier in
London, imd sind .cuisine,ma seour,et moi, bonney-r Zimmer saubar maöhsn -^

waschen, fe^^en servieren, und viel cviel mehr noch. In üniforae n mit petita
coiffe, une peti*e tablier, etc etc. Vormittags eine andere und nachmittags
eine andere! Jeden Tag, jeden lag- und keine Auosi ht, etwas zu erreichen.
Und dann alle Versuche fuer die filtern nifech, wobei ich nicht weiss, »?Iß
.ich es ani'angen soll, sie herzubriiigen. ,fis ist so eilig und wichtig, eil
sie ihre Ä'ohnung aufgeben muesüen-- da Juden in Wohnugaa cmit arischen «Wirten
nicht mehr leben duerfen,-und da sie die \\ohnung vermietet habt^n,und davon
ihre eigne i*iiete bez^üilen- und Vati doch nichts mehr verdient, und alle
Unkosten dici^elben bleibeil - und sie schliesslich etwas essen muessen -
sc sind wir hier schon ganz verrueckt, was wir alles maciien koennen,um zu
helf .n. Als wir noch in B. waren, haben wLR veraient, d.h. Ilse nur noch-
und jetzt. . . .wir versucten alles hier, aber ^ ^ ^—t. >.o.4 ^^v>a Garantie,



l i •JM

.

Ji. wie

d.h. Geld, das^ sie hier leben koennen, und duerfen nicht arbeltaii.
Auf andere Art ist ^-nichts mehr moe^lich --und in England ist es sehr schwer
Menschen duau au •rinden,- weil natuörlich alle schon gegeben haben. Hier si
ja sehr sehir viel Juden von Beutschl.Oestter. Tschechoölöw.-iind alle fast
lebenvon diesen Garantien. Hur die Maedels duerfen auf ein domestique
perinisbion hereinkommen. -sie sehen,Pierre , manka)mmt aus den Sorgen ni^
mehr herc.us-una ma^ kann auch nicht sagen, ^ dass des Löbön . das wir jetzt
fueh^en, uns befriedigt.- In -Berlin hoifte ich, MAL wieder arbeiten mkoennen, wie ich es mir vorgestellt habe, sodass ich mal he ine £ltem
ernaehren kann, wie soe es ja schliess lieh fuer und um uns verdient haben,
Aber wir yehen keinen Weg,,aer so schnell zu ims fuehrt. Und Sie wissen
ja, Pierre, dass jeder Tag wieder so ein ueberraschender sein ka

damals :ün i4ovümber. üna doshaib haben wir solche fingst. -•
• •-- . •-.

'•Vir wissen von ^aeuten Mer, üass es auch von ueberaJl her mc.eFlich istdie Garation zu stelxen. kan idubs uurüsolohe iy^enscLen Je imen, 'die dazu'jetzt - wo isieiner im ü.üiüünt in direkter lebensgefahr schwebt - bereit
sind. Demi ea iüt merkwuerdig, iMA, w.,-nn direkt etwas schon ast,lert iatsind i^enscnen bereit zu helifen. Das nier..e ich hier besonders. iJasmtereijse Haut so i.c;ai^üaia ab. Dna wenn nun wieder etwas in Berlin kö-schiegL- ja, dann iat dicsiuÄl die Hilfe zu spaet. lame rzu n^esüen widaran aeneken, und weiss keiaen Auswefe,-

Und jetzt toben i:i£ie und ich hier ai. bonries herum. Vonfmehmor^ ns bisabends, üs hat be stiemt seine guten leiten. Aber wenn ma- nuroeinnal ind
,
Woche "Ausgang" "sortie- hat, dann ist alles nicht meli- so erfreulich. Undjeaer Zwaiig, aucn im harmlosihsten- Sinne -ist seh er ku ertrcßen. Man kannSien nicht bewegeh, wie man will.. Und rauss abends um 11 Uhr" zu
Hai se sein, spaetestens, una dann mit dera Telefon heraufklingeln. dasswir a la maioon sind. Allaaehlich vergisst man zu denken- und man wirdbloeue. mit aar Zeit. Dazwischen kann man auch ichen, naemlich erstensueoer den boy hier, der klein rothactrig und wahansinnig komisch ist.
sozusagen unser Kollege hierj Und wenn wi- uns gegenseitig ansehen, Ilseuau icn

,
laüiion wir achou 00 xos . . .OJann sind iuer uns manche Dinge

'

derarxig komisch, dass wir vieles als Theater mhemen,und uns sehr
amuesieren. Und w«im ich morgens so loszielie mit saemt] iclienBösen, Tuechem
i.i^ern etc, so ist das zum Lachen ulkig. Und die Betten hier zu luachen

eine /.eremonic, die an und fuer sich schon beinahe" tragisch" ist. Da wusider xLniix vom ;.aicon genau auf dem KAitt der Bettdecke liegen usw.Und soin dieser iirt sinu manche mir unveretaendjiche Dinge, die eben die
Äigenart sind. Und mittags .abexids servieren, .und dazu nein englibch,

das so schrecklich schlecht ist, dass Madame mit mir sehr oft franzoesisoh
spricht, wovon icu wieder kein «ort verstytie.
Also ao ungefaeht sehen unsere läge in London aus. Und ich hebe fg^-nz

: egoistiscnerz/eise nur von uns geschrieben,und habe so viele FrtiEn an Siewie es Ihnen geht, liu-er i-amilie. »ie oie mit Ihrem üinkommen jetzt ferti«^werden, ub^üie inzwiscnen etv,t,ö neuees gearbeitet haben, wovon icii nioi tsweiss? Co äie xci üomiuer wegfahren una wohin? ^ie es Ihnen gesund!» itllchgeht, una inren iiinaern? Ich habe beider nur Bikl er von ihnen als sie ganz
.ilßin Waren - wie ^ehen die jetzt aus?-üchreiben Sie mir ein biochen mehrvon sich und recnt recht viex'., ja bitten Ich habe ihre Briefe schon lan-

ge vermisst luid liabe mir grosse Gea^nken geim.cht, ob bei limen irg naetnas
v"-^ cVlf""^^^

^^**^'' ^""^ verat..hen Sie eigentlich ALLES, v.as ich Ihienschreibe? Deutach, ii^sme ich? Äenn nein, »'"-^n ;--- antwor-
ten Sie bitte -was bei Ihnon los ist ttel

;r
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Ursel liachtlicht
o/o Mrs. 7/heeler

The Old Court House
Hampstead-Hea th

LOÄdom ]SW,3.
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Lieber flerr RolmajQiD., liebe Frau i:eia:i:a

7^"^-^^^^^" ^^* ^1^^®"^' ®^™*^ "'i^ damals, zur richti.anZeit gekommen. Ich war ^earde vMeder eiü^al dabei all«»Kut uud .lade Hoffnun. zu verlieren -und reitlos verbiet-feit üu sfeijyi. Ks wai^ gut, aasß iiie iramer zui richtige»

iSAf.^lr'eTi'.''^''^
""" tiehrnehr r.eLt. Ua. daJTaor daxiice

.•»Icn icoemite Iljiea eiuen xtoina.u ncüreibeii, uaa iwar -

1V:X \
im engl lachen -ureo^lischeu iiauchait citsaemtJiuhen ..chiAtinen, kueamemis-ea, aei tw. isan rreudsnund ^omasonen aitu.tioiien. Zuer.^:t wca- eo ganz nelt-esm.r micht ao i.elo: sohlirim- mcai behc.r:delte uus, wie ^üa«s ei..Bc...et^te, Es ist ein R±euv,2^o -aicr.*: vou .Sse«

*«^i i ^e^^'»t:fif -ur> piniion dtiigaii wirklich KcaciUi^k-yoll ein^ericntet. Die obere Ete^e ist sogur Sicht einmalluer mich j^uc^-englich -eber tuch'^so ^.eiiuesen die saal^^artigen Haeuialiclkeitea zur-Genue-e"? Mr- die ^erv^it-,

n^c-fJbi; ^r^-:«f '
^^»d sehen cien^Gartei na;'?ofJittl''

'^t +!^ ^^ ist an und fuer sich eine kleii^e ^.ohnun«.

Serefi \^f?°"'^'^*?' "^^^ ''^'^^ ^^^^"^ ^^^^ ^^^^ nicht viel
V» fi„^;-« '^? !^''^° ^^ mortjens hier durch das ilcus -

^ ntT"! ^^^^^i^^^cs eine audere ^.1^ nac^iniiUagaU undbeginnen das Haus zu saeuberi.,zu aüaubaau^-en, Be ttea zuipbChen - meine 3ohv.ester d..zwiBC:ien iiainer koctead. und

Joden Ihc; wird hier ein c.a.;ereg Ziamer turn outedcGcoas-

f^ i^imi
'•^^* aber an e an:torer, Arbeiten beste.-«n. Und

ttii dS.r^t..™^?-'^^^
.-'onch bereiten - feluekiic.ierv.eis9ej.en diese «itmodiachen .e:tsonen jedeu Tag haurfeuLU

dasselbe. Alan kann sichoinfuch nicht vorutSle.fdtss esneutzuta^ «och Menschen gibt, oio keine andorei Jörgen ha-
Od?; t.l ^i? "''^ herzurennen, vmd uebtr jede Bemerkung
^n^ i^ '^i^®^?'^

unsererseits! in ihren Auije^ ein Iceesge^spraech absolviere*, ich uebertreibe jetzt ein wenii;-
fitv-f^^

"^ «ber ist, dayy sie, die ..auaa, wirklich ^eine aa-
tuu! X?»^®"

xmr^opx J-^,t, als das n^usuna seine I:4.,tundhaT

-

J.-,^!^,^
^'^" 9°f^is**.tjen ih± Inhalt- und wenn Krieg sei»

T.en. i,r, der mästen, uaeegea, i^rbeitet von mojfcous bis

"••

IP1r%

fl^!-
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•

\
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abends i» seiÄem Garte»- hat fuer nichts weiter Imteresse-
als selbstverutaendlich auch fuer ums, oder vielmehr wie sei»Bett gemacht wurde, i» vvelcher fieihe»folge die diversen JJeckealiege» -dre EüxiT vom Laii»e geauu auf dem Kniif vom Blauket-
oder abzuwarte», waji» wir »ach Hause komme xi vo» uaserm outi»«-u»d das darf aLlerspaeteste» 11 Uhr sei», u» d »» muessea vdrherauf telefoaiere»: " good »ight ,Sir, Ursula speaki««'' u»d daa

.aorgea yul. aexüem ^lorgexiDpuiiiergaue i» muams üchlafgemach wird das

wGr\f ^o'^t' "m^I^^"^^-
^"^""^ ^^"^ '"^^^^ acni^Ke», der auf »eu gecrateaworuen soll, oaer, aass v.ar am mi*aet.te»s —aihe u»d jpaeaUabei si»a üie Beideja-ei» jihe t^ar -»icnt etwejö alt -soader»

* *

gutes i^.ittelalter -uAd sciirerreichU Ä'ahr sehei«i ich,weilBie aUe SAvets miiid ste*s 8 Ta^e Itkg easea ^ojia der klex»ste i^est

,

se^^be» j-'crm i^atuerlich. i.aü utüiTiie 1 o sie.. utÄ» so a& ...sodt^ns eise ^'kieijue ubmiüsaa^. &we.ett; teily/eiue veraüruei.* ,eiits^ehi. ^
Das scnaoaote u^u aiUi ofcudste Xiwr ühs j./i uer er-tcr. Zeit war aistjeueiiiscme ii..eoe.tt -mir cnich Tiaci i-ieiae jchwester ausj.:t^ieiii Wirkü.üitea uas ^arnicJit beruhi-e«, daö., v;n- ü* eii^m eiüi:i,:.c.. .-vit miteiaer eiazigea t^im^AäL.aieii xietxafccke scril^rea u^iite^i^ ..

iuil uas eia ooy- ooki^e^' -aber faul uaü acriauo^iß. üs i^t .ücut di^Hau tsacue, was ich hier üo Lohrieo-uber oiu jcii. „ir '/er"oft Echütuiiiört. dcjöü wir ebenso oft Uf.raü Wcuea uuo c-iiuj
oteilu..g au Baoxüiü.. ^±e ug;?t vor acta wcasei uua uemm allzuvieieaGepaeoK ua^ die liune meiaer Schweü^er oewa rtea uäö Im^er vor aieaemi^u nt. U»d uie £ltera. iuer die;wir ja aohliesalich das ailosmache», »fir 1-iabea imme.hia soviel oiBher orreioivt, a. ss ne-i»
Vater auf ei»cr Liste draufStent, die aem ilonja cflice eir-'e reichtwurue. *Ao ey fuer 3iae :.iste ist, wsi. s ici aicat- üs soi^im
i/axij leleeirapü" gestt aae» ht.be».T)it aiiea üI^zö heiten. icü wejssbisner uur,daai:; e.^wjereicht vairde -habe leiaer AuCh keiaoa Be-sehe la, ob mit der ohae- iirfolg- ob mit odt^r oime ütj-aatie. Vati weiss

l--r»ea.

u>. a so
;jaaere

davoa garaichta, weil er sich daau iraiaE^r ber.^its gleich ia'r.rxl'adsieht, weiia eiu oipfclchea aavoa erst zu 3puer..a i;.;t . Ueitor kadii
Liomeat joaeafalls aicnts tua, als i; bzuw< .,r te*^ . Uaa ücuuid zu

Ica bia wieder eiumal o«' r uaartig- uud I>le wor^eu es .air aicitglaubea- ic/i üeake vielmehr aa üie, als icn es acareibeÄ uad bet,cij-oi-oea Kaaa. Uau jetzt arzaoxile ich uur voa uas aio gieio.i-uej t l^jeaateu
iJiage ua. aao wir aicat giuacklich siad - und habe u. bei himdurt

FTütseM. aa ^>ia im jxopf. üie na, ea ju /jaiaijiitö voa sica o .Zä.ihlff
ist es Auaitidtoaa era luaffi uadru/iig ia B. za l^,be.. atati niur ia 1..?Uad gent es xnaea eiaiyormaüüea ^^utr Ich jcaa.i mir aur aJizu-ut ihr

oitufatioa vcrivteljea. Aber ich iC: ii» Je i.i r i»icht die .'.orte fiade»,daszu sage» ,waB ich gera mo cnte. Abur oie >?.i3..ea, was Icli jiüi»9 ,»i2ht?
J!uer Ihre xiooea Aorto kaaa ich aur aocjüjalö u.itike» -Uad hiffeatlich

kaaa iexi des idAL muejidJicn tua? Äeiaea oie .nir -.vieder sc/o-eioeav
üoDerinre Briefe freue icn micn iuüiiex äo 3Cij. kxich -uad ueoerhuupt
Biau ja jeUt Briefe der eiaaige Hsit naa die ei^zi^e x.roude iadieüem

go^.vcrxasaeMca u.ü&a - ^reichlich bursct.kÄe36öiE.göarueciit,iJber mir istlexuer bo -; Viöle idebo/l »iruesse uau alles aiJes üute.aul sehr bald
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iYalter Simon
Buenos Aires
Mendoza 2747
den 3. Juli 1938

Liebe Ursel Nachtlicht, endlich habe ich mich

von dem Schreck erholt, den Sie Toraussaben, gud

beeile mich, Ihnen zu antworten. Ich will gleich

in medias res gehen, Einzelheiten, die mir spaeter
einfallen, kommen dann an die Reihe; und ich will

Ihnen die Lage hier so schildern wie sie ist, denn als Pessimist muesste

man sich heute aufhaengen, und die Rosenfarbe des Optimisten haelt

den augenblickichen Unwettern nicht stand. Ich finde es sehr richtig

und vernuenftig, dass Sie beide , die Schwestern, die Einwanderung

hierher betreiben. Lixieben kaempfen Sie auf verlorenem Posten, ujid

ie eher Sie hierher k«mmen, um so besser, da die Einwaderung dauernd

schwerer wird. Argentinien hat leider im vergangenen Sommer eine Miss-

ernte gehabt, die sich jetzt geschaeftlich sehr fUehlbar macht. Dazu

kommt der Wechsel in der Praesidentschaft; der neue Praesident Ortiz,

ein ganz anstaendiger und tuechtiger Mann, ist sparsamer als sein Vor-

caenger und hat den Budt^et fuer die oeffentlichen Bauten erheblich zu-

laamengestrichen. Dadurch ist die Industrietaetigkeit ebenfalls zu-

rueckgegangen. Das sind aber hoffentlich nur voruebergehende i'.rschei-

nun*?en die. bis Sie wirklich kommen, vielleicht schon ueberwunden

bind. Jedenfalls wirKen sie aber im Augenblick auf die HandhabuDg der

Einwanderungsbestimmungen und die Erwerbsmoeglichkeiten der Heuan-

koemmlinge. - Maedel haben hier nun im allgemeinen mehr Chancen als

wir- sie werden in Familien gesucht, Bueros etc. xind kommen unter.

Und'vor allem- sie .heiraten. Bisher ist das w44bliche Eiement unter

den Einwandererar'lirefeentlich unter dem maskulinen gewesen, und da

Mischheiraten mit den Toechtem des Landes immer eine zweifelhafte

^ache sind ( sie kommen allerdings unter iateingesessenen haeufig vor),

so werden junge Damen europaeisoher Kultur hier ^^Iten einsam und

verlassen sein. Eine Stellung hier und im Voraus zu verschaffen, ist

wohl kaum moeglich: aber wenn Sie erst einmal hier sind, so werden wir

IhSen SoS die no4tigen .mregungen und Verbindungen ^f«JJ' ^^^ff^^«
anzufangen. Ich habe einmal einem Bekannten hier eine schoene Stellung

verschaffen koennen, und das war Paul Weinschenk, der jetzt Kameramann

bli Sns ist, und deA Sie wohl auch kennen. - Der Film hat h^ grossen

Aufschwung genommen, aber fuer Sie kaeme da hoechstens der Posten eines

^aSdfo^rtfen in Betracht, eine der verschiedenen Moeglichkeiten,

die nach Ihrer Ankunft hier zu eroertejn und auszuprobieren waere.

Genau das Gleiche feilt fuer Schwesterchen Ilse. Fuer genauere Rat-

schlaege muesste ich wissen, was Sie beide alles koennen. Sehr wichtig

ist Studium des Spanischen. Fangen Sie unbedingt damit an. Ferner ist

ist Englisch oft eine angenehmeZugabe

.

t^v^«
Bevor ich zur Hauptdache komme, noch ein paar /r«rte ueber das leben

hier. Die Leute arbeiten viel und sind recht ruecksiohtslos. Sie werden

zwischen 80 und I50 pesos ( gleich Mark anzusetzen) verdienen koennen.

Das Klima ist durchaus ertraeglich, ein bischen feaoMi, im oommer heiss

im Winter kalt wegen Mangel an Heizung. Man gewoehnt sich. Die btaat

ist nicht unfreundlich, die Menschen auch nicht, man lebt sozial ziem-

lich streng abgeschieden: die Deutschen, Englaender, Argentinier unter-

einand©»4''"Allgemeine Sammelstaetten: die Clubs. Ich habe allerdings

aus Zeitmangel die dort vorhandene Moeglichkeit der ioinaeherung an das

Landeelement nicht so ausgenutzt, wie es zu wuenschen waere; das ist

:^*L.^- UlA^'^ä .isHSx'v.y



^ 2 - auch Sache deff itimaehrun^. Dagegen hat sich hier ein netter
Kreis junger Ehej^aare aus Spanien wiedergetroffen, in dem wir

Junggesellen grosszuegig und mitleidig zugelassen sind. Ihre Schwester
wird lachen, wenn sie hoert, dass hier nicht weniger als drei Nikitits-
schueler ihr Unwesen treiben. Am wenigsten kann man das von Frau Weil,
geborenen Hildegard Heiritz sagen, die hier Musikunterricht gibt. Ich
habe staendiges Quartett mit Faul Keins, mit dem wir zusammen im Schueler
Orchester von Nikitits segensreich gewirkt haben. Eine Zeitlang stielte
ich in einem Klavierquintett mit, jetzt bildet sich ein kleines Orche-
ster- Rausmusik wir also genug getrieben, und Sie sind fuer den Sonnabend
nach Ihrer Landung herzlichst eingeladen. - ^intessenz des Lebens hier:
to make the best of it.
Jetzt werden Sie die -Antwort auf die Hauptfrage Ihres Briefes verstehen;
die Existenzmoeglichkeit Ihrer Eltern. Las Land in Depression, Ihr Vater
wie der meine in Jahren( er mag noch so jugendlich sein, fuer den Unter-
nehmer gilt der Geburtsschein), es ist daher schwer, von heute eaf mog^en
etwas zu finden. -H^ber- iph sehe andere wichtige Gruende, eine Ueber-
öiedlung zu viert nicht abzuraten. iVirstens sind drueben die Chancen fuer
Ihren Vater wohl gleich Null. Hier dagegen ist auf laengere Sicht nicht
ausgeschlossen, in der iroteinz etwa;:i zu finden. Es wird gebaut, uebrigens
vorwiegend Eisenbeton und einstoeckig, und warum sollte im Land nicht
ein Mann, der sich auf das Praktische versteht, nicht ein /7irkungsfeld
findenlr Ein Bekannter, junger Bauingenieur, ist kuerzlich nach Rosario
gegangen und hat dort zu tun. Bas sind aber Ueberlegungen auf laengere
Sicht. Provinzleben ist eintoenig, aber nicht ungesund, und -t^rbeit macht
das Leben süss. Die Taetigkeit muesste in soioh einem Fall den Mangel
an kulturellen .«Jiregungen ausgleichen. Zweitens muessen Sie beide Maedel
irgendwoe wohnen. ^7enn Zwei verdienen, ist aber zur üot auch fuer vier
zu Essen da. iCin kleinen Hauschen kostet hier zwischen'iSO und I50.

-

pesos Miete. (Drei bis vier Zimmer). An Verpflegung braucht man fuer eine]
Familie sehr bescheiden an 100 pesos monatlich. i^]in Pensionaer zahlt
etwa 90 pesos fuer volle Pension. Finanziell sieht es also knapp aber
nicht hoffnungslos aus. Das dritte j^gument fuer die mitreise Ihrer
Eltern bringen Sie selber: Zusammenhang der Familie, Hebung der Lebens-
geister, und das ist nicht zu unterschaetzen; wir alle wissen es.
Diskutieren sie das alles mit dem dortigen Hilfsverein, der sich mit
dem hiesigen schon in Verbindung setzen wird; Sie koennen auch ruhig
meinen Namen nennen, da man mich hier kennt. Betonen Sie, dass Sie auch
bereit sind, in die Provinz zu gehen, die garnicht so trostlos ist
(Cordoba soll sehr schoen sein z.B.) und beeiö^len Sie sich. Nehmeux Sie
alles mit, was Sie koennen, Kleidung, Yohnxingsgege^staende, etc. um
zunaechst hier an Keuansohaffungen zu sparen, und wenn moeglich etwas
geldäiiche Reserve. Ich bin allerdings ohne einen centavo hier emgekommen
und habe es auch geschafft, über- Geld macht zwar nicht gluecklich,
beruhigt hingegen ungemein. Wie heisst Ihr Onkel, der Sie anfo^rdert
xind wer sind Ihre sonstigen Bekannten? - So, und da Sie so neugierig
nach meinen Heldentaten sind, will ich Ihnen zxim Trost verraten, dass
auch im Film die Baeume nicht in den Himmel wachsen. Ich habe grade
beruflichen Kater, weil es nicht so schnell hinaufgeht, wie ich will,
und waxte auf die ^^nforderung einer ^rossen Elektrizitaetsgeseellschaft

)»,: k.i I. - ti)iLii* fftä.. ,—



1 - um dort den feg zu Rubra idid '^Yohlstand zu finden. Hoffentlich
kläp],ts mit der Anforderung und bj^ater mit dem ,7eg. Teglicher Refrain
" -Äu^yh ich vrill noch einmal meinen eigenen Wagen fahren". So, meine
schoene junge Dame, das Eriefgewicht ist erreicht, und ich mache
Schluss fuer heute. Schade, dass ich nicht Ihren schoenen dramatische;
Briefstil behereehe( ich habe es damals in o^anien unbeholfen versucht!
vxnd so monoton sachlich ansvorte . Ich hege Zweifel, dass ich 3ie
weiterhin , v^ie 3ie schreiben, ausserordentlich froh, ja fast
gluecklich, mache, und grade dies soll meine Hauptsorge sein, sobald
Sie argentinischen Boden betreten, »Teiche Blumen lieben Sie
besonders? - Vieü^e Gruesse Ihnen allen and glueckl.che Reise!

Ihr \A^^. . \,^^SA__^
^\)!yA]ruo
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Walter Simon
Buenos Aires
Mendoza 274?
den 3. J^li 1938

Liebe Ursel Naohtlichtp endlich habe ich mich

;Jn dem Schreck erholt, den Sie voraussahen^
ViPftile mich. Ihnen zu antworten. Ich will gleich

in medias res gehen, Einzelheiten, die mir spaeter

einfallen, kommen dann an die Reihe; und ich will
1.4 ^ oiiii^sT^ wie sie ist, denn als Pessimist mußsste

Ihnen die Lage ^ier so schildern wie sie^ist,
^^^ ^ ^^^^3^^^ ^^^^

man sich ^f^^^ aufhaengen, und die^
^.^^^ ^^ ^^^^ richtig

den a^e^^l^^^J^^^^^^f^!* beide rdie Schwestern, die Einwanderung
und jernuenftig.dass Sie beide ,ai

verlorenem Posten, und

^e'ehlr lifhÄr'^SäS, ÄSessi^r, da die Einwaderung dauernd
je eher ble nierner ^u^,

leider im vergangenen Sommer eine Miss-
schwerer wird, Argentinien nax^^ ^^^ iUehlbar macht. Dazu

vnS«? IS Sechse! ?iSeJp?aeliSntSchaft; der neue Praesident Ortiz,
kommt der »vecnsex in '^*'^/ !.*,+.-_ nann ist sparsamer als sein Vor-
ein ganz

^«J^f^^f1,^^^ ?^S die oeSeAtUchen^auten erheblich zu-
gaenger "^^.^^^„^^5,^^^^^ ^^ij^^ie Inäustrietaetigkeit ebenfalls zu-
SBBmengestrichen. Dadurch ist die inau»

^o^uebergehende Erschei-
rueckgegangen. Das sind aber ßoii^^

vielleicht schon ueberwunden

'^rf^'^'TJinl'^lis wirken sie aber im ligenbliok auf die Handhabung der
sindo Jedenfalls wirKen '*-^'*^"^. p-rwerbsmoeKlichkeiten der Neuan-
Einwanderungsbe^iB^^e^^^J^f^^^^^^ISSS^ „ehr Chancen als
koemmlinge. " »f^^j^^jjfjtj- gpsu^, Bueros etc. und kommen unter,
wir; sie werden in Jamilien ejJ^^J'j^g^ ^^^ w44bliche Element unter
und vor ^IJe^^ie^eiraten.Jisher isx

^^^^^^^ gewesen, und da
den ßi'i7a°^ö^®^/®^^''JJeStMn des Landes immer eine zweifelhafte
Mischheiraten mit den

T°®°Y2tH^r,Sa unter Alteingesessenen haeufig vor),
Sache sind ( sie kommen allerdings unter Aixe ins«

einsam und
so werden junge 5f'!^4^?SS'??e? uSd I^Voil^s zu vSrIcSaffen, ist
verlassen sein. Eine Stellung ^Je^J^J einmal hier sind, so werden wir
wohl kauB »oefll°54.g|J ^J^gSlen'^^d^ÄdiSen geben, u^ irgendwo
Ihnen schon die noetigen ^^ff^**^^_+en hier eine schoene Stellung
anzufangen. Ich habe e^^t^/^^^^^f^jTJsohenk. der jetzt Kameramann
verschaffen koennen. und ^as war Paul WeinschenK,aer j

grossen
bei uns ist, und den fie wohl auch kennen.

J^^^^^^ ^^^ .^^^^n eines
Aufschwung ße'io»?«^*

^^^^^^f'^Lne dt??lrsShiedenen Moeglichkeiten,
St^dfotografen in Be*r^°^*%f/J® ^J+ern und auszuprobieren waere^

ist Englisch oft eine aJ^e'^e^^^^ugabe. ^
r°" it SStfSbft?en ^°S'inrSnfJeSfrueSlichtslos. Sie werden

Ähe'i%?S^l nollTosi gleich Mark --^-,-)^^^iriSi°ni?as
Das Klima ist durchaus ertraeglioh, ein

^l^^^lJof^nieh! Die Stadt
im Winter kalt wegen Mangel «J^^^^^^HiShtrSS lebt sozial ziem-
ist nicht unfreundlich, <31e Menschen aucnnicnt,m«Lu ^^^ unter-

r^däirSl^iiä? Tlil'^tl^Tll'^^^ntlLTT^re; aas ist

I •



f^ 2 " auch Sache deff ikimaehrun&. Dagegen hat sich hier ein netter
Kreis junger Ehepaare aus Spanien wiedergetroffen, in dem wir

Junggesellen grosszuegig und mitleidig zugelassen sind. Ihre Schwester

wird lachen, wenn sie hoei^ dass hier nicht weniger als drei Nikitits-

schueler ihr Unwesen treiben, iim wenigsten kann man das ron Frau Weil,

eeborenen Hildegard Heiiitz sagen, die hier Musikunterricht gibt. Ich

habe staendiges Quartett mit Paul Keins, mit dem wir zusammen im Schue3£r-

orchester von Nikitits segensreich gewirkt haben. Eine Zeitlang spielte

ich in einem Klavierquintett mit, jetzt bildet sich ein kleines Orche-

ster- Hausmusik wir also genug getrieben, und Sie sind fuer den Sonnabend

nach Ihrer Landung herzlichst eingeladen. - ^intessenz des Lebens hier:

to make the best of it. ^ , ^ ^ -u

Jetzt werden Sie die Antwort auf die Hauptfrage Ihres Briefes verstehen;

die Existenzmoeglichkeit Ihrer Eltern. Las Land in Depression, Ihr Vater

wie der meine in Jahren( er mag noch so jugendlich sein, fuer den Unter-

nehmer gilt der Geburtsschein), es ist daher schwer, von heute auf motten

etwas zu finden. Aber- i^h sehe andere wichtige Gruende, eine Ueber-

oiedlung zu viert nicht abzuraten, Erstens sind drueben die Chancen fuer

Ihren Vater wohl gleich Null. Hier dagegen ist auf laengere Sicht nicht

ausgeschlossen, in der Provinz etwas zu finden. Es wird gebaut, uebrigens

vorwiegend Eisenbeton und einstoeckig, und warum sollte im Lajad nicht

ein Mann, der sich auf das Praktische versteht, »i«h* ein ffirkungsfeld

finden! Bin Bekannter, junger Bauingenieur, ist kuerzlich nach Eosario

iegangen und hat dort zu tun. Das sind aber üeberlegungen auf laengere

Sicht; Provinzleben ist eintoenig, aber nicht ungesund, und iirbeit macht

das L^ben süss. Die Taetigkeit muesste in sofrch einem Fall den Mangel

an kulturellen Anregungen ausgleichen. Zweitens muessen Sie beide Maedel

irgendwo« wohnen. -Venn Zwei verdienen, ist aber zur llp^t auch fuer vier

zu Essen da. Ein kleinen Hauschen kostet hier zwischen i^ und 150-

Pesos Miete. (Drei bis vier Zimmer), An Verpflegung braucht man fuer eine

Familie sehr bescheiden an 100 pesos monatlich. Ein Pensionaer zahlt

etwa 90 pesos fuer volle Pension. Finanziell sieht es also knapp aber

nicht hoffnungslos aus. Das dritte ijrgument fuer die Mitreise Ihrer

Eltern bringen Sie selber: Zusammenhang der Familie, Hebung der Lebens-

Keister, und das ist nicht zu unterschaetzen; wir alle wissen es.

Diskutieren Sie das alles mit dem dortigen Hilfsverein, der sich mit

dem hiesigen schon in Verbindung setzen wird; Sie koennen auch ruhig

meinen Kamen nennen, da man mich hier kennt. Betonen Sie, dass Sie auch

bereit sind, in die Prolrinz zu gehen, die garnicht so trostlos ist

(Cordoba soll sehr schoen sein z.B.) und beeiW.en Sie sich. NehB«n Sie

alles mit, was Sie koennen, Kleidxxng, T^ohnvingsgegeÄpstaende, etc. um

zunaechst hier an Keuanschaffungen zu sparen. Und wenn moeglich etwas

eeldiiche Reserve. Ich bin allerdings ohne einen centavo hier angekommen

und habe es auch geschafft. Aber- Geld macht zwar nicht gluecklich,

beruhigt hingegen ungemein. Wie heisst Ihr Onkel, der Sie anfo^rdert

und wer sind Ihre sonstigen Bekannten? - So, und da Sie so neugierig

nach meinen Heldentaten sind, will ich Ihnen zum Trost verraten, dass

auch im Film die Baeume nicht in den Himmel wachsen. Ich habe grade

beruflichen Kater, weil es nicht so schnell hinaufgeht, wie ich will,

Sriarte auf die iuiforderung einer grossen Elektrizitaetsgeseellschaft

j,.

*iv



^ 3 - um dort den 7eg zu R\ihm iftid 77ohlstand zu finden. Hoffentlich
klapi^ts mit der Anfofderung und später mit dem Weg. Teglioher Refrain
" Auwh ich will noch einmal meinen eigenen Wagen fahren" o So, meine
schoene junge Dame, das Briefgewicht ist erreicht, und ich mache
Schluss fuer heute • Schade, dass ich nicht Ihren schoenen dramatischen
Briefstil beherecheC ich habe es damals in S>/anien unbeholfen versucht
and so monoton sachlich anworte « Ich hege Zweifel, dass ich Sie
weiterhin , wie Sie schreiben, ausserordentlich froh, ja fast
gluecklich, mache« Und grade dies soll meine Hauptsorge sein, sobald
Sie argentinischen Boden bBtreten« Welche Blumen lieben Sie
besonders? - Viele Gruesse Ihnen allen and glueckll-che Reise!

Ihr U.^L.. . X/vAiOo^rv-^ .

r.^
^i
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\
Reih Iiehei Walter Sirr^cn, rrii Ji-'cbeint, de^rs: v^ir e^.it Jähien. cdai ind 38
t.'cnÄt4 odei Wochen nicht vonetnaaer »ehöit höben. vVaium weier ich einfach
nichVj' denn auf Ihren wir^clich sehr netten Irief heb^n 7;ir, da^' heiert,
my eitter Ilse ciOch geantwortet. 3v.'ar L8mj.;r€r una in einer Zeit, wc uns p'-'nr
viel i'cpt verlcien ge^en^en iet. Haben Sie nichts erhalten? Und ''etzt liee-
£.9n wir zwar nui ariie^e vcn ''-^eibert Lsü'-ndcirr bestellen. Aber a ch das sch-^
nicht i^eschehen 2.u sein, Alrc die höchste Eisenbahn, dass ich unsere durch
Jahre oder iVonate irrmei unterbrochene iicr r espcnaenz Aiec'-i aufnehre» lYir ist
wirklich» ^1p eeinen es Jahre, seit v.ir nichts voneinander gehört heben. Una
um Jahre sind v.ir älter rewcrden. Und ver zweifelt^e . "^s ist un^eh^uer sch'Aer
und hart »ewoiden, das Leben , und »rausam dazu. Lemals war es'ein Vegetieren
und ran hoffte una beriet - jetzt ist aieser i-rief t. ^ einer Vsr z^weii'lung

einer entsetzlichen una ,»anz fressen Bat Losi«.Keit

.

hart
ran

'-^ereus «eschri^ben-und aus
Fräher vprsu-^hte rr^an zu warten - ,-^etzt ist
des

:ilr nicht Tehr möglich. Hiile ist
ein":i^e. Und drin.^^end. lie einzige, uie bisher ncc^ verai^nte -ich s^it

Juni nicht rehr -ist Ilse,* ['nd ts^ nur noch bis ß/'itte ffanuar. Lann ist auh
dort Schlass. les heisst, dass v'ir auc^ nicht nr^hr wissen, /.i^ lente ';vir
in d-^r Fohnunr bl'='iben können, wir rechn'^n -jt ^anz kurzem Termin. "^'oin ¥3t<=rverdient schon lent^e nicht -ehr. Ur:s^r9 7Johnun» können vir nicht auflc«^«n bis^e Unter'-ieter heraus sind- unf di'=»s 'wiederum könr en vir uns bis knapp vor
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bpx,, wie unc ob wii Cschen mitribbTien werden,, üönner. ttx Isiaei ttucb nccb
lanff're Äenug sj;iecb5n. 'iV"^NK wii die ?.'ci»licbK'?it hatten una uns- ^erad die

'v^n 'des TisnFicitas abnehmen Könrte- würden iwii doch kIä.x 4 Couchee 4i. cpt

tiihle, einen Tisch und 2 Schränke mitnsh.Ten . Aber v.ie T^U"^R wird d s ein
woher dö>-' Geld - |fet::t wo der ".V. vollkorr.men s^ine ]\itt«l eir.test?llt hatl

Unü
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Baeno? iriires ,,IvIendoza 2747* <^en 7- Januar 1939- Liebe ürsel, ich habe
^fcch gefreut, Von Ihnen zu lioeren und lege diese Zeilen' einem Brief nach
naus'e bei, damit Sie nicht, uhnoetig v^arten, Bit^e glauben Sie nicht alle^il

was mein Cnkel sagt, pi? Sacjae mit dem xoj?beitsvertrag ist schon richtig,
aber meist nur theoretisck gangbar« Lerin erstens ist' es fast' unmoeglich,
eine Firma zu finden, die .ihn ausstellt, und. zweitens, die ihn spaeter
vor der Immigratiönsbehbeq^de durchsetzt« Ich kann in dieser Hinsicht
nichts tun; setzen. Sie sich mit meiner Schwesi.er i5va in Verbindung, die
Ihnen." beschreiben kaiui, vrie ich mich fuer sie in dieser Sichtung bemue-
he,; Ebenso muss ich Ihrem Onkel recht gelben; die Leute hier sind Sphweä:-

ne'und machen Schwierigkeiten ueber 'Schwierigkeiten, ehe sie eine Einbän-
deruhgserlaubnis geben.; TJörueber ich Sie dagegen troesten kann, ist,

"""dass sobald Sie eine 'Mswanderüngsmoeglichkeit fuer Ihre Familie sehen,
sich die Mittel fuer die Reise usw. finden lassen werden.' In dieser Hin-
sicht wird hier viel getan. aIso nicht den Mut sinken lassen, sondern
Spanisch und .Jnglisch lernen. Erkundigen Sie sich beispielsweise nach
Bolivien und geben Sie als Beruf ninera ( Kindermaedchen) an; das ist
aussichtsvoller. Ich bemuehe mich auch in dieser Richtung fuer meine
•eute und werde Ihnen Bescheid zukommen lassen, s bald ich etwas positiv(
wdiss. Ebenso soll^^^i^^^ASÄSV lA^l^^iaP^S^my^äFp^S^V ^^® Regierurg



,^ .- J.

Hoffentiich koenjien -Gie dies -ii^öen; i//eHen> äei* 'f^äfien 2Urr annehmeii^
rate- ich. Ihnen ab/ [ioßbel ^tbitzanehmenj 'raeeten 'Gie sich iiii:e^en tvÄ.

^ Siß koennen^' noch güf in. l.ersbenl iahen' Dingen; aus, 7/aescheV ^^rieidev
ilnzuege,;Sohuhev^ damit- aie zunaechst' keine iinöch'affun^^en noetig HaSön
leh halte iUex' Ihren' Vater ßxedaraBrika 'nicht fiief imguenstig v^enn
er wieder klein äjifaen^ti viel Betonbau hier/ kleine Haleusöhen und'
grosse Mietskasernen V-''Ihiloöi:hieren SieJ'niclt' zu viel, sondern hoeren
r/ie sich.um, in welches suedaiaefikajii-sche; läiid Sie gelangen koehnen,'

' "Kfehraeh ßie- keine "RnpokRi nht fiiii* TfVVm« c^i-n- ;r.-r«^+ov.fc 'cr^^Kr^^^u^*:- ^ ' ^^ oh

vergessen. Aber Ate,entinlen ist sehr schwierig, wie Ihnen Eva feeBtae
'tigen vfird. Gruessen 3ie Ihre Schwester und Eltei^nl

'tGJci.. ,
••: .:!S:^Cil ,1 ,Yir:i.' f^ci il'yin e.l.O 'Z-yi.

i.'ij..,
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Lieber Thor,

#

jetst endlich korrnne ich dazu aa Sie zu scptsiben -
d.h. echreiben , des war das wenigste. Ich v?ci:te dcch gleich-
zeitig die freudige ?itteilun-^ räch n.
Ich hebe viel, undendlich viel haben ?vix in diesen Tagen und ^/ochen
an Eis gedacht. Ss ist unvorstellbar schön, TiBnxi rren dae
Gefühl haben kann, dsf? e es Freunde ur.d . enscben gifet, die da
sind - einfach ds sind. In den Stunden aei höchsten Not.
Und 98 gibt einen eshr rtaiken seelif:chen hnckhalt, den ^nan
^etzt, heute, ec sehr nötig hat. Die Bri.^fe t-inu die VX:^ud3.

Und :etst korrmen viir zu Ihrer ''Lieb^s^gabe" . Hurra, ele i^t
eingetrudelt! Vor 6 Tagen ca schon -nur rit Ab^ug dsi Devisen-
spesen -also minus Mk. -75. l?^ii heben uns we^-'-fisinrig c.efreut
dar^it/. Und daher erst Jetzt mein ifrief . Ich ^wcllt^ dafc^ cicch
unbedingt ableiten. Und dansch '/reren \'.icder sc viel Lan,?.e
fast stand lieh ändert fiich flies, und rran ^.eis' nic'-^t wtiiter.
In allernächster Zeit Tverden 7?ir imrere ^ohnurig aufe^b^n '•'^ipse
die ^:fic^en sind alle nic^t 7u verk?5ufen - und TitnehTf=r v^äre s<

sehr pchön, aber ein ^chn, wenn man daran denkt, dsrr tatsächlich
das leben d.h.Fssen v.ichtigei ist. Men ..rebtst heru^^ -ebne
ie en F?fol«. Fen ist deprimiert -urd es vaid r.cch nr:f'.V;r ^-erclen,
Jet-^t let es sc^cn ks^lt - ab^r nan neint, ifr^ Janußi v-iiJ es noch

n-

I'iese

wBiaet

viel kalter v/orden! Was seil rrar. danr. tun?
Vvir mac^e u s sehr sehr giLsre Scij^en un die ^:i:.eyr.. l
haben wenigsten veisucbt,ein fianz • Visum 2.u erhalten. Abei daa
ist rrehr eine Gl'ickesache. 'Aii baten dcit Vervisndte, aie
einen guten Villen, aber v^enig Tcgll chkeitsn htben,zu belfen
üna es ist sehr eilig .jetzt.

perrriit nach England alc ^«ui^-
msn die Trennung von den Ottern
di^/uflcsung aue gedehnten Verhält-
andres l-and, fre7ido f^pracbe -

, die iV'öglichKfit 2:u h^;b'Tj, sich
unteigeordnete '^tr-tllung - d^p ist n-ehr alz? rran

ist unendlich schwer un6 sesüsch X6t ^Än rehr
als down. Fest iirank. C-hne :ele ^'idr-Tstnadskraft . Das- .z'- cht
netg^rlich auch die Möglichkeit ?ineT n^rernung v^n den Altern.
Und dar lUchteahnen: T:es nuii?? Uni wi^ wei'^ffcir?

.
(li i' f;ls ?:'a£?

Wr ist dp ein Anfang zu sehen - und ^t> soll da uie luhe- herkjmmen,
die so or^endiich not7;erig wärti, gerade .-^etzt? Xl-u h&t keinen
lut mehr - zu nichts. Und ?^enn nicht eo'ein I*rief.

Wir Kftdels hebe: veisucht ein
angestellte ^ueihölwen. »'enr
bedenkt, die gar. ze Oivvalsung,
nis.f-en, aas Hrrstellen auf ein
una dann n^ch und sofort, ohne
einzuleben - in
eit lagen kann, '^s

ie aer Ihre
dann ko'rmt, T-it soviel I-r ^vjndaoh^ft una soviel Errpfinden und
Nech^r^pfinden - es wäre nicht r-ehr mös^lich. die Nerven in Ordnung
2u halten.
Waiurn ^-aben Jie eigentlich z^i^chduich nicht-nehr r.eschiiben?
Ach :a. es ict ja v^ihn'3ch trbetrieb -3tzt. -Tnd die ArbUt ist
gross, nicht wahr? ijn d wi^ v/aren diesTsl die L'ekcrationen?
und hat es gelohnt bisher? V?^cht es rie ar^ T^ide? Oder ncch
mehr Feruda? JBei une ist ae hinter geworden, und so frcetig. daes
wir rix '.ittern und Z^ger^ uns hereuswegen. Die ernten v'hren und
Re»en. Und Tie werd n sicher ^eiligabord oder Sylv3^ter droben

mr^^^h jwy SiiJjiiNiJ



in den Bet^gen eein auf einer H 'tte sein, nicht webr?
»och nie habe ich so etwas eilebt, im Winter in den Beigen-
und wo? in dei Welt eind noch Berge? Püi rral ganz epäter?
Sie wiegen 2arnicht. wie man jetzt Sehneucht"b$konnmt, nach
ganz dum-en Dingen. Und alles wird ur.terdrdckt - wir? soll rran
eigentlich noch jemals i^iedei künstlerisch arbeiten können -
mit Konzentration -und Lust und Liebe?

Vielleicht (ibertreieb ich jetzt, oder n.an verliett mit der
Zeit des Gefühl für solche Sachen, illes ist unv. retellbar
gewcrd'-n^
Thfei , bii all dem - wie geht ee eigentlich Ihnen? Wie fühlen
"^ie sich -und war tun fJie? Und stbeiten Sie noch i^^frer .rit
soviel liebe an den Dekotationen und der VerKaaf Im Geschäft?
Und wio geht ee Ihen sonst? und Nile? li-zh^.l^n ^ie d39
nächste i^'al bitte auch etwa? von rieh -JÄ^bitts,

Ich glaube» ich vergaee faet ?u denken f-li die '»Liebe^-Äabe"-
aber Tis wir.ren es Thor, WI^ es unp ^efv'ut b^t- und7."5s
rie urs öBffit fdt ?lr>© Frevde gf?r&cht heben. :.!.•-- -iaven '^b
jetzt ec>i0.?o alles von uns -

Irr 'ibrig^r} bitte 1
'

>. ^ie.Tir :u ^e^^^en, ob Sie teineu let-^ten
BrirsT nicht heKCi^rren '«-eben? IJnl diesen b3?t:'^ti ;sr. :i9 rir
bit"^e auch - c-*?^ kanr. ja verloien cehen * -^, —
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HOTEL NORGE
Telogr.adr.: .NORGE'

J. WALTER JR.

Adm. Direkter

ük:

HflTELLIi:!!
THE UNITED HOTELS

Bergen Norw.
GRAND HOTEL TERMINUS

Telegr.adr.: .TERMINUS'

BERGEN./^./^',.3^

GRAND HOTEL TERMINUS
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29 FITZROY SQUARE
LONDON, W.l

Telephone : EUSton 1738
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A HIPPO TOR A P/Xi-OW^
A CROCODIi^E TOR A CHAiR,
A a^/ON/ TO J.IE OfN,
A CREATORE TO RBi-V ONI
A S'URH HSC>AP^ TßOM GARE .
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DOCTEUR V. TROTESSKI

MALADIES G^NERALES
NEZ - GORGE - OREILLES

8, RuE Dagobert
CLICHY (Seine)

Tel. Pereire 14-73
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Telephones CHickering 4-5871-5872 Cable Address: CENTVIN

HEINZ WITTENBERG, Inc.

11 WEST 42ND STREET
NEW York, N. Y.

Mar eil 3, 1938.

Meine liebe %sol 1

V/enn so ein lieber, langer Ursolbrlef ankomr.it, habe ich eine ganze ^-enge
zu lesen, v/eil viel drin steht, melir als ich annelmen kann, und ^u irrst
Dich, mein liebes Kind, wenn Du glaubst, ioh haette bei meiner vielen
Arbeit keine Zeit oder Kon^.entration auf ^as, was mir Freude macht« Sfc

ein Amerikaner bin ich in den v/enigen T.Tonaten ja nun doch noch nicht ge-
Y/orden, dass ich mit Kaugummi im Munde, keine Zeit mehr zum Leben finde«

Co allerdings die Be?.intwortung Deines ^ricfes gerade der Inbegriff von
dem ist, v/as m.an Leben nennt, ist sehr zv/eifelhaft • Das liegt aber rielir

daran, glaube ich, dass ich von Dir so viel I'fegatives hoere« Das ist und
kann auch kein Vorv/urf sein, denn zu allem im lieben gehoert oi.n A>-^trieb

und D^ schreibst mir ja gerade, v/as alles Dir keinen Antrieb geben kann«

Sprechen wir nicht von Karriere, das ist ein Wort, das zeigen so''l, vd.e

tuechtig man selbst ist und wie wenig die anderen Dummen koennen. Karriere
ist ein Schlagwort fuer den Anreiz, Geld zu verdienen« '-"/as man eines schoe
nen Tages dann damit anfangen wird, ist sehr fraglich. Denn nach 2 Schnit-
zeln ist man garantiert satt,« Auch mit Reisen ist es eine solche Sache
und ich m.eine, dass man auch nach einem Vierteljahr P^eisen davon etwas
muede wird« ITur hohle Koepfe vertroedcln sc ihre Zeit. I-an sollte sich
also damxit begnuegen, ein Feld zu finden, das einen seelisch befriedigt«
Ich kann das natuerllch sehr gut sagen, v/eil ich tatsaechlich ein silclies
Feld r.efunden habe.

Andei^s liegt das bei Dir, Ursel« Ich gehe da von Deinen eigenen "'orten aus
die nichts weiter sind, als Selbstzerfleischung, denn es ist ja nicht so,
dass Du mir Tatsachen oder ^oheirrnisse als Freund mit Verti'auen offenbarst
oder es im and'^ren Falle vielleicht nicht taetest. ^s ist so, dass D^
Dich selbst verkorkst hast. Kommst Du zu einem koorperlichen ^enuss, v/ills
D ilm sofort geistig verarbeiten und Dein armer kleiner Verstand arbeitet
in der ZwiL'chenzeit in V/unschi]:omple::en, wie kann ich mein leben etwas
In Sonne bringen, 5im nicht ganz zu veri;roclaien« -^s gehoert zu diesen
eher legungen melir Konzentration in diesem kalten Of:::ice in der 23« I^tage

als Du annehraen kannst, ^her ich tue es gern, \7enn nui' etv;as dabei heraus-
kaeme« Stelle Dir nur vor,. wir wuerden mii n\- r ein v/enig laenger kennen.
als es der Fall war, und Du haettest noch ein katastrophales Erlebnis mehr
zu registrieren. Und koenn?est mit mir vielleibht garnicht mehr so unbe-
schwert reden, v/ie ^u es jetzt tun kannst« ^e^'i v/as ist Koerper im ^"runde.
Du siehst es am besten, wenn D^ ndt einem Manne, odo_" '-In Mann mit einer
Frau fuenzig mal zusammen v/ar« ^ann kennt man sich und es kommt zu gev/oll-
ten oder r-^gewollten KQm.plikationen« Entwcdor D^ hast einen schv;eren Kopf
oder er - oder -'•hr Beide, wenn Ihr Pech habt« 3^ aehnlich geht es mir
naemlich auch« Ich bin nun 6 -?,, Ji"<li.re verheiratet« Du schreibst einfach so
. lo man eine ^Rasse Kaffee trinkt, ich wei-^de irdch schon nicht verliercri.
Und dabei soll unsere Korrespondenz bestimmt nicht allmaohllch den Karakte
von den Artikeln "^ragen Sie Fraii Cj-^ristine" bekommen« Aber man komrat
i :: Leben sehr sclmell in Konflikte, liebe Ursel, umso schneller, ;enn
man vielleicht Cr^tt behuete noch '-^'emperament hat - und der Partner

*
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nicht. - '7as helsst das also. VQrglolcherx wir mal ' uj'z: Ich traf hier
eine Frau. Gie ist junc, blendend schoon, der Ausbund oder besser der
Inbegriff von Temperament, hinreissend, verdient "^desonverinoegen, hat
als mit die bed^- utendste hiesige Primadonna mit des ijroessten Institutf
tes der "J^lt die triumphalsten ^rfolge. ^ieht mich, verliebt sich bis
ueber beide Ohren in mich, unbeschreiblich, tut alles f uer mich, macht
fuer mich Heklame, stellt mich den hoechsten Persoenlichl:eiten von,
laesst mich voi\ der Presse interviewen, gruendot mir eine eigene ^eael

ohne mich in der Oper oder im Kon2:ert singen, richtet mir eine V/^hnung
ein und ist mit einem V/ort - vorhanden. Ich erklaere ihr waehrend eine
von 50 Dinners mit ihr, ich v/aere nicht frei, sie erklacrt, dass wir
meine Frau sicherstellen werden und v/enn sie vernuenftig ist und sein
Y/ill, sie herkommen lassen koennen.

Ohne diese Frau, die man ehrlich lieb haben muss, v.aere ich heute da,
wo fast alle Anfaenger sind, dui^ch sie bin ich auf den Beinen, habo
ihr .'.cLt vlol, sondern alles zu verdanken und habe sie schrecklich
gern, wie eben einen ^^^enschen, der mit einem seit Monaten zusaiiinen ist
imd mit dem ich mich nicht zu genleren brauche. 3ie ist eine \ini^e\ievu'o
Kuonstlerin, dabei so einfach und lieb und ich arbelbe mit ihJb deutsch
Partien djrch.

'S

Bei ^.ir ist es so, dass Du Glueck im -Jnglucck und üj^^lueck im C-iueok
hattest. Aber D^ musst mit der Tatsache rechneii, dass der betreffende
unerreicht bleibt und ist. "Du aber bist jung^ ^'•'ian kann nicht Ijung sei
und ev/ig trauern, dann v/1. I man alt.. Dazu hast D^ kein P^echt, O'er
willst Du Dich S'.-lbst ruinieren ? ^a sagst, dass der Mann Konflikte
hat, mit denen er kaoiapft. ^'hnn es sc ist, dann ist er ontv/eder kein
richtiger -aempfer oder er laesst sich scheiden. Isb beides nicht
moogllch, dann ist es mir zu feminin, vrenn er nicht der Staerkero und
Vernuenf bigere von Beidan ist. 'Vell er fuer Dich naemlich der ^^rsta
war, aber bei ihm is§ es andere^ auch der- Naturver^inlag' ^ nacli.

Sie haben zu sich uhd zu den Anderen k^ein Vertrauen, ^^-ie wissen selbst
:•-

: l'-^ht, ob - Du - ich lasse das genau so stehen, v/ie Du I^eine Saetze

ich meine, ob D^ .1 r das alles sagen sollsb, sagen kannst und darfst,
was Du schreibst, nur laesst Du es eben schon stehen, v/eil D^ Dir sagst
es ^iel mir gerade so aus den Kopf, aber D^ bittest, es zu ^erreissen,
und ich zerreisee d ^n Brief natuorlich -ofort. Du musst Dich nicht
aengstlgen, Ursel, ich bin nur ein ITousch un:3 kein Schv/ein, denn ein

n

ist ein braves \x\\C. brai:;r''-T-)ares Tier f

Aber etwas was :nir sehr am Herzen liegf:: Gib mir eine Antwort;: '"^as
taetest Du# wenn D^ herkaemst, hast 'Dyx irgend welche ^laene, vonlt
denkst D^ koe)intest D^ Dich boschaeftigen ? '-'^as liegt Dir ? TTatunrlich
will ich Dir holf^n, ^;/as ist das fuer eine Frage, jedenfalls will ich
den Versieh m.^in.hen. Versuch ist ^uch was ^'•'ert, denn ich habe Beziehung
gen. Sage mir, bist D^ orgaidsch -^esund und was Ist mit Deinen '^ai:;on

"?

Das i::t eine sehr wichtige ^'rage fuer hier. Da- IlerueberkOiiMen ist das
3chv/ierigste, alles andere waere im Vergleich dazu sehr lei?ht, ich
wuerde i^ich schon unterbringen, dass D mir nicht verhuiigerst. "'ie alt
bist D^ ? Ich glaube 3-0 ? Aber friss mich nicht, wenn D^ vielleicht
eine 'Vociio juenger r,ein solltest. '.Vas machen Deine englischen Kennt niss

/^/^ ^^oy/ H .^^ ft i_

w^W^ \,ß ^ ^H'*^
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;oubllchlieh pr alctiscli, kaimi^b
dun ; "^rageu Tuer einen ^%nöch0n, der prahhiscli arbcitot und es lange
^enug tut* Piloer die Frage hat seinen Grund, weil Du vielleicht nicht
so v;iederstand3f aehig bist oder doch ?

Ich 77ill mir meine Ideale bewahren, wenn §as uebor>haupt moeglich ist*
^uS^^i^^licklich handle ich danach 100 ,^ig und finde, dass ich mich
auch hier dabei selir v/ohl fuehlen werde und en tue* 'i^e^^i^ ich spaeter
sehr viel zu t -

"^ nj^en werde, so ist das noch kein Zeidien dafuer,
das^j ich meine Ideale aufgegeben habe, weil ich nicht liiehr viel -'"it
fuer ^efuehle habe*

Mit Taube ist es so: Natuerlich ist meine Fa^iilie, auch ...ol..t:. Frau
ueber alles hier informiert, aber Taube weiss es sicherlich nicht
und das ist auch nicht noetig, r]enn \'!eYm er ueberhaupt horkominen
sollte, was ich nicht weiss und fest annehme, so wird er hier nicht
viel zu tfö stellen haben, denn kaufmaennisch in unserem Beruf gebe
ich im nicht fuer 1 Cent Chance und als Violinist öder Lelirer wuerde
er mir leid tun bevor er anfaengt. Hier sind mehr als 20000 erstklass
ge Violinisten aus -O.len l-aegern, viele junge, arbeitslos, man -

l J ^erade a\if I-^o.. !•

-llor:^ings hat er seinen armen Schwu^ür hier derartig bombardier tui bi
er ei^- Affidavit ermoeglicht hat, dnn er selbst hat nichts, ob das
ausreicht ist fraglich, aber ich kann es ihm nicht so deutlic^ .chrei
ben sonst v/ird er annehmen, dass ich daran interessiert bin, do..: r
nicht kommt. Und das ist wirklich nicht der Fall. % ist ein ansta.'^nr^i
p-Q-p Mensch, dem ich helfen moechte, wenn ich koennte, • aber in mei-
em Betrieb ist kein Platz fuer ihn und wo anders kann ich nicht be-ne

urteilen, - Du weiss, auf '-^^und v/essen es mir gelang, wenn ob mit F-au
LTpudi hier anwackelt, kann er einpacken* Sq ist das Land hier. F.

stivmat, das Land der unfee^ren2;ten Mo^gli chkeiten I

'"iQnn er herkommen sollte, wird er nur eine '^\it unj. -ifersuclit aaff
meinen Begii. haben, das ist das ganze f^esultat und wird vielleicht
denken, dass mir sein0 "-ame geholfen hat, d. n hier i^ein --ensch
kennt 't-'vI sich dafuer ueberhaupt nicht interessiert • ''^aS ist hier
-^ipnio und ia*eisler und Schmidt sowohl fuer die ^ULsen.velt als fuer
mich selbst ? I'lchts. Ich kann von den ^ansehen nichts haben, will
und 7/ollte es auch niemals und fuer die T^onzerte dieser Herren ist
nur die Abendkasse interessant, sonst laesst man sie kaltbluetig
fallen und wenn er gestern ein C^tt war.

Fine f^rage, ^u unlogir-chss Kind: :7ie soll ich das machen, gluecklioh
sein und bleiben mit dieser ungewoelinlichen, herrlichen Frau und sich
dabei nicht verlieren ? Ich meine das natuerlich nur in Bezug auf
die vorhandenen Verpflichtungen, denn man kann einem Genuss ja sowie-
so keinen Riegel vorschieben. '%s wuerdest I^u^ agon, wenn Du viele
Jalire mit einem ^-^anne zusammenleben wuerdest?, und Di- juggerlerst

rj O <> Du ihn imnier noch liebst und er
verloren hat.

teilt Dl •11 r dass - er sich

Kann eine ,1. cL\u^verSoehGn,_das3 eine andere ploetzlich da ist und
der einem bisher fa
nich': damit ihr Leben ?

bestimmend wird fuer das Leben eines Mannes, der einem bisher fast
aasschliesslich gehoorte ? Oder .•auiiere ich

: 'M'
«

Li ( >



Und kann man gluec'nllch vrerden, wenn man das Gefuehl niclit los wird,
das3 der andere zerl^i^lcht , schon -'eil er allein ist und hilflos.

ff

Das Ist mehr als "verlieren", liebe Ursel ui'.d man muss sehr ueberlegen
wenn man kann» Trann man ?

Ursel, liebes Klxid, ich haette Dir eigentlich zimi -^bschie-v -"inen pla«
tonischen Kuss goben sollen, platonisch, ui.i Dich nicht aufzuwecken

aus Deinem Traa^n, aber sicher ist es besser so, und es ist nicht
klar, ob ich so ein Fachmann fuor Platonik bin«

Meld- Dich bitte wieder und teile mir Deine kleinen und grossen Sor-
gen mi":, r^'^'^it ich, venn ich kann. Dir helfen kann.

Inzwischen bin ich

/-7^ C5olf E 3^ rf ^ h
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HEINZ WITTENBERG, Inc.

11 WEST 42ND STREET
NEW York, N. Y.

21. April 1938.

Liebe Ursel I

Da morgen die "Bremen" abgeht, will ich Dir schnell auf Deinen lieben
langen Brief antworten. Ich habe mich demit wie immer sehr gefreut, es
steht sehr viel darin, viele Fragen und vieles, was zu beantworten ißt.

Ich habe augenblicklich sehr viel zu tun, muss morgen schon wieder verrei-
sen und so finde ich mich doppelt lieb, dase ich mir die Zeit nehme.
Dir schnell eine Nachricht zu geben.

Du fragst mich recht vorsichtig nach meiner Frau, die Du wohl glaube
ich, nie gesehen hast. Du musst verstehen, dass ich mich mit diesem
ganzen Komplex viel beschaeftigt habe, weil ich nicht leichtsinnig
genug bin, mtch ueber eine so wichtige und schwere Situation hinweg-
zusetzen. Jedoch ist seit vielen Jahren der Konnex mit meiner Frau
stark unterbrochen worden, weil ich einsah, dass sie mir in keiner
Weise eine Hilfe, Stuetze oder wirkliche Freude war. Das einzige,
was feststeht, ist, dass sie einen sehr anstaendigen Charakter hat
und das hat mich in den ganzen schweren Jahren, die hinter mir liegen,
einzig und allein bewogen, weiter mit ihr zusammen zm leben. Sie
war mir aber leider nie das, was man eine Frau nennt. Dass sie kein
Temperament hat, kann ihr niemand zum Vorwurf machen und ich waere
der letzte, der das taete, dadurch hat sie mich aber sehr vernachlaessigt
Ihre Natur ist aber so, dass sie den meisten Dingen gegenueber gleich-
gueltig war, und ausser einer nÄ>cht abzuleugnenden Anhaenglichkeit,
habe ich an ihr in den ganzen Jahren so gut wie nichts gehabt. Du
kennst mich ja ein wenig, um zu verstehen, dass ich geistige und kuenet-
leriBche Anregung dringend brauche, in diesem Punkte hat sie ganz ver-
sagt, sie war mir in nichts bisher eine ^ntriebsfeder, hat mich und
das Heim ganz vernachlaessigt und ich hatte viele Differenzen mit ihr,
obwohl ich ein Feind von Differenzen bin. Das hat mir alles, ich kann
das heute nicht so ausfuehrlioh schildern, immer sehr weh getan, aber
die Zeit, in der ich lebte, hat eine Aenderung nicht zugelassen.

Heute aber, nachdem ich sehe, dass sie mir nicht einmal oefters schrieb,
nachdem sie mich schon gegen meinen Willen allein herausgehen liess,
und ich gerade in der Anfangszeit dringend auf eine Nachricht gewartet
habe, brauche ich einen Representanten, einen lebendigen, kuenstlerisch
veranlagten Menschen, der mich in jeder Weise anfeuert, denn das Leben
ist sehr nervenaufreibend und schwer und ich habe leider den ganzen
Konnex mit ihr verloren. Wenn man alle drei bis vier Wochen einige
Zeilen bekommt, in denen nichts anderes zu lesen ist, als dass sie
nichts wuesste, was sie mir zu berichten hat und zwischendurch einio-e
kindliche Liebeserklaerungen, so reicht das nicht aus, um fuer diesen
Kampf hier eine Ballance zu haben. Die braucht man aber, sonst kommt
man vor die Hunde, und das will ich nicht. Es gibt hier nur zwei Moeg-
lichkeiten, entweder man bleibt lebenslaenglich ein ^chnorrer oder
man hat grosse Aussichten und ich konzentriere mich auf das letztere.



K
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-0 habe ich in meinem letzten Brief meiner Frau den unwiderruflichen Vor-
FOhlag ß:eraacht, sich von mir scheiden zu lassen, habe mir hier einen
Antralt genommen und einen aus Berlin hinzuge2;ogen. Wollen wir also ab-
warten, wie esich alles und vor allem, wie schnell entwickelt.

verstaendlich ist, und wenn sie einen Hat braucht, werde ich ihr immer

Zur Seite stehen.

Was nun Dich und Deine Plaene betrifft, liebe Ursel, so will ich mir

das alles mal reiflich ueberlegen, was man mit Dir anfangen kann. Ich
weiBF, dass es sehr schwer ist, man mit den Formali taeten immer groes
sere Schwierigkeiten hat und so muss man es sich lange ueberlegen, wap

zu tun ist, denn, wenn ich Dir ein Herkommen ermoegliche und Du nie-
manden hier hast, dann uebernehme ich eine irR^nse Veranf^^ortung, weil

Du ja schliesslich ganz verloren bist, wenn sich nicht jemand wirklich
fuer Dich einsetzt, und zwar mit Erfolg.

Wie kannst Du aber vorwaetrskommen, wenn Du eine ganz kleine und unter-
geordnete Position annimmst, nur um leben zu koennen und man Dich nicht
lanciert. Ich muss das alles genau ueberlegen, bevor ich meine Bemue-
huiigen beginne.

Ich werde mich bald wieder bei Dir melden und tue es auch bitte.

Ich freue mich immer, wenn ich Nachricht von Dir erhalte.

Viele herzliche Gruesse
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Berlin-^i^ilner dorfj^den 21. lk^
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Ober IdZt

TitT-f T^eirz,

jetzt
^^ic^ ",

ein Le
auf al

sind •
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^^ F-in

ic- /pe

kariri ic'-^ ias' nicht 'v^ginr aushalten. Seit Wochen nehme ich
ueemTe> unlwarie auf eine Ai twort von Dir - aufixcenJ -
he^e^. eichen, das ic'- peit Wcc-ien ei-'^artet haue, ürii wenn
le meine drei Briefe K^ine Antwort ^eiccTmen ist- so
ic^ rrioh, iaran ui ^l^a-ien. ja? sie vsilore isgaagon

Ich '-^ofre e? euö tiefste^^ Herzen, dass ev sc ist -- äeiui
tlhide ic'- nicht (re'hi ^Aorte un.. iceine firiictee menx za Llr*
a in oai oetrefferien :eit vieLs Briefe verloren gegangene
ifiF es vcE anderen - un ; ee /»a: en iiei lar:ge.

weide icn i:ir heute i-icht viel schreiben können. Ich will
'errriii aea DeTpfers üicht verpassen . Es ist eine

Ti tiie'7
nui j.en .v*..*^a v*-;.«, x/cij^/^^ACj üxuau vöipöseen • !^.s ist eine
scheureliches Gef hl der ' ngaAit-^heit, von einem )iienec'nen Woc'-ienuna ^ünate fatt nicht zu hören - Tiit dem man jjing-^:» b^^^prach diezu aen y.iclitigsten^ des Lebens gehörten. Ich spt^^h^ nicht v-nden üusAanderungsfragen. 5s gibt , ich w.llte s g^n.es ^^ab ^oungeheaer viel, wae wir uns sagten - uni.wa? viel wiciti^er i^tauch sa^:en Kcni.ten. Ich .<ann mir einfach nicht a^nke-. döf^o'
i.'u Dich s ver-inoert haben seilst - derart, dass i^u ensc^«nbeiseite lagst. Auch angencTTen, dass Da dort Freund, s-rundenhsrt • Frauen die Bir nah rtehen. . . es gab dcch schon einTalscich eine ^eit - un^ Du h.st i-rimer deriber gesprcchen, 7.ie es-ri ^1 '^r. .

^"^ li t,u xn:riei ofcn^oer gesprccaen, y.ie esrit geht. Du glaubst nicht, vie ich .rieh schäme, Liz DinRe ä3-schrÄen ru haben, die kein Mensch von mir weiss, die sanz in-bei lir waren - . ass ich Dir von reinen Qf»fnhifln im i^rroi^nr.

'

bei iir wären -

Hcfrnurigen inm L'^ ben schrieb* Fs ist nicht zu
reinen Gefühlen und^meinen

en

ertra^^en.

An Temen Geburtst-g hatte ich gev/artet. Albern9r;^ -ir . Yb isteine ün-oglich.^^it, da'-p Du noch weisst, da^^s es an diesem Tacein ganzer Jahr war, dass wir b^fre^mdet waren - :a s ich diesepneu/^e Jehr, diese.i Anfar stca-pf mit Dir erlebt hatte, bis Du Jajetzt so^.usegen ^«er:-' bist -url KTLSXKXX Dein «eg nicht r^hrPC ha^t ipt, dars iu oc^ zweifeln, ociex gar vex .:v^^i^f9ln brauch-t^

eiren "ater '-attert Jiirr«^
--;--'^ -o^^ ^> -=:;. .u 1" g ^s ch r Jet e n . Ei vfolLte Tir ^eden

;«il^c7M'-^'''rJ®/^^ ^'*y^"' ^' ®'^^^ '"•i^^ Sch'-ter o-ier mich-^^eil er sie nic^t traut rix -iner har.iger>cbT ib enen rrier ^u S3n an
,:: -^ ''f^^^^c^^inllc'^ ir einer ^ahr entziffert '^ar.Bn Ur.-t/^bericL Kcnrt^. '.mfachricM unl Use.^as ai^e ^i:.: arbeitet von ^orLnsbir abenos. .a- t^e ic^- tthrige-s auch. Ic^ ' ' -

^

-^g^^^B

ä e 1 t

ha'e i
v.rjicrt --'avcn uh^re ic'-i Machineec'isiben siaa.. .vur;' -

i ;> ^?v® -•^f'-^^es-ai-'J.e ncc'-! -riL ganz von vcirj - er.giip^he &t9no^iafi=-

^^il'rJ 1^^ ~ '^®^' '^^'- ^^ '^'tDelten. Aber in *.ne-: -v,« "t

-0 A13 j3lzt,war es noch :: i ? b?i uns •
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iJe ist put, dae ich , wir alle, weder die Hoffnung nccb den
Ol8ub«n aufgegeben baben.

#

Yen Aas «v-mieiunj^ssecb r^n will icb icein Wort sprachen. Ich vetstshe
ric^ ur. j lein Nicbtantj« orten nicht -.(Nur eine; in dem eisten
Brief, in der Da rrir'von einer li'cglichkiet sprächet oder in dem
zweiten, sagtest Du, ich eollte abbiegen - auf ZAei bie iiei
^oriSte Ki:Lrr;e es nicht an. . .ich habe und h^tte fibeil^gt -

nach eine® und einen halben iv^onat hast La die AntAcrt b^Kc^-^en-
nach ZA'ei,C:iei Ori entierungpbiiefen-.Jas positive war ^nde
Äugu?t, -

Also liter die?^ Dir^e un ' u pere Ir 9llg meinen «iberla^pe ich
es T.eiineT Vet :u sc^reiheii.

In freinen ar-^ren Bri=»ren fra^'tie ich viel ach Dit anä leirienr

Lieben - let Kuicpa ani Berlir tatsächlich schon eo entfeint,
(3ap? e^ eic^ nicht'^^e^r lohnt- eine Freandsohaft, ohne alla
anderer rCebendinge, zu halten •. Fast «cor. te ich es verstehen -

lu h-.tte?t es nur schreiben seilen. Auch Yon Deinem: verloren-
geparg^nen I^esl^n. -

Tai rieht bcse iibei diesen £iief - ob hat '^ich ^chcn genug
üebarwindung geKOstet, dbe:haupt zu schreiben, Üna dai:^s jetzt
so viel Tiaurigkeit ciaiin ist • rrasst Du vei stehen. '^la gibt keine
Fitanae und aenschen - und lenn Tan das JLücK hatte, j-i^raiiderü

zu begegbeb, der es giwoiden ist - wurde es viet leicht ech/;er,
das wieder ^u veiga. sen.

Da wirst in reiner Gesc^afts-in reiner heuen
it all Ö8S nicht rr<^Mr begr^iifen uni lachen - -ae sehen eiti^el,

- - vielleicht - - . ich hoffe : nein, und auf 'ine nt :jxt,die
alles erklären 'Aird -und 7/ieaer 2:u einer FreanÄs-'haft führen
kennte •

Ich hoffe tjJii wünsche es -

und ?.är- sehr frch der^^ber -



November 8, 1938.

Liebe Ursel,

Ich bin nach fast zwei monatlicher Abwesenheit vor wenigen Tagen von
einer sehr anstrengenden Reise gekommen, war fast dijrch das ganze Land
lind Canada gereist und fand Deinen lieben Brief vor, mit dem ich mich
erst mal etwas zurechtfinden musste, bevor ich wirklich verstanden habe,
was Du eigentlich v/irklich meinst.

Abgesehen davon, dass ich Dir drei oder vier lange Briefe geschrieben
habe, die leider, wie es scheint, alle verloren gegangen sein muessen,
warum, ist mir zwar ein Raetsel, haette ich mich sowieso wieder nach
meiner ^ueckkunft gemeldet, aber nun habe ich noch mehr Grund, weil
es den Anschein hat, als ob die Sommerhitze Dich ein wenig verbogen
hat. Sage mal, Hrsel, hast I>u das klein wenig ^erstand verloren, das
•^ir der Himmel einstens als <^nadenge schenk mitgegeben hat ? Mir solch
einen Bioedsirji zu schreiben ^ Äas muss ich da alles lesen. Du kannst
es nicht mehr aushalten. Du versuchst. Dich zusammenzunehmen, I>u hast
^eine Betonbruecken zu mir verloren, Ungewissheit , dass I>u mir zu viel
von Dir erzaehlt hast und es fast bereust, dass ich mich veraendert ha-
ben muss, gruendlich \md furchtbar, dass ich Dich beiseite gelegt habe,
leider nicht woertlich, sondern nur bildlich, dass ich Frauen gefunden
habe, hatte, finden werde, die mir nahe stehen ••. tind dass Du r>ich
schaemst, mir so viel von Dir geschrieben zu haben, von ^e^^iöhlen "und

Hoffnungen, vor allem aber lese ich mit Vergnuegen, dass es sich mir
nicht mehr lohnt. Dir einen freundschaftlichen Brief zu schreiben.
Und dann lese ich etwas ueber meine verlorengegangenen Ideale......

Leider bin ich kein ^riseur, s6nst wuerde ich Dir gruendlich ^einen
•'^opf waschen, aber so will ich den ganzen ^uatsch gnaedig verzapfen,
vergessen und versuchen, aus ^ir wieder einen einigermassem normal
denkenden J^^enschen zu machen, wenn das noch moeglich ist.

Was ich mich zu quaelen habe und zu arbeiten, am Tage und in der Nacht
reisen, davon macht sich ein solch kleines Maedchen ja keine Vorstell\ing
^»'as das heisst, dass man nicht mal Zeit manchmal zum -^ssen hat -und schon
garkeine zum Schreiben, auch wenn man moechte. ^ verlorengegangenes
Ideal I

Vielleicht genuegt I^ir die Aufstellung der ^taedte, die ich in den letzt
ten vielen Wochen besucht habe um Dir damit zu sagen, dass ich ca. 60)5)0)

Meilen, etwa 9000}Kilometer gereist bin (Berlin-Paris sind nur 1000 Mio
meter): Boston, Philadelphia, Buffalo, Baltimore, Harrisburg, Akron,
Cleveland, C^umbus, Cincinatti, '^olödo, Detroit. S^uth Bend, Kalamazoo,
^htcago, Kansas City, Indianapolis, St. Louis, %neapolis. St« Paul,
Milwa\;ikee, Oklahoma, Louisville, i'rovidance, Atlantic City, S^qux Falls,
Montreal, Winnipec, Toronto, Kingston, ^egina Sask, Rochester, Quebec,
Omaha, Memphis, etc. etc. Ist das genug Rehabilitierung oder soll ich
es noch spezifizieren ? Zum Be&spiÄl, dass ich von Chicago nach Kingston
in Canada 19 ^tunden im Z^g sass und von ^egina Sask. nach Peterboro
2 '^age und 2 ^aechte ^

Tot, toeter am toetesten kann man werden, aber nun bin ich wieder da
und wenn es Dir ^pass macht, ntom Dir die Landkarte und sieh, wo ich
war, dass der Lake %chigan 250 Kilometer allein lang ist.
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Nun geht die Tretmuehle wieder weiter und es ist in g-edem Falle zehnmal
so anstrengend und schwer^'als drueben, alles drueben ist ein Kinderspiel
gegen hier, nur der Amerikaner weiss das, nicht derjenige, der drueben
sitzt mit dem ^"unsche, herzukommen.

Hier in New York gibt es in tausenden ^eschaeften ueberhaupt keinen Sohl
Schluss, das heisst. Du kannst Dir um ^3 %r morgend dasselbe kaufen wie
am '-^age, ob das ^bensmittel, A-utos, Schreibmaschinen, SQhT:Äe oder
Kleider sind« Werdest ^ nur mal hier sein iind sehen, wie ^n um ^ 4 Uhr
frueh am Broadway im Schuhwarenge schaeft lO Leute Schuhe probieren
sehen koenntest, weil sie buchstaeblich am ^age keine Zeit dazu haben,
dann moechtest I>u einen leisen Begriff bekommen, was es heisst, Ideale
und Kontakte mit Gewalt zu halten«

Und in meinem B^ruf geht alles ausserdem noch ueber Einladungen, von
denen man krank werden kann« So viele Verpflicht\ingen hat man und alles
muss erfuellt werden, weil sie hier sehr leicht eingeschnappt sind, noch
leichter wie das Urselkind drueben. Vor kurzem musste ich in einem
Club aus dem Stehgreif einen Vortrag - auf -^nglish natuerlich - ohne
Vorte reitung halten vor etvm 100 Personen ueber das Musikleben in
Europa und hier und meine ^indruecke. Das nur nebenbei. Muss ist eine
harte ^uss, heisst ein Sprichwort und ^e mehr Menschen man kennenlernt
um so elender wird es. Und dazu haben sie einen auch noch gern und
quaelen mich aehnlich wie ^ with different nonsense but it doesn't
make any difference.

Hoffentlich liesfe D^ diese Zeilen so, wie sie gemeint sind, naemlich
freundschaftlich und nicht vorwurfsvoll, denn trotzdem ist ein kleiner
Unterschied, ob ich hier sitze oder Du drueben, das weiss ich. Deshalb
schreibe mir lieber, was Du machst, was aus Suedamerika wird und
was ueberhaupt inzwischen geschehen ist mit Dir, denn ich moechte mal
wieder einen netten Brief von Dir bekommen und nicht einen derartig
naiven. Meine ^utter schreibt mir sehr viel. Die Angelegenheit mit
meiner Frau will aiigenblickleih kein -^nde nehmen, nur ^Korrespondenzen
und man kommt keinen ^chritt vorwaerts, aber vielleicht doch einstmals.

Du fragst nach meinem ^eben ? Viel Arbeit, sehr muede und trotz allem
viel ^reude und ich bin sehr, sehr gluecklich, aber nicht, weil ich
Frauen kennen gelernt habe, ich will gar keine kennen lernen, weil sie
mich alle nicht interessieren.

Melde Dioh nun wieder, aber wie die fruehere U^sel und nicht wie ein
ausgeloeschtes Nachtlicht.

Viele liebe Gruesse und i^pf hoch Charlie - - • -
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Mein lieber lieber Heinz

f

Ich, vlclleiht auch Du sind beide Idioten* Und Ich bin nat^Or-

• Ich der ^rössere von luisbelden, das gebe ich ohne wei/iitreö zu -

lond z\7ar schrecklich gern, weil Du so einen wahnsinnig anständi^ren
Trief ge^3c}irieben hast • Und ich freue mich, u.id air fältt ein i^^iz

groc3der otein vom Heraen - es v/ird mir granicht mehr scher fallen^
••nette** Urselbriefe zu sc reiben .Es war ein Alpdruck über üonate
hinduri^h - aber mit einmal ist alles eg« Ich küiaite m^ch jetzt
hersetzen und r/iu-t Dir die gan'^e liacht una noch langer durchplaudcrn, ,

Es ist uud bleibt auch n r unverständlich, dass ich von Dil' monate-
lang nichts gehört habe -Du veisst, dass ich sogort, v^^exm es geht
antv^ortc - aber es scheint lüix jetzt auch sicher, uass Du seit
Äüoi^aten nicht meine Briefe bekoiamen hast, denn da ) hättest Du. verscl ie-

dene Fragen r.icht gestellt» Esc müssen auch drei sein» normaler-
weise lasse ich ^etzt die Briefe auch immer als eirgesclirieben gehe^
wenn es uribe> ing;! nötig ist -sie zu erhalten» Hattest Du von DeiBen
unbesclixeiblich langen Fahrten geschrieben?
Kch habe mit Ehrfurcht mid Hbchachtung - mit Sef^krankhc itsgefllhlen
ui.d viel hevvundexxmg von Leiner zv;eimonatlxcher Reise gelesen, ich
h:ibe bisher nicht gewagt den Atlas anzuschauen -denn die Bewuj derung
würde Dich eitel machenund ich hätte es nicht verschv/eigen können,
dass es mit imponiert» Du sprichst von Rehabilitierung» • • verstehst
Du es jetzt nicht aich, diese Verstimmung n, diese hassenswerte
und unbequemen Gefühle, die mic3 tatsächlich mehr als mir lieb ist,
beeindrucken konnten? Ist es bei meiner aent^ilität nicht sclrecklcih,
dass ich so knock out war? Dun - Du kannst versichert sein, dass ich
Dich nach dieer ik Idenl'aiirt nicht noch einmal attackieren v/erde mit
Dii:^en, öle jetzt so u wichtig geworden sind, • jetzt wo es so
unerhört Wichtiges zu erledigen und dem standhalten gibt»

Als Ic.ucfttendez Nachtlicht hatte ich tatsächlich noch gern rnit Dir
geflachst - ich freue mich so über Deinen Brief, aber Du ervyartest
wohl jetzt auch ein vernünftiges Geschöpf, das v/iedcr so etwas
ähnliches wie ein Herz und sein bereits verloren und aufgegeben Geist
hervorholt» Das wieder allright ist und sich versucht, selbst
zurecht zu frisieren» Ohne Friseur, ray dear. Beinnahe ha tte ich
hier zwar keinen Friseur - sondern, wie sag^ Vati so schön von mir -
paar ''Sjjatagsfliegen" geangelt» Theoretisch bin ich ^a 1 er gross-
artig in solchen Dingen - aber dann, o weh, die Iriixls! Ivian zieht sich
unbeulngt mit beleidigten Ehrgefühlen zurück. Die Männlichkeit fühlt
sich getroffen» ich trainire nämlich jetzt -damit ich nicht eines

^ Igges an "gebrochenen Herzen" sterbe. Ich habe unbedingt bereits
Fortschritte gemacht. Du wunderst Dich über meinen Ton ,nicht? Aber
es gehört zu d r Lebensauffassung, die icli mir ilühe gebe,umzumodeln,
und das ist ebenso wichtig , sozusagen :.l3 Gegengewicht» Damit ist
wie eruiu nicht gesagt, das; es wichtig ist»
Heinz, ich werde jetzt ja d*oh ernsthaft reden müssen -und einen
sehr gewUnsci ten speach mit Dir auf ein "irgendwann" verschieben
mssen»
i hast mein Kabel erhalten, niclit wahr? Es war in einem Aufrulir der
fühle aex Begebenheiten abgegajrigen. An unseren Onkel iii B»A» und an
*h » Es hat sich/ nichts, aber auch nichts seitdem geändert, und es
verteufelt eilig» Wir sind beruliigter, aber nicht mehr ruhig.
Onkel kabelte sofort zurück - in derselben stunde, sodass hir; -^^

k von Berlin -uenos Aires und umgekehrt, n u r 6 Stunden daueu"tel

mst Dir vorstellen, wie es bei u s war, dass wir solche - ftir ^^s

inko^f:ten - mcichten. Und die Freude über das Rückkbel war ui Sf^^^^
ich hatte ich von Dir ein Kabel auch erwartet - da ich •^c>-n

iass alles iindere Zeit in Ansprach njLmr..t« Aber ich hatte
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ßleicli sieht* Liesen Kindern tuAxqij^ dann klar zum

Bewusjtscin gebracht werden, dasa das, v/as sie

da tun, eine Lüge ist, dass man nicht nur mit

.Vorten, sondern auch uit Taten unwahr sein iuinn,

dass der Jtoff betro^^cn ;vurde, uenn der Jcliaden

ist gamicht heil, sondern ivird sich Lei der

nächstem* Gelegenheit viel schlimiiier zel^^-en* i^n

kann nur walir sein, wenn man ö.on liiss, ä.^xi laan

verursacht hat, ganz so ausbessert, wie der Ge-

genstand es verlcuigt, wie man auch sonnst ein lÄi-

recht, das uan getan hat, so gutnachen mas^,

dass derjenige, den r.an es zugelugt hat, i^uiri
- - - •

•• «•

den ist« Denn, ist die

<

A
/ M

JvL



•

«

nicht niesea könne, daas Du Text eist war. Und auch darum hatte ich die
letzte Zeit dieee schrecklich achnarzen Gedanken, dber Dich und die
Welt im allgemeinen. Wir, ich bin auch schon ruhiger geworden. Wir
versuchen syetemati ch|( eine vorläufige Ausreise zu erreichen.
Pazu mues ich der Reihe nach erzählen*
In diesen aufrüttelnden Tagen dachten wir an alle möglichen und ur.mög*
liehen i^dressen, um irgendetmas fdr vorübergehend zu erhalten. Und dam
abzuwarten ^ Mord'-odei Südamerika. Wir schrieben nach: Frankreich,
woselbst wir weiss Gott die nächsten Verwandten haben •- Franzosen. Und
einen Freund. Und dann nach Eelfien. Ebenfalls Verwandte. Beide Länder
sind wohl für alle und jeden Fall die schwierigsten, um etwas zu
erreichen. Aber /ir haben es versucht - es war mehr als Not, das zu tum.
Man versucht dort noch heute eine Lösung wenigstene für die Eltern
bezw. Vati zu finden. • Dann ging es nach London. Und dort für uns
Mädels evtl. mit Erfolg. Als alles mögliche, hauptsächlich house-maid
um ein permit zu bekomtisn. Für mich faat unmöglich ,wenn es wirklich
nur Hausarbeit ist - aber es sieht garnicht so gefährlich aus. Heute
schon ein^ Inserat vom dortigen POLYFOTC gelesen - und ich versuhhe es,
mich zu bewarben. ¥ein Englisbcist erschütternd sohle cht o Ganz bagesehenl
davon, dass ich immer alles genau umgekehrt^ verstehe. ¥ir selbst voll-

kommen schleierhaft, da ich in der Schule die Beste war. - Noch dixB
vergase ich: nach Norwegen (Adressen England) JDan?.ig(eDenf9lls)an
jemanden, der selbst einen Diplomatenpass besitzt/ - mir von dort evtl.
über Lenden zu helfen versteht.
Das wären die äusseren Taten und Biesenkorrespondenzen dieser Woche.
Aber sfcnst sieht es mehr eis traurig äue. Ilse, die einzige, die ja
bieder verdiente, sind rein technisch die Möglichkeiten genommen worden,
weiter zu arbeiten. Pas Haus konnte bisher nicht öffnen. Und wir
glauben nicht mehr an einen weitereil' Verdienstmöglichkeit dor|.
So kennst Du Dir leise ein Bild machen, wie es bei uns zu Hause
ausschaut. Vater nichts, fch schon lange nichts mehr - und Jetzt auch
Ilse nichts mehr. Wie das weiter werden soll, weiss ich nicht. Dazu
gehen alle Rechnungen ^ie Gas, ^Slaktrizität und leider sehr viel
Telefon für Vati (als eingige Möglichkeit mit Menschen in Kontakt zu
bl5iben)weiter - essen ist schon das wenigste geworden. An soxetwas
wie Auffrischung und Vervollständigung unserer Qardercbe und was sonst
dazu gehört - und wie es alle anderen nrischen - ist garnicht zu denton.
Und last not leset, • die sc notwendig gewordenen Stumden. So nahm ich
bisher 3x die Woche deutsche Stenografie (Wiederhiung) - 2x die Woche
Schreibrraschine - unddann noch englische Stenografie, die ziwmlich
schwierig ist -und spanisch, und das ojit Volldampf. Ja, und dann musate
da?,u gearbeitet werden. Jetzt schaut es ja leider andars aus.
Sehr viele Stunden fallen sowieso aus, für die anderen fahlen rcir das
Geld und - die Buhe. Dauernd schreibt man Briefe. und Zeugnisse, dia
zu übersetzen sind, üebrigens - aber das nur für Dich - ist höchstwahr«
scheinlich ein Affi für uns alle/ vier unterwegs. Ganz Fremde haben oderwerden es schicken • evtl. Ich bin sehr skeptisch, und sehe faatgarkemen Sinn darin. Und wenn es wirklich klannen sollte - ob es Vatigehen wird??? Die Untersuchung soll sehr streng ?ein. Doch höchstensnur wenn man ein genz beronderes Spezialfach wählt, da? eben nur ,

\^T^;, *i ^?ar^f i^ö- werden könnte - und dann vielleicht ohne UntersuchungUnd - Vati weiss überhaupt n i c h t 3 von dieser Ax-fi-Gesohichte. weiler^imrrer gleich z u hoffnungsfroh ist. Also «eshalb, falls Du an Vati
<tt\T^^^f^ll schreiben solltest - sprich nie davon. Ir übrigen glaube
«\^^''\!^^?^^^!I*'' • ^^^ ^^^^ ^'^^ ^^^ werden es vielleicht woanders %i
!rÄ!f?: ci!^-''\''^^ ®ü^'' '^^ Altern, die,offerr geragt jet.t unsere
^li l^vl ^ .l^''^\^''^ ''^^ leichter, wenn vii? wütrt6n, dass sie beiT^einen Verwandten bleiben könnten. Und jetzt denken selbst die Eltarö
n^r^J^'.PSo

^^""^^ Hinausgehen, rie Ungewissfeeit . die uns, wenn wir
Si?«Lr ^^""^^ gewesen täten, befallen hntte • wäre nicht atszudeloja

Ich glaube, dass Du »eiset, aue welchei Hetze und Verz^eLfiuag heraus
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i?ir die Kabel \xnd die Briefs gesandt haben - und das? auch Du uns
jetzt nicht vergisst, Denn Tan rechnet hier allgemein damit, dass
JJ.S.A. als erster Ftaat etwas unternhemen wird, d.h. die Grenzen
nicht sc absprengen und die Auswanderung sehr eileichtern wird.
Hoffentlich. Aus dem Brief, den ich heute per Luftpost, wie i-rer
vom Cnkel erhalten hatten- stand auch Hoffnung. Aber eie warteü
ab, was ßS-^tun wird, und wollen sich ohne Vorbehalt dann anachliis
sen, ^8 wäre zu schön, um wahr zu sein • . .

Sämtliche sndamerik. Staaten lasfen zeitweise, ja nur stxindänweiee
offen - aber Meistens ist es finanziell^ unerschwinglich. Trotz-
dem wir im Falle des Gelingens (iberhaupt, den ^im.xel herunterholte
würfen und alle - alle Menschen in JBewegung setzen würden.
Aber soweit tat es vorläufig noch nicht. Nur, nicht wahr, Heinz,
dass Bu bitte aufpasst -damit alles sofort von Deiner bezw.von hi«
geschehen kann, was nötig ist. Vati ist Ü.S.A. merkwdrdi^erweise
am liebsten. Wir haben englische und amerikansiche Zeitschriften
gefunden, in denen wir Abbildungen und Berichte liber Vati gefunden
haben. ür.a sehr viele Publikationen. Ausserdem noch eine grosse
Vergnügur.gsahlage, von der Vati Dir gegenüber soear einmal gespro-
chen hatte, glaube ich- die wir in Zeihcnunsen undbildhaften Dar-
stellungen buchrtäblich ausgegraben haben, i^annst Du vielleicht
derartige» gebrauchen? - Ich weiss, ich brauche nicht viel zu
sagen, Lu wi st schon das Gras wachsen hören, w e n n «s daruf
ankommt. Du wirst sehr lachen - an alle erreichbaren enshhen, -es
sind nicht viele - haben Ilse und ich geschrieben, döss wir es
mehr als begrässen wdrden, wenn wir Miraten könnten, Ausl^änder
Engl. Arerik. - devcrce. Is ist im yom.ent noch die schnellste
Lösung uncL wäre überaus praktisch -. Wir sind tatsächlich in eisern
solchen Zustand, das aach dieses Mittel recht ist. Im Gegenteil -
mir am liebsten, ^e würde vieles vereinfachen - und alle wissen
dass es kein Vergnügen ^^ist, sondern aus v^irklicher Not ^etaua*

'

Ja - ich glsube, die monatliche Il^beisicht i^^t po miP.efähr ^^Li^"^^
fertig. In dieser Zeit haben wir se>^en könne|i, dass^'alles OßM^JhMr^versuchte Jed<=^m zu helfen, wenn auch nur mit Worten -und kleinen
Briefen, und von denen, von denen es man ni^ erwartet h^tte
erl*>bten wir die reinsten blauen Wunder. Alles auswärts. Also
z.B. für London, wo eine runge I^rau ^immel unj ^rde in rewegung
setzt, resglcic^'^n Teris - aoer ich fürchte negativ.
Schon allein das Geföhl st?-r.<te sehr. Aber ^n^tM eThatte wirklich
kaum Qie Kraft, es in sich aufzunehmen. Sagte ich Dir scbon. dassviele meiner Verwandten und Bekannten fäjit sind?

Aber :!etzt zu Dir. - habe ich Dir eigentlich schon gedankt für
^^ oo'^r?^^!^! ?''-? ^®* ""^^^ ^^^^^ ^®^^ ^'^ ^i^ ^«i^-« Briefe geschrie-ben?? Die ich if>ider nie erhalten habe. In t^n zwei -canten DoinarReise hatte ich Jed nfalls,ruhig und unbemerkt sterber können, ohne
^^^T^^V!.^^^'/®^'^^^ i^^*^«^r. Sind i^riefe nicht nachjesandt iordenUnd Du hattest ja euch kaum ^.eit ru schreiben - 7'ecn ich nichtso ausser mir gej^ese:. wäre -ijad eo vi-l ringe t^ti Ir^t verd rehtnatten - wäre ich in Corge gewesen. r.o hatte ich ja einfach angenom
TJtC ^?® \^^^^ ^Vc^jeatät geruht, nicht mehr 2u ontworten. Trotzdrei eilen Inager Briefe!

n'^L^^*/?^' V^ ^^^^' ^^^^ ^^^^ niMer in altem Oleis ist -
u fld ^etzt endgültig -u Dir - Leinem Leben.
^ineeteilsbin ich entsetzt, WIE Du an Dir wirtschaftest - an DeineracöMtuneit. ds ist anmögl ich, dass dieses Gehetze auf die Lauer
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gut geht - m8Ä tiu es schon so beseceeii voä eimer Arbeit eeia
wie Du, um das alles durchzuhaltaÄ. Und so viel Freude an dem
"Erfolg haben. Ich kann es mir leider mwtxx nur zu gut vor-
stellen, dieses Leben von Dir. Dieses keineZeitteben zum fssen-
keine zum Schreiben - xind keine Zeit rrehr zur Ruhe für sich
selbst -zum Dnnken. und ich habe gedacht - oft gedacht das?
es schön gewesen wäre, bei Dir zu sein, wenn Du sdhrecklich
müde in Deine vier Wände kommst, tot' sind eiseatlich Deine
vier eigenen Wände? Ich sc>^ reibe doch innmerrf nur die Cffice-
adiepse, nicht?. Ipt es Tirenigstens da eini?>erTappen ge'^'itTic -
und einigerrassen nett eir^richtet ? Und sorgt jemand dafür-
fdr Dein ^pson - für die Garderebe - alle? Dinge, d4e so nebenher
gemacht -werden müseen • irgendwie -und leider so wichtig sind
Besonders, wenn man allein ist.
Ich kann mir sehen aie rechte Vorstellung davon machen - desnachte die offenen Geschäfte - die Arbeit tag? und nachte
^ber ipt das ein Leben -? Ein Leben, wie ich es Tlr vcrcestellthatte, werde ich wohl doch nicht mehr leben Können. Und dochhöre ich imm.er wieden von Leuten, dnenan es hier gut ginc. und
^iL«'' r^"' fw^V ^-^ g^^e^ö Los, ohne SchwlUrigKeiten, stzcgenheben, "Ss gibt ,-a £o Mejischen. denen alles in aen .^choss fsUt •
Und hcuse-maid werde ich auc^ nicht - schon so würde ic>) es nihtaus na Ltein«

JÜf,o!if!+f ?*^ Tr ^^^J^"^
«i» Club, in deii Du sinea Vcitiag halt«mu8?teet? AaietLu aufgeregt- oder ^ax es laleapuUKa-«?;^.? iede«

»bJ :;«J^^s!^
^aai^pea Jehr Aufentbalt und dann schon Vortrag -

eea TUE.>rt. Du Tuspt auch vca dem Inhalt Deiner B'^i^ea btzw.DeiaerVertrage srzählea. für «eiche Manschen bist Du "sX^et' Ä^Ia ich

£eeuche zu macnea uad zum KachdenÄen zu k-(im n.

wirn;''^fi''^o^u^^*'^®
fefäUt ^ir nicht. Ich vozstehe einfach aicht.

"r«f.^i^ if •*
r°. '^t^^"

bleiben. let ee nun die r.chuld Deiaer
ilV^ °?-' 1^1 ee leiae? Ist es die Schuldfrage an und fir sich -oder
rrirTJ'v-\,'*!^° ?^^«^^ ^^ •^« Hineehleichetti igt auf i'd^i Fall
ist ;JJf;.""f '"'^

i®"^^:*.^^' ^^'^* '^'^ i^' ^^^^«« könne r?Berndi;
iftheree df^Cber''!

' *^"®' ^i-schlepper 3i. Schreib ^al

Joch etwas, »?ae augeablicklich r^ine ^aupteorag ipt. "ler aibt aa

Dia^osUcve iS.* at '«^\ T' ^?'='^^^'^t« ^a): es wurdea 7C Bildfr
roxce C'^cht; Farbdrucke urd einfach colorlPite Man xiAt ,i»rt p,->,r4-v

J^Jag^nVeir'oJS; fP' '"r;i
coloriert°e .aJ^^^'^inelr'ea ?ili''

fofte cSkr-«nt T!?' f^*
ge-TRcht - und eehi gut zu vorwo^^en. le plrb-

i?t e/?Sr^i.^ i^"'"^^"^?
^^' ??" Farbfotos nie gekonnt habe -

ierde . ?Lf^nJr^***?^*"" "''*^^ ^^^ zeichnerische da-it verbündet

Jut ai^a«i?t«i A^^.^" f'^'^
^ngheaer «ichtig und al.- G-sch^lft sehr

-in^n %ofn"J!!wi fu ä^"- ^'^2 "^^^ ÜT.8 -hichtung, Dleao «4Uta.) rir^inen Potot?chai«<k-' kur.-us gebea - was .ch Tiit Pr

noxaendigd Selbstvertrauen. üAd that ist *l. -
»
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lieber Heiaz,

ebe» ,vor 5 MiÄutem icam Bei» Brief •Dererrte »ach
dem Kabel und damit verb*ndenen ZusaTrenhängen. Ich etehe noch
ganz unter deT. Eindruck dieses Briefes* Schon das letzte Mai
hast Du nicht gerade luetig geschiieben - aber heute. Gnaz
genau kann ich rrir vorstellen - und weiss es, wie es in Dir
ausschaut «und zuerst •: Du rrusst nicht denken, dasr ich glaubte
sofort um^ehemd ein Affidavit von Mr zu bekoi^mmen. Nein, Heinz,
ich gehe zwar nicht wie Jeder hier dsuerdn auf daa ameri/.anische
Koansulat - aber ich weiss genaue so gut Bescheid -durch die
anderen. Ind ich schrieb Dir euch, dass *in Affi t^ ' ererbt noch
weniger als einen Sinn hat.- und das Kabel- nun, es war eben
lx»ylrttKX entsetzlich und - ausser eineT Eäckkabel und einem
brühigen den Brief, mit Vorschlag«, konnte ich doc>^ wirklich
nichts erwarten. Irr Augenblick -ed nfalls. DASS ich und im
gegebenen '^'omeat ALL^S von Dir eiwarte, das weisst du je -
und enr ich des so s««ge, bitte, He nz, es ist nicht reinetwegen
allein- wir sind eine Faiiilie, Und alle alle kom.-en nar vorwärts
du ch hundert, durcfe tausend andere.
rase meine und Peine Briefe verloren cegaagen sind, ist jetzt
positiv. Ic'-^ habe es auch von anderer ^eite erfahren, tixax Ich
denke,, ^einz, dass Du, wenn Du von mir nicht SCPCBT nach Erhalt
reinee Briefes hier - vcn mir eine Antwort bekor.Tst, Du wiederanfragen Tiusft - denr danr ^ial dte Brief verloren gsgangen. Ichantworte immer gleich, und, wen:, es wichtig ist • bitte schickeeirgescbriebene firiege. wie ich immer mache, und antwort* bitteauch immer gleich.
Es ist sehr schwer , vernünftig und klar zu schreiben, wenn m .n einegeam tea Herz hat, und sieht, wie zeit vveg Freunde sind. AberHeinz, ich bin sc eicher, dass wir uns irgend/ie und hcffentlichbald wieaersehen (im Verhältnis bald), dass ich Dich trösten
werde. Versuchen werde. Du musst jetzt ebenso die lervsn behaltenwie viir es tun. (Bis auf Tage, Stunden) Qnd die Angelegenheit rit'-üeinen Eltern hat mich weiss Gott Aenst aufgeregt als wären es vonmir Verwendete. Komisch, ich weiss genau Ee^cbeid ^^it der ^^arte-
? ? ^n!^^'

waruT ich Tir heingebiMet hebe, dass auscere-hnet
i>eine Altern noch heräberKommen, weiss ich wirklich nicht.
Du musst aber nicht unglücklich sein, Heinz, Deinen Eltern wird
es imer verhältnismässig gut gehen. Sie^ sind Ja nicht mehr dieJüngsten. Und sie haben gläcklicherweiee und ich hoffe es, finanziel
? ?? ;^vP2' ^^^ später wird die Freude noch^ grösrer -und

vielleicht findet :Vr. Roose. noch eine Lösung, auf die wir hieralle fest hoffen, und dass yalle nicht nac- Ü.S.A. können, ist klargewarden. Ja, wir fürchten fast dasselbe ffir ü.S.A. in geraumerzeit. Wir werden von einSm Erdteil ezum anderen w^ndsrn^Tfiepen. •

pr^.^^^^'^^^^v.*'^?'
dieser Traurigkeit freue ich -Ich -ber leine /

J^ifnt!^^ 2^'^??^ ""l ^! tatsächlich nicht schnellere ^-ge alsden lOtage Weg gibt . Es dau^r^t z u lance urd stfindl i/^h ö.*^I?+

nur ftlr »otfülle.wie ep der Fall «ar und iet.
wir^iicö
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Eb siit traurig genugy dass wir heute keine andere Themen T^ht

kennen, von morgene bis abends - von abends bis nachts. Keine
Entspannung - keine Erheiterung • ^^'^ ^i® ganzen, jch so nötigen-

^igefi ^tunane, sind der entepaner.dete T*il des Daseins; und aciich
das rrues jetzt aufhören.

Heinz, ich werde Jetzt einfach ganz offen sprechen. Krstens
weiset Du schon viel von uns, über unsere Verhältniere - und bei
bei Dir brauche ich doch wirklich kein Theater zu spielen. Banz
abgesehen davon, dass absolut buchstäblich keine Stunde Zeit zu
verlieren ist*
Zuallererst muss ich Dil aber noch ganz schnell sagen: alles, i?vas

Du von n:ir iTmer gehört hast, was ich Dir .-rchtteb hatte für Dich
etwas Urbegr^ifliches. Ich weiss es - aber jetzt erst weiss ich,
WIE alles auf Dich gewirktahaben muss! Es gibt «ine einzige
Entschuldigung, falls das überhaupt bei Dir nötig sein sollte:
ich war vcllkoommen herunter mit meinen Nerven -und war richtig-
gehend krank. Trotzdem ich versuchte zu arbeiten und saies -hatte
ich absolut keine richtiggehende Empfindung dafür. WAS es war, weise
ich auch heute nicht - ich bin deshalb heute keinff" Biese Goliath
geworden, es geht zeitweise noch immer hundsmiserabel -aber das
ist jetzt kein Wunder -und nicht mir allein geht es jetzt so -
Im Gegenteil, ich wundere mich, dass ich bei allde-r nicht auf der
Hase liege, denn es ist m«hr als msn glaubt, ertragen zu können.
Unser Lage zu ^auee ist klipp und klar so: dass ich seit '^^ptember
keinen Pfenrig verdiene - und selbstverständlich keine Au?sinht
auf irgendeine 'rbelt haben^kann. Und auch nicht mehr annehmen
würde JScda dieee ganrren Schreiberei'^n enorme Zeit in Anspruch nehmen.
-Aslo, ich gehe stempeln. Kein Vergnügen, ura ich sliche es abzu-
brechen -; ich weiss nicht, was daraus werden seil.
Ilse, m.y eieter, hatte in der "'einekestrasse eine 'Stellung als

.<:H 'vf^ /HA-^®"^®^^^^^^^" i^ ^^^ Zentrale. Aus technischen Gründen nicht mehr
möglich, sie ist zum 31. Dezember gekündigt.

^. liMu ^?*^ schont lange nic>^ts mehr. wie Du ja weisst. Gelegenheitsverdienste
^

"^ sind nicht mehr möglich. Alles löst auf. Die paar Sachen wie
'4^

, K^ Fappen mit Zleic^ungen von Corinth, Slevogt etc, versuchen wir zu
, f ^ ..

verkaufen, wissen nicht wo - uhd bei wemtl. Wer hat Interesse daf r?
^u ^^gt\'t\Ut^i^±e MobeJ. - . Paar Bücher. Aber wo und bei wem?
,>C^ts^^' ^-^^^^ ^®^ ^^^ Tapferste bei uns. Sie hält alles aufrecht, ist Tut
^(^^m.'h/^ Jeden und für Alles da. Sonst sind wir alle gereizt wie Ticer,
/^^W. besondere ich - iind manchmal möchte ich alias zertöppern -und alley^iA anbrüllen. 7/as ich audh tue. Abei alle sind jetzt so. Es ist ein
^^'M ^ ^f^"^

^^'^^ l^^ge zu ertragender Zustand. Vatis .Nicht i^erade Krabk^heit^ iJlasensache noch dazu -und die Nervosität ist zwar niht brechtiat
aber leidtr m.ehr als verständtlich.

'

Und, Heinz, dieÄe Angst lässt einen auch nicht '^ur ^uhe kcmm.an,
diese Angst um das tägliche Leben und Brot. An Ausrüstung, Gard robavervclc ständigen oder nur aufbessern - iind all das Drur und Dran,

1

i»ps zum Auswandern gehört -istrgarnicht zu denken. Ich wage einfach
I

nicht den Gedanken zu ^nae zu denken, wenn der Dezerber herum^ ist-
was dann? Ilse hat bis jetzt den sogenan. ten Haushalt aufrechterhalten
!^r- ^f '^ ^^® Kündigung dsr Wohnung, und wenn das nicht, die '

Kündigung der Untermieter; zumindest der wichtigsten, und dann werdenkein^ n^uen mehr gestattet werden. Eines kommt zixm anderen - undwie
es weii^ter wird. . .Wir versuchen alle Mittel, um wenigstens dieX2KXKX llamada bezw. das evtl. Affidavit dreussen abwarten zu können.

r, 1

I

??«^?-^«^!°?§$?^*^!^^^'^^*^^^• ^ schreibet. Du versurbst an andereröteu« ein Affidavit zu bekommen. Gibt es nic^ die Affidavits f(ireine Fa-niUe? Von unperm sagenhaften Affidavit, das f'ir uns vierau8ge8tr.llt sein wird, wenr überhaupt - müeste eigentlich in den

j'..>.i
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nächsten Wochen eintrudeln. Da es uns eher vollkortjmen fiemde ^n?chen
sind, kann ich noch nicht datan glauben. Aleo, die Sache ist di^^

WElI rnan heute ein Affidavit bekommt - hat es normalervieise keinen
Augenblickewert bis auf - man bekommt VCB§NTBG5:HMD in o'^echiQd^n^n
europäischen Ländern dsnn Aofenthaltegenehmigung, bis zum 'inttetfen
des Affidavits! Also deshalb - und weil man nie vieise, was ganz
plötzlich doch geöffnet werden kann - ist ein Affidavit jetzt meht

als ncttiendig. Vit der daz gehörigen Waitenummer bezw, Quota kann (usu

alle? andere versuchen. Dnd deshalb, Heinz, bitte denke dsraii und
verruchen zu erreichen, was rröglich ist«

Ja, -^wae weiter. -Wenn man wenigstens etvas Geld h^itte, ging «ja
vieles hier besser - denn wovon soll ran bloss leben? Und dann mäeBte
man auch draussen diese P'öglichkeit haben, üeberell verlangt *ran

Landungs • be^w, dberhaupt Geld fiir eine gewisse Anlaufr-^eit. ^.s ist
das noch depriTierendste, diese furchtbaren Geldsorgen -und das andne
dazu.
Pie Ilse hält sich unerhört gut. Sie arbeitet an ?otmalitätan,an allen
dazugehörigen Dingen Tag bis ir. die Nacht, ^ir MÜ'^rS'^N ja jetzt alle
vier '^uf^aTP-en heraus - wie sollte es andere sein? Und das Wie macht
mehr pTs Kopfsc^hrrer -^en. "^^^L. versuchen wir ¥'^dels ja zuerst "England,
Cder La f»ice. 'Fl norwegischer 'R^rn Freund versucht zu halfen, aber
es ist ellee so schwierig* inc! ein franzcsiacher auch, ü d das ist
noch schwieriger. Urd alles beide ohne jede Aur Ficht. Aber das Gefühl,
daes sie Tit uns fdhlen.dass sie Hirmel und Hölle in If^wegung setzen,
weil sie vi-i^^een, dass es verzweifelt ist, ber ihigt schon. Dabei sind
es nie in dem Sinne Freunde gewesen - aber jetzt beweisen sie es doch,
dass fle welche geworden eind.
Und ich rtcchte (iberall zu gleicher Zeit sein, und danken können -\uid
leben zu können« Du kannst Dir garnicht denken, wie diese Sorgen
verrdckt machen. Ich darf garnicht soviel davon rchreiben, sonst ver*
liere ich wriklich noch mein«^ bischen Verstand. Denn Hunger hebe ich
trotz alle^. nuch . . Vorläufig hoffe ich auf Wunder • . In ieder
Beziehung^ Man könnte heulen, aber dann drehe ich rasch das Badio
a\if, und hör mir irgendeine blöde TanzTusik an - solange es nxft geht.
Ich habe beantragt, dass man Tir noch stunden in Foto geben lä^st, so-
lange es möglicii ist. Bisher keine Antwort. Aber ich bcffe doch sehr.
Denn, was kann ich schon, w-nn ich hereus komme? a'ein Lebenslauf,
summary cf car«er, siebt zwar hei r lieh aus - Aunst, Kunstgwerbeschulen,
Tischlern, dekora-tites ilalen, Architektur -und Foto* Aber^wo ist das
alles geblieben?? In den övJehren FOlyfoto bin ich verpleT.part, voll-
korrrran. Torgens dachte ich nur an die ittagspauae - n^ichritt^gs nur
an den endlichen Schluss. Und abends - ja, da wer ich tot -zu rclde aum
Arbeiten, zum lernen zu Al^em. Und die Zeit schlich dabin,
und jetzt... die Zeit ra.^t. Der Tag rriisste 46 Stunden ^a^n und Tehr.
Bis 1, 2 ühr nachts sitzen wir an der Schreibmaschine. 0ns fehlt S«:hb
eine Ma<^chine. Eine alte haben wir - aber wenn wir, und deinn einzeln
gehen- brauchen wir dringendst eine. Und jetzt erst recht. Mit einer
reichen wir nicht. Denn woraus besteht das Leben jetzt? Aus Erief»und
Fcrrrulare-schriben. Ohne ITffolc natürlich.
Und Haushaltzeugnisee auf english zu schreiben. Bei ^Ir nicht - aber
Ilse und ellei^ anderen Modele nnache n das. Ilse hat (ibricens fabilhafte
testimonials für Kinder -Kechhilfe in rprachen usw. eine^ganze Xenege
und gute dazu. Und danr Diät k'ichen teugnisre. Alles zeitgemä^jp -und
darrals ^atte sie es als scheusslich «Tpfunden Stunden geben zu mjLssen.
Aber sie i?t ja sehr begabt und energisch, Und hdbsch -auch das hilft.

Heinz. ich werde Dich iTme auf dem Laufenden halten, "le dauert nur
immer VITtL zu lange. Ltiindlich ändern eich die Dinge- und später tat
es zu spat, vie mit den lionsulaten. .»an ko»iimc iT:mer|weni. gaarde die
zugemacht vvird. Weil nur fj^r Stunden geöffnet wurde. Jnd es gibt
Leute, d.e f :r so etwaa einen Bi eher haben -und dann da rind.

t
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Urid ;Jetzt gibt es nur eine - durtfb einen ümfreg nac^ '^äd-odet Nord-
zu kOTOTien. Und eebr viel ist es elne'Geldfra ge, und B^ZIE-^aNarn
und Freunde. Ohnedies ist NICHTS m«hr zu T^^cben.
Du fragtest nacb S'Mamerika. Vorläufig sehr streng gesperrt. 'Wiy

ver^'UChcn es trotzdem - durch unmögliche Möglichkeiten. Oder, aurch
Umwege. Aber bisher ist nichts, ni:*hts nicht? erreicht worden.
Und nur noch FTeun^'=^ körnen helfen • Hier, wie drauesen.

Zuviel
chts, wenn

Ich glaube, ich habe Dir den Kopf zu verrückt ge'^-acht
schrieb ich von der Not 3u Haus. Und es hilft Ja nich
Dir Deinen Kopf such noch damit vollstopfst.
Ich kann mir garnicht mehr vorstellen, daea man z.B. tanzen kanri,

Cäer eine normale ruhige Lebensführung |iufrechteihalten ^ann.
Trotsderr. ich immer die Neigung habe, faul zu sein, und w^elig
wenn ich vcrschlfcfe. Das ietxhexr lieh,
wunderbare Angelegenheit ist.

bin.
wie 'iberhaupt schlafen eine

Genug für heute, Hei.n;f - ich habe versucht. Dir alles zu sagen.
ich weiss nicht, ob Du alles vers tehst,v;eil ich so durcheinander
schreibe. Afier ee wäre gut. Kur noch einrral das eine, es ist
wirklich mehr alr eilig. Und ich hoffe euf Deine Freundschaft .

In jeder Beziehung; er ist so gut, wenn man nur we
deren denicet und alles versuchen v^ir&t.

dsss Du

Es ist möglich, dasi in dan nächsten Tagen etw as Neues ist.
Ich schreibe dann sofort. In dringenden Fällen bitte liabel. Allee
sind ^etzt Zeitfragen, ^.e iet auch möglich, dass Pu mit anderen
zuserrrren eteas erreichen i<rn st. Auch dann schreibe ich gleich.
Warum hast Du eigentlich darnalr an der fege, wirklich kein Antworte-
kabel geschickt? Fe wäre mehr als Eeruhigiuig gev^'cen -

Und Du, bitte antworte u-^ge^endi^.Tveil ich v-ispen rur^e, ob Eh
diesen Brief bekCTTen hest. Denn and^^rerseits schreibe ich
"eingetchijsfbe n" . Sc' reibe das DatuT dieses Briefes dazu.

Heinz, tnex denke aber diesen BriefT so wieli'er ausschaut. Aber
denke bitte nicht, dere ich über all den reuen und plten "Tcr.qen
Dich elr .^ ensch vergessen habe. Cft russ ich an die liegengebliebene
S^'Cheidungw'='anfe3legBn:-eit '^eeken- un:5 viel en Dich. Dabei~v?rsuche
ic'-^ rr.ir Dein Ibeben vor 7ustell en, was irh eus Deinen Briefen weise.
Und manchrral habe ich schreckliche Sehnsucht nach Dir

tk^äj
. L
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AKTIE8EL8KABET

polyfoto
I
DET NATUÄLIGE FOTOGRAFI

K0BENHAVN K.
FREDERIK8BERQGADE 11

TLF.: CENTRAL 9386-9383
TELEGR.-ADR.: POLYFOTO

8. Januar IQ3

7

•

Fräulein Ursula ITachtlicht,
Trautenaustrasse 10,
Berlin - Wilmersdorf

•

Besten Dank für Ihren freundliciien Ueujaliregruss, und

"bitte ich Sie Polyfotos und meine galten 7/ünsche für das neue Jahr

entge4;;enzunehinen

.

Anbei sende ich Urnen ein kleines Taschenbuch,

vrelches vielleicht für Sie Interesse nat zu studieren, eventuell

kann dasselbe auch als ein teilv/eises Lexikon dienen für das nächste

Likl, \venn Sie nach Däneiriark koinrnen.

Auf der ersten Seite können Sie sehen, v/ie Polyfoto

sich in DäneiiOark entv/ickelt hat, und v;äre es erfreulich, Y/enn eine

gleiche Entv/ickelung in Deutschland stattfinden könnte.

lilit freundlichem Gruss verbleibe icx.

Ihr
ß?ViyL^ ^.

1 Taschenbuch

14462
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Liebes Fräulein Ursel

l

I\'

Prag, 3. August 1J35.

Offen gestanden war ich gar nicht über-

rascht, von Ihnen Nachricht zu bekomraen, denn in der Vorwoche

wurde mir ein 3ri*ef aus London zugestellt, von dem ich, den Schrift-

zügen der Adresse nach zu schliessen, annahm, dass er von Ihnen

stamme« Dies v/ar zwar ein Irrtum, aber heute hat sich meine Ahnung

doch erfüllt. Ich danke Ihnen sehr für IhJ? Lebenszeichen, mit dem

ich mich sehr gefreut habe. Ihr Beruf ist eben der gleiche, wie all

der vielen 'Anderen, aus meiner Familie ist meine Nichte parlour-

maid und meine Schwester dürfte voraussichtlich in den nächsten

Wochen als Köchin unterkommen. Wir haben eben alle umgelernt und

dies in einer Weise, an die wir wohl nie gedacht haben. Dieses

Schicksal ist Jedoch besser als ein anderes und im übrigen währt

nicht alles ewig. Ich nehme an, dass es Ihnen den Umständen ent-

sprechend wohl geht und bitte Sie, mir, soweit es Ihre Zeit erlaubt.

Näheres zu berichten. Lassen Sie mich bitte auch wissen, wie es

Ihren Herren Eltern, insbesondere Ihrem Herrn Vater in gesundheit-

licher Beziehung geht.

Es war wohl ein grosser Zufall, dass Sie

Felix Seh. begegnet sind. Diesem Herrn war ich bei Erreichung sei-

nes Zieles behilflich. Ihre Handschrift hat sich erfreulicherweise

sehr gebessert, denn die Lektüre Ihres kurzen Briefes bereitete

mir- im G-egensatz zu früher- keine Schwierigkeiten. Ueber meine

Absichten sind Sie im Bilde, aber zwischen Wollen und Können liegt

eine Welt, das G-anze gleicht einem Hindernisrennen, bei welchem

stündlich neue Hürden auftauchen. Hoffentlich wird auch dies über-

wunden werden können. Falls ich tatsächlich noch London kommen soll-

te, wäre es doch selbstverständlich, dess wir einander wiedersehen

würden. ?Ieine Familie ist G-ottlob gesund. Das ist das einzige Posi-

tive, was ich feststellen kann. Ansonsten zermürben uns Sorgen,

gleich allen Anderen. Hansi ist mit seinen noch nicht 1^ Jahren

ein riesiger Klachel, welcher durch Vermittlung eines meiner Freun-

de in Kürze in einem englischen College Aufnahme finden dürfte«

/,



Falls Sie wider Erwarten Ihre Adresse

ändern sollten - schliesslich ist Ja eine ehrenvolle Beru-

fung nicht aasgeschlossen- vergessen Sie nicht, mir sodann

Ihre neue Adresse bekanntzugeben.

Ich h^abe mich mit Ihrem Briefe wirl^lich

sehr gefreut und pflichte Ihnen bei, dass in den letzten

10 Jahren die Welt, d.h. unsere Welt, vollkommen versunken

ist und man heute einfach nicht glaubt, v/as man einstens

als selbstverständlich hingenommen hat. Ich beurteile die

Dinge durchaus realistisch, aber wiewohl ich mich gerr^dezu

zwinge, bin ich dessenungeachtet kein Pessimist, " Wir hels^i
Euch hoffen,"

Also nochmals alles Schöne und Gute und

seien Sie aufs herzlichste gegrüsst

von Ihrem

^^r
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leh l)ln sehr mttda jetzt - und habe starke Ko;pfsc>^nerzeii» Es

a paar Tage nach meinem Geb*ert8tage# Nicht etwaii,dap8 ich irgend
w^jisbesonderes erwartete, wie Sie annahmen - ich habe nur vergeblich

auf einen kleinen persönlichen Gruse und ^Vunsch gewartet. Bie viele

mix gan3 Fremde ea taten* Und dieses vergebliche WaiteÄ hat endgültig

TetwfiP in mir getötet, das ich f(ir das Beste in nir hielt • Ich bin jetzt

nicht lib et sohwanglich oder besonders sensibelj^ Ich bin jetzt ziemlich

set schlagen innerlich wie äusperlich and will nur ir aller Sachlichkeit

sagen , was war und wie es war* Denn an eine Aiiöjirache glaube ich >ietzt

-^''nicht mehr, undich kann so nicht mR^r - ^ . ^ .^
; ^ Ich habe Dir schon zwei mal Briefe geschrieben. Briefe, die aus
'

i! > eineafmKlend herausgeschrieben ii?urden - und dte Du noch nicht einmal

Ä^^l^sen hast* Ba war im Mai xxnd im Juni. Und darin stand alles, was ich

für Dich fühlte und wie ich nur noch für Dich und in G-^danken an Dich

lebte. - ^-nd wie es begann als ich in Dir nui den i.ri^t rah -und

Du schon mehr \^oll test. Und wie es Dir gel*mg -.und wie schlimm es für

mich war über Praxis und Familie hinweg. Vüe ich oft hsü^ ich Dich

gefragt -ob es f&r Dich nicht unüberwindbar, peinlich wäre, und erst

als Du immer und im-ei vie ler verneint hast - habe ich moch liollkommen

aber vollkomr'en auf Dich eingestellt. ^lit einer Intensität, mit meiner

ganzer Y^arme mit allem was gut in mir wax, wollte ich Dir geben und Dir

aein. -Mnd als es so war, hast Du es bIs selbstvetptändlic^i genommen und
- unt-ischät3t. Du hast mich nicht gebraucht. Ich Kam immer danr: tnller

^^ ;v.'oifel und immer hast Du es veist^iiden, alles zu vershheüchen - und

^f ^hinzuziehen. Ich kan zu Dir - ein Nervenb'indel^ Ich hatte einen Zeit

yf y^ hinter nir und war nicht imstande, allein darüber ^wegzukommen. Ich bin

einen sehr sohTfteren Vfeg gegan^,en,ura Prau zu werden \znd Fiau zu sein

C-s^ »nit allem lück -aber noch mehr Schmerzen. Und ich habe viel dafür

K^ befahlen müssen. Und dann wrst :Ju da und xzadicxx wajet so voll Güte, daas

T^P^ich glauben conrte, alles würde noch mal gut. Denn Du wolltest mir ja
*" ^ helfen! Und dann - welche Ironie - warst Du selbst der jenige, der mi»h

^ K i'-.mer mehr zurückwarf, der nicht m^kr der Helfende war, der mich oft
^

^^J durch sein Kichtver stehen de^-ütigte - der mich nicht brauchte, aber mal

>^ i. haben wollte - joubcz und ich - ich mus^^s Dich sehr geliebt haben,

-

V .^ wahrscheinlich auclÖ^?^u>te:1n(Kjh. nxxöprgj^^scjgj^^ ich viel
£• r ^ Vorwürfe haben - * ^ -
"^^ V Denn ich bin viel mehr herunter gekonraen als ich en v^ar -

ff* ich habe noch nie um einen l%nn geiieint - aber um Dich ut all diea habe

K ich es oft getan. Dreimal habe ich bei Dir einen kl'iien Knpx beko-raen-
^ vor Deinen Augen -Du hast es noc^ nicht einaml bemerkt, f.'ir ging es

hurideelend - und -•s wurde immer achlim^-^er. Weder alf? -Ar-.t noch als

$* Ffensch noch als "'^ann ahst Du etwas getan dagegen. Und das letzte war -

dar5"ron]ett an Id»* . Ich habe es nicht gelesen - aber i- h habe mir den

InV-alt «r zahlen lassen. Bs ist nur noch eine Demut ie;ung r^ehr.

Du hast lUch nie um mich gekü'^.mert - aber Du adudk hast es gewollt, dass

ich in Dir ">ehr sah als den Arzt* ^;^'ozu?

Seit ^''ochen bin ich gan:: allein - urid versuche allein aus diesem

j^*^' irrwar r hezaup zu kommen. Ich habe Dummheiten Deinetwegen gemacht - icl

bereue sie "jetzt. Du hest damals" noch nicht mal ein ^Vort des Verstehens
Ode: der ^reur./schaft ge>>abt. Von Freu.dn^haft kann üb-^-rhsupt ka-im die

• öd B Q e in •"

Ich bin in .iiesen Monaten innerlich freudlos und ohne Glauben aa
ir '.endetwap Gutes :u behalten. Schon, wenn ich gesund gewesen wäre -

war 9 dieses alles zu viel -viel ::.u vtel füi mich.: dir schwere ^ntschlui

mich ':u Dir zu entscheiden - dieser starke Glaube und alle Liebe für Di<

diese .weifel. immer wieder zurüCKgedträngt - und zletzt diese ^nttäuschm
di^se Demütigungen, dieses Vertreten aller Gefühle ^dieses Unmögliche
zu bfiiiieifen - - woran soll man eigentlich noch gla ;ben?

Ich habe nicht übertrieben - und ich war nic^t gerund zu Dir

geKc^men! Ich sollte g^rund werden -imd bin ...jedem ?ati*=netn hast Du
sicher mehr geholfen -und keiner würde diese Dingo glauuen •

r
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DR. MARK WISOHNITZKR
Pai'is, den IG.Liai 1938

K.M.

An den Hilfavereln der ^uden in Deutschland
zu Händen von iierrn "Jr, A. liOR'UTZ

{ ev. z.Hd. von Herrn Josef .VAHL, falls ersterer
abwesend sein sollte.)

Ich empfehle hierdurch wärmstens Iierrn und Frau Leo
NACHTLICHT sowie die Töchter des Ehepaars llachtlioht,
i^rl. Ursula und Ilse Nachtlicht.
Prl, Ilse Nachtlicht ist für den 19. Llai zu Ihjien bestellt,
icli bitte sehr, ihr .üilie -en v/ohlwollend zu prüfen.
Ikdt besten :]mpfehlun -en und

ochachtung

Ihr

Dr. M. .Vi Schnitzer



Abschrift

FILFSVFI^^IN DKB JOI^N IN DI^'TSC^IJKL e.V.

E^tr. ^ox/OW

Eerlin. W.35. den 2
Ludendcrffetr, ZC

12.30

Oeirr*-!! Jowirh Aid Co^rrittee
^miffTftticn Dept.
Wcbiirn ^rure
üpier rcb' rn ri*ce

Eetr. üipl. ing. Leu i^ir^chi licht, reilin-Wiime 1 5 ci r r
Traat<^n*^urtr . ic

Sehr geehrte Herren,

.'er v^r d./nit J^^^.f '''"^'^"T " ^ '-^^ per^ÖDlich borten, begannt. Er^er y...r d?r nati'.nfileczia iietitchexi .laclitü beinah re als eirar der be-kanntesten and fKhi^sten Aichi'.ekten .>eut.ca:..mriri^erlin tä"&.

zur
in

-Pit hk, ^^'^f-'^
f-tf-nKh6it Fie -uch durc'- üifl L'ir ö? licbK-it . eich

In oc^iLrLitr*.^'rt"'^,ri^"-
^'''-^'"'''' '" b.iüti.eu. 'ist Herr J>chtlicht

..seit. icht jedoch «ladei ?,3nep?n und voll -rbPitf fä-iÄ. -in« rii

r.oir«v • .
''^^'^ '''t'=»r«'t'n- ung.die "-rrn F-c^tlic^t zur Durc^^f-v-r

;är?rte be:rSt:;n7 "' '^^
'

'"'^'''" '•'^^^«' ^'^'^^^ "^ .^e.-lSiur'
ung
das

In vorzaglicher Hochachtung

i. /.. gez, Hurwits

• • T.

*« .if * .w^^wTtv • ri\ ^ tt ^jFT i.iVt .^,- -w >jt Lujyj^Vli~ ^J^/^ /



Jüdische Gemeinde
Tagebuch Nff Be/'JPl*

Es wird ersudit, vorstehende Tagebuch-Nr.

bei Beantwortung dieses Schreibens anzugeben..

Berlin, den *

N 4, Oranienburger Str. 29

19
59

Bescheinigung

Der Architekt Dipl« ing. Leo Nachtlicht , wohnhaft

Berlin-Wilmersdorf,Trauenaustr. 10, wünscht eine amt-

liche Bescheinigung über seine wirtschaftliche Lage zum

Zwecke der Betreibung seiner Auswanderung bezw» seiner

Angehörigen.

Dem Unterzeichneten ist bekannt, dass Herr Nachtlicht

seit 1933 infolge der gesetzlichen Verordnungen, welche

jüdischen Architekten die Ausübung ihres Berufes unter-

sagt haben, keinen Erwerb hat. Dadurch geriet er in eine

grosse wirtschaftliche Notlage, da auch seine Vermögens-

verhältnisse völlig zerrüttet waren. Seinen Lebensunter-

halt bestritt er durch Einkünfte, die ihm aus Untervermie-^unj

seiner Wohnung und durch Beihilfen aus den geringen Ver-

diensten seiner Kinder zuflössen. Auch diese letzteren

Unters tut tungs quellen sind nicht mehr vorhanden, da die

beiden Töchter ihre Stellung verloren haben. Herr Nacht-

licht bezog in Zeiten dringendster Notlage Wohlfahrts-

unterstützung von der Jüdischen Gemeinde.

i

Der Gemeindobaumei^ter
« p* ir v

•^
^f .^WV tir^ a^^K^-44 ^



Telegrams : Enhearten, Norvvest, London Tekp/j'Jones .
Euston 27^6^ i'"i"(-2.' A^

• Euston 54^4
'^'^'hlegrams : Enhearten, London

SOCIETY OF FRIENDS

Qermany Emergency Committee
{Appointed by Friends Service Council and Meeting for Sufferings)

FRIENDS HOUSE. EUSTON ROAD, LONDON, N.W.i

Chairman :

GEORGE B. JEFFERY

Vice-Cbairman : PlEASE QUOTE A'^T
EDITH M. PYE

Joint Secretaries :

BERTHA L. BRACEY
ALICE NIKE

I
i

Dear >\i .

Treasurers :

MARY ORMEROD
WM. F. NICHOLSON

^UJAJJt
1

We have received your letter and would suegestthat you get in touch with the Society marked belowwith a cross. They will give you all the help and
f?Ül ^^^J f^i'u^''^

"^^^^ forward youi« particulars to usif they think there is anything we «an do at this end

Friends' Gentre, Singerstrasse 15, Vienna IFriends» Centre, Prinz Louis Ferdinands trass e 5,Berlin N W 7
Friends' Centre, 12, ru4 Guy'de la Brosse, Paris.
Kultusgemeinde, Sei.tenstettengasse. Vienna 1.
Hilfsverein, Berlin.

We are Very 's6rry not to write you a personalletter but you will realise that to do so would causeconsiderable delay and we believe that this is thequiekest way in which we can try to help you,

Yours sincerely.

^^ CUJktM ^mAa.^
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German Jewiah Aid^Connmittee
ImmiQTation 5^0*^^011

Cur Bef:BA/5416

52 Bedford Way^
London W.C.l.
14th Maroh 1939

Mr. Leo Nachtlloht
Tzautenauatr .10
Berlin-Wilmersdorf
Germany.

•
Dear Sit,

In reply to your letter of lst.February,iie nould

say that we are still anaiting a reply to our letter of

23rd Janmary to Vr . Busse of Buenos Aires, and we have to-day d^ndi

again written him«

Could you also posaibly give us the nan^es and

addresses of any friends or relatiTea in this eountry who

would be willing and able to act as guaranters on your behalf.

9
Yuors faithfully

Kxamination Branoh
for German Jeniah Aid Committee

Immigration Dept.

C/MB/BB

>•>''

I
•

t . t
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^-

Garciin Jawieh Aid C
Iri.iii^rati

omoiit t 'J6

on oeotion

»^
TpL9i)h^n3;^aseufr 2562

(. . / /•

üur Höf;3A/541d
ii'r.Lao Nachtlioht
TraatenauQtx . IJ
yerlii.- ilT.-.rsaoif
Ge rrany. __ _

62,]3edfcrd IVay
Lono-on n

14 t
• L.

1 i^^arch 1939

•
Dear ir

^e
In reply to your letter of ist
^re still awaiti

Pebruary,we would say that
r •Busse 'VX

^S « i'^ply to our letter of 23:
i?u«nüg Ait^s,Hnd v^ havi to-

anuHi/ to
Coüld you ßlpc po55!^lbly o\

any friendp er r^lat
v-^ US W^ na^A^c^

day a.nrain Witten h irr

and abl-^ tc act ng guarant or

iveg m thiö oojntry who i/voMld b

and nddr'=}nö'=>a of

on youx b^half
v/illin/?'

Yours faithfully

fox Qer'tjan ^e
^xanination Jranch

wish Aid C
Inj-nigration Dspt.

ommittee

j/'iii/.U

^«^.>i •

'-^

^-



( \

. l

An das
Amerikanische Generalkonsulat zu Berlin

Berlin W. 8
Bellevuestrasse 8

Ich beabsichtige ^uf Grand eines mir zugesagten
Affidavits in die lere'inigten Staaten von fiord-^

Ija0 c!8ri aj2ierifca eihzuwahdern, und bitte hoefllöEst, mich
auf die Warteliste zu

,
petzen.

W^®?^^^ ÄÄchsteheiid me ine Personalien:

TT©4J© ^^üeö Nadti-tlicht: geh. am 12. August X872
«TöS0jifiai9#xu^ nxjg i>U+jau>Bielitz (ehemals OesÜörxOiQh)

"^

VTXTqeATfB FT (TT» AQxejv'i jetzt Polen
jop p«frpgrfcp^T*i ^w

B«TTÖjAJT#9fXffSi* 8
B V «

m 7tTS

1

TT»« 9m%W T äW r.
1 i/ .i..

/

^t|juiiuwN«
'
JPW«



L. DRAKE.
B. LUBETKIN.

F. SKINNER.

TECTON
ARCHITECTS

57, HAYMARKET, LONDON, S . W. 1

TELEPHONE.
WHITEHALL »757

(3 LINES)

CF/Personal

13th June ,1939.

Miss Nachtlicht,
c/o Mrs. Busse,
14,Lansdowne Road,
Holland Park Avenue,
London, W.U.

Dear Miss Nachtlicht, /

Please excuse me for not having returned

before the letter from the Jüdische Gemeinde of

15th January ,1939. I really qulte forgot about

it es it was wi th the rest of my papers, and am

indeed very sorry if this delay has caused you

any inconvenience«

I shall always be only too ^^^^ "^o be of any

further assistance If I can.

Yours sincerely.

^^W C^^jUluStrdj^^

C. FRANCK.

BlnclOvSure 1

V • • i
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Oerman Jewlsh Aid Committea
Immigration Department Woburn House, Upper Woburn Plaoe

London, W.C#1»

Ref.No. :BA/5416 4th July,1939

Leo Nacht licht, Esq.,
Berlin-Wilmersdorf
Trautenaustr ,10
Qermany

.

Dear Sir,

vnn/''r!^!^"^^ ^^"^"^ Application to enter the United Kingdom, pior toyoui re-emigration to Buenos Aires-we should require a letter fromthe frgentine authoritiea, stating aa to v^hen yxmi all likely L Jepermitted to enter that oountry.
^J-iteLy zo oe

Wa Bhould also require your Birth and Medical CertificatÄfl Vhntn^graphs and some testimonials or referencea!
^93:i;iricate8, Photog-

en receipt of documentaxy proof of your ra-emißrat i nn w^ eii,*.n « *in touch again ^ith Mr.Maximo Busse o/buLos Mrla! ' ^^ *^*

M/Vp

Yours faithfully
German Jewiah Aid Committea

t^T:

H.Kamni tzer
Immigration Department



ERNST L. FREUD, ARCHITECT

32 ST. JOHN'S WOOD TERRACE, LONDON, N.W.8

PRIMROSE 1727

1 .Juli 1939

Liebes Fräulein Iladitllcht,

ich h^re e"beT) von Carters "^ecretärin

^.:^ü der ITame Ihres Vaters a\if der eingereichten Liste steht •

Aamit ist jedenfalls der erste ^jnd v;ichtigste Schritt t;etan.

Wie es mit einerr C^aranten steht -oder oT: das Institut seliger

eine Form von Garantie ütemehraen wird -" V7eiss ich nicht »Hs aber

eine prinzipielle Antwort auf die Liste kommt,wird sich aioch das

geklärt haben.Und wenn ich Carter gelegntlich wieder tz'effe,will

ich mich erkijindigen.

LIit "bestem



i^aarJUTwaw'

t^b f-
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Ursula and Ilse iiaohtlloht
o/o MTs* Whaoleor

Iho Old Court Houso
Bampstead ^ Heath

LoAdoa MW« 3«
Jul7 18. 1939

The Germaja Jewissh Aid Comitittee
(Jeraatuee - l^Q^i

KeferriBg to a letter frcm ax. ^luxiüio Buöbe,
Baenoa Aires, iSchuel Euapi 4240, •teilljflg us
about his guarantee for my parents, ü ^•—
Mr. Leo »achtlicht, Berlin Vilmersdcrf,
Tr^Äteaaustra?:se IC * we l:^g you to let us
know where this sum has l)een depcsited«

XovL would oblige us very oiuxh if you wouü
send US the receipt •

lowcQ faith^uliy

1'

'WT^



Ursula und Ilse Nachtlicht
0/0 Mrs. Wheeler
TLe Oid Court House

London lil.W.J

24.7.39

Hc^mprotead Ii'eath

'fhe German Jewiaii ;.id GoniPdttee

Bl00:-xL^bru\ xlouce

-lö.di::'. tv^tc. und blLte .>ie a i" i i^ ^ e n ä luu ivi^chricht
wo dcx^^ von Herrn j^x^Amo 3 a 6. Li ^r, ßj^^nG^ jiirt;3, .uuh..al
Huapi 4^4C, luor czcxnon /dlor, x^fej-i u i.eo lU^chtliorit

,

Ben in-vViliPjGr -j uori , lrc.utene.'Uotr . jC, ein^e^iuhlle Gold
deponier t i:.t.;^>'C^ - xue/ifai^ ^lunu)

i{OCjifxCj!tU!:iyi.;vull



Urj^ik^ üjaohtllcht
c/o iura. Wheeler

The üld Court House
Hampstead Heath

s:r» Tuprner
ij'rioi^dö UCUBö

London iJ.Vi.J

Kef. A.T. Jan .30, 39

Gernian iiiner^eno^y Co.ni.iittae

l^*W.i

i>ertiaps ao you remeinber mv neiiie I v;rc>te to you
c/Dout thc "i.'OL)c>'OTC**t pjlLIo^ tion at the fJiid of
«irjraary. i am nov; in hr.t^^L'.^nd L.n6 cmre to ai'^.rofioh
you a^adn in a very ixrgent mi.tter mb I t m very help-
lüstt in xue riCment.

A uiu xr^ in^ htxra to ^et ovor m; finnt livinj in i:inz^
fc.ö iier bdtOujjtion ±:i very oüd e^e.n 6v.ny,r)romu ;>he is
over 00 yü'c.ra old, -.na fihe would be ^ible tÄ live her^
es v^e h^xve Kbout iw I6ü.^- Tor hör here . :/e i.re
tixpefiting for i'urthsr i. 5c«— Tor r.er,

o£.n * t

Bat we lind ^.my guarfuitor for her cnd *''C : ?'0 in very
bii3 troi:blciL:,

Her brother Mr.ivUixinic I:':"»;.sse, I3i;o:iOG .rlr^.Cj üvin^
in AitentixiF. for mcre than 35 ye^^ro i8 very arixious
to let her comb to Buenos ^.irec bo aoon as ihere ere
l^OBeJbiLi-wiec; tc inrrlgrate in rgontinn, flo in more
tn^.n willing to mioport for her whole life,
AS in the momont it ±i) no alJowed to imnai^rctc there
v/e try firi:'>t to get her over to Knglv nd,?ind v^e

Ccin't aee tne wya to mant^e it es it is vtay ax^nt.

I woula ce very ^ruteiuj iX ^cu coula ^-ive :iie any
Lelp or advioe. lern^nß l d^ouid caüll cn you if you
vvGu^.d kindiy give nie ^>n aopointer^Jit? /.s I Hiu in a
houbeliold i would write ^ou agc.in.

i au* youra tru^^-



iK fJu , /93^Z7 ^-y f

%Q.i^y //^ ^r^»^ <x^K ^ O«^ «^
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ALU COMMUNICATIONS TO BE ADDRESSED TO THE DEPARTMENT AND NOT TO INDIVIDUALS

GERMAN JEWISH AID COMMITTEE
IMMIGRATION DEPARTMENT

WOBURN HOUSE.

UPPER WOBURN PLACE,

Ref. ^0X^;:/55247

LONDON. W.C. 1

27th July, 1939.

Miss Ilse ITaohtlicht,
c/o Mrs.V/heeler,
The Old Court Ilouse,

Hampstead Eeath
N.W. 3.

Dear Madam,
re: Mrs.Betty Hert'mann, Danzi

We tbank you for your letter of the 13th inst.,

and would inform you that we have meanwhile commimicated

with Mrs.Herrmann in order to reoeive evidence of her

re -emirrat ion plans. We have been infonned by her that

she desires to emi^rate to Argentine, where her brother

is willing to support her.

If the authorities are to accept this re-^mirr-

ation plan they would require to have a confirmation from

the \rGentine aovernment that Mrs.Herrmann will be permit-

ted to enter that territory in due course, and a statement

from Mrs.Herrmann^s brother in Buenos Aires that he is

willin • and in a po;::ition to maintain her.

Will you, tlierefore, be r^ood enouch to get in

touGh with Iv!rs.Herriiiann, infoiminc her of these facts,

and let us have the required documents as soon as possible .

Before we oan apply for a visa for Mrs.TIerrmann

to stay in this country pendinr her re-emigrat ion, it is

necessary to have her main.enance here fully guaranteed.

Should you your seif or somebody whom you Imow be able to

undertake this responsibility, would you, or that person,

be good enouGh to return the enclosed creen form to us,

fully filled in. We also enclose a specimen forrri of

guarantee (not for .-ignature), for your information.

We also should require to have documentary evid-

ence that you are in a fincial position to undertake the

p.t .0.

Personal enquirlei can only be seen at Bloomsbury House, unless by written appointment.

4

1

.«
.

^^T .» '. I»'.
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Miss Ilse ITachtlicht 27tb -"^uly, 1939.

proposed guarantee. May v/e suggest that this stiould con-
veniently take the form of a letter from your employers,
your latest income tax receipt, a letter from your Bankers,
or two trade, business or personal references.

In the oase of an alien undertakinc a (^-uarantee,
we would require the following additional inforraat ion:

-

Period of residence in the United Kingdom
Yalidity of Permit
Home Office reference number
Number of persons already dep^ndent on guarantor.
Statement of employer confirming earnings and

security of employmenr
In the case of persons having their own business

a balance sheet or Statement by a Chartered
rlccountant should be subnitted.

We note that you are in possersion of £150 fcr the
maintenanoe of ^rour aunt but , as already explained, her
maintenance must be guaranteed for the whole of her stay
in this country.

Yours faithfullv,
GEI^mN Ji:,7ISH AID GOOaTTEE

Tacon Hilbert
grat ion Department

Encls«

c/lt/su

< *
'..„.'

'. :> I

"l. '

1 1



F.C.24.

ALL COMMUNICATIONS TO BE ADORESSED TO THE DEPARTMENT AND NOT TO INDIViDUALS.

GERMAN JEWISH AID COMMITTEE

TELEPHONE NO.

MUSEUM 2900

PLEASE QUOTE OUR

REFERENCE NUMBER

BLOOMSBURY HOUSE.
BLOOMSBURY STREET.

LONDON. W.C.1

AN AGREEMENT made the day of 193

BETWEEN (hereinafter

called "the Guarantor") of the one part, and the CENTRAL BRITISH FUND FOR
GERMAN JEWRY (hereinafter called "the Central British Fund") of the other part

:

WHEREAS

(1)

is a person (or are persons) at prcsent resident in the Greater German Reich, and the

Guarantor is desirous of obtaining permission for the said person(s) to take up residence

in the United Kingdom whether temporarily with a view to his/her/their eventual emi-
gration to some destination not yet ascertained outside the United Kingdom, or per-

manently.

(2) The Central British Fund is prepared to undertake to procure that the German
Jewish Aid Committee shall apply for permission for such person(s) to enter and become
so resident in the United Kingdom.

NOW in pursuance of the foregoing and in consideration of the said undertaking

on the part of the Central British Fund (which the Central British Fund hereby gives

the Guarantor hereby agrees that in the event of such permission being obtained hc/she

will undertake complete responsibility for the maintenance of such person(s) during the

course of his/her/their transit from the Greater German Reich to the United Kingdom
during his/her/their residence in the United Kingdom and during the course of his/her/their

transit from the United Kingdom to the said unascertained destination and that he/she

will (so far as the same are not save as hereinafter mentioned otherwise defrayed) defray

all expenses incurred by or on behalf of such person(s) during such residence in the

United Kingdom and such transit as aforesaid including (but without prejudice to the

generality of the foregoing) the fares and other travelling expenses involved in such
transit, the maintenance and upkeep of such person(s) during such time as he/she/they

may be resident in the United Kingdom and customs dues and any legal charges or

expenses incurred by or on behalf of such person(s) PROVIDED ALWAYS that in

the event of any of the expenses hereinbefore mentioned being at any time or times

defrayed either by the Central British Fund or out of monies standing to the credit of
the Council for German Jewry or of the German Jewish Aid Committee the Guarantor
will forthwith pay to the Central British Fund the amount of the expenses so defrayed.



ALL COMMUNICATIONS TO BE ADDRESSED TD THE DEPARTMENT AND NOT TO INDIVIDUALS.

GERMAN JEWISH AID COMMITTEE
FINANCIAL DEPARTMENT

Telephone No.

MUSEUM 290O
CODES:

REFUGEES. WESTCENT. LONDON.

Ref. No. 21232: MBB/l.K/SC

BLOOMSBURY HOUSE,

BLOOMSBURY STREET,

LONDON. W.C. 1

23th J^üy, 1939

Miss U. Nachtlicht,
The Old Court House,
K/^MPCTEAD KEATH, N.W. 5.

Dear x-i- '-'r 71,

We are in receiDt of your
letter of the 24th instant, and be£ to
advii:e you, that we have not ypt recelved
any money on berialf of your fatlier,
Mr. Leo Nachtlicht.

Yours faithfully.

:.:;iühiCE b. bafon.
GFPMAN JEWISH AID COL!:.IITTEE.

jU' "i^f^Ji
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q;p den
Anbaengezettel

) Ref.
NO.BA. 5416

Ref No.qBA. 5416

I TO BS AODRBSSCD TO TH« OEPARTMKNT ANO NOT TO IMOIVIDUAL8

JEWISH AID COMMITTEE
IMMIGRATION DEPARTMENT

WOBURN HOUSE.

UPPER WOBURN PLACE.

LONDON. WC.l

31st July, 1939.

The Misses Ursula and Ilse Fachtlißht

,

c/o }Etq. Wheeler,
The Old Court House,
HAMPSTEAD HEATH,
N/.7. 3*

Mesdames,

l

x»

We

Tet Leo Nachtlicht ^ Berlin Wilmersdorf .

are in receipt of your letter of July 18th*

On July 4th we wrote to the above as per enclosed
copy of letter* On receipt of a letter from the Argentine
authorities, we shall be able to State which araount will
be necessary to be deposited with this Committee to be
used at their discretion for the niaintenance of the above
should he come to England. Should your father not be
able to supply us with such a document, we would then be
unable to deal with this case as a trans-migraÄtHLone but
as your father is over 60 years of age, he might^e allowed
to stay in this country permanently if an unlimited guarantee
could be granted in his favour. Have you any friends in
England who would be prepared to help in this capacity,
if 80, we enclose a specimen copy of the guarantee for their
guidance and a Green Guarantor's form which should be
completed and returned to us together with two trade qt
personal references regarding the Guarantor's financial
aMlity»

Yours faithfully,
GERMAN JmiSE AID COmiTTEE

D/MTC/jr»
Intnigration Department*

Enc. copy.
Spec* copy & green fm.

Personal enquiries can only be seen at Bloomsbury House, unless by written appointment.
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BA. 5416 4th Juljr, 1 939

Leo NacMlicht Esq. ,

Berlin-Wilmersdorf,
Trautenaus tr 10,
Germany,

Dear Sir,

Purther to your application to enter the
United Kingdom, prior to your re-emigration to Buenos
Aires - we should require a letter from the Argentine
authorities, stating as to when you are likely to iDe

permitted to eiiter that country,

We should also require your Birth and'Medical
Certif icates, Photographs, and some testimonials or

references«

On receipt of documentary proof of your re^
emigratlon,we shall get in touc i again with Mr Maximo Busse
of Buenos Aii^,

Yours faithfully,
GERMAIT JEWISH AID COlO^tlTTEE

H, Kamnitzer
Immigration Department

MK/YP/ JC

.«I

- ,&'*

rii k'^



SPECIMEN COPY

AN AGREEMENT made the day of 193

BETWEEN (hereinaftcr

called "the Guarantcr") of the one part, and the CENTRAL BRITISH FUND
FOR GERMAN JEWRY (hereinafter called "the Central British Fund") of the

other part:

WHEREAS

(1)

is a person (or are persons) at present resident in the Greater German Reich, and
the Guarantor is desirous of obtaining permission for the said person(s) to take up
residence in the United Kingdom whether temporarily with a view to his/her/their

eventual emigration to some destination not yet ascertained outside the United
Kingdom, or permanently.

(2) The Central British Fund is prepared to undertake to procure that the

German Jewish Aid Committee shall apply for permission for such person(s) to enter

and become so resident in the United i^ingdom.

NOW in pursuance of the foregoing and in consideration of the said undertaking
on the part of the Central British Fund (which the Central British Fund hereby
gives the Guarantor hereby agrees that in the event of such permission being obtained

he shewill undertake complete responsibility for the maintenance of suchperson(s)
during the course of his/her/their transit frcm the Greater German Reich to the

United Kingdom during his/her their residence in the United Kingdom and during
the course of his/her/their transit from the United Kingdom to the said unascertained
destination and that he/she will (so far as the same are not save as hereinafter

mcntioned otherwise delrayed) defray all expenses incurred by or on behalf of such
person(s) during such residence in the United Kingdom and such transit, asaforesaid

including (but without prejudice to the generaHty of the foregoing) the fares and
other travelling expenses involved in such transit, the maintenance and upkeep of

such person(s) during such time as hc she/they may be resident in the United
Kingdom and customs dues and any legal charges or evpenses incurred by or on behalf
of such person (s) PROVIDED ALWAYS that in the event of any of the expenses
hereinbelore mentioned being at any time or times defrayed either by the Central
British Fund or out of monics Standing to the credit of the Council for German Jewry
or of the Gerrran Jewish Aid Committee the Guarantor will forthwith pay to the
Central British Fund the amount of the expenses so defrayed.

u

•> i
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Pleage type or tise block letters throughout.

his form to bc returned with thc completed application form and should NOT be scnt to the Emigrant.

Reference No»

IM/ ÄÄ.....5.11ß.

Surname of Emigrant

Christian Name

Domicile Abroad.

Age.

7^15 Bef. No. shculd be used in all future correspondence and
utititn cn all dccunrents returned with this application.

GUÄRANTOR.
Responsibility for the maintenance of the emigrant(s) in the United Kingdom will be guaranteed by :

Surname : Christian Name(s) : ~

Address

Nationality Age:. Profession:

Name and Address of Bankers :.

Total number of Emigrants prcviously guaranteed :.

burname

Address

:

ADDITIONAL GUÄRANTOR, (if any)

Christian Name(s) :

Nationality Age:. Profession :.

Name and Address of Bankers

:

'•»••••••••••••••••••••••••••

•• ••• •••••••••••••••••••••••••I

Total number of Emigrants previously guaranteed :.

1. The foUowing evidence of ability to implement the guarantee is submitted herewith :

This evidence should be in the form of a Ictter from a Banker,
accountant or employer, or an income-tax receipt.

1.

2.

3.

2. What is the relationship, if any, between the guarantor and the emigrant(s) ?

3. Is it the Intention of the guarantor that a home shall be provided free of charge for the emigrant(s) with himself
or any other person during the period of the guarantee ? (This question need not be answered, unless desired).

FOR OFFICE USE ONLY.
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With the Secretary's Compliments

SOCIETY OF FRIENDS (QUAKERS)

QexKnany ^mergency Committee
BLOOMSBURY HOUSE, BLOOMSBURY STREET,

LONDON, W.G.i.

Telephone :

Museum 2900



Tilepbom: Museum 2900 Exten. Telegrams and CabUgrams: Elpic, Wcstccnt, London

Cbairman :

GEORGE B. JEFFERY

Vice-Cbairmttt :

EDIIH M. PYE
HERBERT ROWNTREB

SOCIETY OF FRIENDS (QUAKERS)

Qermarc^ Emergency Committee
{Appointeä bj Friends Service Council and Meeting for Sufferings)

BLOOMSBURY HOUSE, BLOOMSBURY STREET,

LONDON, W.Ci.
Hon. Secretary:

HILDA CLARK

General Secretary:

BERTHA L. BRACEY

In reply to yciir lotter, please fill in the enclosed form

clearly and fully and return it to us.

r
/

V

Yours very truly,

AUDREY TURNER o

\vjJ\vKiL-0

N,B . Please note that this Committee can doal only with German
and Austrian Jewish Christians and non-Aryans . Cases of
pure Jewish race and faith should be referred to the
uerm.an Jewish Aid Committee at the same address.

M

Stencil 3.

^^^Vw -',«•"•!* J|^
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TRADE "MULTIPLIC" MARK

Manufactureo by Lamson paraoon Supply CO . LTD.. London, k.i«

Gase No. F ^J).

.

V J^..-..

SOCIETY OF FRIENDS GERMANY EMERCENCY COMMITTEE

Bloomsbury House (3rd Floor), Bloomsbury St., London, W.C.l

Enquiry made by Date of Enquiry

Address

Telephone Number

Family Name of REFUGEE
;

Christian Names

Presenf Address

Religion

Race

Nationality (Passport)

Name of Husband or Wife Date of Birth

Religion and Race Place of Birth

Name and ages of children or other dependants:—

PROFESSION or

Occupation

Special technical

or other qualifications i

PLANS FOR FUTURE (emigration, etc.). Please State in detail:-.

W\ -.'Y

Names and Addresses of friends or relatives in Grcat Britain:—

Name and Address of Guarantor:—

• t

What form of help is asked ?_.

GENERAL REMARKS:

Signature of Gase Worker



24 y

PLEASE READ CAREFULLY BEFORE FILLING IIT FORI!

MD ONIY DO SO IF TIIE GASE IS ONE FOR TKIS

COMMITTEE

THE GERMANY ELSRGENGY GOITIIITTEE IS TIiE ORGAN ISATIGII '^ICli

DEALS ONLY ^:7ITH ADULTS OVER 13 YEARS OF AG:^ ^VHO ARE GI^R-

I.IAK ITOIT-ARYAN GHRISTIAIIS, AND TKOSE OF I.IIXED IIARRIAGES

•^ERE ^ürlE ;7IFE IS A JE^VESS (EXGEPT TKOSE AT PRESEITT RESI-

DENT IN GZSCIIO-SLOVAKIA).

IT DOES NOT DEAL '71'TrI

1. Ghildren under 16 years of a-^e , Apply'to the, Movoiaont
'

For the Gare of Ghildren from Germany, Bloomsburv ;Io-i;8(^,
bloomsbury Street, London, W.G.l.

2. Domes tic Workers. Appiyto the Domes tic Bureau, BloomsburT
xiouse, Bloomsbury Street, London, V/.G.l.

3; Applicants for:-
Probatlonary Nursinr^; Training:: (from 13 years

)

Trained Nursinpi; positions.

Midwifery Trainin.g: (for lady Doctors)

Apply'to the Nursing and Midv/ifery Gommittee, Bloomsbury
House, Bloomsbury Street, London, W.G.l.

4; Germans or Austrians at present in Gzecho-Slovakia.
Apply to the British Gommittee for Refugees from
Gzecho-Slovakia, Bloomsbury House Bloomsbury Street
London, W.G.l. '

5. Adult Jews. Apply to the German Jewish Aid' Gommittee
Bloomsbury House, Bloomsbury Street, London, W.C.l-.

6. Refugees of other nationalitlos than German or Austrian.

7. Those over on buslness or vlsitors' permits,

Purther information can be obtained in the Reception Hall atBloomsbury House,
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ALL OOMMUNICATION8 TO BE AOORESSED TO THE 0EPARTMENT AND NOT TO INOlVIDUALS

GERMAN JEWISH AID COMMITTEE
IMMIGRATION DEPARTMENT

Ref. No.
111/35247

WOBURN HOUSE.

UPPER WOBURN PLACE,

LONDON. WC.l

4th Auguat 1939

Urs» Ilse Tlachtlicht,
C/o Ilr.:::» VAieeler,
The Olli Court Houae,
Hampciteacl Heath, "I...*. 3*

;üeai'' !Jad3-ia,

\e : Betty Her^rnicinn * Danzi^

We ackncv/lsdfjie receipt of your letter of
July 31r3t, and regret to inforrn jou. that v.ithout
the re<:iuired docurnentary evidence of 11x3 m Ilerrrnann^ 3

future re-Gmi;:;ration piano as mentioned in our letter
r Tn-o Uly r!7tli, ^7e \70uld not, minder these ciroui'riütancea

,

be ahlo to proceed v;ith the application«

It v/ould be impo3v3ible for U3 to coroinunicate
vdth Ilr, Busse in Buenos Aix^eG direct, as \ve note from
a letter sent throu^Yi you on July 6th that he is only
v/illin^ to ^:ive a guarantee for üöO.

A3 Y/e underatand tl:iat l!rs« Ilerrnu^-nn i3 over

to jive an unlimited ß'ua-rantee, i»e. for tho whole of
he'-^ stay höre« The Authoritie^ mijht also be satisfied,
should 11t. 3/. 33e, or another person, be able to buy an
annuity for Ilrs, Herrmann, sho'.ving that a yearly anount
of .2130 v/ill be available for her«

Your 3 faithfully,
Per cl.-:i',:t ji;".7I3H i.i:) coihiittee

cAif/rii

Tacon Gilbert
tion jDepcirtiiiont

Personal enquirles can only be seen at Bloomsbury House, unless by written appointment.
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From The Bishop of Chichester, The Palace, Chichesier,
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CHURCH OF ENGLAND COMMITTEE
FOR "NON-ARYAN" CHRISTIANS

Affiliaied to the Christian Council for Refuieet from Germany and Central Europa

Chairman
BiSHOP OF Chichester

Hon. Treasurer

The Earl Grey

Please address all correspondencc to

The Secretary, Room 201
Tel: Mus 3518

Mus 2900

BLOOMSBURY HOUSE
BLOOMSBURY STREET

LONDON, W.C.l

Miss Ursula Naohtlioht,
o/o Mrs. Wheeler,
The Old Court House,
Hampstead Heath,
N.W. 3,

lOth August, 1939*

Dear Miss Naohtlioht,

I have to thank you for a letter addressed to the

Bishop of Chiohester.

Won^t you let me know with which Committee your

father is registered and ctuote the number of registration

if possible?

Yours sinoerely.

Hon. Seoretary.
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From The Bishop of Chichester, The Palace, Chichesier.

llth August, 1939.

I am sending your letter on to

tho Secretary of the Comnittee which,

as ycu See deals ivith a speci^il depart-
lent, but I am sure the Secretary will
do v/hat? she can.

Yours faithfully.
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Miss Ursula Nachricht,

c/o Mrs . ^/heeler.

The Old Court House,

Hampstead Heath.



Any comtnunication on the

subject of this leitet should be

addressed to

:

—
*

The ünder Secrrtarv of State,

Home Office
(Aliens Department),
Cleland House,

Page Street,

London, S.W.l,

and the jollowing nuniber quoted :
—

N.5558.

HOME OFFICE,

CLELAND HOUSE,

PAGE STREET,

LONDON, S.W.l

I4th Augiist, 1939

Madarn,

With reference to the desire of your father, Mr»

Leo Nachtlicht, to come to this country, I am directed

by the Secretary of State to enquire what steps, if any,

have been taken to secure guarantees for your father *s

maintenance which are indispensable before the grant of

a Visa can be authorised. I am to add that his case

has been recomriiended by the Royal Institute of British

Architects and that the Secr^etary of State would

consequently raise no objection to his accepting

employment in his capacity of architect.

I am, •

ivladam,

Your obedient Servant,

«•

» »



Ilse xiachtlioht

c/o Mrs. Wheeler
The Old Court House

Hampsteaa Heath

ijondon jN.W.3
14th Aug., 1559

The German Jewish Aid Committee
Immigration Dept,

Alias Marion E. ^ohreiber/i Woburn House

Upper Woburn Place
W.C.l

Dear Miss ochreiber,

im Anschluss anri das mir iiebenswuerdiger Weise ge -

wuhrte appointment letzten Donnerstag, aen 10. ds. Mts. ,moechte
ich an Sie noch einige ergcüizenae Zeilen schicken.Zuerst einmal
haben Sie vielen i>ank fuer Ihre Muehe und, was »» ebenso wichtig
ist, fuer Ihr tiefes Verständnis. Sie glauben garnicht, wie

wohl das tuti

iDAngelegenheit^Meiner Tante habe ich leider noch nichts er-
fahren, wil-j noch mal versuchen den Betreffenden zu erreichen.
Ich hoffe instandigst, dass Ihr Brief an Mrs. Schwab mehr Erfolg
höben wird, wir sind wirklich in furchtbarer Unruhe»

Inzwischen ist aber leider das eingetroffen, wovon ich neulich m
mit Bangen sprach,nämlich die negative Antwort in Sachen meiner

Altern.Vielleicht ist "negativ" nicht der ganz richtige Ausdruck
Das "Koyal Institut of British Architects" hat meinem Vater die
schriftliche Zusage gegebn, dass er , wenn er hierist(!) und

Arbiet findet, das labour permit erhellt.Das ist natuerlich ein
Portschritt jedenfalls, aber Hauptsache: wie kommt er her?l?l

Glauben sie, aass man auf ides Dokument hin(das wir fotokopieren
lassen werden, und dann an verschiedenste Stellen senxen wollen
eher Garanten findet? In diesem Fall Wcjre vielleicht eine ge-

schickt eingesetzte Annonce nicht schlecht, aber das viele Geld?
Wir sind schrecklich deprimiert, aenn wir hatten uns e\ren viel

mehr versprochen, dachten dass das Institut selbst die Garantie
stellt oder so. Wissen Sie irgend einen Hat?

Seinen sie bitte nicht boese, dass ich Sie auch damit belt^stige,
aber Sie wissen ja, wie sehr einem das Wohl und Wehe seiner

Nächsten am Herzen liegt. Wir haben uebrigens schon der Altern
weiien auch mit Ihrer Dept. korrespondiert, war aber auch wegen
Argentienien, die IJummer des letzten Briefes war:BA«^4l6t

Vielleicht w^re eine persoenliche Beaprech ng wider am besten,
Donixerstag oder Freitag ist je eine abkoemmlich, wuerden Sie so
liebenswuerdig sein , \ins JNachricht zu geben?yi^]^ieicht

ist es Ihnen moeglich eine von uns bei Idrs. Schwab anzumelden?
Fuer beider Falle auf einmal, oh Gott, was ist das Wichtigste
von all den mehr als drangenden Problemen?

%fr*

'Ai2

^fm



CHUKGH OF ENGLAMi)
GOMMITTEE FÜR *'NON ARYAN'^:HRISTIANSm,

Tel: MlJSKUM ÜÜOO
MUSKUM 35 la

Please address corrcs.

The Sccrctary

Roum 202

iM.OOMSBURY HOUSE
Hloomsbury St., W.C.l
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Ursula and Ilse liaohtlioh"fc

o/o Mrs. Wheeler
The OlcL Court House
Hampstead Heath

London fi«W.3

17 th August, 19 39

Kef. fio.:Ja.5558

HOMS OFPICS
Cleland House

Page Street
s.w.i

J}ear sir,

we thank ^ou very much indeed for your kind le»

ter and are anxious to give you the required details

about our father^s very urgent case,

Sinoe we - that xs my sieter and myself - are in Bnglan^

we are trying hard to get our parents over. Their situa

tion in Berlin is the worst possihle. My father is not

aliowed to work as Architect since 1953, and as long as

we both were staying with them we supported them,having

had still posts in the Jewish Organisation.

Uow they are without any sources.Moreover they xmist fear

to have to give up their flat in shortest tia» and as

the^ lived on what they earned by letting rooas of their

flat, their Situation is really a desperated one.

AS far we communicated with every competent Committee -

and approached everybody nearly asking for a guarantee.

ünfortunately without any suocess. We are more than un-

happy and desperated, and completely helpless.

i



2.

We are very grateful tha* ny father will be allowedto work here getting a labour^permit.But how canwe manage - and perhaps you might be able to heloUS in any way - to get our parents out of this
terrible oalamity and dangerous Situation over

We thank you -^^x^ much for your kindness

Xours faithfully
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^ Mir? U. Nachtlicht
V
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o

The 01:^ Court House,

HAl.lPS^'^AD HEATH. N w



ürscüka and Ilse Haohtllohli
o/ Mrs; Wheeler
The Old Coorl HotuM
Haapstead Heath

iondon JR»ff«3

22xA Auguerk,1999

aeX« Äo.: is*555|

HoM Office

Gleland Homse

Png« dtreet

S.W.!

J>ear air

üeferring %o our ietter of tjie l/th Ins^«
1» take tha libaity to wr4*te *o yoa aealn.We wiah
%o uak yuu iX you oould atate ua tbe lowest ataip
that is wazrtad aa goarantae for my pararfee.
we than ßliai: fcc und trv 'kc " ooUect •• this «oxiay -
if ±% XB loaaiDla in thla criaia*

But thlngo fire öo torribla nr^eai and serioue in
tha Boaent^ th&t we »ust ruot losa one da^«

X att /lot öiue ir we wrota to you XtukX we are working
on doxaes-tic perait ioid eem aacu *: 1 - per v<€ak*Of
ocurse wo ahall givo thio Roney ^s gaariinttaa aa iiell

rott would obli£© na vtlh an aarly reply

yours |aÄthfully



AL.L COMMUNICATIONS TO BE AODRESSED TO THE DEPARTMENT AMD NOT TO INDIVIDUALS

._^ •^ r~" l~% K ^ A K I

Immicration dept.

Please attach this slip to your reply

Bitte legen Sie den Anhaengezettel

Ihrem Antwortschreiben bei.

Ref. No.
IM/35247.

Ref. No. IA'l/55247.

fWISH AID COMMITTEE
IIGRATION DEPARTMENT

WOBURN HOUSE.

UPPER WOBURN PLACE,

LONDON. W.C.l

23rd Augußt, 19 39.

Miss Ilse Nachtlicht,
c/o I.lrs. .7heeler,
The Old Court House,
Hanip s t ead He ath

,

Dear Miss Nachtlicht,

re:- Mrs. Betty HERRIIA.1IN - Panzig.

T am sorry I have not replied sooner to your
letter of the 14 th instant, bat I have only seen the file
yesterday.

V/ill you please call at this Office on Priday,

25th August, after 5^.30 p.m., and bring this letter with
vou in Order to be admitted.

Yours sincerely,
GERMAN JK;/ISH AID GOin.:iTTEE,

(MISS) M. S* SGHRSIEEH,
Ifjimit;ration Department.

MES/IIP.

Personal enquiries can only be seen at Bloomsbury House, unless by written appointment.

•
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MiS£ Ilse Fachtlicht,
c/o Mrs. '^heeler,

The Old Court House,
Hp.mpctead Heath,
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Ursula Nachtlicht

«Katrina«*
November 10 th 393^

Bulstrode *ay
aerrarde Croes (Bucks)

i.ngiand

^

An das
i?iuoGhtlintißi:oÄit6
juijnbcinspracht 3uBterdam

%

Von berreundeter oeite hoerte ic>i iKwer wieder,
aasb ö& Ihnen h ;atö noch ^^Jint^t, Menschen aus
de/ Äienr als bedrueciLenaen, schwierigen o.na i^.efaeh:i*-

licheii «^itutition i-u;o iieutschUnd herauszuholen»

iiiuine i.itern leben in Berlin- idi Wüies nicht,
Ulittircweichen Beuin^iiri^en,d^< Ä:eine »>ch;vOi3tor und
ich sie; waexii-end der letsten Janreerhal ten ,und sie
auch von iiier lmb biß i riebet usbruc.n uxiterstuötÄt
iic.it ei-.

xein Ytiter ist der ihnen vielleicht bekfinnte

Arc^hitekt MtO . In^, Leo hachtlimt. .• uf ürund
seiner i.rbeiten \inu Beine» lu'juene ist es uns ge-
lungen, dt 8 lubovir-per^dt von • instituAe Koyal
for architects'* zu erh Itea.das vom Hone-Of-ioe
betitaeti^t wuröe. Kt3 diente aber nioht aii» Krhalt
eines Vieuiis,da8, wie ihnen begannt ist, von einer

Cjarantie ubtiaeii^^ig ;iBt#

üs iBt unö nicht tieiir e^^^iun^en - in der sehr kura-

zen ^eit - einen Grartinten vor i^.rio^sauBbruoh au
finden, soduss alle Versuche, Fe ine r,ltern doch n©
herueoeiauhülen 4^ÄuUJäi^i4.sJWü«MUidadurc ergebnislGB
WoJren •

ich brauche iimen nicht »u su^n, wie wir alles
tun wuerden, unsren xkltem au nelien und ihnen

die i.*oeejlichkeit »u geben, Jetat noch ausauwander.

/

^u^land loh



Ich bitte 3ie hoefliohst , liir mitzuteilen, imter
welchen Bedloftimg« es Ihnen moeglioh waere, »einen
Altern au helfen. vVeljghgj^jj^enaer in Frage kaeiien,
und welche unterlagen^ie'^aaau brauchen wuerdeiit

öle wuereien aich au3L»erordentlich au i>ank ver-
px'lichtea, wexüi oie ii»ix , sobald ee noegiich ist,
eine ^.intwort ^^ben koexuxen, da Jeder Tc.g aie

Äitexii in eine noch öchlitiaeriiLage bringen kunn.

i^iit besten iJanJc und
ergebenster IIc hachtung
xr^e

9
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COMITfi VOOR
JOODSCHE VLUCHTELINGEN

AMSTERDAM-C.
Vooriitter: Prof. Dr. D. COHEN

Lden: McTfouw G. VAN TIJN-COHN en R. H. EITJE

TELEGR..ADHES: COMVLUCH- AMSTERDAM

GEM. GIRO C 3600

BANKREKENING:
INCASSO-BANK N.V. - STADHOUDERSKADE 123

Bij Uw antwoord te vermelden:

Beiihrer Antwort zu erwähnen

When replying please refer to:

; AFD.:.JZFF/Gh.

AMSTERDAM-C, ..oveiaber ^uthp 193 9
LIJNBAANSGRACHT 366

TELEFOON 45390 - 45890 . 49813 - 49906 - 44575 - 45144

Lliss l^rsula •^•acht licht

,

"Kiatrina**
3ulstrode way,
Gerrards Gross ( iucks

)

England

jJear ^dsQ ifachtlicht,

We duly received your favour of tho 7tli inst, re
ernigration of your parsnts ./ho are still livin^ in Germany.

.«e are very sorry to inforui you Ghat there is no
possibility at the momsnt to get a pertait for your oarents to en-
ter xiolland. - As to your request re eiiiigration to other countries,
v/e drav/ your attention to the Committee in Jerlin, xmuely the
Reichövereinigung der Juden in i^eutschland, Artille riescrasse ol, i:/f\

vvhere your parents can get the best Information. -

6000.T.10-39

Yours faithfully,

(G. van Hyn)



Fanny E. Holtzmann
COIJNSELI.OR AT LAW

VANDERBILT 6-4408

CABLE "FANHOLTLAW"

a^ t^4M/cU/n4Jf

J& y^//^^.jä^<eel, J^ ^^^

July 31s t, 1940

Mrs« Elsa Herrmann,
c/o National City Bank of New York,
11 Warburton Place,
London, W, 1, England

Dear Mrs. Herrmann:

The Henry Street Settlement has wrltten me regarding
yoiir request that I help the Nachtlicht family. I hasten to
assure you that my memory is not poor and I have spent much
time writing and interviewing people pertaining to the plight
of the Nachtlichts. Only a few days ago, I wrote to our
diplomatic attache in the American Smbassy in Berlin asking him
to do what he can for Mr. and Mrs. Nachja.icht. Mrs. Alexander
Kipnis came in to see me SLnd I have had much correspondence with
mutual friends who likewise are concerned with getting the
Nachtlichts to the United States but who are not in a position
to do anything other than appeal to me»

If Mr. Nachtlicht can qualify in the category of a
Professor, we can get him on the non-quota Visa. I am writing
to Dr. Gropins to inquire if Mr. Nachtlicht had taught
architecture in a university in Germany.

I do not know where to reach the daughters and have,
therefore, been unable to communicate with them. I was quite
willing to take one of them back with me on a visitor's visa
but that didn*t work out. May I suggest that you ask them to
call upon Mr. J$]^ J^^-Co^^e, a friend of mine in the American
Consul's officeJ<^"Sn2ritaibw that he will give them every possible
assistance if they State they are calling on him at my request.

I might add that most of my days are spent endeavoring
to help people in the same position as the Nachtlichts, who are
strangers to me»

Sinfierelv>yt)urs,

FEH:LB OW--^





program nvhich is pu^^S^To^^
ler the sales of your recordings.

This new department will be supervised by Mr. Martin Vogt, who ie

ü®4vf?!^^®^^®^ ^ record advertising and promotlonal aotivitiea. Mr.
lake his headquartW at Camden, New Jerskr, and it is \>f
importanoe that youk manage r send regularlv to Mr. Vogts,
.ries and other report^of your activities iL that we inay\
them and pass them on tts^^ the field. \ \

istance to you att Äj^y please do not hesitate

y yours.

ams. Manage
tieing & Salel motion

''vj



Ursula JNaohtlioht o/o krs Halford
Wyoomtoe h^na House

Beaoonsfield (Bucksj
^ 0^^ ^ '>^<K.Z

Miss
Fanny £• Holtzmann
36 West 44 th Street
Wew YorkCity

/V. '^ >—-^-7 ///.

Dear Miss Holtzmann,

we didn^t want to troulDle you with letters as we knaw jiou

get more than enough of them. But to-day we want to drop

you theselines, firstly: as we got for the fmrst time sino

about April some news t'rom our parentsl («irough the ued-

oross)who in spite of the 2i? words they allowed to say

asked us for news from you. Though we know and quite re-

alize that things are aimost hopeless at present we must

try to give them comfort in these more than dark days,

Piease forgive us/iJ^wT^sk you not to fordet us- and

to drop them lit\örallir only or^ line which might give

them a littel mental lift - up.

Ss to my fathers .-.ualification as profesBor I want to

teil you that he was teaching as a qualified progessor

for at least 20 years at the Humblodt-+Lessinghochschulen

in Berlin. The cextifioates about this lacts are mifortu-

nately with him ana not with us.

jb^inally let me thank you awfully much for all your

endeavours and interest you have takon in üb. Ihere is

no need to say HüW grateful we are. A^
My sister and me are getting on alright,doingMlousewoik.

Pxease let us know if you want taiy qestion to

be answered«
Yours öinceBly

\^«r:\



Ursula l)Iaohtlicht •»FERaMHÜKST"
Oxford Roöd
Q&kBAkD!^ CHOSSW Al^^HW^H» m^ m^ ^HB «^w^^ HMÜ^M» ^HM «MM W^

Bück8

8th March, 1^41

Xiear Professor,

I hesitated to approach you for quite a

time with my private affairs reulising that your time

±8 taken up with matters of infinitely greater importance,

but I have been strongly advised to da so by
E.J.H, O'Brien (the short - story writer ), who was a
great friend of Mr* Calvey (?) your erstwhile Professor
of Chemistry at Oxford, In the meantime , Mr. 0*Brien
passed away suddenly a few days ago without having had
an opportunit;^' to give me the promised introduction.
This is the reason why 1 am approaciiing you without
knowixig you.

The difficulty in whdch I venture to solicit ^our uid

is as follows: -

Professor Walter Gropius of the Graduate
School of Design at Htorvard üniversity is trying to

help % father, who is still livin^ in Germany, to emi-

grate to the United ötates of Aioerica. My father is a

very well-known architect, whose work was recognised as

possessing oustanding merit#

I have been in communication with Professor

Gropius and enclose a copy of his letter to me dated
i:i4th January. In this letter the Professor täcs that

I forward to him every possible data of m, father work
and career. Unfortunately, the regulation in this

oountry forbids sending photographs and my appeal to you

is therefore that you spare the time to glance through

the papers, yihldti 1 ähall be glad to submit to you either

by calling on you at ^our convenience or by forwarding

them to you«

The Suggestion that you be approached and

asked to inspect the photographs, etc., as a means to

comply with Professor Gropius* s Suggestion to exhibit

proofs of the value of my father »8 aotivity, emanated
from the late Mr. O'Brien. My sister and 1 have

' '
i i . iL ' •' •

*''...
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for the past two years racked our brains in trying
to find a way to help our parents, so we would be

extremely grateful to you« You can hardly imagine
how desperated we have been at having had to leave
ovor parents behind, when we came to this country.

My father has left his mark on Berlin
as I sh6.ll be able to ahow you il* you will grant
me an interview and, even allowing for the pride of

u daughtarr in her father 's work, I may say that I am
convinced his Coming to the United States of America
would be a distinot gain for your country in view
of ma father •s great versatility in town planning,
building t^nd interior deooration,

I know that 1 am asking a very great favour
of you but, if you were to grant it, it will give us
hope agoin that at the ead we shall suoced in getting
them out of Germany«

With my grate fUl? thanks

yours very traly

Professor J.B. Conant,
United Stäes -Embassy,
1, Grosvenor Square
W.l

1 encl.



c/o United States Embassy
1 Grosvenor Square

London, W.l

March 11, 1941

Dear Miss Nachtliclit:

As Dr. Conant is out of town this
afternoon and as his time here is so very
limited he has asked me to acknowledge receipt
of your letter to him of March 8th. He regrets
very much that he feels he could not be of any
assistance to you in the matter concerning ycurs
parents, and therefore his seeing the papers
you mention would not be of any value.

Dr. Conant suggests that you follow
Professor Gropius* advice as the best means of
achieving your purpose. He pointed out that
Professor Gropius does not suggesting Ihat
photographs be sent - only Statements.

Sincerely yoctrs,

\

^\tvUL^^- \/\a^^('^^

Secretary to Dr» Conant

Miss Ursula Nachtlicht
••Fernhurst"
Oxford Road
Gerrards Gross
Buc ks •
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Ursula I^aohtlioht

3->-41
Oxford Road^
QJSitÜAiü^S GR063

By Air Mail
iiiiies v.d. iKoiie , Jisq*
X Chicago

Dear Mr. van der jtiohe,

Diese Zeilen sende ich in einem anderen Briefmit, da ich
von hier aus Ihre Adresse nicht ausfindig- machen kann. Sie ha-

ben ganz sicher vergessen, ob Sie mich kennen oder nicht - ich
erinnere mich aber ganz genau noch an den Tag, da ich mit mei-
nen '^rberiten' in Ihrem /itelier erschien •— als Tochter von
i.eo i^achtlicht.

Vati ist noch in Berlin und ich h-vtte schon i^onate vorher
an öie schreiben sollen. Wir hoerten ab^r selten oder besser nie
waü voii ueii i:.-Ltcrii, aa^s ich weit meix aaram bemaeht v.ar, heruay
zurinüenwas und wie und wovon sie e.._Lbtieren, mit welcix^n oorgai
unu Aengsten, -als dass ich versuCxte, etwas weiter zu kommen,
in dem Versuch ,ALkc.b zu tun, sie da heraus zuholen. Um jeden Pie

Ich bekam jetzt ^ lied-üross-i^iev/s— ^u »Vorte, aber genug
zv;ischen den Zeilen zu lesen. In der Zwischenzeit hatte ich in
England viel luid tatsc:.chlich mit ein wenig Ärlolg a 1 .1 e s
versucht, was raoeglich war. ijer iirfolg vjlx ein labour-
permit iuer i.ngland mit Hilre des'iioyal inslituteo lor British
Ärchitects'-8 la^e vor ^u;.bruch aos i^rieges. Vc'.ti voias ciavun
nicnts, wozu'- er wlerue sich nur ui^iuetz aioire^en«

i/anach versiichte xch mit *ulss -L'".ixOxZ:j. ,law^ er in ^i.x.,
in Verblx^uUii^ zu .reten, die Wil^ aui ihrer i^nr'-'tLrel se dui* ch
h. i^ennen l'-^-f-^e. ^^e ±^l Je.j:icXid, ,aer meirj: . ._ \-el üt;suh..rtigt
ii>t —aber u^i^uucaere ^üz:iehiu--grii zu haben scheint .Bi;:l.er v;ar
es ^icmiicii hoii^xiLLx^Sj-Ob -

kurzen
lii L.einen A.achrichten Iriat Vati mich gebeten, oie luslin-

dig zu mc.chen, und ^ie um ee±ifi ihren r^at zu ilille zu bitten.
Ar ebe.xüw wie ici> wessen, wieviel dazu gehoert, zu hellen.Aber
der »Ville uazu tut schon Aunder allein.

ich habe hier aia.e seine press-cuts, aie mir ein selir
wesentlicher l^eitra^ z^jl seine^. Bil^ uebor Vati zu i.ein 3chei:.en.
Vielo ij'ütos von der " Gourraenia "wi die 6ie sich viel' eicht noh

• »fi-
•, '••• V

«
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i>er jiiiizi^e Weg ist das i^on-c^uota-iil'ridavit .-

Bitte, iur. v.cl. xi. , bitte, versuchen o^e alles, was Sie
moeglich macJrien koeimen. ich weiss, dass es nicht noetig ist,
iiie aarum zu bitten — und dass üie Vati, seinen Ofjtimismus,
seinen xiumuru. sein x^oennen, seine VAinderbare iaiitasie und
i?'a]:iigkeit , sich aul alles umzustellen ,nichtvergessen hibenl
fis scheint'.mehr als schlimm zu sein, nachdem v/as v.;ir hoeren
und herauslesen,

Bitte, verzeihen Sie den Brielatil und alles darum herum,
:..ch schreibe ins Blaue hinein, in der wirklichen Hoffnung, aass
Sie diese Zeilen erreichen, üs ist m^lvc als eine lioffnungj

Bitte, verzeihne sie mir au.ch, v^mi ich Sie dc^rum bitte, eine
einzige Zeile als Best.tie^img zu schicken, dass der Brief Sie
erreicht hat, dass ich Ihnen diese ürt ^e 'jeiislc^'.g einschicken
kann.VieU-ei cnt raten oxemir, v^ a s üie cds unter .La^^e., Drt.u-

chenV

iiS ist mehr als schwierig, fast unmoegiich, ij^otos herauszu-
üCiiden, trotzdem dies in Vatis x«all ^elx Vv'icht ig v^\-xe, um
aie ^vrt una neise seines Baustils zu erkeniien. Und seine
VielseitigiLeit .

-

ich kann Ihixen niciit dc-n^en, weil fuer solche nilfe Worte
l^cherl icn wirken.

ihre U .xi

•>:, P. J/ ui j'/ -#'.r/
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F.C8.
Please type or use block letters throughout^

This form to be returned with the completed appücation form and should NOT be sent to the Emigrant»

This "Ref. No. should he used in allfuturecorrespondenceand
uritten on all documents returned with this application.

Surname of Emigrant

Christian Name

Domicile Abroad

Age-

cuärantor.
Responsibility for the maintenance of the emigrant(s) in the United Kingdom will be guaranteed by

Surname: Christian Name(s) :.

Address : «.

Nationality : Age :. Profession:.

Name and Address of Bankers :.

Total number of Emigrants previously guaranteed :.

öurname :.

ADDITIONAL GUARANTOR, (if any)

Christian Name(s) :

Address

:

Nationality : Age :. Profession :.

Name and Address of Bankers:

Total number of Emigrants previously guaranteed :.

1. The following evidence of ability to implement the guarantee is submitted herewith ;-

This evidence should be in the form of a letter from a Banker, i
accountant or employer, or an income-tax receipt.

2.

3.

2. What is the relationship, if any, between the guarantor and the emigrant(s) ?

3. Is it the intention of the guarantor that a home shall be provided free of charge for the emigrant(s) with himself
or any other person durmg the period of the guarantee ? (This question need not be answered, unless desired).

FOR OFFICE USE ONLY.
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F.C8,
Please type or use block letters throughout>

This form to be returned with the completed application form and should NOT be sent to the Emigrant.

Surname of Emigrant

Christian Name

Domicile Abroad

Age..

This Ref. No. should be used in all future correspondence and
written on all documents returned with this application.

CUARANTOR.
Responsibility for the maintenance of the emigrant(s) in the United Kingdom will be guaranteed by :

Surname: Christian Name(s)

Address :

Nationality : Age :. Profession:

Name and Address of Bankers

Total number of Emigrants prcviously guaranteed

Surname :.

ADDITIONAL GUARANTOR, (if any)

Christian Name(s) :

Address

:

Nationality : Age Profession :.

Name and Address of Bankers:

Total number of Emigrants previously guaranteed

1. The foUowing evidence of ability to implement the guarantee is submitted herewith

1.
This evidence should be in the form of a letter from a Banker,
accountant or employer, or an income-tax receipt.

2.

3.

2. What is the relationship, if any, between the guarantor and the emigrant(s) ?

3. Is it the intention of the guarantor that a home shall be provided free of charge for the emigrant(s) with himself
or any other person dunng the period of the guarantee ? (This question need not be answered, unless desired).

FOR OFFICE USE ONLY.
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SPECIAL ENftUIRY .

Prom GRJAEAKTEE {PEHSCNAr
ENOmRIES) BRANCH.

Referenoe No

!Po IM^IQRAIION DEPARTMENT.

Date

Emigrant
( Sumame

)

Olxristian Names) (Age)

Y/lfe.

Child

Address »

Nationality and Race

Name of Suarantor . . . • • » \

Address

Name of Enguirar

Address «•«•••«•«

Nature of Enquirer's Interest

Application form first
sent to ß. J.A.G. •••«.•

with
•without Support ing documents

Pate and Contents of last
lettor from 6.J.A.C,

Date and contents of last
letter to ß.J.A.C,

Interviewer

Interviewer's remarks:-
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3 Connough* Place
Marble Aroh

d. ?. August 19:^9.

Herrn
Dipl. Infi. Leo Nachtlicht
Eerl in-.Viltrersdorf .

Trautenaus 'rasse 10.

Sehr geehrter i err Nachtlicht !

Ich hs e mir die Teschreibung des ! ehrkettenwebstuhles durch-
gelesen und h^ae nur verschiedene Fragen zu stellen:

1. nis EU welcher Breite kann man die Stoffe f uf diesem
-Vel stuhl wele.-.v

2. Sollen diese Webstühle nur für den Klein- resp. Heimb»
trie' , oder a ch f'jr die Industrie vor. Interesse sein?

3. Soll nur eine Lizenz für ngland vergeben werden oder
ein ertrie srechf.

4. Welches sind die edingungenV

5. Kann man Ab ilr'unfTen dieses .ebstuhles lekoma||in und
evtl. ein I xemplar des »Vebstuhles k- ufen?^^;;

' ^ben ::ie die Freurdlichkeit,mir mi' all- m V^t#finl 4. i^nd
^u gehen, d?mi^ ic mir ein • ild mrchen k- '^»;

n^wischen begrüsse ich Sie
chacht#r.d



Freitag vorm.ll jiir,9.Juni 59. sofort nach Erhalt ^ures
]Br i. ^ f^s ^

T«v, »4 , J;^''^^
ITrssl.ioh b'»antwort'9 sofort D9in«n Brief.

DAP%f2?+?^®*^^li !^"^ Beschreibung des Vehricettenwebatuhles.

ffen w:h=t«5i!®v^!*'.1*!^ ^^® Tagesleistung iaa ca. dreifache der bisheri-
Binriiln»«;^;^^^*'^^®«^^®'^"^^•<'«sa man gleich-zeitig drei verschiedene
K«tt«n^a?i^Iu T?Ts<J^i9<i9n^ Farben. drei verschiedene Muster bei drei
wlT^ «i«; If!!''?^^« ''^^^n kann,b=»i einfachster Bedienung. Dieser Webstuhl
«tnL i^"

Hevoluticn auf diesem Gebiete hervorrufen .¥an er spart bei

ma^rhinfr^o '^^1^"'^^"®^ ^^^^ Web8tühle(alten Systefn8)und drei Soha^t-
vom 2i?^(^;?^Lu^2!

eine grosse Ersparnis.Zur Zeit ist dieser Webstu.
-ur ?Ai?a^ifKv?S^*f^''^?*®'^^'^'° .einer Mustertextilfa brilc in Beiohenberg
na%S?n;f^f? ^^^3^^" abergelan worden.Dies PabriK hat gleiabsnife ei-

nn^ l^innfr^i und «eberei.Dar Webstuhl wird in n«-i«'öcben fertia seinm^d wie eine Nähm-ssobine lau^.en.^;Siird je^zt in HoU unS aa" fo^ort
A c-*""""

^"'" ^sohanischen^petTlggi'ta'Vlt^.BetriebJ
Auch der mechanische Stuhl wird dbsca dre'iTärchä- Tagesleistung haben
Del derselben Ersparnis an zwei W<b3tiihlen und drei Schaftmaschinen.Aur «rund der besonderen iConstruklon ist es möglich. mit 4 Schäften
i.üette Taffetbindung,2.xCetta jiöp<rbindung 3.Kette Waffalbindung her-
»matellen.Da der Stuhl normal mit 12 Schäften geliefert wird. ist iede
andere Kombination ohne weiteres röglich.
SS ist möglich bei drei Ketten gldchzeitig ein bestimmtes Muster inarei verschiedenen Parbstellungen^n Kette und Schuss zu weben, was be-sonders bei Krawattenstoffan, Hemd«n/8toffen,äberhaupt far die gesamte
ßUBtweberei von gröastera Torteil Jst.Ausserdem können die 3 Ketten, wie obi

^f?*° Sfsagt.von verschiedenem »alerial aufgezogen werden. Trotz der i

11«^®* » ^ Webstuhl auf Grund seiner linfachheit volllcommen übersieht
Ra^? * l, ^^^ Automatisierung des «ehrKettenwebstuhles ist laichtest^eaienmng bei geringstem Kraftaufitand gegeben .Br ist auch als Handwebstu)
If«i«^-'°*\'^*'°^S9bildet. Seine Helstellung ist für Deutschland bereitssesicnert. Patente sind in allen Kulturstaaten angemeldet bezw. erteilt,
fai i^"^'^«"^f'-'-ungspreis wird ca .SOOük.-sein.das Gewicht ca. ein Drit-tel mehr als dar bisherige. ':

öutachten liegen vor.ü. a. hat die Oberlehrerin an der FeisterschuU
eil im W9b'»n unterrioh*

geäussert, dass diese'' "ne-

vhAnon «,^Z'~ >'*"^o »un(ii3r-s(9i .inr wuTsaciten liegt schriftlich vor.^oenso wie von andern Webmeistern.
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Beschreitoung des Mehrkettenwebstuhles
iiystem Groetschel.

Der Pfcitentwebstiüil ist ein Mehrkettenwebstuhl, der In seiner
Äusfuehrungsform einen Automatan darstelJt , welcher konstruk-
tiv so durchgearbeitet ist,dass sich jede Bewegux^g a\is der
vorhergehenden zwangslaeu^ig ergibt und dadurch eine bisher no
nnch nicht erreichte Einfachheit und Uebersichtlichkeit bietet
und trotzdem auf Grund des Mehrkettensystems bei geringerem
Kraftverbrauch gegenueber den bisherigen WebstuehJe n eine
groessere Mehrleist\ing erzielt wird.

Auf Grund der ^5 ringen TAurenzahl ist der Fadellbruch fast
gaenzlich ausgeschlossen« Die Tagesleistung erhoeht sich
axif das 2 1/2-3 fache. Auf Grund der besdnderen Konstruk-
tion des iushrkettenwebstuhles ist es moegiich bei 3 Kettdn
3 verschiedene Bindungen anzuwenden«

Beispielsweise Einzug mit 4 üchaeften:

!• Kette ItJrtbindung, 2. Kette Koeperbindung, 3.Kette Waffel-
binduz^ •

Da der Stuhl normt 1 mit 12 Schaeften geliefert wird, ist jede
andere Kombination ohne weiteres moeglich, z.B.
1. Grundbindungen a) jLeinewand,Taft- oder luchbindun^p

n

b) Keeperbindung
c) Atlasbindung«

2« Abgeleitete Bindungen:
a) laftklasse !• mehrfaediger Ttift

oder Laerigsrips
2* Kaxiee oder Viereckbind

düng
b) Kipsklasse

1. Querripß
2. LaengsripB
3. schraeger Rips mit

Kettefiekt
b^ Schlusseffekt

o) Koeperklasse
1« gebrochener Koex>er
2« versetzter /Coeper

3« gerader ivoeper

2 «Blatt



- 2 -

d) Atlasklasso
1. xinre^eJ-ßu^eesißer Atlas
£• verstaerkter Atlas
3« Diagonalbindun^p n

e) Allgen^ine Klasae
1« s^flBtrlsohe der Spitzmuster
2» Waffelblndim^n
3« Gitter oder a Jotxr Bixidiingen

3. Aneinandergesetzte Bindung»

a) gestreifte Muster
b} Karos, Viereokimist
o) Icarierte Muster«

Me Konstruktion des ^tiehrkettenwebstuhles bietet die idoeglich-

keit, mit allen 12 »:ichaeften in beliebiger Kombination zu
arbeiten, ohna dass eine oohaftmaöchine noetig ist. Bei den
bisherigen Webstuelüen ist fuer jede Kette eine jchaftmasohi-
ne erforderlich, also fuer 3 Ketten - 3 ütuehle und damit auch

3 Schaftmaschinen* Der neue ^iehrkettenwebslaibl mit 3 Ketten
ohne zusaetziiche ^ichuf tm^^schinen erspart die ^i© chaffung von
2 Viebötuehlen und 3 i>ohaftmaschinen.

AB ist mouglicÄi, bei 3 iletten gleichzeitig ein bestimmtes
Muster in 3 verschiedenen ij^^rbotellungen in Kette und achuss

zu weben, was besonders bei Kravattenstoffen , Hemdlenstoffen,

ueberhaupt fuer die gesamte Buntweberei von groesstem
Vorteil ;ist. Ausserdem koennen die 3 Ketten von verschiedene»
Marteriel aufgezogen werden«

Irotz der 3 Ketten ist^der Webstuhl auf Grund sei»r Einfach-

heit vollkommen uobersiohtlich. Axif Grvind der Automatisierung

des kehrkettenwebstuhles ist leichteste Bedienung bei geringe*

tem Kraftaufwand gegeben. Dieser Lehrkettenwebstuhl System
GroetöChel, ist auch als Handwebötuhl vollkomce n durchgebiMet«

Das Patent ist bisher in folgenden Laendem: angemeldet:
Belgien, Frankreich, Knglönd, iUnerika, Ittdien, Spanien,

Äumaenien, Ischechoslowakei, Polen, Schweiz, Hellend«

• • •
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Dann-wie sollt« loh Dir (3aa s-^nJ-^n— -isüf l^t icsine Möglichkeit
abgaagvien von -^er Farbe, die nie iieselbe sein wririe.i?her wär^ vial-
leicv-t möglich, was genz anl-ef an-up<>f,en .schwar^^en /^ffenpelz warlacht ia?Also,yon hier aus kam ich Dir leiier sarnicht helfen, meine k^kleine unglackliche P9l?;(iarae.Daa beste wäre nach wie vor, ihn so zu. lasen.pich untenrvim ganz aua-^uwattieren—und wenn irgend möglich zu ae-hen.^u einem ^weiten ^icken Wantel daneben zu koramen-Kannat ruhia undim irnet Pr Po.fTag=n--sie soll Dir „raten"—d.h. helfen. Vielleicht ha
^'«r>Tiv O'^'S'^ r.A.eine kleine Schneiderin, mit der das zu besprechen wäre

Uehrigens hat mich iie A:).tf.etern schon wochenlang veraetztKeine Ahnuna wslos ist, meine Aorbe schwellen an. Das Vati-Grammofonbild wird schon hierwwo sein, habe Keine Zeit zum Aramen.j^is jetzt ^aben sich die gestriaen SSchlafzimmerleute mit ihrer Begeisterung nicht mehr ge^eldat--ira Grundesind wir ganz froh. Ich denke, wenn man soweit ist. es -u musaen.Kanns masnebenso noch verKaufan—und so isat man daa auf. und Vati ist froh.aich nochnicht trennen zu brauchen. Ich muaa dauernd unterbrechen wegen Aäche—wirdein rechter StücKelbrief .Gabreut Ihr aigentlioh AniasAliOii3.r,2Ach ja. IlsedillVsti ist ganz traurig, dasa Da zwar immer vom j^LÖlHer^ schreibat. aber niemals

S?n. I5J if^ht^,'n^p!hr~-St?\^^-^'^ ?'°^ ^^° '^^^° Schneeschläger erwähnst'bind die nicht m Gebrauch?Ich gucxe immer zwischendurch in ^ure Brifj^-wegen der Pragen.^lnmal sagt die Kl.Ilae:ich könnte, wenn ich .<önnte vMMusik machen-werde mal hingehn zum Hören.Frage : wohin, was für WuslK'Bltahat es ja scheinbar wundervoll. Dia Vreni.Tanta Genlas Nichte" .war (itrSrT~Monate in einem silchen gastlichen Haus, bevor sie jetzt in ein LondonerHospital kam, wo as ihr sehr gut gafällt-
Jetzt ists 6 Uhr geworden, ich habe also alle Hoffnung, heute noch mal fer-tig TU werden Wischniak:der Reinhardt hat nichts unternommen, well er dieAdresae nie gewuast hat. Igt denn der überhaupt noch hier?Schreib «»lebst

einerünfa'^r^'?f,?%'"J\''%^^^" '^'^ besser, aber jetzt ha'tsiilucheinen Unfall—sie fiel auf der Strasse, ea war scheinbar nur eine kI. Schwel-lung am Pusa,nach Tagen stellten aich furchtbare Selten-u Ifickenschmer^enein--wied.r schrecklich viel auazuhalten.Man weiss noch nicht ob es eineVerletzung der wirbeigäm» etwa ist. sie kann nicht i«hn,mu83 fest lilsenund konnte daher noch nicht gerönt<.t bezw. überhaupt unt^rsSchtwerd^n^Oiat'argct ist den ganzen Tag bei i^r.^eut hat sie weniger ^'chmerzen vielleicht
^ir."" u^'^!" :]^- stT'.n?. Bettruhe besser . (Für mich ist es auch'nicht^Sö,
irtl^ ^^il

wleier_ das ewige Besuchen und .Lochen an!)Sie läset ?.aSivi4ma?s
heb^io^In^^^t^IL'f'S -'l

''^^%^i^^ am^eaende Dr .2ernik..ra, waa noch?Ursel1heb v^ioss nicht a6Ae Briefe auf wegwarfen! !? Ilse hat recht in'lllst m
JlrCTLr./^J^^f* '?^^^"-^?" '^^ Du Dich eben befreit hast?Und Ihr braünt i

auK^ ^"it T«^^^'i%""'" '^^I*?"
"^ schreiben, ist doch zu Kostspielig sonst,

«n^r ""^^ T^ut?'?
^^'^^"^ sagt. Ihr geht zu spät tu Bett(sle meinte es wohl

5nd w^:fr^nili =2!L.''fi"r
'^""^ Richtig. Iht braucht ^uren Schilf dringend

'

and";^unJTfrf^fX.nifn '%!-^* notwendig.dass Ihr erstens auch mitein.

deutsch Sonlt^nmmff n^^"^^" "^ BeKann tan
.
Jenny etc. , englisch redet—nicht

«QH ^;^ t ?J^f^ '^^ "^-''^ «alter. Ursel. Und nimm unbedingt r e ^ e 1 m ä-salg doch noch Unterricht füi Dich allein. Liaa englisch atf dL^t i-h, ?i-Hemmungen überwindest! !Du giebat uns guta\la IchlfgefaS^r 5u-^9?m'uS4enStunden ist es nicht wait her-ain^al die Wcch lat zu wenlg-an andern -aa,

dfss Ich'ao"sS .:^^' ^^'" "^ Buch.Abar das für mich Unangefehne ?at 'anur
ja wp^? n !ri^ ^°r" ^ann, sonst Käme ich wohl weiter .Aber—ich «erde
mfv,nrHv,'^''"' ''° '^'insand 98 brauchen—meint Ihr nicht auch'Und Vati—ns-
wenS ich\o^a ?^^^« «^iter-er liest. Liest, liest Bücher üSei^richer aSerwenn ich sage, lies englische, na—auf mich hört er ja doch nie!

'^**<-^^ ?<H& "-c^C

fsJ^^^ J^C V^Ul,'^ ^%C(' A %:. v"^ ^-^ e

^

»/V^i

Pf? < ^ L^J>il JL 3i ^ r2 ^
1 Li.

:.i^^¥3'.n"r«*«f»Arrw^^j
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Preis 1,50 Mk.

SCHUBERT- SAAL, BÜLOW-STRASSE 104
AM NOLLENDORFPLATZ AMT LÜTZOW 1705

Dienstag, den 23. Mai 1922, abends TI2 Uhr:

KONZERT
der Violinklassen von

Dr. Hans Haag
^

PROGRAMM
1. Eine kleine Nachtmusik (für Streichorchester) Mozart

2. Sonatine Nr. III, 3 Satz ' '

kl

Herr Kai Larsen r
Schubert

3. Concertino in ungar. Weise . . . . .
Rieding

Herr Friedrich Boehm

4. Aus dem „Kinder-Album" von ...... Tschaikowsky

a) Drehorgellied, Italien. Lied (Ilse Nachtlicht)

b) Der kleine Reiter, russ. Volkslied (Angela Press)

c) Duos: In der Kirche. Marsch der Holzsoldaten

5. Konzert D-moll für 2 Violinen, 1. Satz .... J. S. Bach

Herr Schulmann, Frl. Correns

6. Sonate Nr. IV, 1. u. 2. Satz ...... Händel

'u Herr Oswald v. Treutier

7. Konzert G-dur, 1. Satz .....•• Mozart

Frl. Mary Kurtz

8. La Folia, Variations serieuses ...... Corelli

Frl. Maria-Martha Peter

9. Symphonie concertante für Violine unJ Viola, 1. Satz Mozart

Herr Panzer, Herr Zellermayer

10. Konzert Nr. IX . . . . . .
Beriot

1. u. 2. Satz; FrL Charlotte Rohse. 3. Satz: Herr Schaub

11. Souvenirs de Bellini ....••• Artot

Herr Reinhold Balke

12. Konzert für 3 Violinen, ausgeführt von 12 Violinen Vivaldi

Preise der Karten: 10, 8 und 6 Mk. ind. Steuer.

f;
• .. •...
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N I K I T I T S

Schülerkonzert
in der Aula der staatlichen Augusta- Schule

EIßholzstraße 34-37

Freitag, den 8. April 1927, abends 8 Uhr

Vortragsfolge:

Oktett, A-dur, op, 3 Svendsen
Allegro risoluto ben marcato — Allegro scherzoso —

Andante sostenuto — Finale, Moderato —
Allegro assai con fuoco

Oktett, Es-dur, op. 20 . . . .

Allegro moderato, ma con fuoco

Scherzo — Presto

Mendelssohn
Andante

Violinen: Fräulein ULLI BÜSSE, Herr PAUL RUHEMANN, Herr FRITZ
TRAUTMANN, Herr HARALD BENEDIKT, Fräulein ILSE NACHTLICHT.
Herr MAX ZILLMANN.

Bratschen: Fräulein HILDE SIEG, Herr CARL WEBER.
Violoncelli: Fräulein MARGARETE MANASSE, Herr CARL BEMMER bzw.

Fräulein HELMA BEMMER.

EintrittsKarten zu M. 2.— und M. !.—

•

an der Abendkasse und Uhlandstraße 138/139 IV.

Der Reinertrag ist für die Kosten der Orchesterklasse bestimmt.

Die Proben beginnen Mitte September.

Wegen Erkrankung von Fräulein HILDE SIEG wird Fräulein HILDEGARD
HEINITZ die Bratschenstimmen spielen.

(gS^Sil^
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(£l^or ber Ceciltenfd^ulc Bcrlm^lDilmersborf

Uns 6en tV^ttcn von

Johann SeBaftian Bac^

^crt It)olf0an$ Ccntct, Cenor,

3lfc nad?tltd?t, fctülerin 6cr (D III, Pioline,

Cilt ma^^otf, 5d)ülcrin bei HI, lüamer,

^;^vaii Cttcy HiÜ^ttits^ dembalo,

^^L Wa^ncv, 0rael,

tu ^ctvcn <Stat»c, Hot^e^ Cbortenöre,

tu ^cvvcn ^rctta0, cSotnct, dl^orbäffe,

e'-t aus Sdn'ileni bes Gerrit ^tto Ztitittts

a:biI6etes Strcid^oydjcftcr,

(.:eitunv3: ^ctr HifUUs)

decilienfdmle BerlinlDilmersö'^tf

IXifolsbnvQeviplai} 5

5r^itag, ben 9^ X)e5ember 1927, abcnbs 8 Hl?r

lS"'\*äiiv"/ri^l.^ ;r, £. »id-'l-D: ItfiS^^JV» «



b) Huf, auf, mein Herz.

Vortragsfoioe:

1. Brandenburglldies Konzert Nr. 3, G-Dur

(CDrdjefter; Leitung ^err NiWttts)

2. a) Wachet auf, ruft uns die Stimme.

lüad^ct auf, ruft uns bie Stimme
I)cr lüäci^ter fcbr l)od? auf ber ^innc;

Wadf auf, ba 5tabt 3eiufalcml

llTtttcmac^t l^iM^t biefc Stunbe;

Sic rufen uns mit Ijellcm HTunbe:

Wo feib il^r Flucjen 3""i^f'^^"<'"?

lUol^Iauf, bcr ^riiutgam fommt;

Stellt auf, bie Rampen nct|mt.

2incluia!

Xiladit cud? beicit

§u ber liod?3cit,

3t]r muffet il^m entgcgengeljn.

b) Nun rutien alle Wälder.
-

t % riun vubtn alle IPdlbcr, DiiV^,-^TTenfcl7cn, Stäbt' unb gelber,

(Es fdjiäft bie Qan^c Welt
3t^r aber, meine Sinnen, auf, aiifl 3l^r foüt bea,inncn.

Was eurem Sdjöpfer iDoljIgefäHt.
t

((5emtfd?ler C^ox, ^rgel u. 0rd}efter)

3. Hus dem Notenbfichlein der Hnna Magdalena Bach.

a) HUcmandc.

b) 8arabaude.
(Ctit ma^borf).

4. a) Brich entzioei. du armes Herze.

^^ricf^ cnt3tDei, mein armes per.^e, mein armes £7cr5e brid? ent3toe"!

Udi, mein Sdjmer^, ber ^to%t 5d?mer3C, bcr ift foDiel unb mand^crlcil

Der f^tmmel 3ittcrt, bie €rbe fdjüttert.

2Id? Hot! 3cj"s, mein Sd^a^ ift tot.

Klagt mit mir, il^r ^elsgeftcinc; it^r r^immcIfJerne, Sonn unb IHonb,

f^altct ein mit eurem Sdjcine' Der über uns im fjimmcl tront,

Derfd?ieb in (Qualen bie Srf)ulb 3U be3atjlcn.

2ld? ZTotl 3cfus mein Sd?a^ ift tot.

2Iuf, auf, mein i7cr3 mit ^reuben nimm mabr, was l]cut gcfc^id^t;

XDie fommt nad^ großem Reiben nun ein fo großes £ic^tl

IHcin £)eilanb n?arb gelegt 'i>c[, wo ^nan uns t]inträgt.

Wenn von uns unfer (^eift gen iiimmel ift gereift.

(Er mar ins (Srab gefcnfet; ber ^einb trieb groß (6efd?rei;

(El^ er's ücrmcint unb bcnrfct, ift Cbrifius micbcr frei

Unb ruft: Piftoria! fd^mingt fröl^lidj bie unb ba

Sein j^äl^nlcin als ein Belb, ber ^db unb HTut bet^ält.

(Ctebcr aus bcr Sd^emellt^Samtnlunoi; für grauen cf)or bearbeitet von 0tto ^^tlcr).

P u e.

4^»
i . I

5. Hndate aus dem Violin-Konzert H-MoII.

t(3lfe Had^tUd^t; Cettung ^err Htfittts),

6. a) Bist du bei mir.

Bift bu bei mir, geh x(b mit .fteuben 3um Sterben unb 3U meiner Hul|!

21*, mic rcrgnügt mär fo mein cEnbe,

(£s brücftcn bi'm'c lieben Bßn^^ mir bie getreuen klugen 3UI

b) Liebster Herr 3esu, m bleibst du.

£tebfter I^err 3"^f"' ^üo bleibft bu folange?

Komm bod?, mir mirb auf (£r^et1 fo bange!

Komm bodj unb nimm mid?, wmn bir es gefällt,

Don ber bcfd^rocrlid^cn angftrjollen IPclt!

(Cteber aus ber Sd^emellt = Sammlunc}. ^ixt ^rauend^or mit Stretd^quartett*

bc^leitung bearbeitet ron (Dtto feiler.)

7. Präludium U. Fuge B-IWOII aus bem ujot^Itemperierten Klamer

(^rl. f ufi IDtener),

«. Komm, du SÜge Codesstunde. Kantate für mt, Cenor, gemtfd?ten Cl?or, Cembalo,

0r9el unb 0rd>eftcr.

Hric: Komm, bu füßc Cobcsftunbe,

Da mein (Seift fjoriig fpeift|

2Ius bcs €ött)en HTunbe.

ITTad^e meinen 2Ibfd?ieb fülge,

Säume nid?t, Ic^tes £id?t,

Da§ id? meinen f^eilanb füffe.

CatitUd f!rmu8t ^^^nn id? einmal foll fc^ciben,

So fc^etbc nid^t ron mir;

lt>enn id? btn Zob foU leiben.

So tritt bu bann t^crfüt;

Wenn mir am allerbängften

Wirb um bas £^cr3e fein,

So rei§ mid? aus btn 2ingftcn

Kraft bcincr 2Ingft unb pctn.

o 4^. # i^...x l€iA:'»J^jL^JJt^:MLp^'l ^'Jt ^> «\2aPJ^



Rezitativ

:

tPcIt, beine iuft ift £aft; bein ^ucfcr ift mir als ein c^ift r>erl^a§t, bein j^rcubcnlicf^t ift mein
Kometc, unb wo man beine Hofcn bridit, finb Dornen ol^ne gal^l 511 meiner 0ual.

Der blaffe (Tob ift meine IlTorgenröte, mit fold^er gel^t mir auf bie Sonne bcr

ßerrlid^Feit unb ^imnulsmonne — Patm fenf^' icf? red^t r»on E^er^ensgrunbe nur nacf? bcr

legten Cobesflunbe: 3* l?<^^f ä£uft bei ill^rifto balb ^u u'eiben; idj l^abe s£uft ron biefer

Weit 3U fd^eiben.

Hfi« t
UTein Verlangen

3ft, btn £>etlanb 3U umfang n

Unb bei Cl^rifto balb ^u fein.

0b id^ ftcrblidi Zlid^ iiub €rbe
Durd? bcn (Lot zermalmet merbc,

IPirb ber SeeU 1 ein er Sd^ein

Dennod? gleidi öc\i (Engeln prangen.

Rezitativ

:

Der Sd^Iuf) ift fd?on gemadjt: — Welt gute ZTad)tl

Unb iann id? nur ben CEioft ertueibcti, in 3efu Firmen balb 3U fterben: er ift mein fanfter

5*laf. Das fühle (Srab u)iib mid) mit Kofcn t^erfen, bis 3'-1"s mid? mirb aufermerfen, bis

er fein Sd^af füt^rt auf bie füjse ^ebcufweibe, ba^ mid? ber Cob üon it^m nidpt fd^eibe.

So brid? berein, bu froher Cobestagrfo^fd?lcige~ boch, bu le^ter Stutibenfd^log

Chor :
ll'^enn es meiii:s (Sottes lUille,

fPiinfd? id) ba*; bes Leibes STaft

l^eute nod? bie ^rbe fülle,

Unb ber (53eift, bes üieibcs (Saft,

mit llnfterblid^feit fidi fleibe

3n ber fü^cn InniTtielsfreube.

3cfu, fomm, iiiib ninnn mid) fort

Diei'es fei mein le^tes lUort.

Choral : ^^'^ -^''^ 3'^'^^i" ^" ^^^ €rben
Don lUürmern mirb uer^ehrt,

Dod? aufermcrft foll toerben —
Durd? Chtiftuin fdjiön rerflärt,

lUirb leudjten al^ bie So?inc

Unb leben obrif Hot
3n fel'ger ,frcub nui) lüonne.

Was fd^ab't mir i)ann bcr (Tob?

8ud?« u. Kunft=Drucferei paul r. lUa lottfy, Berlin W [5, Uhlanbftr. \^6

V .
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PHILHARMONIE • GROSSER SAAL
Donnerstag • 4. Oktober 1928 • 8 Uhr

L KLAVIERABEND

EMIL VON SAUER
VOR TR A G S F O L G F.

EMIL VON SAUER: Sonate D-dur

PvOB. SCHUMANN:

FR. CHOPIN:

SCHUBERT-LISZT:

Müderato assai. Molto vivace. Intermezzo.

Tempo giusto (Thema und Variationen)

Plianüisiö C-dur, op. 17

Durchaus phantastisch und leidenschaftlich vor-

zutragen. Vläßig. Durchaus energisch. Langsam

getragen, l^urchweg leise zu halten.

a] Polonaise op. 44

b] Nocturne op. 27 Nr. 2

c] Mazurka op. 59 Nr. 5

d] Etüde op. 10 Nr. 3

e] Walzer(oeuvreposthume)op.42

Trauermarsch (Es-moll)

Reitermarsch (C-dur)

/

Kom^erfflügel BECHSTEIN

WÄHREND DER VORTRÄGE BLEIBEN DIE SAALTÜREN GESCHLOSSEN
Das Einnehmen anderer Plätze, als die Eintrittskarten ausweisen, ist strengstens verboten

1* r o g r a mm 5 P f e n n i g



Die technische Vollkommenheit der Bechstein-Flügel, die nicht

genug zu rühmende Ausgegliclienheit der Register, vor allem aber

der blühende, scheinbar von aller Materie losgelöste Gesangton,

welcher sich in allen erdenklichen Farbenabstufungen aus den
Tasten ziehen läßt, stempeln dies Fabrikat zum hervorragendsten,

was auf dem Gebiet der Klavierbaukunst geschaffen worden ist.

Die Bässe sind Orgelton, der Diskant Glockenklang.

Bechstein for ever!

/ Z^^U^^. c//̂t^c^^^

.^:a/j i
V w^ >-^

Füufündsiebzig .Jahre Bechstein!
Menschen vergehen, Namen verirehen;
Das fTerk\ die Tat, sie bleiben bestehen

Fünfundsiebzig Jahre Bechstein! Wann hätte Carl Bechstein, der

Begründer des heutigen Welthauses C. Bechstein, es sich träumen lassen, daß

heute — fünfundsiebzig Jahre später -- der Erfolg und die Ergebnisse seiner

beispiellos zähen Arbeit und Energie milbestimmend seien beim Wiederaufbau

unseres deutschen Vaterlandes! Noch um die Mitte des vorigen Jahrhunderts galten

allerorten die französischen Pianos und Flügel als die besten. Kein deutscher

Pianist hätte es wagen dürfen, ein anderes Instrument im Konzert zu spielen. Carl

Bechstein ist es in erster Linie zu verdanken, daß heute der deutsche Klavierbau

eine führende Rolle auf dem Weltmarkt spielt, daß heute der deutsche Name Bech-

stein in allen Weltteilen gekannt und geschätzt wird. Er, dessen Name nicht ver-

wehen kann, da er auf alle Zeiten mit dem Werke verbunden ist, hat ah einfacher

Handwerksmann, der klaren Auges Umwelt und Mitmenschen betrachtete und nach

ihrem wahren Wert einschätzte, sein WVrk langsam, zielsicher und folgerichtig

aufgebaut.

Schwierigkeiten und Fehlschläge gab es anfangs genug. Sie wurden überwunden.

Der Glaube an Werk und eigenem Können gaben ihm Kraft und Mut.

Einige Daten aus dem Leben Carl Bechsteins mögen die Entwicklung seiner

Persönlichkeit und seines Werkes hier kurz veranschaulichen.

Carl Bechstein wurde am 1. Juni 1826 zu Gotha geboren. Früh zeigten sich

musikalische Begabung und ein außerordentlich feines Gehör. Im Elternhaus widmet

er sich musikalischen Studien. Klavier, Geige und Cello sind die bevorzugten

Instrumente. Auch sonst benutzt der Knabe jede freie Minute zur Vervollkommnunf^

seines Wissens und seiner Bildung. Nach cler Konfirmation kommt er zu seinem

Schwager, dem Erfurter Klavierbauer Johann Gleitz, in die Lehre. Nach harten

Lehrjahren geht er auf die Wanderschaft. Dresden, Berlin, Paris und wieder

Berlin sind die Stationen auf diesem Wege. Von Paris, dessen Klavierfabrikation

damals in vollster Blüte und höchstem Ansehen stand, bringt er wertvolle Kennt-

nisse mit, die später seinen eigenen Erzeugnissen zugute kommen sollten.

Im Oktober des Jahres 1853 richtet er in der Behrenstraße zu Berlin eine eigene

Werkstatt ein. Der erste Schritt zur Selbständigkeit ist getan. Nach dreiviertel Jahren

angestrengtester Arbeit — Geldmangel verb( t ihm die Einstellung irgendwelcher

Hilfskräfte — bringt er die ersten, von ihm allein gebauten Instrumente her-

aus. Sie fanden in der Musikwelt und in Künstlerkreisen begeisterte Anerkennung,

''*'>\f'>
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und ein Ilans von Bülow war der Erste, der sich rücksichtslos für den bisher

unbekannten jungen Klavierbauer einsetzte. Franz Liszt, dem er einen eigens für

seine Spielart berechneten Flügel baut, lernt, begeistert durch die hohen Qualitäten

des neuen Flügels, den jungen Meister persönlich kennen und zeichnet ihn durch

seine Freundschaft aus. Dieser lag bedeutet einen Höhepunkt im Leben Carl Bech-

steins. Sein Name und der Ruf seiner Fabrikate gewinnen ständig an Ansehen.

Große Kraft braucht großen Raum. Bald kann die kleine Werkstatt die Auf-

träge nicht mehr bewältigen. Im .Jahre 1860 kauft Carl Bechstein die Grundstücke

Ziegelstraße 27 und .Tohannis-Straße 6. Noch heute befindet sich das Stammhaus

der Firma Bechstein in der .Tohannis-Straße 5-7. Nicht lange, so genügen auch

diese Räume nicht mehr. Abermals muß neuer Grund und Boden erworben, müssen

neue Fabrikgebäude und Lagerplätze errichtet werden. Im Jahre 1879 wird die

erste Londoner Filiale des Hauses errichtet, die bereits 1882 erweitert werden muß

und acht Jahre später eine abermalige Vergrößerung erfährt. Als Carl Bechstein

im Jahre 1900 das Zeitliche segnet, sind sein Name und sein Werk in aller Welt

bekannt und hoch geschätzt.

Und wenn Robert Schumann — dessen prophetischer Aufsatz über den Auf-

stieg des jungen Brahms seltsamerweise in den gleichen Oktobermonat des Jahres 1853

fällt, da Carl Bechstein in Berlin seinen Aufstieg als selbständiger Klavierbauer

begann — einmal gesagt hat: »Werde nur ein immer größerer Künstler; alles andere

fällt dir von selbst zu!« — so können wir dieses stolz-bescheidene Wort getrost auf

Carl Bechstein, den deutschen Klangpionier, anwenden, der weder sich noch seine

Mitarbeiter schonte, um dem Werk letzte Vollendung zu geben.

Die Anerkennung und hohe Wertschätzung, deren der vortreffliche Mann sich

seitens hochgestellter Persönlichkeiten und größter Künstler, wie Richard Wagner,

Franz Liszt, Hans von Bülow erfreuen konnte — die selbstlose Freundschaft zu

Bülow bildet ein besonderes Kapitel in der Beurteilung seines grundgütigen und

lauteren Charakters — geben beredtes Zeugnis davon, wie klar seine Zeitgenossen

die Bedeutung dieses schlichten Mannes für Deutschland und die musikalische Welt

erkannten und empfanden.

Wir Menschen von Heute, eingespannt in den harten Rhytmus einer neuen

hastenden Zeit, blicken mit Bewunderung und Verehrung auf das Lebenswerk, das

der schlichte Handwerker Carl Bechstein vor nunmehr fünfundsiebzi^ Jahren mit

kleinsten Mitteln begann und das er zu Deutschlands Ehre und der Kunst zum Ruhme

zu so herrlicher Blüte führte.

Wir sehen mit Stolz, daß die Hand dieses arbeitsamen Mannes — Symbol deutschen

Fleißes — heute auf allen Kontinenten ruht, überall, wo Bechsteinflügel erklingen»

das stolze Wort verkündend: Wo Bechstein — da Deutschland!

Carl Gustav Gi-abe.

Otto V. Holten, Berlin C

P- #^
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WIGMORE HALL
WIQMORE STREET. W. 1

CIRCLE OF INTERNATIONAL ARTUNDER THE MANAGEMENT OF ANNE TROTMAN

FOR

PAUL HAMBURGER
PRESENTS

MARIANNE JÜEB
SOPRANO

NOfiBERT BRAININ
VIOLIN

PAUL HAMBURGER
PIANO

Works by CORE).LI, MOZART, SCHUBERT, SCHUMANN, BRAHMS, VERDI. E-

ON

THüßSDAY, April 6th, 1944

at 6.50 p.m.

TICKETS .. 10/6. 7/6. 5/-. 2 6
i'iay ho ol)taiiiwl fioni Wignicre Hall
(Wolbeck -2141) and usual Ticket Offices.



THURSDAY EVENING, AUGUST 17th, 1944

THE BARTERED BRIDE
(SMETANA)

A Lyric Opera in Three Acts

(The Management wishes to acknowledge with gratitude the assistance given to
this production by the Czechoslovak Government in London)

Conductor—LAWRANCE COLLINGWOOD

Characters:

Krusina (a Peasant)

Ludmila (his Wife)
Marenka (their Daughter)
Tobias Micha (a Peasant)
Hata (his Second Wife)
Vasak (her Son)
Jenik (son of Micha's First Wife)
Kecal (the Village Marriage Broker)
The Manager ... ")

Esmeralda ( Trav-jüing Circus
The Indian ... ... f People
The Strong Man ...

Clowns and Dancers

r

J

<

The Dancers; SASHA MACHOV

GILBERT BAILEY
OLWEN PRICE

VICTORIA bLADEN
CHARLES MILLER
MARGERY FIELD

... MORGAN JONES
ARTHUR SERVENT

OWEN BRANNIGAN
WILLIAM BOOTH

OLIVE DYER
RhYS WILLIAMS
JOHN HAVARD

BARBARA SCOTT
GRACE GREENWAY
BARBARA FEWSTER

ANITA PHILLIPS
PAULINE WADSWORTH

and Students of the Sadler's Wells Ballet School:

MARGARET ASPIN THEKLA RUSSELL ROMAYNE AUSTIN
MARGARET ROSEBY ENID MARTIN POLLY MARSHALL

JOAN CHARLTON STANLEY HOLDEN

The action takes place in a Bohemian Village, on the Patron Saint's Day, during
the 'ast Century.

Produced by ERIC CROZIER Choreography by SASHA MACHOV
Costumes and Scenery designed by REECE PEMBERTON

Costumes by Grace Kelly, Gladys Cobb, H. Sparrow; and in the Sadler's Wells
Workshops by Maria Garde, under the supervision of James Brown.
Men's Hats by Madame Allen. Properties by E. D. Wilson & Co. Wigs by "Bert"

"THE BARTERED BRIDE" was flrst prDduced in Prague In 1866, when Bohemia
was under Prussian domination. It was Smetana's second opera, and its wonderfui
freshness and gaiety show the unconquerable optimism of the Czech people,
even in their darkest days. Simple in story, the opera is an appreciation of
country life, füll of deep love for the sanity and humour of the Bohemian country-
folk.

To-day, when Czechoslovakia is again under foreign domination, we hope that
British audiences will welcome this production, both for the brilliant qualities
of the opera, and as a tribute to the nation it represents.

PRINCES THEATRE
SHAFTESBURY AVENUE, W.C.2 Telephone: Temple Bar 6596

Licensed by the Lord Chamberlain to and under the Direction of BERT E. HAMMOND, O.B.E

Sopranos : JOAN GROSS

ROSE HILL

ELISABETH ABERCROMBIE

LINDA PARKER

OLIVE DYER

VICTORIA SLADEN

MARGARET RITCHIE

Contraltos: EDITH COATES

VALETTA lACOPI

Basses : RODERICK LLOYD

SINGERS

Tenors BEN WILLIAMS

POWELL LLOYD

MORGAN JONES

ARTHUR SERVENT

PETER PEARS

Baritones: JOHN HARGREAVES

TOM WILLIAMS

EDMUND DONLEVY

JOHN GREPNWOOD
OWEN BRANNIGAN

Musical Director ...

Conductors

Leader

Resident Producer

Stage Director

Stage Manager

Secretary ...

LAWRANCE COLLINGWOOD
... MUIR MATHIESON, BOYD NEEL

... ... Walter Price

Powell Lloyd

Eric Bass

John Greenwood

Sheila Fergusson

Manager (for Princes Theatre) ... Roy Smith

Patrons are reminded that the taking of Photographs during
the Performance is not allowed.

PRICES OF ADMISSION
RESERVED

Boxes £2 10s., £1 12s. and £1 5s.

Stalls - - - - 11/- 8/6 and 6/-

DressCIrcle - - 10/- 7/6 and 5/-

Pit Stalls 4/-
(Bookable on day of Performance orny)

Gallery (Unreserved - - - - 1/6

Box Office (FRED CHARLTON) oaen dally from 10 a.m. to 7 p.m.

Tempi« Uar 659«



THE

NEW ERA
MIXED FRUIT CAKE
supplied in this Theatre is made hy

HUNTLEY & PALMERS
—so you knozü ifs the best

A NAME TO REMEMBER

Pn
f»

resta
MINERAL
WATERS

Beverages of Distinction

PRINCES RESTAURANT
Pacing Princes Theatre (1 min. from Theatre)

First Class Continental
Cuisine

LUNCHES AND DINNERS
Served Daily

(OPEN AFTER THE SHOW)

Proprietor: PETER SOLOME
British Subject ON SÄLE AT ALL BARS

AFTERNOON T£A
A Special Service of Tea is served

at the Matinees in the Saloons and

Auditorium at an inclusive Charge of

ONE SHILLING

To facilitate Service, Visitors are kindly

requested to order in advance from the

Attendants.

LOST PROPERTY
All appiicatioDS reaarding property ihouid
be made to tht Catering Manager. Aayoue
finding property lost will kindly leave it with
the Catering Manager, so that it may be
returned to the rightful owner.

Nearest Tube Stations : Tottenham Court
Road, Holborn, Covent Garden.

Nearest Trams for North and South London:
Holborn Station (Top of Kingsway),

Puses No«. 22 and 38 pass the Theatre, and
to all parts from Oxford Street (half minute
walk).

Extract from the Rules made by the Lord Chamberlain:— 1.—The public may leave at the end
of the Performance by all exit doors, and such doors must at that time be open. 2.—All gang-
ways, passages and staircases must be kr-', entirely free from chairs or any other obstruction.
3.—Persons shall not in any circumstances be permitted to stand or sit in any of the gangways
intersecting the seating, or to sit in any other of the gangways. If standing be permitted in the
gangways at the sides and rear of the seating, it shall be strictly limited to the number indicated
in the notices exhibited in those positions. 4.—The safety curtain must be lowered and raised in

the presence of each audience.

A.R.P. NOTICE
You v/ill be notified by an illuminated sign in front of the footlights if

an Ai»- Rald Warning has been given during the Performance. This
does not necessarlly mean an air raid is taking place. If you wish to
leave the theatre, you are at liberty to do so, but if you musv go, all we
ask is that you depart quietly and without excitement. We recommend
you to remain in the theatre.

Wightman Mountain Ltd., Westminster, S.W.l.
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PRINCES THEATRE
SHAFTESBURY AVENUE, W.C.2 Telephone: Tempi«
Licensed by the Lord Chamberlain to and under the direction of BERT E. HAMMOND, O.B.E.

)le Bar 6596 1

EVERY EVENING
MATINEES:

WEDNESDAY and SATURDAY at 2.30

By arrangement with FIRTH SHEPHARD

THE GOVERNORS OF SADLER'S WELLS

in association with C. E. M. A.

present

THE

SADLER'S WELLS
OPERA

Director JOAN GROSS

The Bartered Bride

The Barber of Sevilla The Marriage of Figaro

La Boheme Rigoletto

Madame Butterfly Hansel and Gretel

New Production

Cosi fall Tutte

THE OLD VIC and SADLER'S WELLS
Administrator - - - TYRONE GUTHRIE
General Manager - - GEORGE CHAMBERLAIN

[
PRICE SIXPENCE



T^rogramme

Prelude : "Mastersingers" - - Wagner

Pavane pour une infante defunte - Ravel

Overture Fantasia :
" Romeo and Juliet

"
Tchaikovsky

Violin Concerto in E minor, Op. 64 - Mendelssohn
Allegro molto appassionato—Andante—Allegretto non troppo—

Allegro molto vivace.

Soloist: BRONISLAW HUBERMAN
INTERVAL

Symphony No. 4 in G major
Allegro con hrio. Adagio. Allegro grazioso.

Allegro ma non troppo.

Dvorak

NOTES ON THE MUSIC by DYNELEY HUSSEY
(Author's Copyright)

The Prelude to the Master Singers of Nuremberg is a full-scale

overture constructed on the Romantic plan from themes that occur in
the opera. It opens with the pompons music of the Guild of Master
Singers, to which the " second subject " taken from Walther's love-
music provides a lyrical contrast. This leads to a further example of
the ceremonial music of the City Guild—a march that begins with four
resounding thumps on the drum. In a livelier central section the
dignity of the good burghers is converted into impudence by the simple
process of halving the value of the notes of their theme. In this form
the Master Singers' theme Stands for the cheeky apprentices ragging
Beckmesser, the unpopulär town clerk and the villain of the piece.
There follows the famous passage in which the three main themes,
Walther's " Prize-song," the first Master Singers' theme and their
march, are heard simultaneously, and the Prelude ends with an
impressive coda based upon the music of the Guild.

* )ii «

Ravel's " Pavane for a dead Infanta " appeared in 1899 as a
pianoforte piece of which the orchestral version was first performed
in 1910. The pavane was a slow and stately dance much in vogue at
the Spanish Court in the Kith-lTth ccnturies. Ravel, who was born
in the Pyrenees, near the Spanish border, and whose mother was of
Basque origin, was always much influenced by the music of Spain

;

and became a more trustworthy interpreter of its true character than
the many other French composers who were fascinated by its more
obvious rhythms and the superficial characteristics of the guitar and
castanets. In this early Pavane he has caught the stately movements
of the stiffly-dressed figures depicted by Velasquez, and endowed them
with an elegiac tenderness.

*

Tchaikovsky composed the first version of his Romeo and Juliet
Overture in 1809. It is thus the earliest of his works, at least in origin,
in the current repertory. The overture was rescored and. considerably

revised in 1870, and further revised and shortened in 1881, when it was
re-styled " fantasy-overture."

The work is in sonata-form, with a slow introduction and epilogue.
This introduction has a liturgical character intended to represent
Friar Laurence. The Allegro has as its first subject a vigorous move-
ment in which the clash of the swords of the contentious Montagues
and Capulets is easily distinguished. The second subject depicts
the love of Romeo and Juliet with much charm and tenderness.
In the development the strepitous music of the feud is most
prominent, though Friar Laurence also makes an appearance. In
the recapitulation it is the lovers, their passion now overcast with
tragedy, who occupy the centre of the stage until the end, when the
friar returns to provide a solemn close, which is somewhat marred by
the final crashing chords.

>|c )|c >|c *

Mendelssohn composed his Violin Concerto in E minor during the
Summer of 1844 after a successful season in London as conductor of the
Royal Philharmonie Society's concerts. The Concerto had been
projected for some six years and was the subject of much discussion
with Ferdinand David, the leader of the Gewandhaus Orchestra at
Leipzig, of which Mendelssohn was the conductor.

There is no break between the movements, and the links are
important, particularly at the beginning of the Andante, where the
emergence of the solo melody out of the orchestral link with the
Allegro is one of Mendelssohn's happiest inspirations.

One particular in which this Concerto differs from the generally
accepted classical form, as exemplified by Beethoven, is in the com-
paratively small part played by the orchestral ritornello. In the first

movement the opening tutti contains no reference to the second subject.

The result is a much lighter construction, whose novelty it is difficult

for US to appreciate, since it became the model for so many concertos.
Another feature is the placing of the cadenza in the development
section of the movement. This was a natural outcome of making the
music continuous, for a cadenza, especially at the end of the move-
ment, naturally leads to a climax and a füll close—which is indeed
lt3 original function.

>ii >«> * *

Dvorak's Symphony in G major was first performed in 1890 at
a concert of the Royal Philharmonie Society, of which the composer
had been elected an honorary member six years before, The Symphony
also served as his " exercise," when in 1891 he received the honorary
degree of Doctor of Music in Cambridge.

The first movement opens with a solemn, almost liturgical, melody
for the lower strings, which recurs as an introduction also to the
development and, in a splendid and dramatic form, to the recapitulation.

In this way the main structure of a movement, that might otherwise
have become confused owing to its very wealth of melody, is made
clear. The first subject proper is a resilient tune for the flute, which
gcnerates grcat energy in the course of the exposition. The second
subject is given to the clarinets, and makes its first appearance in

B minor, from which the return to the tonic key is made by way of

a subsidiary theme in B major. The whole movement is at once
vigorous and charming—the charm arising both from the quality of

the melodies and the ex(|uisite scoring for the wood-wind.
The Adagio is the most poetic of all Dvofak's slow movements.

In it he brings his handling of the " Dumka " to the highest pitch of

artistic perfection. Even the lovely Trio (Op. 90), composed about the

same time as this Symphony, contains nothing quite equal to it. The
Dumka consists f)f a slow movement usually contrasted with one (the



Furiant) in a more lively rhythm, with which it alternates. In its

natural form as folk-music, the eftect may be charming in its contrasts

of sentimental melody and vigorous movement. Dvorak's art consists

not merely in his superior melodic invention (and how beautiful his

melodies are in themselves !), but in the skill with which he makes his

transitions from grave to gay and back again. The material of the

movement is made coherent and given complete unity.

The Scherzo and its Trio in waltz-rhythm follow the normal
practice, and this delightful rustic dance-music calls for no comment,
beyond the remark that the theme of the Trio reappears in the coda
in polka-rhythm.

The finale opens with a grandiose theme derived from the first

subject of the opening movement, upon which the composer proceeds

to write a set of variations cast in sonata-form. That is to say, there

are three distinct sections in the movement, the first consisting of four

variations and including a secondary subject in a more tender vein.

In the middle section or development the theme is treated in a more
than ever grandiose manner with martial fanfares. In the recapitula-

tion the variations continue, without reference to the subsidiary

subject, in a lively and highly coloured series, that somehow do not

quite fulfil the promise of the theme, so impressively striking on its

first appearance.

FORTHCOMING PROGRAMMES
(SUBJECT TO AlyTERATlON)

SUNDAY, OCTOBER 14th, at 3 o^clock

Overtnre '' Oberon " - - - Weber
St. Anthony Variations - Haydn—Brahms
Piano Concerto No. 1 in B flat minor, Op. 23 Tchaikovsky

Symphony No. 4 in F minor, Op. 36 - Tchaikovsky

Soloist: EUGENE LIST

Conductor: LOUIS COHEN
SUNDAY, OCTOBER 21st, at 3 oVlock

Ballet Music from '' The Perfect Pool " - Holst

Piano Concerto No. 3 in D minor, Op. 30 Rachmaninoff
Symphonie Fantastique, Op. 14 - Berlioz

Soloist: MOURA LYMPANY
Conductor: BASIL CAMERON

ROYAL ALBERT HALL

SUNDAY, OCTOBER 28th, at 3 o^clock

YEHUDI MENUHIN
with the

LONDON SYMPHONY ORCHESTRA
Conductor: GEORGE WELDON

For particulars of Programme and prices for this Concert see separate Bills.

Manager C. S. TAYLOR

HAROLD HOLT SUNDAY CONCERTS
SEASON 1945-46.

(Under the auspices of the Orchestral Concerts Society, Ltd.)

Sunday, October7th, 1945, at 3 p.m.

e

London
Symphony
Orchestra
(Leader GEORGE STRATTON)

CONDUCTOR

BASIL CAMERON
SOLOIST

BRONISLAW HUBERMAN

SMOKING—CIGARETTES ONLY PROGRAMME AND NOTES 6d.

VAII< & Co. I.td..E.C.l



NEVir LONDON CONCERTS
EVERY SUNDAY AT 1 P.M.

OCTOBER 27th.

Symphony No. 35 in D, K.385 (Haflfner)

Violin Concerto in D -

Prelude to Philip II - - - -

Symphony No. 3 in A minor (Scottish) -

TELMANYI

Mozart

Beethoven

Eugene Goossens

- Mendelssohn

NOVEMBER 3rd.

A London Overture

Eight Russian Folk Songs

Pianoforte Concerto in A minor

Symphony No. 2 in D -

GINA BACHAUER

John Ireland

Liadofü

Grieg

Sibelius

TICKETS : 10/6, 8/6, 6/6, 5/-, 8/6 and 2/6. All Seats Bookable.

From BOX OFFICE, CAMBRIDGE THEATRE (Tem. 2527). the usuai Agcnts

and from Ibbs & Tiilett. 124, Wigmore Street, W.l. (Wel. 8418),

Ä stamped addressed envehpe should accompany all postal appliccUions for seats.

CAMBRIDGE: THEATRE
Earlham Street. Cambridge Circus, W.C.

New London Opera Company

LA BOHEME
Tuesdays, Thursdays and Saturdays at 7 p.m.

DON PASQUALE
Mondays, Wednesdays and Fridays at 7 p.m.

Box Offlee (Temple Bar 60S6 and 3093). 10 a.m. to 7 p.m.

VAXL AWD 00. LTD., B-CU (itf4Ö)

CAMBRIDGE THEATRE
Earlham Street, Cambridge Circus, I^ondon, W.C.2

(Wcensed by the I«ord Chamberlain to Prince I<lttler)

NEW LONDON CONCERTS
By courtesy of Music, Art and Drama Society.

Sunday, October 20th, 1946, at 7

N.LO. Ltd., in association with the Arts Council of Great Britain,

present a

CHAMBER MUSIC CONCERT

GRILLER
STRING QUARTET

Sidney Griller, Jack O'Brien,

Philip Burton, Colin Hampton.

SOLOIST:

FREDERICK THURSTON
PROGRAMME SIXPENCE

In accordance with the requirements of the lyondon County Council :

—

1.—The public may leave at the end of the Performance by all ezit doors, and such doors
must at that tune be open.

2.—All gangways, corridors, staircases and extemal passageways intended for «xit sliall
be kept enurely free from obstruction, whether permanent or temporary.

8.—Persons sball not be permitted to stand er sit in any of the gangways intersccting
the seating, or to sit in any of the other gangways. If standing be permitted in the
gangways at the sides and rear of the seating, it shall be limited to the numbers
Indicated in the notic« exhibited in those positions.



PROGRAMME
Analytical Notes by Ralph Hill

{Author's Copyright)

Quartct in D minor, K.4'21 Mozart

Mozart wrote this little quartet (the second of the series dedicated

to Haydn) while his wife lay in bed waiting for her first baby to be born.

This fact may or may not have inspired the many sentimental and
pseudo musical psychologist of today to interpret this work in terms
of tragedy. Thus we have Hermann Abert writing this :

" It has not
the subjective emotional quality of the earlier D minor Quartet, but
is dominated by a subdued, morose pathos which occasionally turns

into a sullen murmuring. . . . The whole quartet is, with its

persistently hopeless mood, a striking example of Mozart's pessimism
and fatalism."

Who is Mr. Abert to lay down the law about such matters ? At
the best such Statements are nothing more than the wishful thinking of

a sentimentalist ; at worst, the incantations of a magician. Certainly

they have nothing to do with reasoned music criticism.

Let US then not approach this beautiful work of Mozart in any
other way than a musical way. Let us leave all this emotional
small-talk to those who need such non-musical enticements to listen to

and enjoy a perfectly straightforward musical work, which has no other
emotional meaning than that of a beautiful sunset, or whatever
emotions that may be evoked in the listener.

Quartet in E flat, Op. 74 Beethoven

1. Poco adagio—allegro

2. Adagio con ma non troppo
3. Presto

4. Allegretto con variazione

In 1809 when Beethoven composed this quartet he was passing
through troubled times. Marliave, in his book on Beethoven's quartets,

describes how " After the battle of Ratisbon the French army marched
towards Vienna, having driven back the Austrian army to the Danube.
The Court fied from the city, and Beethoven found himself deserted by
his Imperial patrons, stranded penniless and suflering, in the clamour
and distress of the siege and final surrender of the town. Hidden in a
cellar during the roar of the bombardment, in terror lest it should make
his deafness worse, with his head buried in cushions to deaden the
noise, Beethoven only left his refuge to remain a prisoner in the town
for two months under siege, where food was scarce and dear, and the
heat almost unendurable." Furthermore, he was parted from his
" immortal beloved," Therese Brunswick.

" It was amid sorrow and tears," says Marliave, " that he wrote
the quartet of Op. 74." It would, of course, be foolish to interpret the
music of the quartet in terms of these dramatic and tragic events, but
there is little doubt that they acted as a stimulant to Beethoven's
cieative effort.

The first movement begins with a slow introduction, the principal
motive of which dominates the whole of the movement. After a series
of vigorous chords the first subject of the allegro is introduced. Note
the pizzicati of the viola and 'cello, which later in the development
section plays a prominent part, and arc the cause of this quartet being
fancifully called the " Harp " Quartet. The slow movement takes the
form of a simple rondo, A-B-A-C-A. Section A is based on an impressive
cantabile melody played by the first vioUn. The section B introduces a
new idea which is foUowed by a return of section A somewhat varied.
Section C again introduces a new melody, and after another varied
Version of section A an extended coda brings the movement to a close.
The third movement is a fast scherzo with a trio repeated twice. The
finale consists of a theme with six variations and a coda.

INTERVAL

Quintet in B minor for Clarinet and String Brahms

Early in 1891, when Brahms went to stay with the Duke of
Meiningen, he heard Muhlfeld, the principal Clarinet of the Meiningen
Orchestra, whose tone was as beautiful as his execution was clear and
brilliant. Brahms was so impressed that he asked Mühlfeld for a
private recital at which Mühlfekl played many examples of Clarinet
music and explained the first points of his instrument.

The result was that Brahms composed four works in which the
clarinet played a predominant part. Two Sonatas for clarinet and
piano, a trio for clarinet, cello and piano, and a quintet for clarinet and
string quartet. The Clarinet Quintet in B minor may be considered
Brahms's swan-song in instrumental music and at the same time the
crowning achievement of his lifes work.

When Clara Schumann heard a Performance of it with Muhlfeld
playing the clarinet she wrote to Brahms :

" What a magnilicent
thing it is and how it moves one ! How the subtle fusion of the
instruments with the soft and insistent wail of the clarinet above theni
lays hold of me 1 The adagio is most expressive and how wonderfuUy
intcresting is the middle section. That words are inadcquate tu
express what I feel ! and the man plays so wonderfully, he might have
been specially created for your works. I marvel at his profound
simphcity and the subtlety of his understanding."

The B minor Clarinet Quintet is indeed a profoundly moving
work, füll of pathos and deep fceling, particularly in the first two
movements and at the end of the finale. The second movement has a
wonderfully romantic middle section in which the possibilities of the
clarinet are exploited in a series of remarkable arabesque that are
essentially gypsy in style and origin. Throughout the work an excellent
balance is achieved between the clarinet and strings much effect being
made by a kind of dialogue trcatment of the two contrasting instrumental
timbres.

Manager for Jay Pomeroy and the Cambridge Theatre C. TANNER



WIGMORE HALL
WIGMORE STREET. W.l

THURSDAY
JUNE I9th, 1947

at 7 p.m.

Photo by Maurice Ambler

IVRY GITLIS
Pianoforte: HARRY ISAACS

vioi.: KARL HAAS
(By permisslon oi th© London Baroque Ensemble)

CHAPPELL PIANOFORTE

TICKETS (including Tax) ; Reserved. 9/- and 6/-; Unreserved, 3/-

May be obtained at tKe Box Office, Wigmore Hall (Welbeck 2141); usual Ticket Offices; and

IBBS & TILLETT LTD., 124 Wigmore S+ree+, W.l

Te lephone : Welböck 2325 (3 lines) Ticket Office : Welbeck 8418

TeIgrams : "Organol, Wesd o, London" Hours : 10-5; Saturdays, 10-12

FOR PROGRAMME P.T.O.
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Sonata In E major

Adagio canlobile

Ailegro

Largo

Ailegro non croppo

Sonata in G minor for solo violln

Adagio

Fugue

Sicilienne

Presto

A

HANDEL
/

l\

BACH

V.^i
Sonata in E

Frisch (Ailegro)

Im zeitmass eines langeamen, Feierlichen Tanzes

PAUL HINDEMI

INTERVAL L

Sonata No. 4 in B ^\ai\ m^jor -
-

(Solo for Violin with Viola acconnpaninnent)

Moderato assai

Adagio

Minuetto

Viola—KARL HAAS

First Concert Perfornnance

haydN

Introductlon and Ailegro for violin solo (May 1947)

First Perfornnance

Chant de Roxane

Tango -

GIpsy Airs

LENNOX BERKELEY

SZMANOWSKI

CASTELNUOVO-TEDESCO

SARASATE
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!fe Secretary

NO COUPONS

Gentlemen^iscarcied garments re-tailored

into perfect Ladies' suits or coats.

The most Competent Tailoring Service

KENSINGTON MODEL FASHIONS .

(Pacing Barker's and Derry & Toms)

ALL ORDERS COMPLETED UNDER ^ WEEKS
ESTIMATES AND SUGGESTIONS WITHOUT CHARGE
ESTIMATfcb

ALTERATIONS BY EXPERTS
LADIES* OWN MATERIALS MADE UP

•Fl RY H^
6"' jrtable ßoarding HouT<.

3AMS0N ROAD,
London, N.W. 3

(Two minutes from Swiss Cottage)

Modern furnished Rooms with

partial or füll board. Every con-

venience. Excellent English and
Continental cuisine.

Meals also for Non-Residents by

telephone appointment.

Proprietor

:

Mrs. L. B. BENDHEIM

Supplied h^^
theatre Is made by

HUNnEY & PAIMERS

—so you know

it's the best

ION LITERARY AGENCY LTD.

TPteP^^' ^''"^ ^""^ Dramatic Agents)

u.un.c M« toB'y'TEIlS REQUIRING QUICK RESULTS

3 ELM TReI ROAD. ST. -OHN'S^OOD. J^.W.8

CUN. Sbuö

ACTING HOLIDAYS
for AMATEURS

Your Chance to go on Tour and act before large

audiences in Seaside and Country Resorts.

Äc. «HAMATOURJSi.
24. III 4 KINGUAM ST.. AIIKI.I'Hl.

TEM. 3340. m .OXPON, W.C.2.

"prtnt^d'bT'CocKAYNK & Co.. Ltd., Waterloo Ro^id. S.E.l.

Envoy Productions Ltd.

in association with the

Arts Council of Great Britain

present

THÄCKERÄY'S

ii VANITY
FAIR

"

adapted by CONSTANCE COX

PROGRAMM
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Envoy Productions Ltd. in associ

The Arts Council of Great Britain

presenc

based on Thackeray's Famous Novel

Dramatized by CONSTANCE COX.

Directed by PETER DEARING

Characters in 'der of their appearance :

Mrs. Seciley ..f .., ^iUENA BE.NT

Ooill ••• ••• WALTER CROSS

Joseph Sedley ... AUBREY DEXTER

Captain Dobbin ... MORRIS STAYTON

Amelia Sedley ... NANCY HARRISON

Becky Sharp CHILI BOUCHIER

George Osborne MICHAEL McNEILE

Mk^ Cwwley BUENA BENT

Pitt Crawley ^
. . JOHN SHARPLIN

Sir Pitt Crawley W. E. HOLLOWAY
Rawdon Crawley MICH-ft-l' xfP.VJ^

Marquess of Steyne W. E HOLLOWAY

Thackeray's •• Before the Curtain " spoken by

LIONEL GADSDEN

Decor by ELIZABETH AGOMBAR

& H. Nathan.

Wigs by Gustave.

Shoes and Boots by Gamba.
Furniture by The Old Times Furnishing Co.

Electrical Equipment by Strand Electric.

Propertles by Robinson Brothers.

Act Drop painted by E. Delany.

The Incldental Music selected by Maurice Brown.

Business Manager

Stage Director

Stage Manager

Resident Stage Manager

R. WEST-SYMES

BUSH BAILEY

JOAN BERLY

FRED BAKER

In nccordance with the j^^

r •' —1 Tl
.^vquirements of the London

. JM»«^ 'tOMHc.'T^^^i^'iS-public may leave at the end of the
Performance by all exit doors and such doors must at that time
be open. 2.—All gangways, passages and staircases must be kept
entirely free from chairs or any other obstruction. 3.—Persons
shall not in any circumstances be permitted to stand ©r sit in
any of the gangways intersecting the seating, or to sit in any
other of the gangways. If standing be permitted in the
gangways at the sides and rear of the seating, it shall be strictly
limited to the numbers indicated in the notices exhibited in those
positions. 4.—The safety curtain must be lowered and raised in
the presence of each audience.

May 19t h. 1947

Exhibition otT

In the Theatre iBiS

by

Twentieth Century Studios Limited, Hamilton Place,

Park Lane. W.l,
Tel. No. GROsvenor 235«.

This Programme Is printed on

INVERESK ART.



WIGMORE HALL
WIGMORE STREET. W.l

Wednesday, July 2nd, at 7 p.m

Violin Recital

Photo by Maurice Rickar-Js

MICHELLE CARTE
Pianoforte

JAMES SHERRIN

C. L. & J. (1947)

TICKETS (induding Tax) : Reserved, 9/- and 6/-; Unreserved, 3/-
All bookable in advance

May be obtained from the Box Office, Wigmore Hall; usual Ticket Offices, and

IBBS & TILLETT LTD., 124 Wigmore Street, W.l
Telephone: Welbeck 2325 (3 lines) Ticket Office: Welbeck 8418

•'elegrams
: "Organol. Wesdo, London" Hours : 10-5; Saturdays, 10-12

FOR PROGRAMME PJ.O.
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Partita In E minor for Violin and Piano

Allegro

Adagic

Allemande

Gigue

BACH-NACHEZ

Sonata in G nnajor, Op. 78

Vivace ma non troppo

Adagio

Aüegro molto moderato

BRAHMS

INTERVAL

Poenne - CHAUSSON

Praeludium and Allegro - PUGNANI-KREISLER

Reve d'Enfant YSAYE

Danse Espagnole (fronn La Vida breve) - de FALLA-KREISLER

PK ^soji M . 4t f\
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Royal Albert Hall
(Manager C. S. TAYLOR)

Thursday, May ^th

at 7 o*clock

cr^€

wmi
(Foiintled 1876).

MASS MINOR
J. S. Bach

NOEL EADIE

GLADYS RIPLEY
Gontinuo

Organ . . -

SOLOISTS :

ERIC GREENE

WILLIAM PARSONS
Dr. C. THORNTON LOFTHOUSE

Dr. OSBORNE H. PEASGOOD

THE JACQUES ORCHESTRA
Leader - - RUTH PEARL

Conductor Dr. REGINALD JACQUES

TICKETS - Reserved, 7/6, 5/- and 4/- Unreserved 2/6

At Box Office, Royal Albert Hall, Chappell's, 60, New Bond Street, W.l, usual Ticket Offices, and

IBBS & TILLETT, 124, WIGMORE STREET, W.l
Ticket Office Telephone : Welbeck 8418. Hours, lO-l and 2-5. Saturday, 10-12.

Orders by post must be accompanied by a stamped addressed envelope.

VAIL AND CO., LTD.. PRINTBRS. B.C.I. (1944)
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WIGMORE HALL
WIGMORE STREET. W. I

MONDAY, APRIL 17th
At 7 p.m.

CONCERT
Under the Auspices of the Association of Jewish

Refugees in Great Britain.

FRANZ OSBORN Piano

HILDE ZWEIG Soprano

INTERNATIONAL STRING ORCHESTRA
Conductor Dr. F. BEREND

Works by HANDEL, GLUCK, BACH, BIZET, SIBEUUS

CHOPIN, DEBUSSY, STRAVINSKY, HOLST.

Reserved Tickets 7/6, 5/-, 2/6
from the Box O^ce, Wigmore Hall, W.l

Tel. Weiheck 2U1
and the Association of Jewish Refugees,

8, Fairfax Mansions, Finchley Road N.W.3
Order your Tickets now by returning attached slip

together with your remittance.

ASSOCIATION OF JEWISH REFUGEES,
8, FAIRFAX MANSIONS,
LONDON, N.W.3

/ herewith order

tickets at 7/6

tickets at Sf-

tickets at 2/6

and endose the remittance.

Date

sh.

Name

d.
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T^rogramme
ÄNALYTICAL NOTES by Dr. HENRY COATES. M.A.

Andante con variazioni in F minor - . - . Haydn
The theme upon which this set of Variations in F minor is based

is one of simple character in which a rhythmic phrase, built upon a
reiterated note, is a feature.

The variations are five in number and deal in turn with both parts
of the theme, the esposition of which is very füll,

The first Variation is in the major key, and has some graceful
arabesques fashioned from the first few notes of the theme. In Variation
2 we are back again in the minor, with a new version of the theme, the
second part introducing a phrase in syncopated rhythm. We have now
a repetition of the opening of the jirevious Variation, before the next,
which is also in the minor, is reached. A feature of this latter (Variation

3) is a series of fiorid passages—first for right hand, then for left, against
the characteristic harmonic structure of the theme.

Variation 4 is also fiorid in character, the melody, or rather
fragments of it, receiving elaborate embellishment.

The final Variation commences with the theme in original form,
this being followed by a new passage of strongly rhythmic character
that ends in a series of cadenza-like passages. A coda founded on the
theme closes this long and elaborate last Variation.

Le Carillon de Cythere------ - Couperin

The place occupied by Couperin in the evolution of keyboard
music is that of developing the association of jx)etic ideas with music.
He was not the first, of course, to give descriptive titles to musical
movements, but was certainly one of the earliest to compose music
expressing a particular mood or emotion. The majority of the dainty
movements which are to be found in his various sets of Pieces poiir le

Clavecin bear titles linking thein to definite ideas—sentimental,
hv.morous, descriptive, characteristic, reflective—and Couperin himself
expressly states in a preface to his first publication that his music has
been inspired by external circumstances. The charming little piece
now played is almost entirely evolved from the ornamental figure head
at the outset ; its repetitions are mostly made out of repeated notes
which suggest the carillon of the title.

Sonata in B minor -Liszt

Introduction—Allegro energico—Andante sostenuto—Quasi
Uuprovisato—Fiigato—Stretto—Allegro energico—Epilogue

(Played without Interruption)

" Klindworth has just played your great Sonata to me . . . dearest
Franz, you were with me ; the Sonata is beautiful beyond anything,
grand and sweet, deep and noble, sublime, as yourself. It moved me
most deeply, and the London misery was forgotten all at once."

So wrote Wagner to the composer, from his lonely London lodgings,
where, in the spring of 1 855, he was staying, to fulfil his engagement as
conductor of the Philharmonie Society. His opinion has been echoed
by many, one writer claiming the work to be " in point of originality
of conception, thematic invention, depth of thought and emotional
feeling not surpassed by any other in the entire ränge of pianoforte
literature."

This Sonata, written in 1853, and dedicated to Schumann, discards
the classical form of separate movements in favour of one long
movement, falling into linked sections that suggest the older design.
Its style has been summed up by Sir Hubert Parry thus :

" Liszt
adopts, as Beethoven had done, the various opportunities afforded not
only by harmonic structural principles, but by the earlier fugal and
contrapuntal devices, and by recitative, adapting them with admirable
breadth and freedom to a thoroughly modern style of thought."

The essentially dramatic and emotional atmosphere of the Sonata
suggests some " programme "

; one that has been offered likens it to
the struggle of noble aspirations against relentless destiny, finally ending
in a sad yet peaceful mood of re.signation. Such an explanation seems
to fit in with the music, which, after a few quiet introductory bars,
announces an heroic theme of sweeping outline, in octaves, immediately
followed by a sinister motif in the bass, the emphatic reiterated note
with which this latter commences recalling the famous phrase applied
to the opening of Beethoven's C minor symphony—" thus fate knocks
at the door."

This first part of the Sonata apparently presents a conflict between
the ideas typified by the two themes : presently, a new melody, of
exalted mood (possibly suggesting spiritual c'onsolation) appears,
played over pulsating chords. This reappears from time to time with
dramatic effect. The earlier themes soon reassert themselves, continuing
the sense of struggle, the music being alternately pleading, grandoise,
and sombre, until an andante sostenuto is reached. Here a serene mood
is ushered in by a melody of idyllic charm, presently followed by a very
striking transformation of the " fate " motif, into a tenderly expressive
phrase. A romantic atmosphere pervades the remainder of this slow
movement, which is followed by a return to the allegro. The two earlier
themes are now used as subject and counter-subject in a brilliant

fugato, winding up with a great surge of emotion. There is a dramatic
pause, then the Sonata closes in quiet phrases of poignant sadness.

I N T E R V A L

Chopin

f

Fantasia in F minor, Op. 59 -

Two Mazurltas :
-

(In C Sharp minor)
(In A minor)

Barcarolle
Three Etudes -

Berceuse -----.--.
Polonaise in A flat, Op. 53

Fantasie in F minor, Op. 59

This Fantasia was written in 1841, at a time when, says Niecks,
" Chopin's genius had now reached the most perfect stage of its

development, and was now radiating with all the intensity of which its

nature was capable." Certainly none of Chopin's other works surpass
it in dramatic expression and intensity of emotion. " The music "

(to quote again the writer mentioned) " falls on our ears like the
insuppressible outpourings of a being stirred to its heart's core and füll

of inexpressible love and longing."

The Fantasia begins with an introductory march : then some
preludial passages—dreamy arpeggios alternating with sustained chords
—lead to the main movement. Its theme, beginning in agitation and
melancholy, soon rises to an impassioned utterance and eventually
terminates in sweeping passages of resolute heroic character, these
being followed by a serene hymn-like melody. In the middle of the
Fantasia occurs a slow movement, Lento sostenuto, with an exquisitely
consolatory theme. The earlier part (excepting the march) is then
repeated.

Tw'o Mazurkas—C sharp minor, A minor

As a boy Chopin loved to dance the mazurka at the merry-makings
in the countryside around his home near Warsaw, and the folk-tunes

to which those were danced had their influence when, in later years he
wrote these exquisite little pieces, under this title, which have been
happily termed poems of social life. The C sharp minor has a fine



theme in almost chixalric vein, with an after phrase of more tender

mood. Chopin wrote four Mazurkas in A minor, the one now played-

being the most famihar, with its charminj^; melodic lilt.

Barcaroixe

This most characteristic and populär wörk ol its composer was

written in 1846 ; it was one of the pieces chosen by Chopin to play to.

English and Scottish audiences during his last visit to- this country,

in 1849. Its romantic atmosphere has been responsible for many
suggested " programmes " for the music—the most famihar of these

!)eing the idea that it represents a duet between two lovers in a

i^ondola.

The melody (in double thirds) is played over a gently moving
rigure of accompaniment. In contrast to the dreamy beauty of this

t-arlier part is a middle movement of more animated character which

gradually works up to the return of the original theme, in more elaborate

form, müch brilliant embroidery of notes being added. Some delicate

flowing passages, followed by an octave figure. bring to a conclusion

a piece in which the poetic genius of Chopin is seen at its best.

Ihree Etudes

Chopin himself spoke of his Etudes as " studies in my own manner,

"

and they may therefore be considered as originally meant for an

introduction to the particular technical and poetic style of his music

generally. But this aspect has long ceased to be of interest compared

with the musical charm of these exquisite little pieces, which have

called forth tributes from so many famous musicians, among others,

Eiszt, to whom one set is dedicated, and Schumann, who characterised

them as " modeis of bold, inborn, creative force, truly poetic

inspirations." Schumann also has recorded his impression of the

Etudes as played by their composer. " Imagine," he says, " that

an aeolian harp possessed all the scales, and that an artist's band
Struck these with all kinds of fantastic embellishments, ever rending

audible a deep fundamental one and a softly-ilowing upper voice

—

and you will have some idea of his playing."

Bercfitse

The music of this Berceuse is generally cited as an cxample of

Chopin 's exquisitely refined style, his pe^fectly finished workmanship,

Over a " rocking " motif in the left hand, incessantly rcpeated, a

simple, graceful melody (almost in Pohsh folk-tune style) appears and
is soon embellished with all manner of delicate, elaborate ornamentations

and figurations of the utmost subtlety, beauty and grace, the simple

repeated harmonies of the left hand figure always supporting this

brilliant fairy-like tissue of sound. Just before the close the theme
is heard in its original form.

Polonaise in A flat major

Chopin's polonaises have been happily termcd " political poems "

—expressing the view that the composer utilised this ancient dance

form of his country as a vehicle for the expression of patriotic and
national sentiment.

Such an explanation fits in with the emotional characteristics of

the Polonaises—their proud passionate phrases, martial moments and
alternations of buoyancy and sadness. All these qualities are displayed

in the A flat Polonaise, which commences in stomiy mood, with surging

chromatic figures of chords ; from these soon emerges a defiant melody,

of tremendous rhythmic vigour. With this is presently contrasted a
movement that is one of the most striking and original ever penned by
Chopin. Over an ostinnto l)ass of moving octaves a mysterious march
theme erters <:oUo voce, rises to a climax, then dies away. A familiär

Interpretation of 1his remarkable effect is that it was intended as a
picture of an army riding by night over a piain.

MOISEIWITSCH
(By arrangement with Messrs. IBBS de TILLETT, London)

^ianoforte Eecital
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Programme and Analytical Notes
(Copyriglit)

Fantaisie in F minor, Op. 49 Chopin

Chopin composed this work during the summcr of 1841, at a chateau in

Nohant, where he was staying with Georges Sand.

Rogarding the birth of this Fantaisie it seems necessary to relate the

following phrases of Chopin. " I once dreamed that I shall die in a hospital,

and this recollection is so strongly rooted in my spirit that it seems that I

have dreamt it Init yesterday. Xow I dream with my eyes open, wliich

perhaps has neither rliyme nor reason." Some davs afterwards he eontinues,

The weathcr lien« is eharming hnt my mn:;ie is ngly." Sexeral days again

pass when snddenly one h(\'irs not onh- of the e()m])Ietion of tlie Fantaisie, but

of its (wistence.

Th(^ Fantaisie appeared in Jannary, 1842, an 1 this aceonnt appeared in

the " Gazette Mnsieale " of 17th April, 1842. " The work op. 49 ]Md)lished

nnder the title of " l-'antaisie " is \ery important. It eomnicnees in 1'" minor

with a kind of Mareh in whieh there are some une.xpeeted harmonies of good

effeet. .\n episode in triplets, and arpeggios somewhat lengthily treated, brings

this movement to a close, and serves to introduce a syneopated melody of

grcat beauty, whieh adds to an elegant peroration. This is followed by a

new theme again in the tempo of n March, the mcdody and harmony IxMng

intimately (>ntwined.

Valse in C Sharp minor, Op. 64 No. 2 C/n/\'ii

Three valses for the piano dedieated to the Rirone.ss Xalhani(>l tle

Rothschild, Op. 64.

As indicated on the mann.script, it was composed in 1842. (The ALS.

was hequeathed hy the Baroness de Rothschild to the Conservatoire Library,

and is inscribed :
" Hommage a Mlle Charlotte de Rothschild, Paris, 1842.

V. Chopin.")

The \'alse. in C sharp minor, is the -second of a gronp of three in Op. 64.

The I^aroness was a pnpil of Chopin, who gave her the piece, as she

seemed particnlarly fond of it. It afforded her snch pleasnre. that wheniver

sho attended a concert by a virtuoso, sheinvariably pleaded for its Performance.

Schumann wrote of the Chopin Valses :
" The style is inimitably his own.

One almost imagines Chopin his gaze roving over the conples swaying to

the impulse of his mnsic -but his mind bent on things of far more profonnd

moment than dancing. If on(> waltzes to such music. surcly at Icast one

half of th(> (lan( ers .should be eountesses !

ilL^m.ii^tWi'a .'A *. -i^mk r^* tv^-v^ fc.^'':i» k'.*fv-
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Berceuse in D flat, Op. 57 ^, ^.•^ Chopin
There is no particular history attributcd to this famous piecc It was

composed in 1844. and published in 1845. Mdlle. Elise Gavard, a pupil of
Chopin, to whom the Berceuse is dedicated, was present with her brother at the
great musician's last moments. To the Princess Czartoryska, and Mdlle.
Gavard, Chopin gave this tender bebest :—" You will play together-you will
think of me—and I will listen to you !

"

These words spoken on the evening of the 16th October, 1849, were almo.st
his last, for he died the following morning, at 3 o'clock.

\\'illeby wrote of the " Berceuse "—" Music has never been more happily
written in justification of its title."

Scherzo in B flat minor, Op. 31 Chopin
The Scherzo in B flat minor is one of the most significant pieccs of music

composed by Chopin. It is recorded that the striking opening phrases were
Said by the Composcr to be a question and answer, and if this was his intention
there is a world of meaning in the quick sotto voce phrases in the first two bars.
and the fortissimo delivery and almost contemptuous callousness of what
constitutes the answer. No less appeahng to the imagination is the spirit
of caprice which seems to permeate the next section. Another contrast
comes with the central section in A, dcscribed by Niecks as " a pondering
and wondering füll of longing." The entire work. indeed. is Byronic in its

combination of hesitancy, boldness, contempt, and tenderness. happily
concluded with a Coda which suggests the exultation of triumph.

Schumann
Kinderscenen, Op. 15 " (scenes from childhood).

Of Strange lands and peoplc

A Strange story

Catch me if you can

The entreating child

Quite happy

An important ev^ent

Reverie

At the fireside

The Knight of hobby-horso

Almost too serious

Frightening

Child falling asleep

The poct speaks

It is surely unnecessary to add analytical notcs to the titles of the.se

exquisite little pieces, which themselves so aptly convey the compo.ser's
delicate fancy.

tk^Si^Mjm .^MvOfrAA' '4k\^mi^L.Mkj^

.



Sli,!4;htcr in charnclor tlian most of Schnmnnn's work, tlicy not only tako

a hi<;li place amonjjfst his compositions, hut also arc unsurpassed l)yan\- siniilar

ctfort in tlie ränge of musical literature.

INTERVAL

Refrcslimeiits served in the Foyer

Sonata in B flat minor, Op. 35 Chopin

Gvave—Doppio iiuiviniento.

Schey::n.

M((i'i'/ii' finiehrr.

Presto.

Of ("hopin's thr(\» Sonatas tliis is IIk^ stv^ond.

After fo.ir l)ars of intr()(ltieti;)n niark(Ml (iravc, fhv Doppio jvoviuiruto

hreaks siiddenly npon the hearcMs with the areompanying ligiirc" that rnns

throngh 1h(> lirst part of tlie nio\-eni(Mit, foIlowcMl iniinediatel v bv the

j^rineipal th(Mn(\ It is restless and agitattnl in eharacter. heing worked np

to a i^owerftij eliniax, fortissimo. This gives way to a strikingi\- eontrasted

and exceedingly heantifnl second subject. AUhough of such different

eharacter it seems to follow natarally and inexitably upon the principal

thcmc, which has faded away into the gentler and more peacefnl inood.

In slower time at the beginning, this subject gradually increases nntil the

development section is reachcd. The themes arc worked out with great skill.

and the music passes through many changes of mood until another powerful

climax is reached, terminating in a short Coda of twelvc bars.

The second movement is as agitatcd and impetuous as the first. It

has little of the light, fantastic cfifects so frequently associated with the

title Srhcno. which it licars. Here again the fire and passion of the first

subject givc way to a startling change of mood in the Trio, cven more
contrasted than the changes of the first movement. This Trio consists

of a melody as beautiful as any which Chopin evcr wrote. After repetition

of the Scherzo subjects, the movement closes in tranquility with a brief and
effective reference to the Trio.

This serves to usher in the most solemn and profound movi'ment of

1h(> work, the Funeral March. This portion of the Sonata, in the early davs
of its Performance, gave rise to discussion. Schumann condemned it as

nn.suitable, whilst it was often spoken of as out of place in the general design

of the work. Such criticisms are heard no more. for then« is no doubt that

the Sonata, as a whole. cannot be thought of now with any otluT moxcment
in any other place than as originally intended.

The last movement is one of the weirdest and most original efforts of

Chopin's genius. Hen« again much criticism was levelled at the com poser
;

Men(lelss(»hn frankly (>xpress(>d his abhorrence of it. and it was, like the

'ti'vsiie^%^uk'^

l'uneral March, attacked on the grounds of unsuitabi lity. Schumann, too
alluded to it as " not music," and thought it might be "a joke," althougli
he is not so far Irom the point when he said that " an original and terrible

mind is rcvealetl, so that we listen fascinated." The Sonata begins and ends
with an enigma—it is a Sphinx.

Carnaval, Op. 9 Schitinann

(Scenes mignonnes sur qiiatre notcs.)

This composition is not only one of the most brilliant examples of

Schumann's genius, but also one of the masterpieces of pianoforte literature.

It consists of a number of sniall pieces suggesting the familiär scenes
or figures of a Carnaval. Of these, some portray traditional characters,

such as Pierrot, Harlequin, Pantalon and Columbine, others are in dance
measure, whilst there are also references to actual persons in the i)ieces

called Chiarina, Chopin, Paganini, luisebius and l'Iorestan. Chiarina is

Schumann's wife
: I<:usel)ius and Florestan are Schumann hinvself in that

«lual i)ers(Hialit\- which as a friend of his said he once revealetl -the one
dreamy and )H)etic, the other liery and Da.ssionate. In the "Carnaval".
Kusebius Stands for the lormer, the Florestan foi tht' laiter. The two
together Schumann called the "

1 )avidsbun(ller." and the march with which
the conii)osition ternhnates. symbolises the triumphant niarcii ol the ni-w

school under the "
I )a\ idsbumller " against the con\entional and the

acadeniical " Philistines." The theme of this march is by a sLroke of liappy

irony based upon an old X\th Century tune.

Kacli of the pieces is so admirably conceixcd and so clearl\- illustratixe

of its subjects, that little more nced be said of them than to set out Iheir

titles, which are as foUows :

—

Preambule, Pierrot, Harietjuin, \'alse Noble, lüisebius, Florestan

Cocpiette, Kepli(pie, Sphinxes, I'apillons. Fettresdansantes (.\.S.C.H.S.C.I I. A),

Chiarina. Chopin, ICstrella. Keconnaissance, Pantalon it Cohnnbine, \al.se

Allemande (with intermez/.o Paganini), .\\eu. Prouieiuule, Pause, Marchc

des Davidsbündler contre les i'hilistines.

577:7A'ir.l V PIAXO/ORlli



ORCHESTRAL CONCERTS

BEETHOVEN PROGRAMMES

REGIT ALS

SCHNABEL
Monday, May 13th.

Bach

Mozart

Beethoven

Mozart

Schubert

^riFriday, May 17th.

\V

Beethoven

Schubert

Beethoven

Wednesday, May 29th.

Beethoven

Schubert

Mozart

Beethoven

Toccata in D
Rondo in A minor, K.511

Sonata in E, Op. 109

Sonata in C minor, K.457

Sonata in D, Op. 53

Sonata in A, Op. 2, No. 2

Four Impromptus

Diabelli Variations.

Sonata in A flat, Op. 110

Sonata in A minor, Op. 42

Sonata in B flat, K.333

Sonata in C minor, Op. 111

l

V

Monday, May 20th.

PHILHARMONIA ORCHESTRA

SCHNABEL
Overture : Consecration of the House

Pianoforte Concerto No. 2, in B flat

Pianoforte Concerto No. 3 in C minor

Overture : Leonora No. 1

Conductor : To he announced

Monday, May 27th.

^ Overture : Coriolan

/ Pianoforte Concerto^ No. 1 in C major

/ Pianoforte Concerto No. 4 in G major

Overture : Leonora No. 3

Conductor : George Weldon

Friday, May 31 st.

Overture : Egmont

Triple Concerto for Violin, 'Cello and Pianoforte in C major,

Op. 56

Pianoforte Concerto No. 5 in E flat (Emperor)

Symphony No. 4 in B flat

Conductor : At ceo Gallikra

{Other Soloists to he onnoiwced)
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:

£5 5 £3 15 £2 12 6 £1 17 6 £15

Single Tickets (available from April I 5th)

:

Reserved 21/- 15/- 10/6 7/6 5/- Gallery 2/6

May be obtained from Royal Albert Hall, Kensington, S.W.7
(Ken. 8212), Chappell's Box Office, 50, New Bond btreet.W.I

(May. 7600), usual Agents. and

IBBS & TILLETT. 124, Wigmore Street, W.l. Welbeck 8418
Hours : 10—5 Sats. 10—12
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ROYAL ALBERT HALL
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i

PHILHARMONIA LTD.

by arrangement with the

PHILHARMONIA CONCERT SOCIETY
(Walter Legge and Victor Schuster)

PRESENT

SCHNABEL
Thrce Pianoforte Recitals, at 7.30 p.m.

MONDAY, MAY I3th

FRIDAY, MAY I7th

WEDNESDAY. MAY 29th

Three Orchestral Concerts, at 7J0 p.m.

MONDAY. MAY 20th

MONDAY, MAY 27th

FRIDAY, MAY Bist

PHILHARMONIA ORCHESTRA
(Leader • Leonard Hirsch)
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Programme
Notes by DENIS MATTHEWS

{Author*s Copyright)

modulations. but those who love him for the subtie way he can vary the repetition of a simple phrase will rejoice
in it. It abounds in beautifui things : notice for example the new plaintive answers to the first theme haifway
through the opening movement, the astonishing ha^monies at a similar place in the second. and the unexpected
concerto-like " cadenza in tempo " at the climax of the last.

IMPROMPTUS (Op. 142) SCHUBERT
(1797-1828)

INTERVAL

F minor

A flat

Bflat

F minor

This is the second of Schubert's two sets of Impromptus, pieces on a larger scale than his " Moments
Musicaux " but equally happy in their flow of song-like ideas and delicate treatment of the pianoforte. Schubert
gave the pieces no title, but the name " Impromptu " which was added after his death for publishing purposes is

conveniently non-committal, The pieces within each set are remarkably contrasted in form and character— in

opus 142, for instance, one is a set of variations while another is scherzo-like. Schumann went so far as to suggest
thatallexcept thethird were intended as movements for a Sonata in F minor. Certainly the use of thesame key in

the first and last gives one a feeling of unity about the set as a whole.

(I)A serious piece, in which Schumann detected a distinct " sonata-style." Development, however, is

confmed to the passage of preparation for the second subject, in which we hear fragments of it taking shape.

When it arrives it turns out to be one of Schubert's most affectionate and endearing melodies, flowing along
naturally and without effort. On both its appearances it is followed by a more mysterious section with answering
phrases between treble and bass. The declamatory opening theme undergoes no transformations : it serves as

a starting and a returning point and on its third appearance rounds off the piece.

(2) A simple lyrical piece with a contrasting middle section.

(3) Variations on a theme very reminiscent of one used in the music to '* Rosamunde." The variations,

fiveinall, become more ornateas they proceed. Thefirr«- 'sgr^ceful. the second capricious, the third in B fiat minor
strikes a more passionate note, while the fourth is in G flat and shares the interest between the hands. This
contrast of key gives B flat an added freshness when we return to it for the fifth Variation which, though gay and
sparkling, ends with a moment of sad retrospect.

(4) The final Impromptu has the character of a scherzo, if not its customary form. Vigorous cross-rhythms
in the opening section are suggestive of the Furiant in Czech music, while the long discursive episode which
follows gives US a feeling of Improvisation and makes its adopted title all the more fitting.

SONATA IN B FLAT (K.333)

Allegro

Andante car.tabile

Allegretto grazioso

MOZART
(1756-1791)

Not the least astonishing of Mozarts gifts was his ability to turn out In a short space of time works of widely
different character. Six weeks in 1788 produced his three greatest symphonies and each creates and maintains
and atmosphere quite unlike its neighbours. Ten years earlier a visit to Paris resulted in the composition of no
less than six Sonatas for pianoforte as well as more important works. It would be difficult to imagine a greater
contrast than that between the tragic Sonata in A minor (K.3I0) and the present one in B flat. Its restraint
may make it appear " conventional " to those who cnly look to Mozart for bold innovations and dramatic

THIRTY-THREE VARIATIONS ON A WALTZ BY DIABELLI (Op. 120)

Tema Vivace

Var. I Alla Marcia Maestoso
2 Poco Allegro
3 L'istesso tempo
4 Un poco piu vivace
5 Allegro vivace

6 Allegro ma non troppo
7 Un poco piu allegro

8 Poco vivace

9 Allegro pesante e risoluto
10 Presto
I I Allegretto

BEETHOVEN
((r70-l827)

12 Un poco piu moto
13 Vivace
14 Grave e maestoso
15 Presto scherzando
16 Allegro
17 L'istesso tempo
18 Poco moderato
19 Presto
20 Andante
21 Allegro con brio
22 Allegro molto

23 Allegro assai

24 Fughetta (Andante)
25 Allegro
26 Piacevole
27 Vivace
28 Allegro
29 Adagio ma non troppo
30 Andante, sempre cantabile
31 Largo, molto espressivo
32 Fuga (Allegro)

33 Tempo di Minuetto moderato

Diabelli, a contemporary of Beethoven, was a celebrated composer and music-publisher. He can hardly have
foreseen, when he invited each of the leading composer^ in Austria to contribute one Variation on a waltz of his own
making, that Beethoven would produce a complete work. The fact that this work turned out to be Beethoven's
greatest and largest set of variations has ensured Diabelli's name a place in musical history it would otherwise
never have attained, and it is hardly surprising to fmd his anxiety increasing as Beethoven added more and more
variations and the date of publication got further and further away. The theme itself must have amused Beethoven,
though he was known to describe it as " a cobbler's patch " and there may have been subtiety in his choice of

the title " Veränderungen " (" Alterations ") for the fmished work in place of the usual " Variationen." But
at any rate he was sufficiently interested in its possibiiities to set aside his work on the Ninth Symphony for

a while. <?

Diabelli's waitz is so respectable in its phrasing and modulations that it might have appeared as a model in

any text-book on " How to construct Tunes " but for its " rosalias " or mechanical sequences. ' Even these have
their point—they are usefui landmarks, easily recognisable through all the intricacies of the variations which
follow. And as other landmarks of a less local kind are occasionally helpfui in a work of this size, the following
account of the progress of the variations is given.

After the theme (which is in two halves. each repeated), Variation I transforms it into something moregrand
and serious. Nos. 2 to 5 increase in excitement and reach a climax in Nos. 6 and 7. Nc. 8 is tender and melodic
with a shadowy pattern in the bass, while No. 9 (in C minor) does all that can be done with the first three notes of

the theme. No. 10 (Presto) is brilliant, with left-hand octaves. Nos. I I and 12 are again delicate and melodic,
No. 13 has humorous explosions and silences, and No. 14 all the solemnity suggested by the indication "grave
e maestoso." A scherzo, a pair of energetic inter-related variations, and a delicate conv^rsational one, bring us

to No. 19, which chases its tail in dose canon, and No. 20, very slow with mysterious harmonies. No. 21 alternates

two moods and tempi, No. 22 quotes from Mozart 's " Don Giovanni," No. 23 is again brilliant, and No. 24 a

delicate Fughetta. The next two variations are peacefui, but No. 27 has vigorous triplets and No. 28 angry
sforzati. Variations 29 to 31 are in C minor, the third Bach-like in its elaboration of a deeply expressive melody.
Brahms ended his Handel Variations with a gigantic fugue and in No. 32 Beethoven anticipates him, but with
this difference—Beethoven's fugue (a double one, in E flat) ends with a dramatic pause and then proceeds to

evaporate into the rarified atmosphere of Variation 33 in which (to quote Tovey) " no trace of things unspiritual

is left." And on this sublime note Beethoven ends.

Recital

WEDNESDAY, MAY 29th.

BEETHOVEN
SCHUBERT
MOZART
BEETHOVEN

Sonata in A flat, Op. 1 10

Sonata in A minor, Op. 42

Sonata in F major, K.332

Sonata in C minor, Op. 1 1

1

SCHNABEL

TICKETS: Reserved 21/-, 15/-, 10/6, 7 6, 5/-; Gallery 2/6. May be obtained from Royal
Albert Hall, Kensington, S.W.7, usual Agents, and IBBS & TILLETT, 124, Wigmore Street, W.l
A stamped addressed envelope must accompany all applications by post. Welbeck 8418.

Orchestral Concerts

MONDAY, MAY 20th.

Overture : Fidelio

Piano Concerto No, 2, in B flat

Piano Concerto No. 3 in C minor

Symphony No. 7 in A major

Conductcr : ISSAY DOBROWEN

PHILHARMONIA ORCHESTRA SCHNABEL

BEETHOVEN PROGRAMMES

MONDAY, MAY 27th.

Overture : Coriolan

Pianoforte Concerto No. I in C major

Pianoforte Concerto No. 4 in G major

Symphony No. 5 in C minor

Conductor: ISSAY DOBROWEN

FRIDAY, MAY 3lst.

Overture : Egmont
Triple Concerto for Violin, 'Cello and

Pianoforte in C major
Pianoforte Concerto No. 5 (Emperor)
Symphony No. 4 in B flat

Conductcr: ALCEO GALLIERA
Violin: ARTHUR GRUMIAUX
ViDloncello : PIERRE FOURNIER

» ..'

»K

1 i,l
• I
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Some süperb recordings by

SCHNABEL €^

BEEl COIVCERTOS
with THE LONDON SYMPHONY ORCHßSTRA

No. I in C Major, Op. 15 DB 1690-4

No. 5 in E Fiat Major, Op. 73 (The Emperor) - - - DB 1685-9

with THE LONDON PHILHARMONIC ORCHESTRA

No. 2 in B Fiat Major, Op. 19 DB 2573-6

No. 3 in C Minor, Op. 37 - - - - - - DB 1940-4

No. 4 in G Major, Op. 58 DB 1886-9

Schnabel has also recorded Concertos by Bach, Mozart and Brahms.
For details see the " His Master's Voice " Catalogue.

SONATA SOCIETY
{under the auspices oj ''His Master''s Voicc ")

THE THIRTY-TWO PIANO SONATAS in tvvelve Volumes.

\'ols. I and II—no longer available.

\'ol. III—Op. 28 in D; Op. 49, No. i in G Minor; Op. iio in A Fiat.

Vol. IV—Op. 2, Xo, 2 in A; Op. 27, No. 2 in C Sharp Minor ("Moonlight") ; Op. 8ia
in E Fiat (" Les Adieux ").

Vol. V—Op. 22 in B Plat; Op. 49, No. 2 in G ; Op. 57 in F Minor (" Appassionata").

Vol. VI—Op. IG, No. 2 in F; Op. 13 in C Minor (" Pathetique)"; Op. 31, No. 3
in E Fiat.

Vol. VII—Op. 2, No. I in F Minor; Op. 14, No. 2 in G; Op. loi in A.

Vol. VIII—Op. 2, No. 3 in C; Op. 31, No. 2 in D Minor; Op. 54 in F.

\'ol. IX—Op. 26 in A Fiat; Op. 53 in C (" VValdstein ").

V'ol. X—Op. 106 in B Fiat (" Hammerklavier").

Vol. XI—Op. 7 in E Fiat; Op. 31, No. i in G.

Vol. XII—Op. 10, No. I in C Minor; Op. 10, No. 3 in D; Op. 79 in G.

Vol. XIII—The Diabelli Variations, Op. 120.

Vol. XIV—Variations in F, Op. 34 ; Fantasia in G Minor, Op. 77 ; Bagatelles, Op. 126;
Rondo a Capriccio in G, Op. 129 (" Rage over a lost penny ") ; Rondo in A.

Vol. XV—Bagatelles, Op. 33; Für Elise: Variations in E Fiat, Op. 35 (" Eroica ")

;

Menuet in E Fiat.

Tour "His Master's Voice " dealer will gladly giie youfull details of the subscription rates for the
** Societies^' issues.
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ADVANCE PLAYER. ASSOCIATION LTD.

present

DONALD WOLFIT
ond

ROSALIND iDEN
in

Plays by SF'AKESPEARE

Hamlet ...

Claudius

Horatio

Ghost ...

Polonius

Ro\?.nrr<\nt7

Guildenstern

Osric ... *

Marcellus

Bernardo

Francisco

Laertes ...

Sailor ...

First Player

Second Player

Player Queen

First Gravedigger

Second Gravedigger

Priest ...

Reynaldo

Ghost Double

Gertrude

Ophelia

Ladies

HAMLET
DONALD WOLFIT

CHARLES QUARTERMAINE
LIONEL STEVENS

EUGENE WELLESLEY
RICHARD GOOIOEN

ROY DEAN
... ROY BRUNDLE

ROY DEAN
BROWN DERBY
EMLYN THOMAS

... ROY BRUNDLE
RICHARD LYNDHURST

DONALD KEAN
... ERIC ADENEY
EMLYN THOMAS

MARGARET CLIFTON

... ERIC MAXON
DOUGLAS SAWYER

... ERIC ADENEY
DOUGLAS SAWYER

ROY DEAN
... GRACE LANE
ROSALIND IDEN

n Waiting, Pages, and Courtiers

/

SCENE—ELSINORE

The play will be performed in a permanent setting designed by Donald Wolfit

and Eric Adeney, and executed in the Norcroft Studios, Bradford

There will be one interval of ten minutes

The Play produced by DONALD WOLFIT

FIRST ACT PLAYS 69 mins.

SECOND ACT PLAYS 91 „

APPROXIMATE PLAYING TIME WITH INTERVALS 2 hrs. 45 mins.

Orchestra under direction of ROSABEL WATSON
who has arranged the incidental and entracte music

Special Lighting by Messrs. The Strand Electric Co., Ltd., London.

Stage Director

Scage Manager

Assistant Stage Managers

General Manager

:;:( For
ADVANCE PLAYERS
ASSOCIATION LTD.

ALEX DEVORE
DORINE MARLOWE

ROY DEAN and
ROY BRUNDLE

ALEXANDER BROWNLOW

Manager for Theatre Properties (Cardiff) Ltd. ... FREDERICK G. LLOYD

Box Office (M. H. STEVENS) MUSeum 5731 and 5732

AIR-RAID WARNINGS
If a public air-raid warning is sounded in the course of a Performance, the audience will be

notified on the illuminated sign in front of the footlights. This does not necessarily mean that
an air raid will take place, and we recommend you to remain in the theatre. If, however, you
wish to leave, you are at liberty to do so. All we ask is that. if you feel you must go, you will depart
quletly, and, as far as possible, without disturbing others. The " Raiders Passed " signal will also

be shown on the illuminated sign.

The Management reserve the right to refuse admission. also to make any alteration in the cast

which may be rendered necessary by illness or other unavoidable causes.

In accordance with the requ'rements of the Lord Chamberlain

—

I.—The public may leave at the
end of the Performance by all exit doors and such doors must at that time be open. 2.—All gang-
ways, passages, and staircases must be kept entirely free from chairs or any other obstruction. 3.

—

Persons shall not in any circumstances be permitted to stand or sit in any of the gangways inter-

secting the seating, or to sit in any of the other gangways. If standing be permitted in the gang-
ways at the sides and rear of the seating, it shall be strictiy limited to the number itidicated in the
notices exhibited in those positions. 4—The safety curtain must be Iowered and raised in the
presence of each audience.



THi WORK OF ADVANCE PLAVPR^' ASSOCIATION
Advance Players' Association was founded in 1937, when

Mr. Donald Wolfit after two years of playing leading roles at tfie

Shal<espeare Memorial Theatre, Stratford-on-Avon, entered into

actor-management. The primary object of the Association was to

present the worl<s of William Shakespeare. The memorable Service

rendered to the last generation of playgoers by the late Sir Frank

Benson is being revived by Advance Players' Association.

In 1940, at the Strand Theatre. Mr. Wolfit presented lunch-

time Shakespeare to a theatre-starved London : shortened versions,

scenes, songs and sonnsts were given for five months, every day of

the blitz, and the poet's lyrics rang clear above the clamour of the

Luftwaffe.

London Seasons followed at the Strand Theatre, St. James's

Theatre, and the Westminster Theatre. Productions have included

"The Merchant of Venice," "King Lear," " Volpone," " Twelfth

Night," "A Midsummer Night's Dream," "King Richard III,"

" The Merry Wives of Windsor," *' David Garrick," " The Imaginary

Invalid," " Othello," and "The Master Builder."
" King Lear," " Twelfth Night," and " The Master Builder " will

)e added to the repertoire during the present Season.

H. M. TENNENT LTD. PRODUCTIONS
(For times of Performances see announcements in the Press) ^

ALDW\wi-i—— LYNN FONTANNE and ALFRED LUNT In

THERE SHALL BE NO NIGHT
APOLLO

WENDY HILLER in

THE CRADLE SONG
John Gielgud's Production

DUC^Htt»^
NOEL COWARD 'S

BLITHE SPIRIT
I riwnrjM**:; l ONGEST nUN NOW IN ITS THIRD YEAR

GLOBE
TERENCE RATTIGANS New Comedy

WHILE THE SUN SHINES
HAYMAHKEr

TENNENT PLAYS LTD. in aiaociation with C.E.M.A.

JOHN GIELGUD YVONNE' ARNAUD LESLIE BANKS

ST. MARTIN 'S

THE DRUID'S REST
A New Comedy by Emiyn Williams

Printed by Henry Good & Son, Ltd., London, E.C,4

di^ALA THEATRE
CHARLOTTE STREET, W.l

(off Totten harn Court Road, adjoining Goodge St. Tube Station)

Licenced by the Lord Chamberlain to D. A. ABRAHAMS
Controller FREDERICK G. LLOYD

ADVANCE PLAYERS ASSOCIATION LTD.

present

DONALD TT vi-ri I

AND HIS COMPANY
m

A SEASON OF PLAYS
by

WILLIAM SHAKESPEARE

BEN JONSON and HENRIK IBSEN

EVENINGS (Monday excepted) at 6 p.m.

MATINEES : Wednesday, Thursday, and Saturday at 2 p.m.

HAMLET



FIRTH SHEPHARD
(For PLAY PLANS LTD.)

presents

TOMORROW
THE WORLD

"Today we ruie Germany,
Tomorrow the World "

—Nazi Song.

by

JAMES GOW and ARNAUD d'USSEAU

Characters in order oftheirappearance

Patricia Frame

Jessie Frame

Frieda

Michael Frame

Leona Richards

Emil Brückner

Fred Miller

Dennis

Butler

Tommy

ANGELA GLYNNE

JEAN CADELL

,. LILLY KANN

ROBERT HARRIS

ELIZABETH ALLAN

DAVID O'BRI&N

JULIEN MITCHELL

DEREK LANSIAUX

BILLY DARREN

TONY MILLEN

The Play Produced by MARCEL VARNEL

SYNOPSIS OF SCENES :

The entire action of the play takes place in the home of Professor

Michael Frame in a large university town in the Middle West.

ACT I A Saturday morning in early autumn, 1942

ACT li An afternoon. Ten days later.

ACT III Early the next morning.

Setting designed by HENDERSON STCRIE

Bullt by JACK HILL Painted by THE HARKERS

Miss Allan's clothes designed by Dorothiy Broomham, executed by Jacqmar. Miss Glynne's clothes

by Jacqmar. Miss Cadell's dresses by Fredericl< Gorringe Ltd. Additiona! costumes by Firtli

Sliepliard's Wardrobs iCissie Tiiornton). Gentlemen's ciotlies by Morris Angel & Son Ltd. Boys'

clothes by Charles Bal<er& Co. Ltd. Shoes by Gamba. Stockings by Kayser-Bondor. Derek Lan^iaux,

Tony Milien, Billy Darren, are pupils of Italia Conti. Electrical equipment by Strand Electric &
Engineering Co. Ltd. Sound apparatus by Bishop Sound & Electric Co. Ltd. Furniture and draperies

by The Old Times Furnishing Co. Ltd. Properties by Charles Sharpe. Cigarettes by Abdulla.

Patrons are reminded that the taking of photographs during the Performance is not allowed.

General Manager ...

Production Manager
Stage Director
Stage Manager
Chief Electrician

Press Representative

Manager

For
FIRTH SHEPHARD

For ALDWYCH THEATRE

STANLEY hRENCH
DAN O'NEIL

LAURENCE GREEN
ROBERT MANNING
ROBERT BOLTON
THERESE McHUGH

... SYDNEY SMIITH

Box Office : TEMple Bar 6404—Mrs. Fay Davis

The Management reserve the right to refuse admission, also to make any alteration in the cast which

may be rendered necessary by illness or other unavoidable causes.

A.R.P.—RECOMMENDATIONS TO OUR PATRONS

You will be notifled from the stage if an air raid warning has been sounded during the Performance

—but that does not mean that an air raid will necessarily take place. If you wish to leave for home

or official Air Raid Shelter, you are at liberty to do so. All we ask is that— if you feel you niust go

you will depart quietly and without excitement. We recommend you to remain in the theatre.

In accordance with the requirements of the Lord Chamberlain

—

I. The public may leave at the end of the Performance by all exit doors. and such doors must

at that time be open.

2._AII gangways passages, and staircases must be kept entirely free from chairs or any other

obstruction.

3. Persons shall not in any circumstances be permitted to stand or sit in any of the pangway.;

intersecting tha seating, or to sit in any other of the gangways. If Standing be permitted in the

gangways at the sides and rear of the seating. it shall be strictly limited to the numbers mdicated

In the notices exhibited in those positions.

4. The safety curtain must be Iowered and raised in the presence of each audience.



"THE HALL-MARK OF COOD ENTERTAINMENT
'

THt TAIltH * BYSTANOIR

5TRAND-SAVUT
t'Arsenic and Old lace "Thelasrof Mrs.Cheyney"

ALDWYCH-PHINCEb
"Tomorrow HieWorld" J«£'«^Ä'r.T

PHCENIX THEATRE

GUY CHARLES

preswts

THE LAST
STONE

The Immortal Story of

LIDICE

by

EMIL SYNEK

Production by

EDWARD STIRLING

ADELPHI THEATRE
STRAND, W.C.2

INTERNATIONAL
BALLET

FÜLL ORCHESTRA AND COMPANY
RepQrtoite includes

COPPELIA, EVERYMAN. TWELFTH NIGHT. SWAN LAKE, PRINCE

IGOR. SYLPHIDES. DANSES ESPAGNOLES. CARNAVAL. AMORAS

Evenings at 6 Matinees : Thursday & Saturday at 2.15

Prices : 12/6 to 3/6. All bookable.

Füll Season's Programme from Theatre or Agencies (2^(1. stamp)

Printed by Henry Good & Son Ltd., London, E.C.4

ALDWYCH THEATRE
ALDWYCH, W.C.2

Managing Director PRINCE LITTLER

LIcensed by the Lord Chamberlain to D. A. ABRAHAMS

FIRTH SHEPHARD

presents

TOMORROW
THE WORLD

'Today we ruie Germany,
Tomorrow tiie World "

A NEW PLAY

by

JAMES GOW and ARNAUD d'USSEAU

NIGHTLY at 6.45

MATINEES : Wednesdays and Saturdays at 2.30
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^ bÜHJBERT
To.ai Sachs (piaao), Norbert Lraiaiii (violiii)

Paul Blamenfeld (violoncellc )

.

'

1. ooaata ±a B {Allertvo) for pjano, violin
and »cello, comp. 1012

xROG-Ri\TmTEijj

2. locturao in E flat, op. 140 "or piano,
violin and 'cello.

r •

J • Senat ina in A minor, op.l34 lor violin
and piano. t ,. 4.Intervall

4. Trio in E flat, op.lOO for -- uio, violin
and 'Cello.
Allegro, Andante con moto, v^'-'nerso,
Jllle(^ro moderato.



A TRIP TO SCARBOROUCH
A COMEDY

By RICHARD BRINSLEY SHERIDANS
First produced in 1777.

DRAMATIS PERSONAE :

Lord Foppington
Sir Tunbelly Clumsy
Colonel Townly.
Loveless . .

.

Tom Fashion
La Varole
Lory
Probe
Mendlegs ...

Shoemaker
Tailor

Amanda ...

Berinthia ...

Miss Hoyden
Mrs. Coupler
Nurse
Maid

-»• ••• •••

{A Friend of Fashion and Loveless)
(A Friend of Fashion and Townly)

{Brother of Foppington)
(Servant of Foppington)
{Servant of Fashion)

(A Surgeon)

{A Hosler)

(Wlfe of Loveless)

(A Widow)
(Daughter ofSir Tunbelly)

MR. FRITH BANBURY
MR. DAVID BIRD

... MR. EDWARD BYRNE
MR. DEREK BIRCH

MR. RICHARD WORDSWORTH
MR. ALASTAIR DUNCAN

MR. NEWTON BLICK
MR. MICHAEL RAGHAN

MR. W. FRASER-BRUNNER
MR. MICHAEL RAGHAN

MR. DAVID BIRD

MISS WENDA ROGERSON
MISS JOAN HAYTHORNE

MISS BETTY JARDINE
MISS CHRISTINE SILVER
MISS LAURA SMITHSON

MISS JESSIE SPENCER
MISS JESSIE SPENCERSempstress

• " A Trip to Scarborough " was adapted by Sheridan, and considerably altered to suit the more decorous
taste of his times from " The Relapse " by the Restoration dramatist John Vanbrugh. This accounts for
the reference in the Prologue to plays which "

call for alteration."

THE ACTION OF THE PLAY:

PROLOGUE spoken by Mr. Banbury.

ACT I.

SCENE L TheHallofanInn.
SCENE II. LORD FOPPINGTON'S Dressing Room.
SCENE III. LOVELESS'S Lodgings.

An interval of ten minutes,

ACT II.

SCENE I. LORD FOPPINGTON'S Lodgings.
SCENE II. A Garden behind LOVELESS'S Lodgings
SCENE III. Outside SIR TUNBELLY CLUMSY'S House.
SCENE IV. & V. A Room In SIR TUNBELLY CLUMSY'S House.

An Interval of ten minutes,

ACT III.

SCENE I. AMANDA'S Dressing Room.
SCENE II. BERINTHIA'S Dressing Room.
SCENE III. A Garden behind LOVELESS'S Lodgings
SCENE IV. A Room In SIR TUNBELLY CLUMSY'S House.

THE SETTINGS designed by MAISE MEIKLEJOHN and painted in co-operation with JAN KURZKE.
THE PLAY PRODUCED BY DENYS BLAKELOCK.

For the Great Newport Tlieatre Committce Limited.

General Manager
: Gllllan Adams. Stage Director : lan Stuart. Stage Manager : Ernestine Shirley

Wo^dsworth ' '' ^"'^•*^*^^ ^''''*""
• '^""^ Franklin. Press Ripresentative : William

Costumes by B J Simmons Ltd. Wigs by L. Gustave. Ltd. Shoes by Gamba. Furniture byj. S. Lyon LtdProperties by Robinson Bros, and The Old Times Furnishing Company. Ltd.
^
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OUR NEXT PRODUCTION

THE SULKY FIRE

By JEAN-JACQUES BERNARD.
In the English verslon by J. LESLIE FRITH.

This exquisite piece is deservediy one of the best-l<nown of the plays

of Jean-Jacques Bernard. Its intimacy, subtie truth and convincing
humanity would make it topical at any time, but bocause it is set in

France at the time of the Armistice of 1918 it i;. p icuJarly topical

to-day. The change in men and women woriced ^ the war, and
especially In the returned prisoner of war and his w e, is depicted
with a faultless mastery. ThIs is a play easy to watch, undemanding
In Its restraint and unobtrusive in its craftsmanship. In this small
group of people struggling in the disturbance left behind by war we
see a world of feeling and of understanding reflected.

The cast will include Nancy Hornsby, John Ruddock and Catherine
Salkeld. The play will be produced by Claude Gurney.

MEMBERSHIP AND THEATRE DETAILS
Performances, Tuesday to Sunday at 7, matinees on Saturday and

Sunday at 2.30 ; first nights only at 6.15. For confirmation of all

detalls our programmes are advertlsed regularly in the Daily Tele-
graph, Evening Standard, The Observer, Sunday Times, New States-
man and What's On. Detalied programmes are obtainable at the
Box Office.

Theatre Membership, S - a Year. (No Entrance Fee).

Füll Club Membership» Two Guineas a Year or 25/- for six Months.
Two Guineas Entrance Fee.

Theatre Prices.

Stalls 7/6. 5/-. 3/6

Circle 7/6. 5/-

Theatre Membership entitles you to purchase seats for yourself
and your guests ; füll membership entitles you besides to club faclll-

ties that Include the use of restaurant and lounge. For further
Information please apply at the table In the foyer.

P

DUGDALE PRINTING LTD.. 1«. WARDOUR STRKET. LONDON Wl

m . r^ '>i

h

THE ARTS THEATRE GROUP
OF ACTORS

Under the direction of ALEC CLUNES

>
N^

;

For Three Weeks Only -to June 18th

A TRIP TO
SCÄRBOROUCH

BY
RICHARD BRINSLEY SHERIDAN

ARTS THEATRE CLUB
(Just by Le/cester Square Tube Station)

6/7, Ct. Newport Street, London, W.C.2

BexOffic*andallEnquiriM: TIMPLI BAR 7544
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Miss ITachlicht

o/o i.ii^s Lambert,

Katerina,

Gerrards ^ross

Bucks
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COUPONREPONSE INTERNATlÖNÄEji
Autwortschein für dus Ausiaiid

Dieser Sclieiii wird in allen I,ändern des Well
postVereins gegen ein oder mehrere Postwert
zeichen im Gesamtwert der Gebühr für einen

tjewöhnlichen Auslandsbrief der ersten Ge-

wichtsstnfe umgetauscht.

i;
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Ce Coupon est ^cliangcable dans
tous les pays de 1' Union contre un timbre

poste ou des timbres-poste representant le •

montant de Taffranchissemcnt d'une lettre

<3rdinaire de port simple ä destination de J

l'dtranger. •
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Keep this Leaflet carefuHy.

Leaflet No. 27 (England).

(Employed Contributors.)

NATIONAL HEALTH ANI>J^ENSIONS INSURANCE.
INSTRUCTIONS TO DEPOSIT CONTRIBUTORS.

PART l. GENERAL INFORMATION.
1. The füll advantages of insurance can be obtained only through membership

of an Approved Society, and every Insured person is advised to become a member of

such a Society, if possible. {See the Notice on page 8.)

A List of Approved Societies, giving addresses of their Secretaries, may be seen

at any Ernploymeat Exchange, at the office of the local Insurance Committee, er at

any District Office of tlie insurance Department.

The method of obtaining admission to an Approved Society is to obtain a form
of application for membership from the Secretary or Agent of the Society seiected

and to fill it up and return it to the Society. Notice of acceptaiice or rejection

should be received shortly afterwards.

2. Insured persons who do not join an Approved Society witliin a certain timo
become Deposit Contributors. Generally, an insured person who has not in the
meantime joined an Approved Society becomes a Deposit Contributor on the Ist

of April or the Ist October next following the end of the contribution half-year
in which he became insured.

3. It is open to a Deposit Contributor at any time to become a member of an
Approved Society which is willing to accept him, and his insurance is thereupon
transferred to his Society, without payment of any transfer fee by him. When
completing a form of application for admission to an Approved Society a Deposit
Contributor should state that he is a Deposit Contributor, and ehould, if possible,

mention the number of his account, which appears on his Record Card, Medical
Card, and, generally, also on his Contribution Card.

Rejection by one Society does not debar a Deposit Contributor from applying to
any other Society for admission ; it is opea to him to apply at any time to any
Society he may select. A Society may not reject an applicant on the grounds
of age alone. ^

4. Deposit Contributors who are unable by reason of ill-health to obtain
admission to an Approved Society may, under certain conditions, obtain admission
to a special section of the Deposit Contributors Fund, calied the Insurance Section.
Füll Information as to the conditions of admission to the Insurance Section is

contained in Leaflet 27a. Application for admission must ordinarily be made within
two years from the date on which insurable employment began.

5. Deposit Contributors who do not join an Approved Society or obtain admission
to the Insurance Section are entitied to draw in Heaith Insurance benefits only the
amount of the Health Insurance contribuLions paid in respect of them, with the
addition of State Grant {see paragrnph 8). When that is exhausted the right to
Heaith Insurance benefit ceases, whereas a member of an Approved Society or of
the Insurance Section can, within certain limlts, draw as required on a common
fund built up, in the case of an Approved Society, by the Health Insurance
contributions of all the members.

CONTRIBUTION CARDS.
6. A Deposit Contributor for whom an account has been opened will receive,

before the end of each half-year, Instructions how to dispose of his stamped card,
together with a fresh card for use during the next half-year. If he does not receive
such instructions and card he can get a new card, on application, at any Post Office,

and also an envclope (M.H. 20) in which to send the old card to the Ministry of
Health. His Record Card should be sent with the Contribution Card in order that
the entries thereon may be brought up to date.

RATES OF CONTRIBUTION.
7. Weekly contributions are paid by moans of combined Health and Pensions

Insurance stamps. The ordinary rates of contribution payable for insured persona
under 65 years of age are as follows :

—

Men, Is. Sd. (Health Insurance, 9d. ; Pensions, lief.)

Women, Is. 2d. (Health Insurance, S\d.; Peusions, 5^d.)

When an insured person attains the age of 65 he ceases to pay contributions,
but if hc continues to be employed his eniployer is required to stamp special carda
(at the rate of lOd. a week for a man or 7d. a week for a woman). No part of those
contributions can be credited to a Deposit Contributor for Health Insurance purposes.

.1 I ,»

r
,'i

.i'^M

%''"X':



2

PART II. HEALTH INSURANCE.
The following Instructions relate to Deposit Contributors who have not become

members of the Insurance Section. Members of the Insurance Section will receive

a separate Leaflet of instructions.

ACCOUNTS.
8. An Account in the name of each Deposit Contributor who has furnished the

necessary information is kept by the Ministry of Health, Insurance Department.

In this account are shown the number of contributions paid on the cards received

from the contributor, and the number of contributions used for payment of benefit

and administration charges. A statemeiit of account in the form of a Record Card

is sent to each contributor for whom an account has been opened, and is brought

up to date from time to time.

A Deposit Contributor should keep a note of the number of bis account, and see

that it is written on his Contribution Card. He should mention this number when

claiming benefit or making any enquiry about his Insurance, otherwise there may be

delay.

Six-sevenths (or, in the case of a woman, four-fifths), as nearly as may be, of

the cost of benefits and administration is charged to the Deposit Contributor's

account, and one-seventh (or, in the case of a woman, one-fifth) is provided by the

State.

BENEFITS.
9. The Health Insurance benefits of Deposit Contributors who have not become

members of the Insurance Section are administered by Insurance Committees in

accordance with their rules, and enquiries about Health Insurance benefits should

be made to the Insurance Committee, wliose address is shown on the list of Insurance

Doctors at the Post Office nearest to the contributor's home. Postage must be

paid on all Communications sent by post to the Insurance Committee.

THE FIXED CHARGE.
10. The first charge on a Deposit Contributor's account is his share of the cost

of Medical Benefit and Administration, which is payable yearly or half-yearly,

in advance, by each contributor so long as he remains entitled to Medical Benefit,

and without regard to the extent to wliich he requires or avails himself of benefits.

Each contributor's share is at present 20 contributions a year. This charge, for

the current and the next benefit haJf-years, must be met before any payment for

other Health Insurance benefits cau be made. The benefit half-years begin on the

Ist of April and the Ist of October of each year.

Where title to Medical Benefit has ceased owing to insufficiency of the ibalance

in a Deposit Contributor's account but his Insurance is still continuing (see para-

graph 20) a half-yearly or yearly charge is made to meet the cost of Administra-

tion only. The rate of charge for this purpose is at present four contributions

a year.

MEDICAL BENEFIT.
11. Äledical Benefit means the provision of doctor and medicine and certain

medical and surgical appliances. Every employed contributor is entitled to Medical
Benefit from the date contributions commenco to be paid in respect of him, but in

the case of a Deposit Contributor under the age of 65 continuance of title to this

benefit will depend on the balance in his account being suflficient to meet the charge
(see Paragraph 10). A Medical Card, with füll instructions for choosing a Doctor,

is sent to each Deposit Contributor as soon as possible after he becomes a Deposit
Contributor (see paragraph 2), provided that a stamped Contribution Card has
been diily received from him. He should present this Medical Card to the
Insurance Doctor of his choice for signature as soon as he gets it. He should
not wait until he is ill. A list of Insurance Doctors is exhibited at every Post
Office in his neighbourhood. If he requires medical attendance before the Medical
Card reaches him, or if, for any reason, he falls to receive a Medical Card, he
should apply to his Insurance Committee on a postcard (Form Med. 50) which can
he obtained at any Post Office. He must be prepared to satisfy the Committee
that he is insured by producing either his stamped Contribution Card for the
current half-year or a certificate from his employer.

If an insured person does not produce his Medical Card when he applies to a
Doctor for treatment the Doctor may charge a fee by way of deposit (for which he
will give a receipt). If, on the Doctor's instructions, medicine is purchased a
receipt should also be obtained from the chemist. The receipts should be for-

warded at once to the Insurance Ck>nimittee, and the Committee have power, if

satisfied that the insured person is entitled to medical benefit, to refund the
amount paid for treatment and medicine. This, however, causes inconvenience

You are advised to join a Society.

to all concerned, and the Committee may make a deduction from the amount to be

refunded. No refund can be made if fees are paid to a Doctor who is not an

Insurance Doctor.

An insured person shouid always apply for treatment to the Insurance Doctoi

by whom he has been accepted or to his deputy; but if neither of these Doctors is

available, treatment can be obtained, in an eniergency, from any Insurance Doctor.

If an insured person is on the list of an Insurance Doctor in the District in which
he is residing but wishes to ehange his doctor. he should foliow the procedure
indicated on his Medical Card.

During absence from home, or on removal to another district, an insured person
can obtaiu Medical Benefit in his nevv district by following the instructions on his

Medical Card.
Special arrangements have been made for the Medical Benefit of persons who

are constantly moving from place to place in the course of their employment.
Particulars of these arrangements will bo supplied on application to any Insurance
Committee, or to the Ministry of Health.
A Deposit Contributor who is in insurance as an employed contributor when he

reaches the age of 65 and has then been continuously insured for not less than 104
weeks and had not less than 26 contributions paid for him in respect of weeks
of insurable employment, will be entitled to medical benefit for the remainder of
his life without regard to the balance in his account.

SICKNESS BENEFIT.
12. (a) Sickness Benefit is not payable until 26 weeks have elapsed since the date

of last entry into Insurance, and 26 weekly contributions have been paid. So far
as the balance in the account will allow, Sickness Benefit is then payable at the
following rates:

—

^

Cash Value.
No. of Contributions
charged to Account.

Men. Women. Men. Women.

For One day
„ Two days
„ Three days
„ Four days
„ Five days
„ Six days (or one week)

2s.

4s.

5s.

7«.

8s.

Ud.
Sd.

5d.

3d.

Od.

9d.

— Ud.
Is. 9d.

3s. Qd.

4s. 5d.

6s. 2d.

Is. Od.

I

3
5
6
8
10

1

2
4
5
7
8

(h) When 104 weeks have elapsed since the date of last entry into insurance
and 104 contributions have been paid, the following rates apply:

—

Cash Value.
No. of Contributions
charged to Account.

Men.

Single

Women
and

Widows.

Married
Women. Men.

Single
Women
and

Widows.

Married
Women.

For One day
„ Two days
„ Three days
„ Four days
„ Five days
„ Six days (or one

Is. 9d.

4:8. 5d.

Is. Od.

9s. Sd.

I2s. 3d.

14s. Ud.

Is. 9^/.

3s. 6d.

ÖS. 3d.

7s. Ud.
9s. Sd.

lls. 5d.

Is. 9d.

2s. Sd.

4s. 5d.

6s. 2d.

7s. Ud.

9s. Sd.

2
5
8

11

14

17

2
4
6
9
11

13

2
3
5
7

9

11

(c) The cash value as shown above represents the health insurance contributions,

plus the State Grant {see paragraph 8).

(d) Sickness benefit commences on the fourth day of incapacity, and may be
paid for a total of 26 weeks. Periods of illness separated from each other by less

than twelve months are added together for the purpose of calculating this period
of 26 weeks, and benefit commences on tho first day of any period of illness which
is joined up in this way with an earlier period. Wehere there is an interval of twelve
months or more since the last illness the '26 weeks of sickness benefit start afresh
and are again reckoned from the fourth <iay of incapacity.

(c) Sickness Benefit ceases to be payable when the insured person attains the
age of sixty-five.



DISABLEMENT BENEFIT.

13. This benefit takes the form of a continuance of weekly payments if incapacity

continues after the 26 weeks of Sickness Benefit have been completed as explained in

Paragraph 12 (d) and a balance still remains in the account. It is not payable until

104 weeks have elapsed since the datc of last entry into insurance and at least

104 weekly contributions have been paid.

The rates of Disablement BeneüD payable to Deposit Contributors are ad

follows

—

Cash Value.
No. of Contributions
charged to Account.

Men.

Single

Women
and

Widows.

Married
Women. Men.

Single
Women
and

Widows.

Married
Women.

For One day
„ Two days
„ Three days
„ Four days
„ Five days
„ Six days (or one

week) ...

— lld,

Is. 9d.

3s. Gd.

45. 5d.

65. 2d.

Is. Od.

— lld.

Is. 9d.

2s. Sd.

3s. öd.

45. 5d.

5s. 3d.

— lld.

Is. dd.
Is. 9d.

2s. 8d.

3s. 6d.

45. 5d.

1

!
6
7

8

1

2
3
4
5

6

1

2
2
3
4

6

The cash value as shown above represents the health insurance contributions,

plus the State Grant (see paragraph 8).

Disablement Benefit ceases to be payable when the insured porson attains the

age of sixty-five.

HOW TO CLAIM SICKNESS BENEFIT.
14. (a) When illness begins, ask your Doctor for a First Medical Certificate on

the first day on which you become incapabte of work through iiiness or accident,

even though no benefit may be payable for the first three days.

(b) On receiving this Certificate from the Doctor, fill in and sign the Notice of

Sickness printed on the right-hand side of the form, and send it to the Insurance
Committee the same day. If the cau6o of your incapacity was an accident you
should attach to the Certificate a statement giving füll particulars of the accident.

Medical Certificates or other documents relating to claims for Sickness Benefit

should always be sent to the insurance Committee of the County or County Borough
in which you are living at the time. (Address can be seen on the List of Doctora
at the Post Offices in your neighbourhood.)

(c) When you receive the Doctor's second Certificate (which should be obtained
within a week of getting the first certificate) fill up and sign the declaration on
the right-hand side of it and send it at once to the Committee accompanied by
your current Contribution Card : a fresh card will be sent to you for use during
the remainder of the half-year.

(d) If your illness conti nues after the Doctor has given you the second Certificate

you should send any further certificates he gives you to the Committee, after
filling up and signing the declarations on the right-hand side.

(e) Before completing an> certificate you should read carefully the declaration
which you are signing and satisfy yourself that it is one which can truthfully be
given {see paragraph 23).

(/) Be carefui to write your number as a Deposit Contributor on your Medical
Certificates as otherwise there will be delay in payment of benefit. You will find

your number on your Record Card, Medical Card, and Contribution Card.

Postage must be paid by you on all documents sent by post to your Insurance
Committee.

NOTIFICATION OF ILLNESS OR ACCIDENT.
15. If you do not give notice to your Insurance Committee within three days

from the commencement of your incapacity, benefit may not commence until the
day following that on which notico is given. You will not, however, under this

Provision be deprived of benefit in respect of any period during which you can show
that you had a reasonable excuse for not giving notice of your illness. If for any
reason you fail to obtain a certificate during the first three days of illness, you
should inform the Insurance Committee of the illness without waiting for the
certificate and should send on the certificate to the Committee as soon as you
are üble to obtain it.

You are advised to join a Society.
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You should notify the Insurance Committee of any intention to leave home
during illness for a period of temporary residence elsewhere.
You should always notify Illness (including illness due to accident) as above and

furnish medical certificates as soon as possible in respect of a period when you are
incapable of work, even though by reason of the receipt of compensation or damages,
absence of balance in your account, or for some other reason, benefit may not be
payable. Otherwise you may find that your insurance has terminated {See para<
graphs 20 (c) and {d) and 24.)

C COMPENSATION OR DAMAGES.
16. If your sickness is caused by an injury or disease for which you are receiving,

or are entitled to receive, compensation or damages from your employer or any
other person, you are only entitled to such benefit as will bring the weekly value of

the compensation up to the rate of Sickness Benefit to which you would otherwise
be entitled. If the weekly value of the compensation is equal to or more than the
rate of Sickness Benefit you are not entitled to any benefit.

If you receive an injury in the course of your employment, or owing to the
negligence of some other person, you should at once give notice in writing to the
person iiable of your Claim for compensation or damages. Benefit may be withheld
if you fail to take proper steps to enforce a claim to compensation or damages.
You must give prompt notice of the incapacity to the Insurance Committee and
must rcport to the Committee at once any agreement as regards compensation or
damages that you may enter into with your employer or any other person.

INMATES OF HOSPITALS.
17. Sickness or disablement benefit is not payable to you while you are an

inmate of a hospital or similar institution supported by a charity or by voluntary
ßubacriptions or out of public funds. During that time the benefit is dealt with
as follows

:

(a) If you have dependants the whole or part of the eum which would other-
wise be payable to you will be paid to your dependants, or will be applied
for their relief or maintenance, in such manner as the Insurance Com-
mittee may think fit, after consultation, where possible, with you.

(b) If you have no dependants, or if a balance remains after payment as above,
the amount or part thereof may, if you so desire, be used by the Com-
mittee to meet any expenses for which you may be liable (otherwise
than to the institution) while you are an inmate; for example, for the
payment of your rent or the provision of clothing or comforts. So far
as the benefit is not so used, tbe Committee may, with your sanction,
pay it, or a part of it, to the institution. All payments under this

paragraph are at the discretion of the Insurance Committee.
(c) Any balance of benefit which has not been paid or applied in any of the

above ways will be paid in cash to you (ordinarily by instalmente if the
amount exceeds £2) after you leave the institution.

MATERNITY BENEFIT.

18. Maternity Benefit is the payment, if the balance in the account will allow,

of a sum of 40.s. or its value. This benefit is not payable unless at the date of

confinement the Insured person has been insured for 42 weeks and 42 weekly
contributions have been paid. It is in every case the mother's benefit and is

payable as follows:

—

(a) In the case of an insured man the benefit is payable to bis wife on her
confinement.

(6) In the case of an insured woman the benefit is payable to her on her
confinement.

An insured married woman may be entitled to two maternity benefits in respect
of a confinement. If her husband is not insured the double benefit is takcn from
her own account if the balance in the account permits.

To obtain Maternity Benefit, you must apply to your Insurance Committee,
who will give you the necessary Instructions.

The claim must be made as soon as possible, but in any case not later than
6 months after the birth of the child.

The Insurance Committee will administer the Benefit in acoordance with their

rules.

Maternity Benefit is not payable during any period when tho mother is an
inmate of a hospital or similar institution supported by a charity or by voluntajy
subscriptions or out of public funds. Where the inmate is an insured married
woman any sum due as maternity benefit in respect of her husband's insurance may

!i. f\ ' < . i V iuzül t^ M^mL\ i m V..V
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be paid to the Institution of which she is an inmate, as explained in para-
graph 17 (6). Tho maternity benefit payable in respect ot her own insurance may
bo applied in whole or in part for the relief or maintenance of her dependants.
Any balance of benefit which has not been so paid or applied is payable to the
mother on leaving the institution.

MISCELLANEOUS.
19. (a) A Deposit CJontributor must furnish such Information as tho Department

may require for the purpose of being satistied as to his age, employment, and
otherwise as to his title to benefits. He must also notify the Department of any
change of address.

(b) Sickness or Disablement Benefit is not payable for Sundays.

(c) Any benefit remaining unpaid at the death of a Deposit Contributor forms
part of his estate and is payable to his uominee or to the persona entitled to his

estate on his death. If a contributor desires to nominate any person to recoive
any sucli benefit he should apply for the necessary form to the Ministry of Health,
Insurance Department, Bromyard Avenue, London, W.3.

(d) Sums payable by way of benefit to a Depoeit Contributor or to any person
claiming through a Deposit Contributor are paid at his residence by post.

(e) No payment can be made from the account of a Deposit Contributor except
as explained in this part of the leaflet. No refund can be made of contributions
which have been properly paid.

(/) In certain circumstances a Deposit Contributor may himself pay contribu-
tions in respect of weeks during which he was incapable of work or genuinely
unemployed, in order to maintain his title to medical benefit or to complete the
qualifying contributions referred to in paragraphs 12, 18 and 24. Information on
this point may be obtained on application to the Ministry of Health, Insurance
Department.

DEPOSIT CONTRIBUTORS CEASING INSURABLE EMPLOYMENT.
20. (a) A Deposit Contributor who ceases to be employed within the meaning

of the National Health Insurance Acts remains insured and entitled to benefits, so
far as the balance in his account will allow, for a Free Insurance Period of
approximately one year and nine months, viz., until the 30th June or 31st Decem-
ber, whichever comes next before the end of a period of two years from the end
of the contribution week in which he ceases to be so employed. His title to Health
Insurance benefits then terminates. (But see below, and also paragraph 26 as
to Voluntary Insurance.)

(h) A Deposit Contributor who resumes insurable employment while in the
free insurance period referred to in paragraph (a) above will not become entitled to
a new free period on ceasing work again unless he haa been employed for a total of
at least eight weeks either in a single half-year or in the course of two consecutive
half-years within his free insurance period, excluding the half-year in which that
period coramenced. If his employment amounts to less than eight weeks within the
period of two consecutive half-years he is only entitled on ceasing work again to
the balance of the free insurance period which was running when he resumed work.

(c) If on ceasing work a Deposit Contributor is incapacitated by illness, and
gives due notice of the illness {see paragraphs 14 and 15), the period of two years
referred to in paragraph (a) aoove will be reckoned from the end of the week
in whioh he recovers from the iliness; and if at the date when his insurance is duo
to terminate he is incapacitated by illness and similarly gives due notice of the
illness, he will remain insured at least until the .iOth June or 31st December
whichever next follows the day on which the incapacity ceases.

(d) A Deposit Contributor who has completed the free insurance period
referred to in paragraph 20 (o) may have his insurance extended for a further
period of 12 months if

—

(i) he had been continuously insured for not less than 10 years when his free
insurance period commenced, and

(ii) he satisfies the Insurance Department, within the time allowed, that
throughout the free insurance period he was (except for periods of sick-
ness or Short periods of employment) available for but unable to o'btain
work (see paragraph 21).

Thereafter his insurance may be further extended year by year if at the end of
each year he similarly proves to the satisfaction of the Department that throughout
the year he has (except when sick or intermittently employed) remaiued available
for employment.

You are advised to join a Society.
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(g) During any extension of his insurance under paragraph (d) above a

Deposit Contributor will (subject to the sufficiency of the balance in his account)

be entitled to medical benefit and maternity benefit, but not to sickness or dis-

ablement benefit. To requalify for these last-mentioned benefits it will be

necessary for him to have had not less than 26 contributions paid for him in respect

of weeks of insurable employment during a period of not more than four con-

secutive half-years since the end of the free insurance period referred tb in

paragraph 20 (a).

(/) If, at the time when his insurance would otherwise be due to terminate,

a Deposit Contributor is in insurable employment, he will be entitled to a contin-

uation of his insurance at least to the 30th June or 31st December whichever next

follows the date on which he next ceases to be so employed.

(g) If, after having ceased to be a Deposit Contributor under the above pro-

visions, a former Deposit Clontributor again becomes insurably employed he will

become entitled to benefits as if he were entering insurance for the first time,

except that if he re-enters insurance within :i year after ceasing to be a Deposit
Contributor the balance (if any) in his previous account will be brought forward
to his new account.

(h) If a Deposit Contributor obtains a certificate of exemption his insurance as

a Deposit Contributor terminates forthwith.

EVIDENCE OF UNEMPLOYMENT.

21. (a) In Order to enable genuine unemployment to be proved, arrangements
have been made whereby Deposit Contributors who attend at Employment Ex-
changes or other Local Offices of the Ministry of Labour may have their Health
Insurance cards impressed with a etamp for each week (Monday to Sunday)
throughout which unemployment has been satisfactorily proved. Füll Instructions

as to the procedure for this purpose can be obtained at the Employment Exchange
or other Local Office of the Ministry of Labour.

(b) It is important, for the purposes referred to in paragraphs 20 (d) and 24i

that a Deposit Contributor when out of work should get his card impressed in this

way and duly surrender it to the Ministry of Health, Insurance Department, even
if he has exhausted his Health Insurance benefits. Deposit Contributors who can
show that they have been unable to attend at the Local Office of the Ministry of

Labour, or can otherwise adequately explain their failure to do so, may produce
other evidence of their unemployment for the purpose of satisfying the Insurance
Department that the absence of contributions on their cards is due to genuine
unemployment. A contributor's unsupported statement will not be accepted as

sufficient for this purpose and confirmation by some person of standing will be
necessary.

(c) Proof of genuine unemployment for the purpose of qualifying for extension
of insurance under paragraph 20 (d) must be furnished to the Insurance Depart-
ment not later than six months after the date on which insurance would otherwise
end.

(d) The weeks of certified unemployment will not be credited as contributions,

but will be recorded as weeks of genuine unemployment which may be taken into

account in determining whether insurance may be extended under paragraph 20 (d)

or for the purpose of the average contribution test under paragraph 24.

MARRIED WOMEN.
22. A woman Deposit Contributor who marries should at once inform the

Ministry of Health, Insurance Department.
If she remains in employment after her marriage, contributions will be payable

in the ordinary way and she will remain entitled to benefits, but her rates of

sickness and disablement benefit will be subject to modification as showu in

paragraphs 12 and 13.

If she does not remain in employment, her position will be as explained in

paragraph 20, but she will be entitled to one Maternity Benefit payment, so far

as the contributions in her account will allow, in respect of her first confinement
within two years after her marriage even though at the date of the confinement
her insurance may have terminated.

PENALTIES.

23. If a Contributor, for the purpose of obtaining any benefit, knowingly makes
a false statement, he is liable on summary conviction to imprisonment, with or

without hard labour. The Department niny recover from any person not lawfuUy
entitled the value of any benefit paid to him.

s'^*^f ..'•V^«^'.i../K <%m^>4.. \i\
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PART III. WIDOWS', ORPHANS', AND OLD ACE PENSIONS.
24. Subject to certain conditions, the foUowing pensions are payable in respect

of persons insured at death or on reaching age 65*:—
(a) Widows' and Orphans' Pensions, after 104 weeks from last entry into

Insurance and payment of 104 contributions,t provided that on th©
average 26 contributions (including weeks of sickness duly notified and,
in the case of an employed contributor, weeks of genuine unemploj-ment)!
have been paid in each of the last three coniplete contribution years
preceding death :

10s. a week payable to the widow of the insured person until she
is 70 (unless she remarries sooner), with additional allowances for
children under the specified age 5s. a week for the eldest or only
child and 3s. a week for each other child : and, where botli parents are
dead, 7s. ßd. a week for each orphan child under the specified age.

(6) Old Age Pensions.—After 5 years from last entry into insurance and
payment of 104 contributions, t provided that on the average 39
contributions (including weeks of sickness duly notified and, in the case
of an emploj'ed contributor, weeks of genuine unemployment)J have
been paid in each of the last three contribution years

:

10s. a week for the insured person at 65, and 10s. for his wife at
65, provided that tho husbaud is or has been entitled to the pension.

25. A person who, on attaining the age of 70, is in receipt of a widow's pension
or an old age pension normally becomes entitled to a pension of 10s. a week for
life under the Old Age Pension Acte, 1908 to 1924, without the tests as to means,
residence or nationality imposed by those Acte.

(Explanatory Leafiets \\\P. ß.B {Widows' and Orphans' Pensions) and O.A.P.
107.B. {Old Age Pensions) can be obtained on deuiand at any Post Ojjice.)

PART ly. VOLUNTARY CONTiüBUTIONS.
26. An insured person who has been insurabiy employed for at least 104 weeks

may, on ceasing to be employed, or on becoming only intermittently employed,
continue in insurance by paying contributions as a Voluntary Contributor. A
person electing to become a Voluntary Contributor in this way will be able to
insure separately for either Health benefits or Pensions, or for both, except that
a married woman cannot become a Voluntary Contributor for the purposes of
health insurance. Application to become a Voluntary Contributor (for either
or both forms of insurance) may be made to the Insurance Department at any
time before insurance is due to terminate, but it is desirable to make the applica-
tion as soon as possible after insurable employment ceases.

The weekly rates of contribution for Voluntary Contributors so continuing
their insurance are:—

Health Insurance: 9d. for Men and S^d. for Women (or 3d. a week less if

the contributor's total income exceeds £250 a year and he (or she) is not
entitled to medical benefit).

Pensions Insurance: \\d. for Men and b\d. for Women.

NÖTIGE.
You are strongly advised to join an approved Society, as only by this means can

the füll benefits of National Health Insurance be obtained. Remember:

—

(1) It costs you nothing to join a Society.

(2) You can join any Society that is willing to accept you.

(3) A member of a Society has
|

Each Deposit Contributor has a separate
the advantage of drawing benefit account, and cannot draw benefit except from

his own contributions (with the appropriat«>
State additions).

When the money standing to the credit

of his account is exhausted, a Deposit
Contributor's benefits cease.

No benefit« other than those described
in this leaflet are available to a Deposit
Ointributor.

from a common fund to which all

the mombers and the State contri-
bute.

(4) Many Societies now give
additional and increased benefits.

JOIN A SOCIETY NOW.

MiNisTRY OF Health, Insurance Dopt,, Bromyard Avenue, London, W.3.
Januar]/. 1939.

• Whero insurance has ceaaed within 12 inonths beforo death, or attaiument of aao 05 -i uension mav Impayable provided certain conditions have been fuiniled. ^ '
1^^"»'°" ^'^^ ^

t See paraRraph 19 { H.

rnoölZZ'^'^l^foaü^^^^^^^
^'-''^^ contribution test may be waivod or

(13599-26) Wt. 31390—8"49 75 ra. 11/38 P. St G. 372 (TS. 8849)
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CINEMA THEATRES
SUNDAY EXPRESS

ACADEMY. Ger 2981. Th«y Met in Moscow

iu).
ä Kussian musicaJ. Our Country (u)

c Rodin (u). Progs. 3.30 axid 6.16.

Carlton. Musical Roniance in Tfchnicolor.
" Brln« on the Girls" (A). V Lake. Theatre
opcns 3 p.m Seats blTiSle. 3.30. 6.30 perla.

DOMINION. Tott. Ct. -id. Phyllis Calvert &,
James Mason in Thev Were Sisters (A).
News. etc. Prc«s. com.: 3.30 and 6.10.

EMPIRE. Leicester-square. Today from 3.30.
Wkdys 10-10.0 National Velvet (U). Mickey
Rooney D. Crisp. E. Taylor (Tech.).

GAUMONT. Ha\Tnarket. Roddy McDowall.
Thunderhead. Son of Fliotta (Colour) (U).
Betrayai «roni the East (A). Pres.: 3.30. 6 20.

KENSINCTON ODEON. Today. George Bretnt,
Jonn Bennott. Twin Beds (U). Progs. 3.30,
6.0. To-m.. " Tomorrow the World" (A).

LEIDESTER SQUARE THEATRE. Today.
3.30 & 6.0. BOB HOPE in Th« Prlnce» &
the Pirate ( A). Wkdays. 12.10. 2.30. 4.50, 7.10

LONDON PAYILION. Todiay from 3.0. We-k-
davs, 10-10 0. Two Cities Films prevsents
The Way to the Stars (U). Tliird Week.

MARBLE ARCH PAV. Laurence Olivler In
Henry V. (Tcchnicolor) (U). All seats
bookable. Perfs. com.: 3.30 and 6.30.

NEW CALLERY. Roeent-st. Walt Disney's
The Three Caballeros (in Techndcolor)
lU). News. etc. iProcs. con.i.: 3A0 and; 6.20.

NEW VICTORIA (G-B). PhvlUs Calvert &
Jame« Mason in They Were Siftters (AK
Student Nurse (UK Pross. 3.30 & 6.10.

ODEON. Leic-ÄQ "Whi. 6111. Oineei Roger."?,

.Jo.scph Cottpn. Shirlev Temole. I'II Be
SeeinR You (AV 3.30. 6.20.

PARAMOUNT. Charles Lau«hton. The Su«-
iieot (A). Ghost Catchers (A).

PLAZA. Alan Ladd, Gall Russell. " Saity
O'Rourke" (A). Two Perfs.. 3.30. 6.27.

RIALTO, Cov.-st. Rita Havworth. Gene Kelly
in Cover Girl (U). Technicolor. At 4.20
and 7.0. Star Shorts in support.

RITZ, Leicester-sq. Today from 3.30. Week-
da.vs, 10-10.0 Spencer Tracy. Katharine
Hepburn in Without Love (A).

STUDIO ONE. Dcors open 3 p.m. Dandelle
Darrieux. " Battement de Coeur " (A) (Fr.)
& Oeo. Sander.s " The Moon & SixiMnoe " (A).

TIVOLI, Strand. Hedv Lamarr. George Brent.
Paul Lukas. Exoeriment Perilous (AV
News. etc. Press, com.: 3.30 and 6.15.

WARNER. Ger. 3423. Humphrev Bocart intro-
riuoes Lauren Bacall in To Have And Have
Not (A). Proes. 3.30 & 6.2.5.

ENTERTAINMENTS, ETC.
RUDOLF STEINER HALL (Päd. 8210), Biiker-

st. Tues. Nextat 2.30. ELSPETH »OUGLAS
HEID i:i her uwn Dramatic «hetches.

ZOO. Regent's Park. Onen Dailv from 9 a.m.
Mond.'tvs 1 -. Child Cd. Other Weekdays &
Eriiik-hjlidavs (& Sundava aftier 1 p.n.«.) 2/-.
Chlld 1/-. All Forces 1'- (See Aauarlum.)

COMPANY MEETING

SMITH'S POTATO CRISPS.

SiR HERBERT MORGAN'S SPEECH.

The sixteenlh ordinarj' general

mcsting Ol Smith's Polato Crisps

(1929) Limited, was held on June
14 in London.

Sir Hfibort E. Morgan, K.B.E.

(the chairman). in the course of

^ch, Said : The net proflt for

covision for taxa-

£88,967 as
^e previous

Lth which
te well

Lno

The
Dictator

IF
the Socialist Party

were conjurers Professor
Lasfci woiild disappear

by magic -antil the election

has ibeen decided.

He has let the cat out of

the bag, queered their

pitch, scared thousands
and thousands ot possibly
neutral and undecided
electors, turned, as we mußt
believe, tens of thousands
of normally Socialist votes
over to Mr. Churchill.

* * *

TTOWandwhy? By blurt-
*^ Ing out, in a passion
of arrogance, the truth
about how the Socialist

Party would govern the
country. He has made it

quite clear to everyone,

over and over again, that
neither Mr. Attlee, if he
became the Socialist Prime
Minister, nor the members
of his Cabinet, nor the
Socialist members of Par-
lament who supported
them, would have any real

authority.

Authority and power
would be In the hands of

the National Executive
Committee of the Socialist

Party and Its chairman,
Professor Laski.

X- * -x-

rnHIS is the policy and
-- g'overnance of a dlcta-

torship, not Oif a demoeracy.
Under our ancient Consti-
tution, that free and flex-

ible authority which has
:rown a^ Br itain has

^xi,we have all the free-
jpf self-government.

»es of Parlia-
a t

POTATD
QUE

The cause of B

IAM not suiprised

that some people

have written to me
protesting against the

ration cuts we have

liad to make.
We are all getting

tired of the shortage

of favourite foods,

and the lack of
varietv, which we have
endured for between
live and six vears now.
With the Coming of vic-

tory over Hitler most people
hoi>ed there would be an
easing up, and a few more
nice thlngs to eat and
drink.
Certainly the Government

hoped for it, and I hoped for
it, and at thls MinL^^try we
had worked out a list of fvx)d
concessionjiwhicli we wanted
to make mc 3l start.

More to feed
Insiead, we found ourselves

compelled to cut down still

further some of the scanty
rations we have been getting.

The reason can be stated
verv simply. It is that our
victory has torought us many
more mouths to feed, while
there is ile&s food than ej

to put in them.
The Allies have Ij

the French, the
the Norwegiai
and t]

by Colone'

Rt. Hoii^ J. J. Llewell!

Minister of
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fucbs, ^ittemgepchic^te, Ranatsannct
Melel, 5 Badierugge»

# Kgiir, Pec>^steip ,"gamlandigcha Cede",
'Götz v.BerlJicVilngen, Corinth

eoriBtb, TcTfr«Lblliig Im Gebirge
Koke

s

elk»,

"

9%t gelaeflrelte Cölumbus'
KiTieE ,"Dar Ar«e Vetter«—If n

Wagnez » Zeicbnixngen

Picasso, iKMXx Baynal

Das grafische Jahr - GuTlitt
Johannie Byangeliuo
Skizaentuch , Blockboret
Ircbipesko
Peuirbacb - Vappe
A&atomie mxkm±±%mm, Dt. Faul Hiebet
Alt'-liea

/

*

12 silberne Teller
1 Sauciere
Bronce mit Krpaille (grosse Tase)
2 silberne Körbeben
1 Teedoee (keiatRik)

2 ^pit^^n^eokecben 4antik)
liU P»n

/

>> /
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TANNERSVILLE CHAMBER DF COMMERCE
TANNERSVILLE, N.Y.



> Deep in the heart of the Catskill Mountains, I 1 miles
from New York City, is the friendly Community of
Tannersville. With an elevation of approximately
2,200 feet, it is the highest incorporated village in New
York State. Like many of its neighbors, Tannersville
owes both its name and its early prosperity to the
tanning industry. Today it is the hub of a flourishing
tourist trade and plays host, year after year, to many
thousands of summer visitors.

The surrounding countryside is crisscrossed by numer-
ous wood trails. Every summit and breathtaking clove
can be reached by following these beautiful shaded
paths.

• Deer, bear and small game are abundant. During the
fall and winter hunting seasons sportsmen from far
and Wide are drawn to these challenging heights.

To hay fever sufferers seeking relief from pollen-laden
air, Tannersville is a haven and a paradise. A survey
conducted by the New York State Dept. of Health has
confirmed a long-known fact : THIS AREA, FOR ALL
PURPOSES, IS POLLEN FREE!

Modern stores, restaurants, theatres and Service estab-
lishments, make up the business heart of Tannersville.
A Community nursing service, efficient well-functioning
Utilities Änd adequate fire and police protection are signs
of a village progressive in its outlook and conscientious
of the welfare of its Citizens and their guests.

There are many hoteis and boarding houses in Tanners-
ville featuring every type of cuisine and accommoda-
tion. The list on page 10 should provide all the neces-
sary information, but in the event that it does not,
please feel free to write to:

The Chamber of Commerce
Tannersville, New York

f

A perfect vacatfon

IS dffferent thfngs to different people

but no matter u/hat the sport or actfvitq -

qou'll find it in

Tannersville.

biDllfY] — in sparkling clear filtered pools— or in the refresh-

ing waters of Rip Van Winkle Lake

Horseback

K/Ufn0— along beautiful trails— well-trained mounts and
the scenic countryside make this a satisfying ex-

perience.

Tennis

Handball

Basketball

Volleyball

Badminton

Archery

Golf

iSlte LiUl)5— The right ending to a perfect day is an eve-

ning's entertainment at one of many night clubs . . .

The atmosphere of each is distinctive, the entertainment
top-notch, and the cuisine excellent.

With the Coming of snow,
skiers and winter sports en-
thusiasts flock to the Cats-
kills. There are many ski

slopes along the Rip Van
Winkle Trail and an excellent

Sports Center at the Bellayre
chair lift.

All on regulation courts or fields

— kept at their peak by constant

maintenance
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an afternoon's pleasure in one of Tannersville's many

modern filtered swimming pools

the Catskill Game Farm— a wonderful wild animal park

that is fun for the whole family
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BOARDING HOUSES. HOTELS AND CABINS

Name-Operator Telephone Remarks

Tannersville

AMERICAN HOTEL 206 Oriental Cuisine

Sahagian Bros.

BADER COTTAGE 112 Light Housekeeping

Distelburger & Reinstein

BELLA VISTA CABINS 19! Cooking facilitles in cabins

Vittorio Berta
.

CASA LOMBARDA 37 Modern Acconnmodations

Johnny Lavaselli

CLINTON HOTEL 164 Bar and Grill

Harry Kalaydjian

EGGERY HOTEL 23 Vlennese-Amencan

Elizabeth and Emnna

GRAND HOTEL 175 Comple+e spor+s facilities

cosnnopolitan cuisine

HILLSIDE LODGE 50 Arnrienian and American

Frank C. Zotian Cuisine

LILO'S LODGE '70 German-American Cuisine

Lilo Leeds
. ^ . .

MAPLE REST 98 l+alian-Annerican Cuisme

Sal and Peg Resca

MT. BROOK HOUSE 211 German-Annerican Ki+chen

Joseph Goeti
MT. VIEW HOUSE 278 Kosher Food

The Warms
RITROVO ALPINO 13 l+alian Cuisine

A. Zanchet+a

ROSE GARDEN 18 Kosher Food

Max-Rose Seligman

SCHALKS CABINS 391 Taxi-Linnousine Service

The Schalks

TWIN BROOK FARM 337J Anrierican Cuisine

The Kissleys

WASHINGTON IRVING HOUSE 101 Oriental Cuisine

M. Chebolian

WAVERLY HOTEL 246 Armenian Kitchen

Ohanes-Ohanesian

RATES AND ADDITIONAL INFORMATION DESIRED ON
THE ABOVE UPON WRITTEN REQUEST

OTHER DONATORS TO TANNERSVILLE CIRCULAR

MARJORIE KOHAN
A. J. LUBASH
DR. BENJAMIN GOLDSTEIN . 272 Dentist

DR. JOSEPH HUDES 339 Physician

I

BUSINESS DIRECTORY

Name • Owner Telephone

Tannersville Services

ALLEN, BOYD 341 Surveyor

Boyd Allen

ALLEN'S HARDWARE 345 Sportlng Goods

Harold Allen

BYRNE'S TAVERN 257J Catering to big game hunters

Jackie Byrne

CATSKILL MT. PETROLEUM 119 Fuel Oil

COLONIAL GOAL 196 Fuel Oil — Bottied Gas

Howard and Phillip Leach

CORKY'S BEAUTY MART 255 Hair dresslng

Kathryn J. Powell

CURRAN'S TAVERN 81 Restaurant and Bar

Owen Byrne

DOUGHERTY CORP.. EDWARD 159 Wines and Liquors

FROMER CORPORATION, INC 213 General Insurance

FROMER'S ELECTRIC 395 GE Appliances — TV Repairs

Paul Fromer, Jr.

GLENNON'S TAXI I I R Taxi, local and N. Y.

John Glennon
. i

GOSLEE'S ELECTRIC SHOP I39J House wiring — Electrical repairs

Irving Goslee
.. , t l

HAINES GARAGE 222 Auto Repairs — International Trucks

Joe Kissley

JONES. PAULINE 79 Paints and Hardware

Pauline Jones

KEBABJIAN BROS 80 Groceries. Meats. Veg., Delivery

Kebabjian Bros.
i /-

KERR. CLAUDE 398 Plumbing and Bottied Gas

Claude Kerr « . * •
KISSLEY. GIZELLA I63J Expert China Repair. Antiques

Glzella Kissley .w . n •

LACKEY'S DRUG STORE 128 Prescriptions— Western Union

Regina Lackey ^ . , , ,

LACKEY'S. M. JR. INC 116 Real Estate and Insurance

LEGG'S DAIRY Haines Falls 763 Dairy Products

V. Legg
MAN NIES RESTAURANT 259 Fine Foods— Soda Fountain

Mansfield Showers
, -. i. «. •

MT. TOP CLEANERS & LAUNDRY. . . 210 Pick up and Delivery Service

Jack Rubinger

PONTIAC SALES AND SERVICE ... 119 Garage

Harry F. Thorpe , . r
RAYMOND'S TAXI 75 Taxi Service

Raymond Gould
RAENSCH. EDWARD 34 Garage

Edward Raensch ., n n a

REXALL DRUG STORE 240 Prescriptions— Trailway Bus Depot

S. Horwiti >~.r T n I r» L-

RIP'S LOOKOUT POINT Haines Falls 590 Gifts, Tea Room Log Cabms

SIMONS DEPT. STORE «08 Dry Goods, Quality Footwear

Jacob Simon , _ n «i c i*

TANNERSVILLE SUPPLY CO. 198 Lumber. Feed. Builder $ Supplies

VICTÖRY CHAIN. INC 313 Meats and Groceries

WARM'S RESTAURANT 247 Finest in Food

Julius >A/arm _, , . • t • •• r\'i d

YAGER ESTATE. RAYMOND 169 Plumbmq Ä Heatmg — Oil Burners

YALENEZIAN. OHANNES H EÄpe^t Watchmaker— Jeweler

Ohannes H. Yalenezian
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Probleme des Wechselrechts

In der vorigen Nummer des»*Inf ornationsdienstes«»haben wir von einer wichtigen

Entscheidung des Court of Appeal über die Wechselbürgschaft Kenntnis gegeben.

Eine weitere bedeutsame Entscheidung, CA 25^/37 bezieht sich auf dasselbe

Problem. In diesem neuen Falle hatte der Berufungskläger auf die Vorderseite

einer Promissory Note seinen Namen neben dem des Ausstellers geschrieben,

bevor der V/echsel dem gegenwärtigen Berufungsbeklagten übergeben worden war.

Der Berufungskläger gab die Echtheit seiner Unterschrift und die Tatsache zu,

dass er den Wechsel als Bürge für den Aussteller habe unterschreiben wollen,

jedoch nicht als Wechselbürge (aval) , sondern als Indossant. Er habe auf der

Vorderseite lediglich mit seinem Namen unterschrieben, und der Stempel "bon

pour aval", der sich jetzt oberhalb seines Namens befinde, sei nachträglich

ohne seine Zustimmung dazugesetzt worden. Durch diese ••material alteration"

sei der Wechsel im Sinne von See. 6^ der Bill of Exchange Ordinance ungültig.

Allenfalls könne man die Unterschrift als Indossament ansehen, die mangels

Protestes aber keine Haftung begründe.

In Übereinstimmung mit dem District Court entschied der Court of Appeal

gegen den Berufungskläger . Bei einer Promissory Note könne niemand anders

als der Berechtigte, d.h. die Person, an deren Order zu zahlen sei, erster

Indossant sein, und die Unterschrift des Berufungsklägers könne keinesfalls

als Indossament angesehen werden. Die Unterschrift sri also die eines Bürgen,

wie der Berufungskläger selbst zugegeben habe. Der Unterschied zwischen eine n:

gewöhnlichen Bürgen und einem V/echselbürgen sei aber der Wechselordnung un -

bekannt; der Berufungskläger hafte demgemäss als V/echselbürge. Daraus aber

ergebe sich auch klar, dass die Hinzufügung des Stempels "bon pour aval '^

nicht als material alteration angesehen werden könne, da der Berufungskläger

auch ohne diesen Stempel als avalist gehaftet haben würde.

Mit einer interessanten wechselrechtlichon Frage hatte sich der Chief

British Magistrate in Jerusalem zu befassen (vgl. Pal. Post VlII.38)-

Es handelte sich um einen Wechselprozess, bei dem z^Z^"^ ^i^ klagende Barclays

Bank eingewandt wurde, dass die in Section 96 der Bill of Exchange Ordinance

vorgesehene Frist von einem Jahr zur Geltendmachung wechselrechtlicher
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Ansprüche ^ogen Indossanten abgelaufen sei. Die Barclays Bank bewies demgegen-
über, dass sie mit dem Beklagten am 2. Juli 3^ einen Vertrag abgeschlossen'
hatte, durch den sie ihm gewisse Kreditmöglichkeiten einräumte und auf der
anderen- Seite von jeder Verantwortlichkeit für Wechselformalitäten und "for
delay in commeacing legal proceeding to enforce payments in due course" be ^
freit wurde. Sie legte diese Bestimmung dahin aus, dass sie auch nach Ablauf
der Verjährungsfrist gültig klagen könne. Eine höchstrichterliche Entschei ^

düng in dieser Frage, ob au-f kurze Verjährungsfristen gültig verzichtet wer^
den könne, scheint bisher nicht ergangen zu sein. Die Entscheidung CA I08/36,
auf die sich der- Beklagte berief, ist nicht prinzipieller Natur sondern legt
nur einen bestimmten Vertragsparagraphen dahin aus, dass er keinen Verzicht
auf die Verjährungsfrist enthalte.

Der Magistrate kam zu dem Ergebnis, dass die von der Bank der angegebenen
Klausel gegebene Interpretation richtig und dass ein solcher Verzicht durch-,
aus gültig ist.

Persönliche Verantwortung von Comite-Mitgliedern.

In CA 215/37 hatte der Court of Appeal die Verantwortung von Comit6mitglie-^
dern zu prüfen.

Von der jüdischen Siedlung Tel Litwinsky war beschlossen worden, eine Chaus-
See zur Verbindung mit der Kauptchaussee Tel-^Aviv - Petach Tikwah zu bauen,
Zu diesem Zweck wurde ein Committee eingesetzt, das seinerseits eine drei -
gliedrige Exekutive bestimmte. Diese drei Exekutivmitglieder wurden vor dem
District Court von dem mit dem Bau der Chaussee beauftragten Ingenieur auf
Zahlung aus dem Anstellungsvertrag verklagt. Der Kläger erzielte im Grund -

sätzlichen ein Urteil zu seinen Gunsten.

Die Berufung stützte sich in der Hauptsache auf den Mangel der Passivlegiti^
mation. Die Beklagten bestritten, persönlich verantwortlich zu sein.

Der Court of Appeal hielt dieses Argument nicht für entscheidend. Es war ur-
sprünglich ein Vorvertrag abgeschlossen worden. Darin hiess es, dass die
vertragliche Abrede nur Gültigkeit haben solle, wenn die Finanzierung

r-

. 4

L« 7' •. .
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gelingen würde. Der Ingenieur war dann verständigt worden, dass die Finan «
zierung durchgeführt sei und die Arbeit beginnen könne. Dieses Schreiben war
unterzeichnet von dem Strassenbaucomit^ und enthielt die Unterschrift der
drei Beklagten. Der Court of Appeal erklärte nun, dass das Strassenbaucomite
ohne jede Rechtspersönlichkeit sei, und dass die drei Beklagten schon aus
ihrer Unterschrift haften müssten. Das Schreiben müsse von dem Kläger so
verstanden worden sein, dass die drei Beklagten die Finanzierung durchge ^
führt hätten und dass sie es seien, an die er sich wegen der Bezahlung zu
wenden habe. Der Court of Appeal unterscheidet unter Bezugnahme auf eine
englische Entscheidung zwischen einem Provisional Coraite, das lediglich
aus Leuten besteht, die ihren Namen für ein Projekt herleihen, und einem
Acting Comite, dessen Aufgabe die wirkliche Durchführung eines Projekts sei.
Die Mitglieder des Actin Comite seien persönlich verantwortlich.

Von den weiteren Berufungsgründen ist noch einer von Interesse. Der Vertrag
habe bestimmt, dass Zahlungen an den Kläger nur erfolgen sollten auf Grund
einer Anweisung des Bezirks-Regierungsingenieurs. Eine solche Anweisung habe
aber nicht vorgelegen.

Der Kläger erwiderte demgegenüber, dass sämtliche Zahlungen an ihn auf Grund
einer Anweisung des Ingenieurs der Beklagten erfolgt seien. Über diese Frage
hatte der District Court Zeugenbeweis erhoben und daraufhin zugunsten des
Klägers entschieden. Jetzt erklärten die Beklagten, dass Zeugenbeweis gegen
einen Vertrag unzulässig sei. Das Gericht jedoch entschied, dass dieses Prin-
zip nur dann Anwendung finde, wenn grundsätzliche Fragen des Vertrags zwei -

felhaft seien.

Anklageschrift und Urteil.

Vor dem District Court Haifa war jemand angeklagt worden, mit einem Mädchen
unter 16 Jahren geschlechtlichen Verkehr gehabt zu haben.

Das Gericht kam zu dem Ergebnis, dass das betreffende Mädchen über I6 Jahre
alt sei, dass der Angeklagte jedoch mit ihr gegen ihren Willen Verkehr ge «

habt habe. Es verurteilte ihn auf Grund der Strafbestimmung der See. 151 la.

./
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während die Anklage sich auf See. I5I I c gestützt hatte.

Der Angeklagte legte dagegen Berufung ein, die in CRA 13/38 auch Erfolg
hatte. Die Staatsanwaltschaft stützte sich zwar auf See. 52 der Trial Upon
Information Qrdinance. Diese Bestimmung ermöglicht es dem Gericht, einen
Angeklagten auch wegen eines anderen Delikts zu verurteilen als dem In der

Anklageschrift enthaltenen, "wenn dieses Delikt durch die Beweisaufnahme
und durch die Tatsachen gedeckt ist, welche erf order-lich sind, um die dem

Angeklagten zur Last gelegte strafbare Handlung zu begründen". (If such
offence be covercd by the evidence in the case and by the findings of fnchs

necessary to establish in offence charged . ) Das heisst,. dass das Gericht

nur daxm" wegen einer anderen Straftat verurteilen ^kann, wenn diese Tat die-

selben Tatbestandsmerkmale aufweist, wie das ursprünglich angenommene Delikt;

also nur dann, wenn das Gericht eine andere rechtliche Beurteilung zugrunde

legen will. Davon konnte natürlich im vorliegenden Falle keine Rede sein:

denn der für das neue Delikt entscheidende Tatbestand lag ja in der Gewalt-

anwendung, während das ursprüngliche Delikt auf dem Minderjährigkeitscharak-

ter des Mädchens beruhte.

Der Angeklagte wurde freigesprochen.

Verjährung bei Immigrationsv-^rgehen.

Vi

Ein Jude wurde vor dem Magistrate Court Tel-Aviv angeklagt, weil er als

Tourist nach dem 3o. Mai 35 in Palästina verblieb, obwohl sein. Aufenthalts-

visum an diesem Tage ablief. Am 7.12.37 wurde das Strafverfahren gegen ihn

eröffnet.

Er berief sich zu seiner Verteidigung auf die bekannte Bestimmung der Immi--

gration Ordinance, wonach keine Strafverfolgung wegen eines Immigrations -

deliktes erfolgen darf, nachdem zwei Jahre seit der Begehung der strafbaren

Handlung vergangen sind.

Da das Gericht annahm, dass diese Frist bei ihm am 3o.5.37 abgelaufen sei,

wurde er auch freigesprochen.

ry « '* »«T TK, * »t
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/Aus Pappe

-Desiioi

in einer Ockaufenster-

Puppen-Fabrik

Von

Jt ritz Eiclienber^

Mit Zeiamungen des Verfassers

An den Wänden baumeln sdilanke
Frauenarmc und -beine, in einem

llicsensdirank sind sämtliche Haar-
nüancen, die je ein Mäunerherz ent-
zückten, fein säuberlidi etikettiert. Aus
einem Sdiubfach glotzen dich Augen an
in allen Sdiattierungen, blecken Zähne
in jeder Größe. In einem Pappkarton
liegen abgeschnittene Köpfe mit ver-
drehten Augen und ^vir^en Frisuren.
Bleiche Gestalten lehnen stumm an den
Wänden.
Wir sind weder in der Wohnung

Landrus noch im Schloß Ritter ßlau-

3J

appc

Die Venus im UrzustanJ:
Guljlorm einer Dametibüste

barts, sondern mitten in Berlin, in einer
Schaufensterfiguren-Fabrik, Belegschaft
an die 500 Mann, Tagesproduktion in
der Saison: 50—40 Figuren.
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Profile

Leiii Riefenstalil uiiJ Gustav Dle^I in ci

Phot. Sokal-Aafa-Film

iiiem neuen rilmn Fili
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Form approred by Lloyd'i

Underwritera' Fire and

Non-Marine Association.

N6 Poliey or other Contract dated on or afttr Ut JatUj 19^4, will he recognised by the Committee of Lloyds»

aa entitUng the holder to the benefit of the Funds andjar Guaranteea lodged bv the Underwriters of tfie Poliey

ar CatUraet a$ eecurity for thetr liabilüiee unleae it bears at/oot the Seal of Lloyd*8 Poliey Signing Office,

LLOYD'S POLICY.
(Subscribed only by Underwriting Members of Lloydss who kave compliedin all respects with the

requirements of the Assurance Companies Act of 1909 as to seeurity and otherwise,)

Any peraon not an tJnderwritinflr
Memoer of Lloyd's snbscribinflr this
Polioy, or any person uttering' the same
if so subsonbed, will be liable to be
prooeeded a^rainst tmder Lloyd's Aets.

£65 •

TlXOtbCtC^S MISS I. NACHTLICHT,

(hereinafter called " the Assured "), ^^s paid ^••' ^* ^*
Premium or Consideration to Us, who have hereunto subscribed our Names

to Insure against L©ßft-*ß-£oü©wB-«-«— each and every risk of loss or

damage, VL^
Printed at Lloyd's, London, England.

2^0. B. 489468.

£65 • On a Yiolin made by Bagatello»

whilßt anywhere in the United Kingdom and/or Continent of
Europe, including whilst in transit therein and/or therebetween,
but excluding whilst in Russia, Poland, Turkey, Greece, Bulgaria,
Albania, Houmania and Yugo Slavia, auid Spain.

Subject to Climatic Conditions Clause attached»

It is understood and agreed that the Violin, by agreeraent between
the Insured and Underwriters is valued at £65 »

during the period commencing with the ki3rd day of M^, 1939,

and ending with the 22nd day of May, 1940 , both days inclusive.

with fifteen davs Ärace after expiry for renewal.
^ , . -^ ,.

hing to the contrary contained herein this Fohcy

ge directly or indirectly occasioned by, happening

war, invasion, acts of foreign enemies, hoetiHties

not), civil war, rebellion, revolution, insurrection,

'
: confiscation or nationalisation or reqiiisition or

roperty by or under the order of any govemment

CLIMATIC CONDITIONS, &c., CLAUS2

{Approved by Lloyd's Underwriters' Fire and Non-Marine
Association.)

No Claim to attach hereto for Loss or Damage caused
by Climatic aiid/or Atmospberic Conditione and/or extrem««
of tempcrature unless such claim would be recoverable
umler an ordinary Poliey of Fire Insurance. No claim to
attach hereto for breakiage of strings reeds and/or
drumbeads.

Printed at Lloyd's, London, England.

13/7/25 tnake any claim knowing the same to be false

Iriount or otherwise, this Poliey shall become

void, and all claim thereunder shall be forfeited.

'WOW knOW l^Cf thatWe the Underwriters do hereby bind Ourselves^

each for his own part, and not one for Another, our Heirs, Executors, and

Administrators, to pay or make good to the Assured or to the Assured's

Executors, Administrators, and Assigns, all such Loss or Damage as

aforesaid as may happen to the subject matter of this Insurance, or any

part thereof during the continuance of this Poliey; not exceeding the

Sum of SIXTY FIVE POUNDS.

such payment to be made within Seven Days after such Loss is proved

and that in proportion to the several Sums by each of Us subscribed against

our respective Names not exceeding the several Sums aforesaid.

3n IKUttnCÖÖ whereof We, Underwriting Members of Lloyd's, have

subscribed our Names and Sums of Money by Us insured.

Dated in London, the Is^

Day of June,

One Thousand Nine Hundred and Thirty Nine.

1.9-10

lö*2-22
1-1-88 oal9 a9



Form approved by Lloyd'is

ünderwrite«' Fire and

Non-Marine Association.

No Policy or other Contract dated on or öfter Ist Jaru^ 19^4, will he recognised by the Commütee of Lloy^e
ae entitling tlie holder to the berieft of the Funds andjor Guarantees lodged by t/ie Underwriters of the Policy

or Contract as security for thetr Itabilities unless it bears atfoot the Seal of Lloyd's Poliry Signing Office.

LLOYD'S POLICY.
(Subscribed only by Underwriting Memhers of LloydUs who have compliedin all respects with the

reguirements of the Assurance Companies Act of 1909 as to security and otherwise,)

Any person not an underwriting
Member of Lloyd's subscribing this
Policy, or an^ person uttering the same
if so subscnbed, will be liable to be
prooeeded against tmder Lloyd's Acts.

£65.

Printed at Lloyd's, London, England,

^o. B. 489468.

llXOtbCtCHS MSS I. NACHTLICHT,

(hereinafter called " the Assured ")» ^^^ paid ^••' ^» ^*
Premium or Consideration to üs, who have hereunto subscribed our Names

to Insure against E»8b» jus^followe-s-^- each and every risk of loss or

damage

•

£65 » On a Yiolin made by Bagatello.

whilßt anywhere in the United Kingdom euid/or Continent of
ßurope, including whilst in transit therein and/or therebetween,
but excluding whilst in Hussia, Polamd, Turkey, Greece, Bulgaria,
Albania, Roumania and Yugo Slavia, and Spain.

Subject to Climatic Conditions Clause attached.

It is understood and agreed that the Violin, by agreement between
the Insured amd Underwriters is valued at £65.

during the period commencing with the kUird day of May, 1939,

and ending with the 22nd day of May, 1940 , both days inclusive.

with fifteen days grace after expiry for renewal.
^otwitlisiaudiug anytiiing to the contrary contained herein this Policy

does not cover Loss or Damage directly or indirectly occasioned by, happening

through or in consequence of war, invasion, acts of foreign enemies, hostilities

(whether war be declared ör not), civil war, rebellion, revolution, insurrection,

miütary or usurped power oi* confiscation or nationnlisation or roqnisition or

destructioii of dr damage to property by or under th« order of any guvuriiiueut

or public or local authority. ^J

If the Assured shall make any claim knowing the same to be false

or fraudulent, as regards amount or otherwise, this PoHcy shall berome

void, and all claim thereunder shall be forfeited.

IROW fenOW l^Cf thatWe the Underwriters do hereby bind Ourselves,

each for bis own part, and rot one for Another, our Heirs, Executors, and

Administrators, to pay or make good to the Assured or to the Assured's

Executors, Administrators, and Assigns, all such Loss or Damage as

aforesaid as may happen to the subject matter of this Insurance, or any

part thereof during the continuance of this Policy ; not exceeding the

Sum of SIXTY FI7E POUNDS.

such payment to be made within Seven Days after such IjOss is proved

and that in proportion to the several Sums by each of Us subncribed against

our respective Names not exceeding the several Sums aforesaid.

3n HSlttnCÖÖ whereof We, Underwriting Members of Lloyd's, have

subscribed our Names and Sums of Money by Us insured.

Dated in London, the löt

Day of June,

One Thousand Nine Hundred and Thirty Nine.

1^-10
16-2-22
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Date of Expiry _ 22nd May , 1940

.

The Assured is requested to read this Policy, and,

if Incorrect, return it immediately for alteratlon.

In the event of any occurrence likely to

result in a claim under this Policy, immediate

notice should be given to :

—

LEROI, FLESCH ^. CO., LTD.J

54, BAKER S REET,

LONDON, '1.
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WE HBREBY CERTIPY THAT THE UHDERWRITERS TO LLOYD'S POLICY NOß, 509956.

i^ the name of '"^^ ^' l^ACMLICHT

following endorsement thereto

.

i'or MATTHEWS , WRIGHTSON & CO. , LTD .

have agreed the

—ooOoo—
It is hereby understood and agreed that as and from 23rd day of

May 1940, this policy is subject to Belligerents Clause as attached.

BELLIGERENTS CLAUSE.

(Ajjproved hy Lloyd's Underwriters' Fire and Non-Marint:

Association.)

This Policv ceases to apph to Goods in any couutry

.'ULca-ed in hokiliües direcl '
= -t Great Britain or

her Ällies, whether war bo . r uot, or to Ooods

in territorv in the occupation of any such hostile power.

aerwise remain \inaltered.

10.

Printcd at Lloyd's, London. England

8/9/39



WE HEREBY CERTIFY THAT THE ÜHDERWRITERS TO LLOYD »S POLICY NOß. 509956.

in the „ame of ^^ ^' I'i^CHILICHI

following endorsement thereto

.

Jor MATTHEWS, WRIGHTSON & CO., LTD.

have agreed the

—ooOoo—
It is hereby understood and agreed that as and from 23rd day of
May 1940, this policy is subject to Belligerents Clause as attached.

Terms and conditions of this insurance otherwise remain unaltered.

Dated in London this :dlst day of Jime, 1940.



Form approved by Lloyd s

/ Underwriters* Fire and
^ Non-Marine AMOciation.

Thts Receipt «hould be attached to the Ori<|lnal PolJcy. od9> ^ ""5 (JUL 1941?

No Policy or other Contract dated on or after Ist Jan,^ 19^4^ will be recognised by the Committee of Lloyd*

a

OS entitling the holder to the benefit of the Funds andjor Guarantees lodged bu the Underwriters of the Poliey
or Contract as security for their liabilities unless it bears at foot the Seal of Lloyd's Policy Signing Office.

V.

LLOYD'S
RENEWAL RECEIPT No. B. 5099$6

48946 8

(Signed hy Undertvriti?ig Members of Lloyd's only.)

SUM INSURED HEREON £65 @preli%uj]£

Form und Stomp

£ - : 14 : 8
Any person not an Underwriting Member

of Lloyd's subscribing thia Policy, or any
person uttering the same if so subscribed,
will be liable to be proceeded against ander -—-^
Lloyd's Acts.

Printed at Lloyd'B, London. England. AsSUtcd x.JLSS I, iJaCjflti icht

\ ...
3ri COUölbCtSttOn of the payment of ^-* IS. 8. (the receipt of which is hereby

acknowledged), We, the undersigned, each for his own part and not one for Another, agree to hold the Assured covered

in the underwritten proportions for a period of TWELVE MONTHS from ^^?^.A^S^....^^...^^n..A^A9.

to J32nä day Qf *uay, IM against the risks and upon the terms and conditions of the Lloyd's

ALL RI3KS V/ILiTo Policy (including any endorsements thereon) dated the

Ist day of June ' 1^9 and numbered B. 489468

Dated in London this
^-^^^ day of

^^^^ 19.^0

/

5000 15-12^ c2-9

I I ' ^1 • •

^^;->^;^^ i'-;^:>:;*
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H S. Saunders
H.r Malyon
R. H. faber
D. C Cromtie
/? f. M. Scott

Af.'£. Lämplou^h
M. Clover

4. fi. W. Curtls

4. A, Douglas

B. 8. Owen
C. A. Harris

£. M. Sellon

5. f. Pole

A. Gibson
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( W. Lamßlou^h
V. J. Engert

l R. Nein
W. Q. HUI
Q. L. Seager
7, L Taylor

G. E. f. Hariejr
• Rodger Wrightson

Harald Brooks

H. 6. ehester

J.W.L Napler

C. H. Qurney
e. J. L Menges
A. 6. Wrightson

R Q. Lane
M. H. Napler

C. £. Haneox
F. a. Uoller

E. L Churchill

H. C. Cor/

G. f. Leavey

A. Hutchlson

R. G. Southey

H. E. Blaln

£ G. Bisseker

C. W. R. Pantfln

W. J. Hopton

T. J. C. Qlfford
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-. 6/527tb«

O 4/527th»

h- 25/527tbs
-J 9/527tli»

^ 10/527tb.

^ 9/527th.
* 9/527ÜI«

2 10/527tli.

n 9/527tb«

S 6/527tht

iL 6/527tki

T 12/527thi

S 5/527tlif

— 6/527ÜI»

5 6/527tfc.

5 4/527üii
. 6/527tk»

CO 9/527ÜIS
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Q. H B. Fox
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Beatty

4, /(. MattloMI

OD

SP

s

i

PEB

1940
1

6/527ths ^
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Form approved by Lloyd's

Underwriters' Fire aad

Non-Marine Association.

7364 25dUNl94i
JVb Policy or other Contract dated on or after Ist Jan,, 19^4^ toill be reeognised by the Committee of Lloifd'$

as entitling the holder to tJie beneßt of the Funde andfor Guarantees lodged by the Underwriters of the Policy

or Contract as security for their liahilities unless it bears atfoot the Seal of Lloyd*s Policy Signing Offi'

LLOYD'S POLICY.
( Subscribed only by Undertoriting Mcmbers of Lloyd^s who have compliedin all respects with the

requirements of the Assiirance Companies Act of 1909 as to security and otherwise,)

Any person not an TJnderwrititig

Member ot Lloyd's siibscribing this

PoJicy, or any person utterinjf the same
if so subscribed, will be liable to be
proceeded against under Lloyd's Acts.

£ 65

Printed at L'oyd's, London, England.

No. 3.526643

Mbereas
of

MISS I.N..CKTLICHT

has £-. 19. 6d

(hereinafter called ** the Assured "), paid

Premium or Consideration to Us, who have hereunto subscribed our Names

to Insure against -fecws-StS-foUoir»-:—•- eac'n and every risi: of LobS ana/or Damage.

V f.

£65» On a Violin made by Bagatelle, whilst anywhere in the LJnited

Kingdom.

It is under stood and agreed that the Violin, b> agreement betv/een the
AsbUiod and Undorvji iterL. ib valued at -Zb^

,

Subject to the Climatic Uonditions clause uttached.

nniis

This policy is in. force
during the period commencing with the

and ending with the
^^nd day

23rd day

^f May 1942

Flfte«n days grac« after
^^P'iry of tins pr'foy
«**• al:cwod f;.r rci^-wa/.

May 1941

, both days inclusive.

of

Notwithstanding anything to the contrary contained herein this Poh'cy

does not cover Loss or Damage directly or indirectly occasioned by, happening

through or in consequence of war, invasion, acts of foreign enemies, hostilities

(whether war be declared or not), civil war, rebellion, revolution, insiurection,

lilifnT^ nt. riäiiUKKT* "^ »wer or confiecation or nationalisation or requisition or

^ to property by or under tlie order of any govemment

ity.

CLIMATIC CONDITIONS. tsc OI^USE.

(Approved 6y Uoyd^s Underwriters- Fire and Non-Marine

No Claim to attach hereio for Los» or Damage caused r ^ .— -

and/or druinheads.

XL TTiflkf* any claim kno^^ing the same to be false

/7 Igimount or otherwise, this Policy shall beronie

Printed at Lloyd», London, Blngland.

K-—»/

f that We the Underwriters do hereby bind Ourselves,

1 not one for Another, our Heirs, Executors, and

^* make good to the Assured or to the Assured's

Executors, Administrators, and Assigns, all such Loss or Damage as

aforesaid as may happen to the subject matter of this Insurance, or any

part thereof during the continuance of this Policy; not exceeding the

Sum of si>:ty fiVü: pounds •

such payment to be made within Seven Days after such Loss is proved

and that in proportion to the several Sums by each of üs subscribed against

our respective Names not exceeding the several Sums aforesaid.

In XHlttnC00 whereof We, Underwriting Members of Lloyd's, have

subscribed our Names and Sums of Money by Us insured.

Dated in London, the 13 th

Day of "'""«
^ ^« _ ^_, -TT 1 j j Forty- one

One Thousand Nme Hundred and

1.9-10

16.2-22



Form approved by Lloyd's

Underwriters' Fire aad

Non-Marine Association.

7364 25dUNl94i
JVb Policy or other Contract dated on or after Ist Jan,, J9S4f ^l^ ^« recognised by the Committee of Lloyd\

aa entitling the holder to tlie benefit of the Funde and]or Guaranteee lodged by the Underwriters of the Pol

'

or Contract as securityfor their liahilitiee unleaa it beare atfoot the Seal of Lloyd!a Policy Signing Ojfic-

LLOYD'S POLICY.
( Subscribed only by Underioriting Members of Lloyds who have complied in all respects with the

requirements of the Assurance Companies Act of 1909 as to security and otherwise,)

Any person not an Underwriting
Member et Lloyd's subscribing this

Policy, or any person utterinj? the same
if so subscribed, will be Jiable to be
proceeded against under Lloyd's Acts.

£ 65

Printed at L'oyd's, London, England.

i^o.B. 526643

Mbeteas
of

MISS I.Ii.CKTLICHT

has £-. 19. 6d
(hereinafter called ** the Assured "), paid

Premium or Consideration to Us, who have hereunto subscribed our Names

to Insure against •ijOSS"-a»"foUtyTrs-:—— each and every risi-. of Loss ana/üx- I'a-iagQ

£65» Ün a Violin made by Bagatelle, whilst anywhere in the United

Kingdom.

It is under stood and agreed that the Violin, hj agreement betv/een the
Aseuiod and Undürv^i iterL ib valued at Zby

,

Subject to the Climatio Conditionö clause uttachod.

1.910
18.2-22
1 % 'to /.mIO kO

This polioy is in force
during the period commencing with the 231 d

and ending with the
^^nd day

^^j
May 1942

day of

Flfte«n days ^rac« after

^mn of this policy

-v.a/.

May 1941

, both days inclusive.

Notwithstanding anything to the contrary contained herein this Policy

does not cover Loss or Damage directly or indirectly occasioned by, happening

through or in consequence of war, invasion, acts of foreign enemies, hostilities

(whether war be declared or not), civil war, rebellion, revolution, insurrection,

military or usurped power or confiöcation or nationalisation or requisition or

destruction of or damage to property by or under the order of any goveniment

or public or local authority.

If the Assured shall^ make any claim knowing the same to be fake

or fraudulent, as regards Ämount or otherwise, this Policy shall berome

void, and all claim theremidf^r shall be forfeited.

IROW knOW J^Ct that We the Underwriters do hereby bind Ourselves,

each for his own part, and not one for Another, our Heirs, Executors, and

Administrators, to pay or make good to the Assured or to the Assured's

Executors, Administrators, and Assigns, all such Loss or Damage as

aforesaid as may happen to the subject matter of this Insurance, or any

part thereof during the continuance of this Policy ; not exceeding the

Sum of Sixr/ FlViC POUNDS •

such payment to be made within Seven Days after such Loss is proved

and that in proportion to the several Sums by each of üs subscribed against

our respective Names not exceeding the several Sums aforesaid.

Kn MttnCÖÖ whereof We, Underwriting Members of Lloyd's, have

subscribed our Names and Sums of Money by Us insured.

Dated in London, the 13th
*^uneDay of

One Thousand Nine Hundred and
Forty- one
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LLOYD'S, LONDON

MISS-X^aCHTLICHI

£ 65 @ p rem:i^jni jt

Folicy and Stamp

£

: 19 :

6

1.0 . £

J)a^^ of JExpiry 22nd raay 1942

The Assured is requested to read this Policy, and,

if incorrect, return it immediately for alteration.

In the event of any occurrence likely to

result in a claim uncler this Policy, immediate

notice should be given to :

—

i
T" ni



'k {Ld

LEROI,^FLESCH & CO.. LTD.

ffjSURANCE BROKERS

Tel. Welbeck 1104 (3 lines)

/ ifH,

54, BAKER STREET.

Lpwßo

Policy No ^M31^^ / ^ «^^
Debit Note dated ^Ag Ui^ HScM

^
.

RECEIVED from hC^ ^J * tiCi/lM^^^
the sum of fV^ pounds

VvUC Shillings and iü'i^i^ pence

in settlement of the above Debit Note.

With thanks,

per pro. LEROI, FLESCH & CO., LTD.

^i.iti.

WE HEREBY CERTIFY THAT THE UNDERWRITERS TO LLOYD'S POLICY NO. B, 535643 ^

In the name of TlisG I. Nachtlicht,
haye a^reed the

followlng endorsement thereto.

For MATTHEWS, WRIGWTSON

—ooÖoo

It i
;
hereby understood md ugreca^ that as from denewal D^te 1942,

the .^enewdl Prem^u; ."or the pe-icd -srd May 1.94^ to the 22nc Llay - p^3nas been calculcited accordingly. -^

Terms and conditions of this insorance otheri;ise reinain analtered.
' ^^-^i-J:ü--LQncion^ thl^_£8th_da

TO THE POUCY.

fs \\\N1942
:?-.



^'«Jp»
«pproTed by Lloyd'«

IMderwriters* Fire and
Non-Marine AMocMtion.

4

Any person not an Underwriting Member
Ol Lloyd's aubacribing this Policy, or anv
person uttering the same if so subscribed,
will be liable to be proceeded againat lander
Lloyd's Acts.

PrintfKl Rtliloyrl'p, Ijomlon, EnsrlaiKl.

'^^^^''-umm^This Receipt should be attached to the Original Policy.

No Policy or otherContract datedon or after Ist Jan.. mj^ tciil be recoyuised by the Committee of Uovd!,a, entithy the holder to the benefit of the Funds and/or Guarantees lodged bv the^Underwriters ofthePoliclor Contract as secunty fo7' their liabiUti^s unless ü beare at foot the Seal ofLloyd's /C7cy S^^/ ^

LLOYD^S j.

RENEWAL RECEIPT No 3. 5

{Signed by Underwritiivg Membern of Lloyd'9 mily,)

SUM INSURED HEREON
Form> and ^tamp

£ 2.

Assured
"^'^ ^^ i^achtlioht,

• 19. *0.

(the receipt of which is hereby
5n COnSibCratiOn of the payment of . ^ .

acknowledged), We, the undersigned, each for bis own part and not one for Another, agree to hold the Assured covered

in the underwritten proportions for a period of TWELVE MONTHS from ^^^'^ ^'^^ ^^^^ ^^^''

22nd diiy of May 1943, against the risks and upon the terms and conditions of the Lloyd's

-xLL rVIiKS Policy (including any endorsements thereon) dated the

^
13 tl; day of Joiia, 19 41 and numbered d. 526643.

to

Dated in London this 2.8th day of May 1943.

SO-ll-iü» A'2>15

-9 auN
^.
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Dieser Bogen ist durch
die Post einzureichen.

(Nicht persönlich abgeben.)

Zu beaditenl Fa"* sie bereits einen
^^s^s=si^^ Registrierunosantrag ein-
gereicht haben, so wollen Sie bitte zwecks
Vermeidung von Doppel .Vormerl^ungen
diesen Antrag unbeachtet lassen.

Date registered:

Ansuchen um-Vormerkung
zwecks Einwanderung in die Vereinigten Staaten von Amerika»

Dieser Fragebogen muß mit Tinte, in Druckschrift oder auf der Schreibmaschine ausgefüllt werden.
Ein Ehemann kann seine Frau und seine minderjährigen Kinder, eine Frau ihre minderjährigen
Kinder auf denselben Bogen miteintragen. Jedes andere Familienmitglied muß einen eigenen Bogen
ausfüllen, Nichtbeachtung dieser Vorschrift hat zur Folge, daß die Vormerkung als nicht abgegeben
betrachtet wird. Der Fragebogen muß vollständig ausgefüllt werden. Nichtbeantwortung

einzelner Fragen kann eine Verzögerung in der Erledigung des Ansuchens verursachen.

An das

Amerikanische Generalkonsulat, Visumabteilung
Berlin W9, Bellevuestraße 8.

(Senden Sie Ihr Ansuchen an diese Adresse)

Ich stelle hiermit den Antrag zur Vormerkung in die Warteliste als Quoten-Einwanderer.

1. Vollständiger Name:

(Familienname) (Vorname)

2. Adresse:

(Wohnort) (Straße und Hausnummer)

3. Seit wann sind Sie im hiesigen Konsulatsbezirk ansässig?

(Land)

4. Geburtsdatum:

(Tag) . (Monat) (Jahr)

5. Geburtsort;

' JOrt) (Bezirk) (Jetziges Land: Deutschland, Tschechoslowakei, Jugoslawien usw.)

6. Verheiratet, verwitwet, ledig oder geschieden?

7. Ich beantrage, nachstehende Familienangehörige mit mir in die Warteliste aufzunehmen:

Name: Geburtsdatum: Verwandtschaftsgrad: Geburtsort und -land:

1.

2.

3.

4.

8. Aus welchem Grunde suchen Sic um ein Einwanderungsvisum an (falls Ihnen eine Anstellung versprochen wurde,

geben Sie Einzelheiten an):

9. Beschäftigung während der letzten 5 Jahre und beiläufige Höhe des monatlichen Einkommens:

10. Sind Sic jeweils in den USA gewesen? Wenn fa, wann, wo und wie lange?

IL Wo beabsichtigen Sie sich in den Vereinigten Staaten endgültig niederzulassen und bei wem?

12. Haben Sie Verwandte in den Vereinigten Staaten? Wenn ja, geben Sic den Verwandtschaftsgrad an und die

Nationalität der Verwandten:

13. Geben Sie eine vollständige Aufzählung Ihrer Mittel (inklusive Bargeld, Liegenschaften und persönlichen Besitz):

14. Wieviel könnten Sic an eigenen Mitteln In die USA mitnehmen?

15. Haben Sie irgendein Leiden oder einen Körperfehler?

16. Haben Sie jemals gerichtliche oder Verwaltungs-(Polizci-)Strafen gehabt? (Wenn ja, geben Sie Einzelheiten an):

Ich schwöre, daß die von mir oben gemachten Angaben der Wahrheit entsprechen,

Beilage: 1 Briefumschlag mit eigener
Adresse versehen und frankiert.

••« t •.•.••••
, ^

Eigenhändige Unterschrift des Ansuchenden
Datum:

Wenden!

(Familienname)

(Geburtsdatum)

(Taufname)

(Geburtsort und Land)

(Wohnort)

(Straße und Hausnummer)

(Dieses Formular muß auf der Schreibmaschine oder in Druck-
Schrift mit Tinte ausgefüllt werden.)

GATTIN

(Familienname)

(Geburtsdatum)
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Nicht vom Ansucher auszufüllen!

AMERIKANISCHES GENERALKONSULAT BERLIN W9
Belleyaestraße 8.

Herrn - Frau - Fräulein

Unter Bezugnahme auf den hier eingereichten, von Ihnen
ausgefüllten Fragebogen, enthaltend Ihr Ansuchen um Vormerkung
zwecks Einwanderung in die Vereinigten Staaten von Amerika, wird
Ihnen mitgeteilt, daß Sie unter dem Datum des

1938, auf der

1939, auf der
Warteliste unter Vormerknummer

eingetragen sind.

Falls Sie mehrere Male Ihre Nummer bescheinigt erhalten
haben, gilt selbstverständlich nur die niedrigste Nummer.

Sic werden rechtzeitig verständigt werden, wann Ihre

Nummer auf der Warteliste an die Reihe gekommen ist.

Dieses Schriftstück ist sorgfältig aufzubewahren.

Die Vormerknummer ist nicht die Quotennummer,
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Wichtig

!

Verkaufen Sie nicht Ihre Sachen und kündigen Sie nicht Ihre Stellung, bevor Sie Ihr Visum er-
halten haben. Wechseln Sie kein Geld und übergeben Sie keiner fremden Person Ihre Dokumente

auf der Straße.

< i

Warnung!
Mit Ausnahme der Gebühr von $ 10.— für ein Einwanderungsvisum, welche nur vom General-
konsulat eingehoben wird, sind keine wie immer gearteten Gebühren für Auskünfte, Formulare
usw. zu entrichten. Es wird dringend vor Personen gewarnt, welche Vermittlungen in Auswande-
rungsangelegenheiten, Quotennummern usw. übernehmen wollen, und ausdrücklich festgestellt, daß

niemand hierzu berechtigt ist.

Außerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika sind ausschließlich die amerikanischen
Konsularbehörden zuständig und berechtigt, Auskünfte über Einwanderungsbestimmungen und

Quotennummern zu erteilen.
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— SBeftrafte Sd^toütaPtcu* 3n bcn 9)tonötcn 3uli t-tö

September \xx\^ megcn SStrge^ciis gegen bie SBerorbnung ^um
Sd^u^e bea Ofuntoerfel)r5 657 ^erjonen red)t5!räTtig rtrurteilt

moiben. gegenüber 466 im gleiten Beitraum bes ißorla^rcs

unb t003 in ben 9Jlonaten SIpril h\^ 3uni. Slbgefef)cn i)on ber

Cin^ie^ung bes oorgefunbenen ^^unfgeräts ift i^um Xeil auf ref^t

empfinbli(5e ©elbftrofen (bis m 100 IReidjsmar!) un Stelle ber

an tx6) perujiiften Cöefän'^nisftrafe ertannt morben. Unter ben

2?erurteiltcn bcfinben t^ 16 ^ucienbli^e unb fieb^n ^erfoncn,

bie roegen iBci^tlfe ober 9Hittätcrfd)aft öerurteilt ujurben. Gin
oorbcftrafter ^uacnbli^er. ber ftd) ein Empfangsgerät txWmxX'
belt unb obne ©enebmirung eine ^^unfanlaqe errietet ^atie,
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abgejt^loffen. (£ri(^, bcr an unb für ft^ gar ni^t mebr leugnete,

jf^iebi alle Sd)ulb auf bcn älteren SßiHg. 2)icjcr ^abe i^n j^on
langer, tpä^rcnb er no^ bei ^regbant befc^öftigt mar, immer
mieber gebrängt, ft(^ irgenbmie in ben ^efi^ bes ©elbes au
fetten. 3?iflg |abe bann ou^ bie ganae Xai aUein ausgeführt.
Sßieoicl ©elb er ^ib^niti l)ab^, miffe er nic^t. 3>a6 htint bisher

fagen, unterliegt feinem ^m^\\tl. 3)ic 2)arftcIIung SBilT^s er«

jf^'ten oon oornjcrein ft^on besbfllB unglaubroürbig, meil bei i^m
blutbcflcrfte Sa^en gcfunben mürben. 2)as märe fi(^er nic^t ber

?VaK nemefen, ujcnn «er ni^t einmal St^micre geftanben tyiiit.

©benjo unglaubmürbig ift bie 3)arfteIIung ©ri(^s. Sicher finb

ht'ibz beteiligt. Sic ^abcn, mie f^on früfcr gcfc^tlbert, einen
Äaften SBict gcforbert, finb mit grepbant in bie

^Brauerei gegangen unb bort über ibn hergefallen. 3ll3 Sfreg»

ban! ft(^ KMit, um ibrcm Scgc^ren au erttfprcd)en, führte o^ne
ämeifcl ©ridj bcn erftcn ferneren Stid^ in ben SRürfen. 2)ie S3ers

bafteten ftttb beibc mif;ratcne Sö^nc. Sic ^aben \i6) bur^ S^ieb^

ffö^Ic an (^ö^^i^ö^in» Äoninc^en unb §ü^nein f^on pot^er
ftrafbar gemalt.

®ro6e S»ettie bet ©elbfd^rotiSfisadCec.
SSon ©elbf^ranfcinbre^ern ^eimgefui^t mürben in ber pcv

gangenen ^a6)i brei betriebe in pcr|($iebencn Stobtoierteln. 55iv

Sübmcftcn, in bcr Soppftraftc 10, brang eine Äolonne übet
mehrere :^öfe unb oon einer, §o^en 9J?aucr aus an ein ©tffenfter

bes erftcn Stodrucrfcs oor, in bem bie 3igflrcttcitfabrit SRccmtsmo
i^re SBurcouräume ^at. Sie a^tttümmerte eine Scheibe, per*

ft^affte fi<^ fo ©inlafe, öffnete einen ©elbj^ran! mit bem Änabber
unb erbeutete 200002JlorL

SBeniger ©rfolg }^aiitn bie Serbre^er im Kontor einet Sa^«
pappenfabrif in ber 3'^9'>®f*'Q6« 29. ^ier ft^loffcn fie btc im
©ibgeft^og gelegenen 9täume mit einem 91ai^f(^lüffel ouf,
fc^molacn \itn ©clbji^ran! auf, fanben barin aber nur 300 SKarf.

SBcträt^tüc^ mar toieber bte iBeute im Kontor ber Kaffee»
$ags©efcllf^aft in bet 3)to^fenftta6e 17. ftier aingen bie ©in»
brcc^er pom ÄcKcr aus bur^ ben /5a^rftu^lfd)a(^t na6) bem ©rb*
gef^oft empor, öffneten bie Sür mit 9Ta^f(^IüffcIn unb Dietri^en,
fc^molaen ein ßot^ in bcn ©clbft^ranf unb fta^Icn boraus
15 0,0 5)5 atf^ '.. 1^.

'^^ ^
• ,

meine ^loti^en«
— SÄe itac^ctt lonbtöirtft^QftUd^cn 2ebrnnfls»

Prüfungen finbcn im aRära 1928 jtott. erfotbcrlif^ für biß 8u-
laffun^o jUT ^rüfunq ift u. q. bcr SRnd)U)ci5 einer aiociiäI)rit«n prö!tif<^cn
£cl)r|f<rit in einer fiir bi« ßcl^rlingscmsbilbunö öccignctcn SBirtfc^aft. 2)i£
'"Iren ^cbin<junoen ftnb bei ber 2Qnbii)irtfd)Qft5fßmmet in Scriin

. 40, Äroiiprin5cnU|ec 5—^^ gu erfragen, ido oud) bie ^nmelbnng ^\\.i

cül)ial)rsprüfun<} gum 15. Sonuar 1928 nnaubring^jn ift.

— Unter ber rüljrigcn fieitung von Otto feiler fernen in ber SIulo
ber (£5cilienfd)nlc feltcner gcfpieltc SBerfc oon Solyann Seboftian 3&a<^
jur ^uffül)runfl. 2)a bcr bcfonntc 9.MoUnp(ibngoge Otto giititits ein öuö
feinen edjülern äufammengefct^tcö 6trctc^ivrcf)cftfr jur 9?erfägung gefteüt

na

"bottC/ iJ>ör €5 T«>Ööc mogliiä^, bte iDUttbecbare Sontoic ,,3lomitt, bit (Hl*
I ^Dbesftunbc" in ooUcr ^efe^ung ajifaujül)cen. 3)ic beibcn nritmlrfcnica

j 6oliften, ^rou «^aula gScrner-Senfen unb öerr SBolfflang £ c n t e r

,

iDurbcn i^rer '2lufßabc nollfommcn geredet. 2>a6 branbcuburgifcöc Äonjcrt

in G«®UT unb bcts A-^ioa-Äongcrt oon 33ac^, überraf^enb r^if gcfpiclt

oon ber 14iaf)rtgen 3Ifc 9lad)tlit^t, itH)Mim fid^ aus burd) ftraffen

SKbytI)ntu9, faubcrc 3ntonoäon unb etllreinl)eit. Cnblui) Unb norf) bie

guten Seiftungen am Älauier oon £ili) SDlo^borf wx^ Sufi aBicner ^eroor.^

jul^ebcn.
_^__

3UIgemel9ie SBeüetlage.
(9Sa(i)btnd oetboteiLl ^

®ut(5 «Deutfc^lanb tft eine frfiioat^c ßuftbnicfftörung geroaiüvcrt mSb
^öt au oerbreitetcn, aber nic^i fe^r ergiebigen 6d)neefäuen Scranlaffimg

gegeben. (Ss ^at {lö) nbn gang S)eut|£t)Lanb eine 6d)nccberfe cingeftcll^

bie oUerbings m einigen Seilen aiorbbeutfdjlanbs nur einige 3entimctec

§ö!)c beftgt. 9Bir tommcn nun aamäl)lid) in ben SBcrctd^ cin^ Itofti^ca

niörblid)en ^td)bructgcbietes. ®iß ^en>ölfung mirb aiemlid) gering fein unb

in olge ber bcburc^ oerm'Ct)rten 2iJärm€ousftral)lung tocrben btc Scmpe»
raturcn nod^ eine geringe Grniebrigung erfahren.

änorgen ootausfid^tltr^ee SBettev in Seclin nnb Umge^enb.

<&erlnöe 35crftartüng bes gröfles bei jeltiDettlöet «ufbeilenmg, au«

umocfcntlid)« e^ntcfaflc.

Srngemeine SBettecauefii^teit flit $ent|^tftitb.

?ingcmclne «cmbifi^ng bes aBctters, nicgcmbs ftörtete 6<^eefaile,

fibcroQ 5roft. ___
~ gBaffctftonb am 14. (in ftlamem cm 15.) S>e3cmbet: .5R«mel: OTj*

813, eisftanb (307. Clsftanb). — ^teßel; Sapiöu 190, Ädnigsbctg 228 (342).

- Ober: ÄQtibor 110 (109), fltapplfe 223 (214), »ncg 218 (210), atefdjen •

(40), 3)Df)cruiurt 144 (146), «roffcn 123 (122), ffücftenberg 62, gcanffurt

115. Srcibela ntöglg (114, S:cibei9 frfitwid)). — '^atW^ti fianbsbccß 126,

115, ißrunbcia f«u»Qd)). - . 91 e fe e ? , öoröamn;, 41 (42, ©tunbcle). ~ C l^.t
"Jlufllfl —18, Stcsbcn —163, SEorgau 2 (4), 9Öiltcnbcrg \\2(XA0, %tt\ht\»

fd;tDad)), Sorbi) 79 (77), SWafibebuta 68 (68), gSittcnbccge 126 (122). — 6aa I t

:

Wnbucfl U^. 86 (86), Äalbc £)#. 146, U<ip. 42. - fi o o e I : 6panbou Of.
263, U«P 84, eisftanb, Stanbcnburg Q% 220, U% 110, SJotJcnom OÜJ. Ui
Jd;o>a(^), Sprbi) 79 (77}, 9Kafibebut|i 68

(166), m 50 (57). - 6ptcc : epremberg O^. 280 (280), U% 86 (84) «cts.

botf Q% 202, eisftanb (200, etsflonb), - © e f c t : flünbcn 143 (145), JJinben
225 (226). — 91 b c t n ; ftcl)l 178, «KoEau 355, ftaub 161, fldln 138 (134). —
an f c I : Srict 56,

rfaufcn
I bes SBcrtcs,

^tcu frei oon

SBctbcntööIcrf^c Äonsert^alle.
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3(tiB &iabi unb Cattb.

tDie ^»^eftimtnungstnenfttt" t>ot ®ecic6t.
(Ctgcnc Drafjtmclbung.)

b. 9lo\tcd, 16. SJcjcmber.

(Sine bemetfcnsiDeitc 93ei^atiblung übet bcn Xatbeftanb einet

33«fttmmun3smeniur fanb nor bcm iHoftodet Sdjöffcngcrit^t jtalt.

2lm 2.S. 3unt fanb 3a)ijd)en Slnge^örtgcn bcs 5io[tcdet Äorps
„SJanbalia" unb ber 2anb5mannid}afi „SJlccflenburgia" eine SBc=

tlimmunflsmenfut [tatt Sic (^c(^id)aroiciten waun sujammen^
getreten unb jeiitcn bic cini^clncn H>articn fcft. Üim (yoibeiung
in irgenbetnct i^oim mar nt^t crfclgt, ali'o aud) fein KaneU=
träger tätig 25ic Scölägcrmcnjur mürbe ^mtlt^en bcm lilngc^

ilagten stud. rer. pol. Ä i c ^ n e unb bem stud. math. 3 i c m a n n
Äusgefoc^tcn. 3temann crl)ielt ^mci licfquart unb rourbe nad)
•lurjer 18cl)anblung bnri^ ben ^aular/jt Änabc in bic 9loftodct
Älinid überführt. C>ter muibc er operiert, ftarb aber am ndc^ftcn
Xagc. 9tun f)at bei bcm tbblid)cn Slusgang einer löeftinimungs:
meniur bas 9lei(^sgctid)t erft ncucibings iricber eine Gntid)ci=
bung ba^tn gefällt: ginc 2^eftinimung»men|ur erfüllt bei ber
XStung bcs Gegners bcn latbcftanb bcs 3u'cifampfcs. mcr bas
"Unglüd f>at, leinen ©egncr ^u töten, mirb ni^t megen Äörper=
oerlet^ung mit töbli(^em Slusgong, fonbern mcgcn 3nJeilampfcs
mit töblid)en Sßaffen beftraft. Tics ©utadjten bes ^45at^cIoqi|d)en
Jnjtitulcs gab ouf ©runb ber Settion als lobesurfa^e an:
SlUgcmeine Jnfettion mi< Streptofofien im 2In|d)Iu& an eine an
Si^ nit^t gcfül)rlt(^e SCunbe. I'as Gcridjt mar bemüht feft^u^
'jleUen: 3ft ber leb bcs 3icmann unmittelbar burd) bic 9Jtcnfur
ober bur^ hinzugetretene unglüdlid)c Umftänbe ciniictrctcn? 25ic
oa^ocrftänbigcn *)3rof. 35r. § c i n nnt) %\ioi J)r, g i | (ft c r oer^
treten bic 2lnftdjt, ben liJblidjcn 5lus3ang f)abe eine a?Iutoer=
giftung ocruifadit.

3)er Slaatsünmalt crflärtc, ein 3mcitampf mit töbli(^en
5Poffcn fei ein reines „GrfoI^Dcrbrec^cn", im übrigen ftcüte erM <mf ben Stanipunft bcs Ifteif^sgertc^ts unb hmnttaQte aroel
3a:^rc 5cFtung. 3?er 9?crteibincr erürrte bic ^ubifaiur bes
3{ct^s(^cric^t5 für fcrd). aud) ber n:ue Strafgefci;cntmurf rcdinc
bte cd)Iagermen'ur nidit ,ium 3roeilampf mif töblidjen 2Boffcn;
«s ^anble R^ bter um einen Un^-Iüdsfall, ober um fein 23cr-
Dreien. Tia<i ©eridjt fpradj bcn Slngcflaglen mit ber Scgrün^
bung frei, baf; bie 6d)Inrerm:nfur eine rein fportlit^c
angelegen ^ et t fei, ein 3mcifampf mit töblic^cn SPaffen
liege bei ber Scnuljung oon 'ipaufbrißen unb 23nnbagcn nir^t oor.

Sa&nilj, 10. S^e^ember.
auf einem i?anbmcg bei Saf^nif^ mürbe bic Ccit^e einer

^rou gefunben. Der lob ift auf mcf)r:rc 6d)üiic üuriid,^ufül)ren,
J)tc bteSrau erhalten f)altc. 9Icb:n ber Cftmolc fonb man fpiiter
«me aiflentafdje mit einem 33uef. in bem ein Sc^ r i f t ft e 11 er
öus Sortmunb miüciltc, feine ^rau l^abc fidj bie erftcn £rf)uiic
beigcbradjt, unb um fie ron it}rcn Gual?n v« erlöicn. i^'Cibe er
Itc bann getötet. (Er fcrbft fei, um nid)t besfclbcn pualocllcn
-Lobes ^u fterbcn, pr Ditmole geganaen unb I)abc ft* bier einen
^äiup betgebradit um ftd) bann fot'ort ins aJtcer 3U ftüncn. Sic
V'et^c tft no(^ nid)t gcfunben roorbcn.

feinen 5»{en|l om ©lenflMi j^u oetfeftcn, Tonbern genSttgt aar,
bur<^ Itcbcrna^mc oon arbeiten an (einem SBoftnort btc j^um
Unterhalt für [id) unb feine gamilic crforbcrltc^en SJiiMel ju
crmerben.

SanbBunb>!Bcv(ammIun$;cn.
I>cr Ärcislanbbunb Slort^eim i. §. ^ielt am

12. b. 2Jl. feine öerbit^aJitigliebcroerjammlung ab. Der Scfuii)
mar fe^r ^aftlreic^. Sie Xagesorbnung, barunter bie Genehmigung
bes öausiialtsplons für 1928. mürbe glott crlebigt Ser Xätig^
feitsbertd)t gab ein 58ilb oon ber Stotlage ber eanbmirtjt^aft.
§etr 9t a gel oon ber Senfale bes !Rcirf)5=i?anbbunbe3 ging in
idnem SBortroge. bcm er fpe.^icll bie 2Ib!diniitc SCcrjt^uIbung, Um=
<d)ulbung unb CntfdjuIbunQ ber Cartbroirt|d)uft /lugranbc legte,

I

'e^r cingef)cnb auf bie iPcrljältniffc natfi ber Slcoolution ein unb
gab eine onf^aulic^e Sdiilberung über bie 9Kn^nn^mcn bes

' 9iei(^s=üanbbunbe6 ^ur 5Bcf)ebung ber 9lot unb »eiferung ber
i'age 9?iel Jntcrcffc fanb ein 5?ortrog bes fierrn IBüroermeifter
Sr. jur. »ronicemc* ÜOicringen, ber bie 3wcde "«ö 3icle bes
2onbicmcinbens?^crbonbc5 bc^arbelte. Heber ben meiteren SIus*
bau bes 3>crbanbe5 aud) im Ärcife Slort^eim mcrben btc Gc«
mctnbeaus'd)ünc ber einj^elnen Gcmcinfcen bcmnärf)ft oerf)anbcIn.

Ser in einer Götlinf>er lofung ousfe'ptodjcncn SIttRdjl bcs
bortifcn Canbrats, „es müf^c anncitrebt mcrben, boft bie Spar»
unb Sa rlebnsfäffen allmä^Iii^ Derfd)mänben", mürbe cntj^ieben
miberfpro^cn.

*
Sic Ortsgrunpc Söp.^tg (Sranbenbur<^"J bcotng trm Sonntag

ein ST'intcrocrgnügcn, au bem audj >af)frci^e Gäfte ous ber Um»
gc^cnb er?rf)icnen morcn. Gin Icbrreidier ißortrag bcs .fSaupt»

rcfdjfiftsfüljrcrs P e d) I c t oom 5Pranbenr^urgifdicn Canbbunb
leitete bie ^'crnnftaltung ein. Gs folaten br»nn SlnTpra^en, ge-
meinsame lafel unb bie Sluffübrunp bcs Sübnenftüdes ,,!trcue

ber §cimot|d)onc". lan^ befrf)Ic& bic SJeranftaltung.

^Ut& bet ^eziic

*^toel iPcrgl-utc hurdi (9ift(tiife «leiBtet. ©ortmunb,
16. Scaember Sei Sprcnguntoubetten gerieten jimek SBerg»

leute in piftiac Gaf:, bi; über ^.'r ;it)v.ib.iuonbcn Slrerfc Gottes^

I
fecen in i?i)ttrinr,f)aufcn na f) Jlbaabc eines cprenvifd)affcs lagen.

Sic aroei 2lrbeiter lta.*>cn r.n ben U]errtiftung5eifd)cinunpen.

0c()H;ered (SifenBaljnunsIürf in 9iUK(aub.

9Eat{:^au, 16. Sejembcr.

SBic aus 9?iga gcmelbct rolrb, fticf? in ber 9Jüjc oon Snjc«
promsf ein SIrbeiteräug mit einem Güterzug aufornmen. SKiIirere

SUogen bes Slrbciierai^gcs mürben jcrtrümmcrt. 20 ^crfoneit
mürben getötet, 30 fd^roer unb eine greisere '2ln3Q^l Uiifi

teilest.

(Erneute ^odyämffecgcfa^t im Steoie SIcfanfad*

Sonbon. 16 Sesember.

3laäi 9KeIbungcn ous 9lcut)orf finb bie ^^^üffe im Staote
9Irfanfa$ burt^ roollenburdiartigcn Stegen mii^renb ber legten
48 Stunben ftart gefttegcn. 93lan bcfür^tet. baf^ bic fürjltd) erft

micber inftanbgefetjten Seltne bem ftarlcn SBaffcrbrud nachgeben
mcrben unb es ^u einer neuen Uebcrjd)memmung. ber o^^en in
biefem 3"^'^. fo'nmt. Surc^ bas §od)mafier ift bereits einiget
Stoben an 2Ucgen unb 21derlanb ongert^tet morbcn. 8Im
ernftctcn tft bic Coge im Gebiet oon (^oii Smtt^ an ber Grenze
bcs Staates Dflaboma. Scr Gifenba^nocrfc^r fabli^
oon Ofoct Smit^ mu^te teilmeifc eingeftellt mcrben unb bas
gort felbft ift aunt Xcil ifoliert.

;^ic ^tanblatn^ttopffC in CucBec*

Sonlian, 16. Se^embet.
Sie ^af)l ber Xcbcsopfcr bei bem SBronbe bcs 2BaijcTt»

^.lufcs in Quebec beträgt ma^tft^etnlit^ 50 Sie «^euerme^c
fuiftt nc(^ immer i-nter tcn Tnimme.n üid) meiteren £cid;in.
Scr »ronb ift ocrmuiiiif) bur(^ eine J^trniseiplöjfon cnt»
ftuttbcn, mcbur4 eiii Tau-icnbcum in J!^ran^ geriet SJie ^i.tbet
mürben ous ben Sc6!rffali.»n in ?lad)tBcmben Ins ?5reJc gefU^ri
o^or auf Ccitern i;inau'jAclri;ic't. 2>ielc .»linfccr muf?ren in
Sprungtüdjer fpringcn -rct »calreidjCii Ißerlcfitcn fmb fd)n;cre
5<crbrcnnungen fcftg-ft^^Ct.

(ritt utt(5ctrcucr n^'ficvcv.

SJlünJtcr, 16. Sc^cmber.
Set ber 5BerroaItung ber 2Bifing ?PortIanb=3cmcnt=2ßerfe in

wtunfter Fmb Veruntreuungen bcs Äofficrers feflgeftcnt morben,
^«cn §£>bne ,^mi|d)en loonoo unb 200000 9;iarf liegt.
Tic Stngelcgenbeit murbc ber £tact'janmaltfd)aft übergeben. Scr
Hafftcnr ift flüibtig. Sa ober fein moljrlüictnlic^cr 'ilufenthalt
befannt t|t, bürftc btc SKcrljaftung ba!b erfolgen.

(frtceltcrunrt bei- Sorftljodjfrfjulc C^beroloaCbe. G b c r 6=m 1 b e
, 16. Scacmber. Sic ^rcu*Hifd)c gorftl)od)fd)uIc in

itbcrsroalbe mtrb einem Grmeitcrungobau unterzogen, ber in5=
befonbcre bie Sd)affung ousrcidjcnbcr 3iäume für bic ber f)oi)=
ftflulc onpcglicbcrtcn oucgcbcbntcn milfenidjafttidjcn "^nftitutc
umrnRt Sie 3?ciibauten für bic ^nftitute finb bcm <13rcuftif(^en
.5od)bauantt in ^^freicnmalbe (Ober) übertraget morben.

* 1
^^*" *cnmtcr, ber „nue lU}dnae( on syormittcln"

fctncn Xlcnft nid)t berfclicn fonn. S.r SRcid)öbifMplinar^
l)of in i.'cipug bat mie iReid)oqcrid)tsrat Sr. Sd)malb in ber
,.Seut|d)en 3unitenz.Mtung" mitteilt, eine oufjerorbcntlic^ bc^
tnerfensmerte Gn{fd)«ibung über bas 5crnb;eiben eines ^Beamten
oon leir em Sicnit ro c g c n iUJ n c I 3 an 95 o r m i 1 1 c T n
ocfoüt. Gtn 'iPiamter. ber oom fcdiften Xngc bcs SKonots bis
CiU bellen (i;nbe o^nc erlaubni'3 bem Sicnftc ferngeblieben mar,
M-.iirbe oom 9?eid)sbifziplinarf)of freigcip.od)cn. nadtbcm \\di eu
geben I)allc. baf? er infolge erlaubten Sßofinens an einem aus=
u:arttgen Orte für bic f)in= unb 3?üdfabri monatlid) 32,80 !D?arf
tinb mctlere befonbcre Soften für bie OTittaasmablaett an feinem
Sienitort aufmcnbcn mufUo. oon feinem monotIirf)cn Gef)alt oon
147,.50 "maxt ober auf Grunb einer 9Inorbnunq feiner oorgcfe|z=
tcn 5Pcf)orbe IclUmals nur 70..3r, 9)?arf ousgczofilt erf)altcn fiattc
SerJReidjsbifaipIinarfjof n'^bm an, bafi ber Beamte unter biefen
llmitcmben oom fi. bcs JJtonats ab nid)t in btr Qa^c mar

ftamm 2«, iijjijtc b m. f*Iicftfn. 3>ic ^öumc <^tt,tn in antcre feänbc über.
iii HQttfc »0.1 nlauiiic, bas Caf<- Qitfpcbc-.i ,;u (aniicn, tiottibcm heule In
leoem nulcTi tf^jfi-, «oi-Mtorcteit 1111& nnberrii CSoflftäiten ber cpffeiiifteic
Hoffee giog acnlhit roitb. -Jlurf) haben bie aefdjäftsfrcunblitfien iPciieljunflcn,
ipeld)e bie «oi'cc .'Jvag 311 ber (^cftftattenberil'eiii itiifcrliiilt, tu onpiffet aßctfe
ba^n bcifietrancit

!f>ro0tomin bes ?litnbftttxSs.

@Ieid^61etbciibc Tageseinteilung oon SRontag bis 6onna6enb.

Ccrlln (SBcIlc 4S3.9 aJletcr), Stettin (^etlc 23n.2 OTctcr).

in 10 lllit: flieir.fianbelfpteife.
I IÜ.15 Uhr: Saresnadiridjten, ffictt«

I

11,00 Ulir: Koii'ect tut S^rrfudie
1130 Ul'r: 93erliicr «orbörfc (Sonnabenb 11.00 llf)t)

; 12..'i.5 Uhr: 3eil;5et,.;ci .

I
13 30 Uir: 9}QivridifetT, iPeftcr.

USOXIhr. Sötffitt.erid't (comicberb 13.30 Uf)t).

I
15.10 U!ir: SanbtDitifd'aftcbbrrc. Seit
l.'SSO Uf)r: ftomert Htr ajcrfud^e

' -Jl'.'.rdjliefieub Ol- bie '31fae'ibiuranftaItUJifl: fficHet Jtc^rirfile«. Seit Spsvt.

^önigsmul»erl)au{en (SJ^cHe 1250 'DTcter. Scutfd)e SCeUe)

j

licberltägt bie iPQrbietti'gen bet T'cutfdien ©eile, ouficrbem 'äbenboctönftal-
tuitgen bet 95crliiict ober anbetet £enber (oudj 6Ditnta93),

Berlin iSBeflc 4^3,9 OTcter); Stettin (SBcüc 236,2 Steter).

I

Sonntao, 18. Scacmbct.
, 9 00 Übt: SDloti-enfeier.

'11.30 Xit)t: Uebetitoßunfl ©toßeo 6rau(pteITiau3 ??unI>äJla{ine«.

H.WI Übt: 2>te QlbctUeuct bes ftapilän {?uni.

I

14.30 Uf't: Slunbc bes Sriefmattcnfammlctä

1

1.5.00 Übt: aBintcrarbetten auf ffiiefe» uitb STauctmeiben

,
16 00 Übt: ftii.bei bie barbcn mUffen.

I

1630 Uhr: UnletbaltunBamurit
' 19.05 Uljt: ©tuiiöe bes Sournaliflen
I 19.30 Ubr: ©ie ^unf.fiileratui
20.00 Ubt: !?ie aRuril bet Cbtitefen unb Japaner
20.30 IXbi: «£in OBintctlbt)!!, fiekfen cot: Cf-cctct Cooe.
21.00 Übt: Tic ©ebutt (Ebtifli - Rttdier-Otototiiim.
22 30 Übt: latiamunt.

Adnigsmuftec^aufen (Sßeae 1250 aHcter. Seutfc^e SOeUe).

Sonntaa, 18. Scjtmbci.

ab 9.00 Uf)r: Uebcrlraauna aus Setiin.
14.30 Übt: edjadi'un!
Jlb 1500 Übt: Ucbetttoflung aus »ctlln.
18.00 UI;r: 2*as 1 oüänbifdje Riet.

18.30 Ui)t: -atnolb Sweifl lieft ous: „SJcr 6ltcit um bcn Sergeanten ©rJftft«*.
1S.55 lll;t: -«cttQrc ©ülct
19 20 Ubr: •fficiliitaditen im beutfdien ©tauben, im bculfd)en ©rau(^ unb in

ber bcutfdien Äunft
•ab 2000 Ubr: Uebettraguiifl aus Sctiin

^'««PJ«8" (SßcUc 36ö,8 ancter); »tesben (aJcUc 275,2 9Wctcr).

SoRRtag, 18. Scgentbet.

8.30 Übt: DffleIfor,<ett ous bet S?<ip3ißet Unircri'itäfsfitdb«.
il.O« Übt: aJJornpnfciet.
1100—12 00 Ubr: £ait«-«febo«B"«d)uIc.
11.00 UI)t: üJlafie unb äRiffunflcn tm töflltt^cn ßcl^n unb In bet Serfjntl.

11..30 llf)t: T^ic jyiitflit^cti bt.i 7>culfJieii ^eidjcs unb bet £änbcr. 3. fSortrog.
1200 Ubr: üJJitrtfQlifdje f tuiibc. 2l}tftflbeu»fd)e «ompouiftcn.
Xn.iW Ui;r. "»i'id-.fißPÄ o«9 btn äPodieiiereianifTen.
lii.30 Übt: 'äliardienmuflt.
IROO Ubr. iUuno ödibnlonr tieft au» eigenen 3?ctfeit.
18.10- ift.HO Übt: .'5ai.s^-3rebotD.öd)Ul£.

18.30 Übt: C;nfilbrung in bas beoufitc murifatifd)e $8reii ouf ötunb ber
pritnitiüen aJletbobc, Soiifa.To Cetttcr ?Jorlrofl.

19.00 Ul-r: Jic 3):lunft beints «inbes. 1. Sotttag
19.30 Uhr; ^«t^rat^oient iT. J^tiebmann: ©olboni.
•20 1.^ Übt: .<ibtfpiflt .,?ic 9Biitin" fiuftfpicl in 3 "Mfen oon Carlo ©olbtnl
22.00 Ul,t: örottfunt.
22.30 Ubf lanim.ufif Uebetttogung aus 35ccliit.

öombutg (Sßenc 394,7 aWeter); «remen (fficflc 272,7 aJletcr);
$anncoet (a^cUc 297 9JIctcr); ftiel (JDclIc 254,2 SÖteter).

Sonntos, 18 ^e.^embcr.
S.2.'. Übt. aeitangobc

1 8.<«nUbr: ©eltetbetldif, aadiridjlinbicnft
i^.hO Uhr: JHiiffd)aflIid,e ReiifrQ,ion

I
0.00 Übt: öamliutg (nlle itJotnpfenbet): Tic tf'efche bet ^'othe.
0.13 Uhr: SKimburg (alle SJotagfi-nbct): aWot^e" 'ift.

10 5Ö Übt: Atel (nur fticl): ffiottesbierf» ber Unloerfllälafirfte tn ftiel.
11 (K) Ubtt öambura (öambutg, Steinen, ^Kinnaoet): Tt Tixint, bcc 3ngtnif«f.
11..30 Übt: $ombutg (Sambutg, Sremen, ^annooet): KrUbfoii«tt
12.30 Utjr: ßambutg (alle 9lotagfenbet): 6d)ule suc aSeltaittrdjaft.
12 55 Übt; Mauertet 3eil««'a)«i.
13 05 Übt: .?vambutg ("öambutg. ftief): gonntagsfonjecf bet SunttDCtbun«.
13 OS Übt: Sternen: (rinntog-fon^tett bet {^untroeibung
13.05 Ubt: ßannot3ct 'nut $>ani!ODet): Sonntag-fo-Aett bet J^untoetbunj.
14 15 Ulit: ffieogtapbifiie Stubten an 6onb bet Stiefmarfe
14.40 Ubr: ®r. Sans $)aief, Scriin: ®ie 5rau in bet ?lnctbote.
löSOUbr: J\unfbeiniielmaun.
''»15 UI)r: 9lotag'Rop,«rt am Sonntaanodimtltog
18 10 Uhr: IBUhclm ffiagner: 2;eber unb Strien
i9.io Ulir: ^.itipobifd)cs. 9ieue Ctinrerungen eines 9BeItlottefronbeiiten.
ms."» Übt: einfühtui g in bos bcutfdbe Surren (IJtof. S)t. ®. 3)leqet).
19,45 Uhr: €portberid;t.
19.55 Ubr: 9Bettetbeticbt.
20 CO Uhr: „Tie JTleb'ctinaus", Operette in 3 «ften oon öffnet unb Oen«e.
•Jlnfdjltcfi : Stnnenlanbotpetterbcrldjt 9?adrid)teubiejift (9la(f)tfunfbienfl), 9lotb»

unb Oftfee-Kctlcrbcridjte. i"ianad): floiaert.
23 30-0 30 Uhr (aüc 3?oragfeuber): Janäfunl ber 9lorag.

Songcnberg (äBcKe 468,8 ÜReter); anünftet i. 9B. (241,9 aRetet);
Sortmunb (^eUc 283 aReter).

Sonntag, 18. Segrmbct.

9.00 Ubr: ftiJln: 9DIJorgenfcier.

11.00 Übt: Köln: (Eine Sicrtclftunbe über ©oetfie.
11.15 Ul)r: Abln: 2)t. •aboli o. JioHfelb: $i)mncn on bas 2ebcn (3leattaiiottett^
11.40 Uhr: üRUnftor: Tt üßouborf: ©teuertun!.
12 00 Uhr: Abln: Uebcrtrogung aus ber ©regen ÜBefTe^aHe: ütgelfhinbe.
13.00 Ui)t; flbln: aKitlagstoiti^ctt
14.30 Ubr; flbln: -Jlri'.olb 6tcd)er: {Junlliterotur
14.50 Uhr: S^üffelborf: Tr. 91 oan «RUfi: edMidtfunf.
15.15 Uhr; «b.n: (rgbert ©tape: Secthonens fltaoietfonaten.
15 45 Übt: Rbln: 9tcjttattonsftunbe (5^t äililhelm SJenboufen-Setlin).
16 .30 Übt: «bin: Scfpcrton/icrt
18.00 Übt: .dbln: "ilnncmatte fioofe fpiidit bie dlooelle bet Tlatit «tts htm

•iHotnan .^Ter 3biot" oon 3 SDl. Sofloieioiti.
18.40 Uhr- lilberfelb: i'lottbeutfd)e ©cfd)id)tcn («ittor fftiebtl* Stotl).
19.10 Uhr Mbln:^riebrid) ber ©roge als Richtet unb in bet S>id^tung fciatit

,3cit (i»ran,< floiirob ^oefert)
20 00 Uhr: Mbln: SportDorbetidit.
20.15 Übt: flbln: «eilen gehobene Cd-,ä4»e bet SRurtf
anfdjIicBcnb. «bin: (=poitbetid)t. Sis 24.00 Übt: SanamufU.

95tc6lou (SCeHc 322,6 9JIcter); ©leimift (SBefle 250 SJlctct).

Sonntag, 18 Senembct.

11.00 Übt. Ralb'olifd)e Snotgcnfciet.
12 00 Uht: äUia *ffpct lieft ernftc Segenben unb ftBf)H(J)c Tl&Uittn.
14.00 Uhr: «afielfunf.
14.10 Übt; ^ua OMeinjit»: Stunbe bes ßonbroirls.
14.40 Uhr: 6d)ad)funt ^nrcgunaen für ödjadjfpicicc oon ^olf Jtramct
15.20 Uhr: aj!ard)ei;ftunbe (ffl'tl Sefpet).
15..10 Uht: J^tan^ oon Corftcr: 3Beif)iiüd)len Uixb feint SRufil.
16.10 Uhr: Untcrholtuitgffon^ett.
17.00 Uht: "JSos meinen cie boAU? ^ntetoie» mit ^ul Botne*.
18,00 Uhr; icd/ClIpIr.tiiMtforwctt

IS .V) Uhr: "^t Äutt iniihiam: Sias mon fammelt unb famnuln {önttie

19.20 Übt: ^iinge (£t;)ählct. Cbicf ü^öppen Heft aus eigenen fBetlen.
20.15 Uht: Ucbctttdguno aus bem ftonjertbausfaat* SBcibnod^tsotototiaM.

Aanigsberg (aPcHe 329.7 9Keter); »onülß (SBeOe 272,7 mtitil
Sonntag, 18. Scgembei.

9.00 Ubr: 9Rorgenanbo(f)t
11.00 Uhr: flbnigsbetg (aud) 3*aniig>: aBettetbetiebt
11.05 Uhr: ranjdg: 3>reifiimmiget «nobend)Ot bet Sletfiftiibt. SRittcIfdluIe.
11 .30 Uhr: «b.igsberg: Sotmittagc-foiiiiett
l.'.'vS Uht; Uebettiagung bes 92aiiei et 3citjcid)cna.
13.01 Übt: Zeitangabe i^ctictbetidjt
15.00 Uht: Jugcnbftunbe (äRajot o. 2) © o. $Ief)n>c).

15.30 Uht: ^boentflunbc filt bic Sugenb
16.:<0 Uht: Ainbetihot bes Soltsdiots flbnigsbctc
17 00 Ubt: 3lad)mttfag3fon«rt ber ^unfrapeDe.
18 ;10 Uhr: eonaten für Sioline unb fllooier.

19.30 Uhr: (ffpcraiilp.Unlerridit fUr «nfängcc.
2<i.00 Uhr: -»unter «Mbenb
Jlnfdjlieftenb: lagei^nruigfeiten, Spottfunf.
Cftma 22.15 Uhr: Unfcrhnltungs. unb Staiiitmuflf bet tJunffapcUe.

J'iieinodien der Scfiönheilspjiege
sind die bekannten "^7//" Tosca-Erzeugnisse. Sie verbindet

der zauberhafte Wohljerudi des "*7//" Tosca-Parfums, der

Lieblin^sduft der verwoiinten Frau, zu einer harmonischen

Einheit.

Pcrfum: ^/J 4.—, d.—, ff.—; Nrut Schrujc^f!/Lv:he Sti i.—, 9.—

•

Versuchsßasche ^fi 2.— • Sfife: Jetzt tntrh sw Mff, 2.—; rrtra sf/rrk parfwniert

(P.fi SM; ? SiüJi iff.!C i4.S0 • fWer; ^Ä i.SO • Tafchen-FuHer: '-ßX 2.2S

Einsatz glg 1.2f • LoUm: ^Ä 4J0t 7.—; extra stark :T)% lt.— • Brillantine:

0}4l 4.^ m Tosca-Emi de Cologne: ^K 1.80, J._,

^ "47fi
Parfüm • Seife • ^ucler -Lotion ^riCCantine &.iu de CoCogne

i^

^difl



1. 93?iMQf! 5reifcg, 16. ©caember 1927

Xon ^oroettcnfapitäit 9Iba(6crt ec^üßlcr.

. ^Jiit^t o^nc fronte tnitb lalcofiuano mandjmal bös
^ilent|d)e il>iil):linöl)j ocn jitnaiint, unb man überlast es babet
bcm SUnnei hct 'üix]iuli\u\\^, bie D{id)iiglcit bcs 5l5crnleid)es mdi*
auptüfen. 3Il9 jolc^cr lonutc it^ nur bie Uebcrcinftimmung ber
fluten (£iaeni(I)attcn beibcr ^afcn fcftftellen; It^lc^tc Gigcn»
Ji^aficn finb mir bii-bcr in bcibcn Orten nirf)t bcflcgnct! MIs
Kron'^euge mag bie ißcjaf^ung bcs 101.-) bei bcn ^ua'n 5ernanb<3'
^njeln ncn bcn Cnglänbcrn roibcrredjtlicf) oerjcnltcn Äreujcrs
g,Drei5bcn" auftreten, toeldjc auf ber oor lalca^uano gelegenen
3njel Quiriqufna lange ^cit interniert gemejen toar. Sfad) aKem
ndmlit^, tpas mit in lalea^uano unb bet naf) gelegenen britt»
fltöftten Stabt Cfiilcs Goncepcion mit mefjr als 1000
t5cutfd)fttimmigcn f)ürten, ^al man d)iIeniic^crioit5 bas Cos
«nferer .,T^re5ben"=ilamcraben nad) 9J?önlirf)feit ,iu crleid)tcrn gc»
mu^t iljnen ,ium SFodjrnenbe Urloub bis meit ins Qant hinein
flegcbcu unb umn».fcl)rt bcn 5^cjuc^ bcutfdjer Canbsicute auf
Cuiriquina in meitom Umfanne gcftaüct. So ift and) norij

.ilricg£.id}[u"R mundjcr „CDrc6ben"=3J?ann in gcnd^erter Stcflung im
Sanbe geblieben.

44

^as

2Im 11. Oftobct Unit acrrcifecn btc leidjten aWotgenncbcI oor
»«t 5Buc^t Don Comccpcion, unb an ber Dftfcite ber ^njel Quirl»
quina ge^t es oorbei ouf ben ausgefjeic^netcn Slnferplati oot
3:aIcof)uano. 9ütc criDäfinl, ift biefct ^afen SWarincftatton unb
iI=33cotöftüt^puntt t)at eine t^ngcnicur« unb lorpcbojc^ulc fornie
ousgebcbnte SPcrftanIcKcn. a3cDor fic^ jcbod) SHerte^r mit Üanb
cntmtcfclt, ^eif^fs ^imödjft bos 5GDrcjnmcn ber Pöbelten ;^um 2Ib^

|(^Iuf5 bringen. Sluf ber Viafttt oon OTorienbo nadi S^alparaifo
njurbc ber |d)riftli^c Icil crlebigt. unb man^' flopfcnbcs
Äabettenbcr^ Ijat ber j^tttcrnbcn ?>cber Gc^eimntfie onoertrout,
tiic oud) für ben ^rüfcnben ©ebcimniüc geblieben finb. Drei
läge lang uiarb fclU bas f^cilbe l^orjc^iff ,yir 6d)ulc, 3Tbet cnb=
lit^ bot bie ruöicrci ein (£nbc. bie „Sf^uIfnnfercnV ftcllt btc
cnbgültiocn (Ergcbniffc feft, unb rocitet gebt bie STusbilbung
if)rem 2Ibfd)Iufi, ber <yiibnrid)cprüfung nat^ SJxütffeljr in bie
.Öeimot, entgegen

Goncepcion mit feinem ftarfen bcutfrficn Glement mirb nun
immer mcbr ;ium aWittelpuntt bes Scrtcbrs ;^n)ii(^en ßanb unb
Sotb. (5cid)id)tlid)e Stötte ift'a faft, ba mir in biefcr Stabt bem
6d)auplat5 unfcres crften Sccjicges übet bie Gng*
lönbec am näd)ftcn finb: liegt bo(^ bie Stabt CoroncI,
iDeId)e ber Sd)Iad)t ben ?iümen gab, nur 20 Äilomctct entfernt.

Unb eines |d)önen Sonntags moridjicren mit mit faft ber §älfte
t>zt Scfat^ung unter fltngcnbem Spiel, flefolgt oon unfetcn
Canbsleufen, bur(^ Crncepcion ^um bodjgclcgenen ^ismotd»
1 u r m , ber oon ben S*cutid)cn ;^um Slnbcnfen an bie (SefaHenen
bcs Ärcu3erge|d)mobcr3 an mcit^in n^tbarcr Sfcüc crrid^tct ift.

^'om flaggen» unb blumenncfdjmüdtcn lurnt aus fdimcift bct
SSIid bis ;\ur Jnjcl Santa SWario unb ber nut l'i Seemeilen
toeitct gelegenen Stätte jenes tufimreidien Secgefc^ts, in bem
3IbmiraI Graf oon Spee unter SJerluft oon nur uroei ä^cr»

miunbetcn ^^roel cnglifdie ^Pan^rfreu^or mit bct gefamten SBc»

Tat?ung4iuf ben OTocrcsgrunb |d)idfe. ^n padenbcn SUorten roeift

ber bcutft^e ^'farrer 58 1 1 c n aus Gonccpcton auf bie Scbeutung
bieffs Sieges unb »eine SPirfung nomcntlidj ouf bos Iieutft^tum

Geiles ^in unb ergreifcnb ift's, als er bcn ^clbcnmültgen Unter«

• Sgl. Mf Scrirftc In «t. 12, 30, 68, 108, 152, 164, 195, 238, 241,

813, 335, 371, 3«9, 435, 473, 517, 537 5ß8.

gang bcs Äreu^ergef^aiabcrs bei ben ^aHIanbs^Jnfeln feinen
3a^licid)cn 3ii^*J'cin »"& Cöebüt^inis (^uriidruft.

Das gemctniümc üicb: j.^d) ^atf einen Äameraben . .
."

befdjlicöt bie tur.^e. aber roeibcooUe geict. Getreu feiner jum
§tu5brud gcbrcditen Uebeneup.ung, mona^ ber beulf(^c Gebaute
im Sluslünb pt^ nur Icbcnbig ct^alten laffc, menn bie icbon

braufjcn aufmad^Ienbe Jugenb an biefcr bciHsen Slufgobe mit«
mirtc, ift ^^farret iBrien mit ftftöncm Cerfolß ein aSortömpfer ber
beut|d)cn Juaenbberoegung am Ort flcroorbcn unb rocifj bie
ilinbcr bur(^ 3uiammenid)Iu& bei Spott, Spiel unb 511?anbcin für
i^t beutfdics Stammestanb begeiftert äu erhalten.

ein Slusflug fübtt nac^ ber n;nfel Q u i 1 1 (j u t n a , bem
^ntcrnicrungsloper ber „Dtesben"'58efa^ung. 9todJ fie^t man
bie Sauten, meld)e unfercn Äamerabcn als Unterfunft gebicnt
unb burc^ lljtct §änbc J^Icift manche Grmeiterung, fo but"^ 23au
einer flenclbabn unb eines SKufitpapillons, cvfaf)rcn l)aben; ge=

fdimacfücU angotcgle Girtcnanlagcn ;^cugen baoon, bafj itunft»
unb Sd}önbeit5nnn butd) bie lange Trennung oon ber $eimat
nid)t gelitten, ^ct^t ift auf bct ibqUift^ ßclegcncn Jn'cl eine
^ileniidjc Sdjiffsjungcnft^ule cingcridjtct.

Cs ift crfrculi^ su fc^en. mie foroo^l ^iet oIs aud) in ber
!>nnenieurfd)ulc bie militätifd)€ tttusbilbung nadt bcutf^cm 23or»
btib oor [id} gc^t. 5ft t>od) bie tftileniji^c 5lrmec na^ beut*
fc^em ajlufter ctjogen, unb bei unfctet fiöufigen SBerüIjrung
mit bcn Äamcrobcn ber (^llen«;rf)cn Slrtnee ift es cr^cbenb, mie
immer roiebcr bie 55etuunt)erung für unfer $eer unb feine Kriegs»
Iciftungcn fponton pm Slusbrud fommt.

SIm 20. DItober oerlaffen mit biefen fernen beimif(^ ge>
roorbcncn fiafcn unb pafficren oormittags bcn Sa)auplal? bct
See|f^Iad)t bei GoroncI, beten ber Äommanbont mit einbruds»
oollcn JUortcn oor ocrfammelter SJZannldjaft gcbenft. lags bor=

auf burdjfabrcn mir ben Ghacao'ilanal ii5U)ifd)cn bct Zn\d
Gb'Ice unb bem Jeftlatib unb befinbcn uns bamit im Gebiet bct
tucftpatogonifdjcn Kanäle, bas mit ouf unfetet Sßcitetfo^rt bis
3um atlontif nur einmal nat^ts oerlaffen. Siadjmtttags anfern
mir, ocn buntberoimprltcn Stampfern mit bcgeiftcrtcn fianbs^
Icuten cingcbolt, oot ^^uctto 3Kcntt, einem 4000 Ginroo^'tet
,VibI<-'nbcn Stöbldjcn mit Btöfitentctls bcut|d)ftämmiget ^Bcoblfc»

rung SUunbcrbar Icudjten, oon bct Slbenbfonnc oergolbet, bie

fc^necbebedtcn Gipfel bcs Sltonte Galbuco unb Cforno aus bct
nabcn Äoibinicrcnfetlc i)eTübtt.

9Ii^t iiufällig root bie „Cmben" ^ier^er entfanbt morben.
Galt es bodj, als Senbbote bet öctmot an ben f^cftlic^fcitcn teil»

auncbmen, bie i^um Täjäbrigen Gcb3d)tnis bet beut^d)cn Gin»
toanberung norf) bet ^-Crcoin^ Clongui^uc an bem gIcid)iiomigen

gröf5tcn See Gbücs in Querto aJtontt Gnbe Cftcbct ftatt»

fanben. Söot breioicttct tSöfti^unbcrt bcrtebelten auf Syeron«

laffung ber djücnifr^cn Slcgicrung bcutldjc Slusmanbctet nad)

beld)tt)crlid)ct d^afjit auf tieinen Scncl|d)iffen biefen bis bof)in

mcnfdienleercn Xet( Geiles unb machten in gartet Slrbcit aus
fumpfigem Utroalbboben frud^tbarea ^tdcrlanb. Die t^nen j^u»

geftanbcnen SOortciIe beftanben neben bct unentgeltlid)cn Heber»
laiiung oon Canb in bct Icftenlofcn 3umcifung on Cebensmitteln
mäbrcnb bes crften Rabies, bie jcbod) erft in müb^eligem Irans»
port 'Oütdf ben roo(jelofen Urroalb «it Sicblungsftötte gef(^fft
rocrbcn mußten; fpdtct mnren bic Sicbicr ouf eigene Süße gc»

ftcat.

Unenblid)e SJIü^en unb Gnfbcbtungen mufttcn jene un>
erfdjrodcncn *45tonicrc auf fic^ nehmen. Witten tn bcn Utroalb

»erfe^t, oon Sümpfen umgeben. Infolge 5e|Icns ooit Stw6e«

ctiiic iebe a3£ögUd)reit. in bcn cr|ten ßaf)un ib« ^h^^?*
nii,e ab;,ufeljcn, pikßtcn fie in gan,^ H^°^^^^^^}i^V\ }
jene b.ui,ü)cn lui;cntcn, bic oon je^cr m in ^ilti^e^cn g^e-

itanbcn; i;iebc ,^ut Sdjdle, JMusbauer. <lIciB, 5ttniprud)s|ofigIctt,

Ireuc, gcgenjeiiige {^ilfsbercitjtbaft. Gncrgie unb itraft. JRodj tni

oa^ic 1834 urteilte ein «ejudjer über biejes Gebiet: „^cbcr (juB*

breit «obcns gleid)t einem maffergctränlten Sc^mamm. tts et*

fdjcint mir unmöglid), baf? ein ^ioilificrtet 2)Ienfd) «ii;^. "o^nm
tonn." Unb als mei Generationen fpötet bet franAOftlt^c töe«

janbte bas Sieblungsgebict bcjud)te, crllörte et: „Das tft etit

tlcinet aUntd im !i.>arabies".
, ^ „ _ .,

Slud) mir fonnten lelueres nur beftatlgen. Da« »^e«»?"

Clanguil)ues" nennt man mo^l bas ibijllifc^ gelegene *4>ucrto

SÖTontt. i:nb mer ianbeinmcirts bic bcutfdjen Sicblungcn am
eianguibuc»Sec bcjucbt fiat, ift übcrmöltigt oon bet

Sd)önbeit ber ^Jtiiur, oon ber malerif«^ glcii^jam aus bem See*

fpiegel oufftcigcnben f^ncebebcdten Äorbillietentelte, outQ

d)ilcniid)e £rf}a)ci^ gcnonnt. Jn beutfd)em Canb ^loubt tnanju
reifen. bcutid)e Cautc, bcutjdjc Sd)ulcn. beutld)e Sitten unb nt^t

«ulct^t beutjdje r^craen faft überall. Gin gefcgnctes Canb tft*

geroorbcn mo üUcs mit eigener öänbc Äraft {^efc^offcn tft, ctne
beutf(beÄolonicerfterDrbnung,btc aber — unb bo*

ift oon fcefcnbcrct *BcbcHtnng für il)re 58eftänbigfeit — fcft oet«

anfert ift in ibrer neuen r>eimat Gbüc.
mad) via einbturfijoüncn logen inmitten nwrm fd)lagcnbct

bcutfd)cr öcr^cn fclUen mir bic 5a^rt nai^ Süben burt^ bte

mcftpatagcnifcbcn Kanäle fort.

C SDet Silm. D
aWit ber Bearbeitung bes Stbujonlcs „Gbcrins«", oon Sans Sturm-

unb ailcjanbcr Gngel, ju einem gilmluftipiel laben bieSIutorcn

Sans Sturm unb Stöbert Ciebmann einen guten Sßurf gcton. 9lu(^

bet Xitel „G^cfericn" ift rcrf)t treffenb gcroäblt. Die rei(^li(^

operettenbaftc öanblung birgt eine giine ^eiteret Situatlons»

tomiten unb mirbelt gej^idt luftige Grlebniffe burt^cinanbcr. G»
ift bie Gej^i^te eines jungen Gbepoarcs, bas einmal octfuc^cn.

i3in, voct oon bcibcn in Sicibcit bie meiftcn Grfolgc bei betit

' jemcilig anbcrcn Gei^lcf^t ciringt. 5ßts bciberjcits biefct Gtfolge
! jo oielc iL'ciDcn, bag bic bcibcn, teils oon Gi)rfurd)t gcttieben«
' teils aus Slngft oor ber eigenen Goutage fi(^ mtcbcr aufammen»
finbcn. Die Stegic 3aTifo"s barf roobl nidjt auf Driginalitöt 2ln«

:
fprurf) mod)cn, arbeitet nadj bemä^rtcn SRc.^cpten, ift aber foubet
unb tcmpcramcntooll, Ciltan öoroci) ift ein rei.^cnbcs G^e»
fficibd)on, unb fie more noc^ rci.^cnbcr, menn [ic \id} mand)c Uebet«
treibung abr.cniöbncn mürbe. 2lud^ bie übrigen DarfteUcr finb

mit Cuft unb Ciebe bei bet Sa^c. Die Ülufnabmc im U. X. am
Ä u r f ü r ft c n b a m m mar eine ted)t frcunblic^c. —I.

Die aKiti'sliebcr bcs Sctbanbes beutf(^et Stcflomc»
[a bleute unb sablrcidic l^^ntcrcftcntcn ous ^anbel unb 3"*
buftrie fiillien bieiet läge ouf Ginlabung bct SEcrbc»
fünft Gpcc')c 3lellamcgef. m. b. 9}. bas U f a fi a u s in bct,
?vricbrid)ftiaiK'. um SUerbefur,^filmc oot ibren fritif^en Äugctt
5vcouc pajfieren su laffcn. Gs mürben etma fünfzig Slcllamcturn»
filme gc.icigt, tic oon bcn onmcfenbcn gadilcutcn fjumetft mit
Icbbaftcm SBcifaH aufgenommen mürben. De« C-)auptoor;jug be»
5xeflamcftliu3 ift bie ä'crcinigung ber UNcrbung mit ber Unter«
baltung. 'illlctbings übcrmicgt babci ftatf bos untetboltcnbe
ailoment. fco fii) bet ??ilm nut on bie breite Sölaffe menben fantu
^^cbcnfalIs barf bem STerbcfuT^film als Grqän*iung in ben 9le»
flamcfclbsügcn ber iDtarfcnartlfel=tjitiTicn fc^on besbalb eine ^u*
fünft ^uacfprot^cn morben, als er Im Programm bet Cit^tfoteU
tbcatci niemals übet'cbcn merben fann. T.

S>ie fc^one Sfuitgftau SHlol^uletta.

Glotooftf^ee 'iDläxä)cn.

93on Slobctt ffiiJi^cI.

Gin Äönifl ^tte einen Scbn, unib et liebte i^n übet olles,

einmal ftteifte ber *-13rin,^ buic^ bie oiclcn S'Tiinct feines oätet»

litten Scblcffcs. ba fanb er tn einem 5lUnfel l)inter bem Ofen ein
munbcinoUvä ÜJidbdjonbilbnis. „Jtann es benn mirliitb auf ber
SIh'U eine io fd}önc ^uuflfrflu flcbcnV" fragte ber H5r'n>^ "o^l tEnt^

jüdcn feinen SJater.

„Gi, freilid)," fagte bct Äönig. „Sbct mo blefc fdjöne ^uttg»

ftou ^u finbcn ift, miffen mit nid)t."

Der junge ^^rin,^ ftanb mie oer,iauI>CTt oor bem Silb, unb je

löngcr er es anicftauic, b fto ftürlcr mürbe fein 2Bunf(^. bie frf'önc

2iun:ifrau ,^u iud>cn. Der SJoter mcüle ibn aber ni(^t forllaffcn.

„^di roerbe bie fd)Sne Jungfrau oon meinen treuen Dienern
fucbcn Iniien," faglc er, „n^orum foHtcft bu bitft felbft bemüj^n,
menn bu ber Snbn bes Rijnias bift." Glcid^ rief et afle §ö;linge
unb ??cite por fid). Gt bcfabl ifjncn, in aHcr 51?elt nad) ^er 3ung=
frau ^u foridicn, bic er ibnen auf bem 3^ilbe .leigle.

Die f)öf[ingc mnditcn Fid) auf ben 3Pcg. Sic turrfrfuditen bas
gon^c KiJniarcid) unb oud) olle Gaue über bic Gren^n liinaus,

hinter ben fjödritcn 3?crgcn. ?lber nad) linem ?a^r famen fie

unocrrid)tctcr Dinge beim
Der 'Jlcltertc unter i^ncn ttot oor bcn Äöniq unb ]ptad):

„Wn tcmmcn fo ntd)l ^um S^clc. Die frfiöne Jungfrau mx\^ obet
gefunben mcrbcn, benn unfer ^rin,^ oerocbt oor £cbn'ud)t nad)
\f)t. |>i3rcl alfo meinen 9tat. Durt^ unfcrc Stabt lommcn g^r
oiclc 3)icnfdicn, unb menn m'r nun alle 3^runnen fpcrrcn unb
nur ben i^ninncn im föniglidicn S'.f)lof^ o^cn la[f-n. mufi icber,

ob er frcmb ob beimi'rf). oon bicr ba? 31'QfTor idjöii'cn 3»'"
^^runnen ftellcn mir eine 3I^ad)e, bie muf? jcben. ber trinfcn mitl,

nad) bct Jungfrou ou5fo:f%n. So merben mir ben Jücg p \^i

mobt finbcn
"

Dem .<lünig unb je'nrn Wöten oeficl ber SPortblnr!. 9tod) am
folbcn Icfi? untrbcn alli^ 3?'(it!nen icr St.itt rcrlrf)'ittet, nut ber

eine im Äönia«'rf)Iof? Mie'i of'cn unb rc'>cn bicfwMn iPunn:n
mürbe eine 3l^id)c rtu'gcit?nt.

3iihIlofe 2Kcnfd)en fomen, ^rrcm^e unb Ginl)iimi'd)c. t'lcbct

befam ^Paffer, jcbcr rourte nad) her irböncn Jnnafnu gefragt,

bcren ^^ifbnis mon neben b«*n S^runncn (luff^eitcllt ^3ttc, aber
nicminb fonnte fie

Ginmal Tom ein ?B-;n><'r'?t res JTe^os' er mar oorfliubl unb
oon bor Sonne gebrount tri» er um 'JPoffir Iwt, mutete er ber

Wad)i ^cb? flcben* ..Sn''« u-? e ft, cb bir b:cfe Jungfrau be'annt

ift. beren 9^ilb bu ftier fieFiT'

„Jrfi b'n Qor meit in ber ?l?elf birumtefnmmcn ^'be o'el"«

pe^art; anrfi oon biefct Jtin'-'ftau rour^^" mir or»nf)lt OTtn n*nn«

fie bic fcbön-' Jungfrau ^OJ-ibiiTenn Ten T^cj ni tbr fcnnc idj

nitfjt, ober oicIlcid)t mcvbc icl) ifjn finbcn n-'ftn \d) ifin fu.Tic."

SDTon biödite ben ^üanbcrcr oor bcn Ä8niq unb l^m mußte

(H M<( einmal {ogcn, omu es oon Ux ^ungftau tsult«.

„5ft pc mirfli(^ fo fd^iin mlc bic^es 93ilb ^icr?" fragte ber

^rin.v
,.5?iel f^oner foH aJlobiilcnüJein."

Da bot bct ^tiiy feinen Sßatct, i^n in bie SBclt ;tie^n

m laffcn, um felbft 9Jca^ulcn<i jju fui^cn, fonft muffe et ftcrben.

Sd)mc;cn öeraens fügte fid) bet alte Äönig, obet et b»at bcn
älJonbercr, ben Jüngling 3u begleiten.

„Dos mill id) gerne, menn Guet Scbn mit gelobt, Immet
bas ,iu tun, mos id) oon ibm ocrlanfic."

Unb bet ^tins i^ab bas 3?crfpre(^cn

Der SUanbersmann unb ber ^rin^ gingen ft^on lange 3c5*.

liebet finftcrc 5ßcige toarcn fie gefommen, übet odlc Gbcncn,
burd) biiftcre 2üälber unb enge XandTlud)tcn.

,.91mi5 füllen mir biet?" murrte bct ^linj. „ölet merben
iDit aWabuleno nlc^t flnben."

„Grtlettere ben iBaum, luge aus nü4 aQen 91ii^tungen unb
fage mit, mos bu flebft," bcfabl ber SBanberet.

Der ^rin,^ tat mie l^m rebcifien.

„Jd& fer)c Sinftcrnis unö meit meit oon ^iet ein ZidjtUin
fd)immein."

..aJtcrfc bit bic <Rl(ölung, mit muffen bos Cid?! auffudiien."

Det ^rim flieg oom 5Baiime Ijcruntct unb mies bie 5Rid)lnng.

Gs mor fo finfter, mie in einem Äcller. Cangc ginren fie burd)

bic'cs Dunfcl. ober cnbli«^ Icnditclc bos iMd)tlcin nobc ocr iftnen

auf. Gs fam aus bem öfc^i^cr einer cinfamcn §ütte. Die Xür
mar offen, fo traten fie ein. a^or einem Xifrf>e faf^ ein mcifr

baariger Greis über ein gto^cs 5Bu^ gebeugt. Gr las unb I^ricb

unb ntfitctc nii^t bct bciben.

..Gott Mim Giuf^." faotc ber ^rinj.

Der 9lltc gab feine Slnttrort.

„Dürfen mit ^ict nädjti'^en?" frogte ber ^rin.v
Der 2llte ft^ricb, las unb antmortete n\d)i.

„Cencn mit uns nut rubig in einen SUinfcl unb ftören mit

il)n nif^t," fagte ber Süanbcrcr unb fie toten es

Der ^rlnj f(^llcf foglcicl) ein. Der SPouDcrct mod^fc unb
f^oute.

Um aj?itterna(ftt flopftc C'> an?, ;^enftcr. Der Site crfi^b R;^.

ijffnctc unb brci 9vü''cn flrgen herein Der ?llte berübrfe Ho m t

feinen Siönben. ba fielen bie rvcbcrgeiDönber oon bcn Siaben ab

unb ^re"i aJ?ii^d)cn itinben oor ibm.

„9Fer finb bie Gefellen bort In ber Grfc?" frag!« We eine.

.Tüonbcrct Hnb fte. Caftt Tic riibcn, flc finb mübe."

„?üenn fie nns abct bcln'!|rf>cn."

„Sie f'filafcn, nnb felbft roenn fie nldit fditiS-n. Porftc!}en

fie unicte iRcbe nirf)t. Da; um cr^^'öle. nxts bu meif^t.

?n>ct bet flPanfc«r«t frM'ol nit^t unb «t oc; ftanb gor mc^l

i^re "Ji^bc benn er mar mel'e

,,Gtn junger ^rint ift Jn-'nan-^cn blr f'fi'ine "'ungfrau

OTafjülcno ;\u fud)cn," borte ber 3Fantierer bic eine fa^cn.

.Gr roirb fie nic^t flnben," fagte bie jjrocllc, „menn er bie

Icirli'.cn Srego geJjt,"

„Unb menn et p« flnbct," fogte bie btitte, „fo »Irb et fie

ititftt getotnnen, VHnn u i^t ^c^ irii^t rii^t."

Die Ufir fdjlug eins, ba oetmanbeltcn Tid) bie brci SDlübfben
micber in 9\abcn unb flogen baoon. Der Sllte abct jj^tieb, mo»
er gebort battc, in fein 58u(^ ein.

9lm frübcn aJIorgcn merftc bet SBonbcrer ben ^rln;^en. Si*
bonlten bem Slltcn, er otblclc i^ret ni^t unb fie gingen l^tet
2Pcge.

Sic gingen unb gingen, oielc läge, unb bie SRör^te oet«
brad)icn flc in C>crt»crgen ober im ?5relen, mlc «s \i^ gctobe
fdiidtc. Sic tamen an oiclcn 3n>figu>egcn ootübct, bie bet
^rin^ gerne gegangen märe, benn fie maren breit unb glatt unb
mei(b unb linls unb rcd)ts ocn 'iBäumen unb Blumen cingcföumt
unb liebliche aJ{ä^^en boten lodcnbc pfuidm bot. Slbct bet
Jl^nbcrcr mebrtc bem Brin,H'n auf biefen Sßegen p ge^n. Unb
toar bei barob au^ unmitlig, er muRtc [xd) fügen, benn et ^atte
gelobt, ^u gebotd)en. Gr mufjte mü^eooHe, entbcbrunosrei*«
Sßcgc geben unb eines Taaci ftanbcn fie oor einem St^loffc unb
in bem Schlief] mobnte bic ft^önc Jungfrau iDtobulcna.

Der ?Jrin^ mar glürflid). Sfm llcbftcn roöre et glel* In»
<;sd)lcn gegangen unb gero^enmegs ^u bct Jungfrou. STber bei
3l^anbercr t)iclt ifjn nirüd „G:ft muRt bu ruben unb Vidf et«
frifibcn " Unb fo gc;d)ab es.

5lm nödnten läge forad) ber JPonbercr: ..9lun flelbc bl(ft,
inic es einem Köninc^'i-Iin geviemt, unb begib Vxd) ins Sd)lof^.
'Man mirb bid) m JDfabulcna fübren. Senfe bie klugen su Boben
unb ma'>c es nid)t. beincn Blid böf)cr als bis ju ifircn Anten m
crljcben."

Der ^;^rin^ ceb!yd)tc; er mürbe gor freunblid) auficnmnmcn
unbfrcunM:d)entlaffcn: „Komm morgen mlcber," fogte a)fabulcno«

9Im onbcrn Xage fprod) ber Süanbetet: „Gelj Ins Sdiloft,
P^ffc btd) ;ur Junr,irau OTif)uIend fübren. Senfe beino «Bilde m
Bcfcn unb erbebe fie n'dit böl)cr ols bis ^n bem Gürtel, bet
üJfamileno« Jilcib um d)IictU." Unb oud) btesmal erlaubte ihm
bie Jungrrou. morgen mietcr.^ufommcn.

.m ?^ ^""''^X" f^'^f.l'»'^*? *•" SBanboret: „Gebe ^ut Jungftou
Wabutcna. Senfe beinc Blide ^u Botwn. erbebe fie oon Ibren
AiijKn x\i bcn .<ln en. ron ben .<lnicn ui il)'em Gürtel, oon bem
Orirtcl ^u i.Ve'" 'Jlmii';"

Der Jiinaliii!^ ring ins Sdilofi Die ,lreu^e. b-'ute bct fc^Snc»
Junorrau ins Slntlit? fdi.:uen ju bürfcn. mad)ten ibn beben Gt
itanb im_^orIbcnen Saal, bcn Blid ^i Beben gcfcnft. Gr !ob bie
tle:ncn <v,.rc ber fdionen Jungfrau in bcn nolbencn S(f)uf)'n. et
',:" bie .*' .• unter bem biinnen Gemanb. et faf) bcn Giiilel au»
^i.erlcn u,--. ItDel.temen unb l.^nnfam, lanrt'om ben Bild er«
bdienb. crHidte er ifu 'JlntliK f^s mnr fo fd)ön. boR er oor i^t
;iuf If'tieJlnic n'ebcrant „^di bin nid)t mcrt, bein Gemahl m
f"n ^••r^fdI'^e Min-^frau" inrodi er Ici'e.

id) lu-be birf) id) merte bir folgen"
v o » f i

^ Jm Can^e nwr bic rfreube grrf?, als bic fdi3nc OTofiulcno bc»
-orntuMi Gomablii nunte. l^h fiil):ic jcinc junic ^^lau beim m
fenuMU Bater ber ll)n |d)on fc^itfüdjtig ermorteic, unb ber 8Baw
betet blieb bei i^nen ols bes ^tlnjen heftet Sceun^

I)te St^mcUct »üißet piib ja mo^I foaufttßcn ettoa« tote
^ic altcften, tüc^tiflftcn unb ootbiIbIid)ftcn Dcmoftaten Guro»
Pc». 3e^t Mafien fie bie (E^tc, mit als crftc in bcn Gntfc^ct.
jungsfampf gegen bie Sloten elnticten ju muffen. !Dic 3ladi*
fahren betet oon CStanfon unb 9Kuttcn ^obcn aufs neue tl)tc
ötci^eit 3u oertcibigcn, unb amai gegen fc^Iimmete Xtjtanncn
unb ötei^eitsfcinbe als bamals. 8IBct pc ocrtcibißcn \id),
unb jipar gcft^Ioffctt, unb übetall ido fie bas tun, ba merben
ne bct roten ^oc^flut öcrt. 3n einem SBcrnct SCa^Iaufruf
^eißt es: .,3cber Bürger muß felbft untet bic ^austüt treten,um nod)3ufeI)cn, mos ootgel^t." Gtmas fc^r Slc^nlic^es ift
ttu^ beti bcutft^en Süigern au empfefircn, bie bie

P"il^ ^1\^^ !?"' 3" '^^^ "°" *^"'" 6(^Iaf3immct aus, aus
l)et?ia(|tmuöenpctfpeftioc, bctradjten. 35ie CSana»
roten liaben tn ber Sc^mcia eine 2CaI)Ifteuer{nitiatiüe et»
ßtiffen, nat^ ber fojufagen alles unb not^ etroas mehr ujeg*
gefteuett merben foö. 5örc '^latati acigcn aus branbtotem
gimmcl einen gelben audenbcn «lih. SCö^It fo.ualiftifd)!

?.c ®""« ^"«ß« antmorten fü^I: „SBo^in mürbe bas
fuhren? 3m roten Dotobo Sitten ift bie 3o^I bet Sltbcits»
Ipfcn oerjöltnismöötg fünfmal fo groft mie in SBcrn, bic
^ugltngfterblK^rctt brcimal fo groß. 3m roten SBien finb
)te Steuern nat^ bem Softem einer ncbcn3et)nmaliQcn Sc»
tcucrung in oicr 3a§ren um 100 iproA. gcftiegen. Sitte felb»
ftanbtgen Ccfiftenaen finb tuiniert. $äufcr merben auf fo»
genannte 6tabt!oftcn fo teuer gebaut, baft man nur oon
»loubbau fpre^cn fann. Die ([anie fo3iaIiftif(fie Stabtoermal»
tung tft uberbaupt nur ein Waubbau; roas ba aufgefübrt
»itb, bas finb ?Potcmfinfd)e 3^ötfcr unb Schlimmeres, benn
)i?L"!J^"."^ ^^*^"" 3ufommenbru(^ mirb ganj SCicn ein
etfiuttf)aufen merben." So unb äbnlid) fprcdicn bie Scfimei«
3crJDemoIraten, ba flc m aum Gnbfampf mit ben 9{olcn
jüftcn — unfcrc J5emofraten Finb noc^ nic^t gana fomeit, Re

i m?."v"°^ «'" »Dcnig ftarf bcn Sport ber Slac^tmüftcn»
politif bcn «Roten gegenüber.

in bec &^enittbnfttie.
3m Saflt bet 3lble{|iitttifi SSetbinbUc^eeifderflocttng?

»le«tfrotatt0bet9Jotteie«|u bem S^icbsfptuj^
in bet Cijcninbuftrie ^ot, mtc bereit» genielbct touibe, hi» }um
J»Un tag JU etfclscn. gfaas bet 6d|ieb9fprui^ abgelehnt
metben joHic, mtrb ber Wcirfjsacbeitsmlitifter bie beiben ^t«
teien unmittelbar botauf, ootausfu^tlidi juin Dicnstog ju einer
Sfuefptoi^enad^ «etltn auffotbctn, oon beten Jßettauf
c» bann obböngig lein laitb, ob bn 6(()ieb9i)»ru(^ fue o e 1 6 i n b >

lid^ ertlätt »eibcn tonn obet tnuy.

SBon STr hei t gebet feite in Düffelborf roirb barouf
^Ingerolcfen, bog bie Gcforntousroirfung bct focben oetöffentlit^»
tcn bcibcn S^iebsfprüilic im 3uiammcn^an3 mit bct Dur^fü^*
tung bct SIthcitsscitoetotbnung nont 16. Juli yidf autäcit not^
ntt^t oSnig übetfe^cnlaffe. Gs ftebe aber feft. boß,
menn nidjt im miiUitn Bcrlauf be;, Ccrfabrens eine mcfcntli(^e
SKilbctung bes St^lcböfpru^s außunftcn bet Jnbuftrie eintrete.
eine fc^r große anebrbeloftung fomobi ber
elfenf<^offenben mie ber c if cnoe r a i be t tc nbcn
Jnbufttie eintreten roetbc. 3Kan oetmeift ferner in3=
befonbcte ouf bic «Regelung fces Ccbnausglei^s, roelcbcr bic üFcrfe
feht ftoif bcloftcn rocrbc, fooie rocitet auf bic Sßcrboppc^
lung bcs bisherigen 3nchrftunbcn',u'(^roges. Befonbers obet be=
trautet man bic ollen bcte^ttgtcn Grmottungcn juroibct nun^

meftt erfolgte ollgcmetne ßohnethöhung in ifiret meliere«
ittusroirfung [oroobl füt bie eiicnfc^affcnbc unb eifcnocrarbcitenbe
Jnbuftrie als audt fiir bic gcjamtc übtiäc Sßiniijaft füt fcljr
jcQmetmtegcnb.

Gine cntgültioe StcIIungnarimc oon 2Ir&citgcßerfcite bürfte
oot Ablauf ber Grlfftrungsfrift am MontaQ abenb ntcf)t ^u et*

mcrtcn fein. Der mcitere Gang bcö Beifabtcns ift our^eit no^
nidjt äu übcifcljcn, bte 2CcrIe ijabcn ober, um ocn [ciJti ioerjt^ar*

fung bet Coge ihtetfeits ob3u|ehen unb um bic oöfligc Dur^«
fü^.ung bes Sdjlia^lungsDctfa^rcns nid)t »u ftören, he«
fi^lojfcrt, Äüubigungen juraeit nic^t oorju«
nehmen, gumol bie SInfang Dcacmbcr erfolgten Stillcgungs«
anaeigen noi^ bis jum 31. Januor nät^ftcn Jahres roirtfam finb.

fBie bet 9$S). erfährt, bürften bic Gemerffihaften bcit

Sd^iebsfprtuh in ber Gijeninbufltie ameifellos ohlchncn. aj{aii

pcrmeift in Slrbcitnchmcrfrcifcn auf bic oöUig unbcfriebigcnbe
l'öfung bct ßohnfrogc fomic bic Regelung ber aitheits«
je it. Der Brief bes Sicichsarbcitsminifters iibct bos Drei*
fdjid)tcnfi)ftcm roirb in Gemerfid)aft5frcifen fchr geteilt beurteilt,
unb man bcftcht In einigen bicjct ftrcifc. ju bencn ocr aUent bct
SJIctaHarbciterocrbanb gehört, auf umgehcnbet ooflftur Dutdj»
führung ber SlrbeitSöcitDcrorbnung. Bei ^Jlblcbnung bürfte bet
S^icbsfpruih oon KegictungsfciiG füt ocrbinbli^ ertlätt rocrbcn.

SBie aber ncrbält es fit^ mit ber blutroten Ce^te, »cnn
p aus ben blaffen Gcfüben ber X^coric unb Sßabimadic auf

iÜf m\^^ ber 2ß i r f I i (^ f c 1 1 gelangt? Xbeorctift^ unb
^J ^nenfang ausgcbenb finb bie 9Jotcn bic lobfetnbe
icber 2irforbarbctt, ocrflut^en auf ; -r «Papier bie Slatfit«
ütbctt unb finbcn jcben „Slnrela ^ur -ibeit", gum Tylcift ols
etroas bas etncs freien aWcnfificn unmürbig fei. 3cber Äom.
muntft foll nur gcrabc fo oiel arbeiten muffen, rote er ob unb
J" ^f ?"f?^. ?"^*J°*' "'i'^^ ^cn aWaflcn gcprebigt. Unb In
ber SBtrflt^fcit? Da bidt bct Äommunift Sc^Iatter»S*off»
boufcn in bem 93erbonb St^mctacr Äonfumoereine eine !Rcbc
uirtb oetteibigtc in ibr mit ben ft^önften unb übcracuacnfcftcn
itBortcn bte fonft foaiali|tifd).fommuniftt|rr:c fff Slfforb»
otbett unb bas ^rocifionsfi)ftcm. SPcsbalb? SPetl, mie ber
Äotnmunift fogtc, ber OTenfd) eines 81 n r c t 3 c s aur Slrbeit
beburfc, benn er batte mobi ttüfcc Grfabrungcn als fommu»
niftif^cr Konfumoercinsleiter gemacbt. So mar ber Stbroei*
§" ^°]J^^^ni\icnmret als ST r bcit gebet auf einmal

l^r'Jiu^^'il^'^KH^'^ ^too«rtoitsinftcm, bic er als „reiner
^l>olittfcr fo fd)arf bcfämpftc. Diefer Äommunift als Slrbcit»
gebet mar fogor für 9i a cb t a r b c 1 1 unb fonnte feinen
Sdimctacr ©cn offen oerraten, in Stu&Ianb fei man aud) längft
^ut 3la*tarbett mtcbcr aurücfgcfommcn. 2rf"?r fo finb bie
|)crrcn 3?oten! Solonpc Ttc „fapitaliftifd^e" ^^rbcttgctcr be.
ratnpfcn. fingen pc bas fioblieb oon ber greibcit aller Slrbcit.
muffen fie ober felbft STtbcitgcber fpicicn. bann, ja bann
fagett fie, es gebt nidjt „obnc STntcia", rufen nacT) 9Iffotb»
orbctt unb^rooijionsfpftcm. SJZan nennt bas Spiegel»
fct^tcrei! 3Pic aber foücn bas unfcrc Slrbeitct crfenncn.

TJfi? u^^u K^.^^^,*>« „3tttcllcrtuenftcn" unfcrcr .,3n»
tcHeftuciren

, namlitb unfcrc Dcmofrotcn. nttbt au crfenncn
oermoßcn Gine 9?arlitmüt?c bleibt balt immer eine ^ladiU
tnuljc, unb menn fie [id) für noi^ fo inteHeftucIf bölt.

&tai&betüiun^ in S^ütinqen.

eques.

3mct Slbcnbc oerhanben SPort unb SJIiinf im eincnbcn ©e»bonfen etncs Xhemas. 2Rit oolfstümlidjcn Borttögen routbc am
S« 'Wr***" ^ ^i f ,"J

^ ^ c 1
1

gebotht. Gmltcrc« Geml.ht hatte
ein Cteftcrrctd)lfd)et «henb am OTlttmodi. bet f»? in
Ifinem ißtclctlet bcs Gebotenen ftetllA ctroo» acrfplltterte «us»

«met Seibi;?S"inf?«.^"
**'' SNttbletungcn bcs 5unfot(^eftets

Ä- ?'S***^^' ^*** "•** VttUn Betttfett. ^hnnfprafcffot
»t. Guftoo fictt? hat einen Kuf on bie Xcdjnif djc ft oA =

f(5ulc tn Betlin etbaltcn. fiert» lit ber befanntc ^lobel»
JJtetstropi'r bcs oorloen Johres Sd)on feit ?Pod»en bemüht mou(^ bte 51. G. G. tn Berlin um feinen Glnltitt in ihre Ttotf
Wungsonftalten.

^nittimiloPaUt ed^ub-tt-Vv^U, 3n b^m Intornatio»
Holen ^rel8au9fd)reiben bet Golumbia Grophophone Gomponp
gut «icminnung ftntcniFrf)cr Orrficftcrmerfc. erfahren mir bcft bie
^letfe oon Insnefamt 20 000 DoDars ols Garantie bei bem Binf»
*?."S J. B. aJtorgon in 9^ut)orf cln-^c^nhlt morben finb Die
noheren Beb»n«unAcn be» Brelsf^usf^rcibens Hrc burd) bic Ge»
fioffcn^diaft Dcutfdier XonJcher. Bnlln 91?. R. Sl'tlhJfmrfr 57/58,

f'l
erfobTcn, bic für bic 3onc Dcutfchlonb nnb .^cll.tnb ;iu=

trnblg tft.
"

i.
,*«"*W'«,«^*»»te*«5'3**rertorcn \n VnvH, 3u Ghren bct

Pcutfihcn 9Tariefdihcoler=Dircftprcn, bic in Grmibcruna bcs oor
einf'icn OTonntcn crffattefcn Berlitter Bc'udis non Wit-liebcrn
bes Sonbjfots ber 9Jarief^th''nter=Dircftorcn r?tonfrcid)3 nad^
^jorls pefimmcn Hnb. fnnb pcrtem obonb c»n B'fnfett Fto't bem
ber bcuffd)c Gcfd>rift«trä'>er Botfrfitftsrot Dr. fftictf), bcii^'-^hntc
nnb auf bem nud) OTiniftcr bcs 2leuRcrn, Brianb. unb Un^cr^^
Xirfttsminirfer iSerrtot ftd) octtr-'t-'n lio'jcn. 9liis ben 2(nlprad)fn
»"'hrenb bcs Gffcns nomenf'i* ous bet ÜKebe bco Drcft.irs
Wort BerMn. eraab fid) ber SPnn'di b'^ibcr Berbönbo. bu't*i 3u=
fcmmcn^rbcit bie bcutfrfi-fran'örtfd>e Bcrftönblouna ;iu förbc^n.
eine 9Tbftd)t. bie heteita baburrf» betätigt rou-bc^ boft Der beuUfhc
unb ber froniöfi'die Berb^nb fid) fi^ion oor OT-^nntcn neocnfcttlg
»erpfllrf)tefen. oon Ihren Bühnen nUcs au bcfcitigen, mos bicfem
CRcbonfcn entgegenorbeitcn fönntc.

5tommunifitf(^et Zetiot im Sanbtaa. — fianbtunb onb
Wnfe^lMöftttge. — Wegietungsportefen fle|<^Ioffcn gegen

bie fiinfsfobotage.

((Eigene Drobtinelbung.)
B. tBeimat, Iß. Deaemhet.

Jm Xhflrlnget Conbfog geht es ^u role im 5Hcidjspotlamcnt.
Srngen^ts öet fdimolcn Bafts ber 3i:ßierungsmehthcil unb bei
lebhaften Gebaut hei bct Gtotberatung hctrfchtc roohtenb ber
legten Xogc beftänbtg Ä t i f c n ft i m m u n g. Gs ift nun er»
freulidjcrmelfe fcft^uftcllcn, baft oon einet Ä t i f c , oon bei auch
in ben letzten Xogen biet oiel gefprorhen unb gcjchtlehen ronrbc,
feine Kebe fein Ion n. Die 3\cgictung batte bcfonntlid)
ootigc SBo^e hei Berotung oon ?Iufroettungsantrögen eine
STlcbcilogc erlitten. SFcnn aud) bei bet brittcn Beratung blcfcs
SIntragcs bie Deutfthnotionolcn grunbfäi^li^ roieber mit
bct Cinfen eine Berbopplung ber jet^incn aufrocttungsiöt^c beon=
ttagten, gegen bie bct 8-inan,^mlnifter (d^tDctitc Bebcnfcn geltenb
mo(htc, ftimmtcn fie bo^ bet oon tcn Äegietungspottelcn ein»
gebrachten Gntf^btlefeung au, roc!i)c bie ^Regierung crfua'it,

au prüfen, ob ftth bis aum nährten ^oueholtsplan bic finonatcUcn
Bebcnfcn gegen bie höhere Slufmertung befeitigcn loffen. Der
i-'crtreter ber Dcutf^nationalen fteütc betfd)icbcnc 9J?if50crftünb»
niffe ridjtlg unb erftätte, boß ouih feine Bottet nad) rote
oot oollcs Betttouen aum /iinonaminiftcr fjabe.
Domlt bfltfte bei Jtonfllft oetmlebcn iein.

Do butfh bie enblofe Dcbotte ber Cinfen bie Gtothcrolung
oHau meit In bcn Würfftcnb gcxatcn ift, f,at ber a e 1 1 e ft c n r a t

fürili(h bereits bic Slebcacit gcbioifelt. -iHbet immer
oicbcr fonnte bos Slrbeit'?prorromm nld)t erlebigt merben, meil
bie Äommunlftcn feit bet Sfblebnung Ihrer ^.Ilntrögc gona bemuftt
bte arbeit bes faules burdj nomentlid)c Slbftimmungcn au
fabotieren furfjten. JJoth bet lebhaften BormittoggriHung mutbc
om STadjmittog oom Conbbunbabgcorbnetcn ^oefet ongcRchts
bet Xcrrorifierung burdj bie Äommunlften beontrogt, bcn Gtot«
rcft nad) ber Wegicrungsootlogc en bloc onaunehmcn.

Vtaä) ctnce ou&eroibsntlidj lebhaften Gefihäftsotbnang»»
behotte unb atoeimoliger Unterhretbunn ber 6i(|nng norbe bann
aud^ in btlttct Cefang bec tintcag bec Äcgierungsirorteicn, bic

ncfpcflnglti^e negiccnngsootlage «tebsrherauftellen nnb fämtltd^
Sbanbetungsontröge obaulchncn, angenommen, ©le «6=
fttmmung ooflacß fidj untec lebhaftem $(roteft bec Sugecften
Cinfen.

3n biefcm 3ufommcnbong finb bie Slusfühtungcn ctmähnens^
mett, bie bet ameite Borfit^cnbe bes Xhüringer Conbbunbes,
abgeorbnetet Saum, au bet thütlngi|rf)en 21 n j ih l u fe f t o g e
mo^te; et ftcllt n* ouf ben Stonbpunft, boft Xhürlngen eine
flünftige aufnohmc bei einem etmoigen 2lnl(hlu& on B"u^en nur
finbcn fönne. menn Xhürlngen mit oeorbnetcnjjinonjen
ben Slnfdilufj fud)t; Xhürlngen« SIuTgobe müfie es bcohalb fein,'
bei oorübeigchcnben finonaiellen Sdimierigfeitcn öeit au 1

mctbcn. äßenn bas ßonb bur«^ gcoibncte rtinonaen bofüt fotgt, I

boj? es nicht ols ber B i 1 1 ft e 1 1 c t, jonbcrn als tiez Sorbernbc
|

tommt, bann rocrbc Xhßtingcn bei einem 2lnfd)luft, bei fd>llc&lld)i
bodj elnmol etnftllih bisfutiett roetbcn muffe, nltht fthlciftt

•

fahren. Jm übrigen muf? bic Xhüringer ^Irage, bte eine'
b e u t f d) c Sragc tft. im G l n e t ft ä n b n l s nt i t b c n f ü b

»

bcutfd)cn Cönbetn gelöft roetbcn.
2lm Donnetstog obcnb routbc in imcilet Cefung nod) ber

'

9ieft bcs SBlilfdjoftsminifteTiums ocrhonbclt. Jn t

bet botauf fofott oorgenommen brittcn L'cfung gelangte ber Gtat
nad) bei 5Regierungonorlagc aur 3Innaf)mc.

|Das gleite obgcfüratc Betfahren, für rocldjcs Hch oudj bic,
Demofroten einiet^tcn, mürbe oudi in ber heutigen
Sitzung geübt, ols bic Äommunifi.u oon neuem oerfud)ion,
burd) lonfc Gcfdjnflsorinungsbcbottcn unb Cörmfiencn bic
Sücitcrotbcit au fabotieren

bettifd^ets (Sinben£en"^aH*
eine Ctfiatung bct Ccteinigung oltcr »ntft^enfibaftct

Gtog^Setlin».

Die aScrcintgung ottet Burfihcnflchaftcn ®to6»Bct!ln»
feilt folgenbcs mit;

„Der prcufeifdjc aninlTtct für JBifTcnfchaft, Äunfl uiib Bolts«
bifbung hat in feiner Conbtagsrc^c über ben itampf ber beutfchen
Stu-bcntenithaft am 7. Dcjembct b. J. bcn poIitifrfKu OTiricrfolg,
ben er burÄ bic 2Ibftimmung bes größten Xeiles bet prcu^fthc«
Stubcntenfchoft gc^gcn feine Berorbnung erjicll hat, babur^ ?,^

Dcrbeden gefucht, büR et Stubentenfchoft. ^odr^chuHehrcritbaft unb
alte Slfobemrfcrfthoft gegeneinanbcr ausfpieltc. Gc
hat behauptet, baft bie Stiibcntcttfchaft mir besmegcn gegen feine
Berorbnung geftimmt habe, meil bic politifdjcn Draht-ichct in
bell Spit^enotganifartoncn bct grof^cn StubcntenDcrbönbe bie
Bolitif in bcn Äampf hincingetrogcn hätten unb i-a^ bcn Bunbts»
brübcrn loegcn ihrer materiellen 3lbhängigfeit oon ihren 5Ilten
Öctrcn feine onbere SPahl geblieben roöre, als fi(h gegen feine
Berorbnung aus.^ufprSthen.

Ge-gcmiber biefct Demagogie ift föl^enlbes feft'vuftcllen : 3root
legen b'tc Slltcn Sperren Sl^crt borauf. mit ihren jünncrcn Bunbcs»
brübcrn auch übet innere «rogcn bcs ofobcmifchen Ccbens in
Ftetcm Gcbonfcnaustou^ih au ftchcn, no^ giij^ctcn ober
botauf, ba& btc Stubentenfdjoft fragen ihres
eigenen Gcmeinfd)oflslebens aus eigener Bet:
ontmoitung entfcheibct. Det f^ert ÜJifnlFtcr m ifjte

miffen, baft ntrflt b« Slten Vetren, fontrcrn ^aft er ftC6(t btv
Bolltif inblc 5iagcbcs Öochfrfiullebens hinein»
getrogen hol unb bon er aus poUtifd)en SJloiiocn unb untet
ftiiifftcr partcipolitifd)or BceinflufFung, ber et belbauerlichcrrocife

offenbar gegen feine eigene beffcrc Ginfidit ni^t h'tt totberftchen

fönnen, bcn Äampf gegen bic Deutfdic Stuben tenfdwf: eröffnet

bot. Gs mü^ts bem $ettn SWiniftct chenfo auch gcrabc bitrcfi bie

äbftimmuna berouftt gemorben fein, baf» eine eotl oorharbcne
materielle Slbhänaic^eit ber Bcrbin^ungsfiubcntcn oon ben STlten

!öcrr^n btefe in feiner Wc\U in ihrer Gnt'djciWni bcein'lu'^t

haben mürbe, benn T'c hoben fidi ja oudj bei ber Jlbrtimmun'i über
bie Berorbnung bes ficrm SDTinifters gegen ihren amcifcllc^
maferiellcn Borteil cntfcbiebcn."

8lcBairancc.S<|catet. »uftno fiortunfl bri.,flt Im 3?cnnifT(mcc.
Ibccrtcr titKf) ^fr 91'fll)iKtd;t9.9iouitat „(T c it r • 'iP u b *", flomöMf onn

'

Scrc^ucö SJntbonfon, im rcnnctt: „?) i r W f 1 1 ber G cf t q i I
9" oon

tlwl Cfnxtotli unb bo« ev(tf iPorf cinjs nfuen Tutors: Ölobert Suf(f)n!)6
„ÄODcmbcr in P c ff « r r c i d)" nur Uroulfüljnmö.

|

9i( Xtnbctcesuc im (Btoftcn 6ii)aufpicI^ous. Tir für SRittvoi^. bm'
fl. f^cjembtr, onnfffptc lefttf3P'.ebcif)olun;i t-ft flinbcrrcouf ,,floi.i1tün

Juni" mit aitteb »roiin .finbct bereits Sicnstog, ben 20. IVjcmbcr,
'

IMii^tnUta^s 3H Übt ftatt
j

9*4 ltttitn{oiniiitf|!en bet Stobt t^etlin trmaxh aus ber SJcrbftou»»

tl»Dutt<j bc9 *«r<in« berliner ftünfflet üroci cjSetnälb«: Don ®. ßebrec^t

„J)er llcjgesbompfjt", oon fc. J^Iob« „aus fiot«bcm" utd> bie ^laftif,

«(BfufbaOfplcUr* ora S. (tndt, i

9Tach löngctci Debatte routbc beiüc ootmittag bct antrog
bcs Conbbunbes unb ber Bolfsportel. audj bcnjuftlactot
en l)!nc nad) bc4 S^cgtctum-isootlogc anzunehmen unb fümtlidjc
Slbdnbcrungr.anträge obaulchncn, mit ^en Stimmen ber ?Iegie^
rungsporteicn, bei Dcutjdjnationalcn i.nb 9iationaUo3ialiften on--
genommen. Damit bürfte oud) In ber "l'erjonalpolitif ber 9tegtc^
tung cinftmcilen eine läJenberung n i cf) ' eintreten. unD bic Dcm-^^
traten Unb um ihre cnbflültigc Stcüungnahmc u. 0. im Sali:
ölocl hctumgcfommcn.

Sem cnerglfrf»;n Botgehen bct Wcglcrungsporlclcn ift c» au
bonfen, bog bie GtoJotbtit in Ihflviigen nun cnblidj oormSrts
fihtcltct unb nur norf) bie Sstolung O.'s «opitcio Bolfoblbung
übrig bleibt, loelche bereits im Couie bcs hsuHgjn Xngis be-

ginnt. Gin 5ottfrf)rciten ber tlrbeit mute nidjt mtglld) gcioefcn,
menn nldjt ber büigctlichc Biaeprijpbjitt bie bcibcn $auptjrf)rcier

bec flommuniftcn b-uJ« aus b:m 600'. n:t»lcfcn hätte.

r .
3?ic cuf;ctoibentlii)cn OJTafinohmcn b:t Sicaiirungspottcten

üct bct Gtatbcrotung ftellcn on fid) im bcuiichcn *;^arlamentaris^
mus etroas Jicucs unb 2lui?crnembhnlid)cs bor. Sie ünb jcbo^
nc-irocnbtg. um ber 5\egierum .nblld^ eine neue Slrbcltsgrunblogc
JU geben, bamit fie balblrft ben Gtoi fiir irt2S einbringen fann,
rut ben bereits oom Jifinanaminiftct burdjgrcifenbc Bctrool^
tungsoeteinf othungen unb 3tifommcnlegungen
ongctünbtgt motben Daten.

2)le VtSfIbenfett
Det I^otibe0at6ei€0ötitfet-

^toteft gegen an b^bc Sinftufung.

Det 5au sh 1 ISO usf dhuft bes 9!eich9ioge»
nahm geflctn eine Giflotung bcs 5?cich8aibeifsmini)lct6 übet bie

Grncnnung bct Bröfibentcn ^e.r Canbceorbcilsömtcr entgegen.

|!Rcid)c>orbcit5miniitcr Dr. Brauns fül;rtc ctroo ous: Slls Wopflab
ifür bic Befoltung ber Brnnbcntcn ber Canbcsorbeiteömlct ift

iblc Gtffic tcs Beajcfs unb bic 3ahl bet Berftchcttcn onacnommen.
iDcsbclb bot bot Betrooltunpsrot bu'Khloffcn, unb ich rf lichte bem
jbei, bie Biörtbentcn ber brci Canbcsoibcltsömtct mit meht Ol»

i^trcl aitlllioncn Bcvfidjcrtcn oon Berlin, Sodifcn unb Üfibcnlonb In

jBfi cin'uitu'cn, bie Bröüfccnlcn ber Canbesarbeitr-ämter mit

, 1 b's 2 SOfillionen Bcriidicrtcn. alfo Baqern, Sübroc"iDcutl-'To''b,

iSUcftfalcn, ^lo'-bmarr, 9ticbcrfad>'cn, Sdilcficn unb ^efTcn In bie

[Gruppe B 7. 0'iprcuf?cn unb Bomircrn fallen nut 498000 unb
:r>2Rr<io Betrt.'hcrtc. Dnhci folltcn ihre Btöfibcntcn in R8 ein»

[gereiht rocrbcn, rocpcn ber bc'onreren Berhaltniife in CUpreuf^en

ioÄ obet b't Är^nigsfergct 'ipröfibcnt mie ber bortifc Brön^cnt
ber Cbcrpoftbirofti'in in B 7 fommen. DieVn 21?ünld>en bes Ber«

mo'tuni'srats bin id) bereit «u ciil^prcd>cn.

5l''g 3«*""ibt'3}eMin (Dn.) bcorünbctc feine Bebcnfcn ge«
ftcnbicGinftufung. Gr nehme on. bnft feinen poltt fd-cn

Arcunbcn bic Ginftu'nng ber Bröii^cntcn ter i2an^'f ürbeilsnmtet
<u boch critbeine. Sein: Irübcr aeiiuficrten Bcfürriitiinfion f'ä;tciT

üd) leibet bcroobrhcitet. '.Jlbg. Ctnnn (3) öuftcrtc fein G r ft u -

nett übet bie Ti ö b c bor G i n ft u t u n g c n , ba es i'd> um
eine reue crtt cin^u'dicbenbc Crroniloticn hanbcic. Gr froßc. rb
bic J'^oitcn be:- gcjanHcn 'ilpporalcs bisher Im Irtat 102S artjt«

u-^toicr'^iT ?J?in*oncn betrai"»c unb nunmehr out fctha'g 3J?il»
Itonen Slcid^smarf onidimcllen merbc. Gt fob:r' G'ttj

fidit in bcn Stellenplan unb erbebe Glnfprudi gegen blefc
«Sln'tufung. Gr bitte, ber 9?e'd)5arbcitsneraaltung baoon
Äennfnis <u geben. 5llg. Dr. Ciuoa^ fDn.) Wc}n iirft nomen»TM. II II

1
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feiner roliti'd'cn J^reunbc bct ^ritif bes 9lb'^eorbn<'ten Grftng oiL

Gs mürbe bann "'oTgenbc Gntfd^liefiung bet IKcgle«
runnr-pattclen rrrgclcgt: Der 5?cirf»3ton mirgc b:'d)l'ef?-n.

bc ^ciths'-erlrruT^g ^u ci-iuchcn, bcn Gtot ber Conbcs-^
orbeifsämtet, bns S*a<iit ttnb bie 3ii"ömmcn'e1'ung be«
BcTol un-s'-ales bem 5lcldS9toos«^au«bnltsous^
f d» it f? oor '3>ratun'^ i'o Gt'^i/ bcs ^tcichsotbcitsmini'tct'ums ol»

^Inhona n':dirid>:li'h mlfuteien.
I Jn b'.' hcuil'^cn Gi. u;ti t:o fi.Ti;:-*>jl!3an5*diuiIc3 beontranfc
I ?'bt. 0. ffn'rarb (3\x.) mit rntctilü'unn oon Sllitplicbcrn be«
Sicnicrun^Tp^irlcicn fcli^cnbc Gntfd)Iief^ung:

Der "!lTu&!d>u'H moHc bc'rhlicften, ben fterrn Ticidjsnrbcits«
miniftcr au etlud)cn. bic Ginftufung ber Borru-.cnbcn unb ber Be»
nmtcn ber 9Jcid)6aTbcitsocrmQltiing einer erneuten ";wü«
fung bohinau untetaiebcn. ob bic Gtnftufunget
ntd)t auhoth erfolgt Unb. — Webnet führte bobct ou»,
bad CS bic aReinung teile, baft bas (Sefet; nun elnmol bcltche «ob

mMnA^lti
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üUT eine 23ctmini>crung. x\\ä)t auf eine erf)ö!)un9 tcr aJcrmah
!ung5Qu*ßübcn. iülaa niuijc crlt bic J^eljürben oujbaucn unö
l-anii mit licn ßccißncicn Vcrjoncn ocr^anbcln, nirfjt umgclc^rt,
bcnn ionit tomme man basu nod) pcriönli^cn, nic^t ja(^lid)en
©runbtn ,^u cnljd)cil)en.

fj;.>^"r
^" "älbitimmunfl mürbe junädjft folgcnbe (g n 1 =

T^lteBunfl bei Kcgictungsparteien unb bcr
Tcmoliatcn genehmigt

:

„rcr 2Ius;d)uB ttollc bcid)ItcBcn, btc 3?et(f)3tcgtctun9 a" ei=
lut^eii. bcn iStat bcr l'ünbciatbeitsämtcr. bas Statut unb bic
,-}ujammcnic!;ung bcs ikTtraltungsraicj bcm SRcicfjstagsIjaut»
r)alt&au5|d}u|tci5 cor ikraiung bcs Glatö bco iRcidifarbcitsmini^
fteriums als Slnbang nadiricljtlid) mitjuicilcn."

3)e5fllcid)cn murbc bic CiitlcftlicBung non Tz. o. (Suerarb
(Zentrum) unb (5cn. angenommen.

Gs fol'^t bcr Slnlrog bcs 9icid:sminirtcrtums für Gmäfnuna
unb i.'anbu)irtlrf>aft, betrefferb rur(i)füftrung einer 3in6t»cr6ini.
sanft oof bcm Gebiete bct Slilrfjwtlotgung.

.
5}>;'*5mtnii.\r Srtjicic bcgriinbet feinen 2Intraa, SorlAüile

tn f)c.Iic oon nmffiunbcrttauicnb fÜTarf für bicfc Sroetfe nu bc=
mtnigen. auf bic Ij; 5DriUcnen. bic in einem (grgän,wngoctat
ongcrorbcrl irürben. Ter Jicicfysitnan^miniflcr fei bamit cin=
ocritanfen. Grl^anbclc i}\cz in lIcI'cicinftimmunA mit bcn l'änbcrn
3Ccter itent 3?o;tfi5minirtcr Bände bas 9? c i (^ s m i I d)p e f c tj

Tur ben 5In-anf? bcs nädften ^afrcs in 2Iusrt'+l. 97ur bie bäucr^
litten Älc'n^ctricbc ju bcrürffiÄttgcn. pcbe ni*t an, weil in bcn
(Scnof^cnfdraftcrt oHe SBctrtebe^iricn ocreintgf feien. Gt glau6c
.^uocrnrfvtlidv bic 3in5i»er6iniguna im Sinne bcs 2II>c. ticiriÄ
oQ erreid}cn.

Unter ^Tblcftnurrt bc?
aintrog bes. 3icitf)
neu m t ß f.

TU. ^arl», 16. ^acm^et

«n ben OTaucrn oon ^tls prongt augenblirflic^ ein SB a ^
p I a f a t für btc Slk^len Don 192^, ^as bcn «ülarld^aU $ i n b e n •

bur^ baiftcKt, n>ic er \iif mit bcr einen t^arU) auf einen S'dh:l

itü!:t unb mit bcr anbercn ^ant> btc 2Iugcn bcjt^attct, um bcffer

^u fcl>cn, mas fic^ jenjciis bcr Örejtäc juträgt. hinter i^m [ii1)t

man 2>cuifd)Ionb. bas von Jeucr blutrot ift. Unter btcfcm Silbe
|tcf)t folgcnber icjt: ,.?>inbcnburg. bcr ©Ott bcs Äricg«s, über»

vcaä)i bic äL»af)Icn oon i:'2S, mic 18etl)mann-J?oaujcg bie oon 1914
übern>acf)tc. SL^cnn ibr eine ÄartcQ^ ober fo^ialiftiicfje SOtefjrficit

nräblt, mirb er bic Käumung bcs linfcn Stfieinufcrs unb ben 2In-

ftfjlul? Ce|tcrreid)s an I*cut|d)Ianb »erlangen. 3lad) bcn SUortcn
bcs rabifaIiosiaIifti;d)cn Patrioten 5r«nflin S^ouitlon ruirb bics

bcn Äricg bcbeutcn."

(5in a9eleibidtt»o0pco3e& bet dteie^stüe^t.
SUegen fdjtocrcr offcntlii^ci ißelctblgung bcr

aus bcn JycmcmorbproicfTen bcfannten 3<:»flcn unb £a(!)oerftän=
bigen Dbcrft o. Scf)lcid)cr. Cbcrft o. 5Bod unb -Hauptmann Äeincr
baitcn nd) nuf Strofantrag bcs 9\ci(^5rof^rminiftcrs ber ocrant*
roonUdjc 3 d) r i f 1 1 e i i c r bcr „23 c 1 1 b ü I) n e" o. D f j i c t? f q

1 mut beiftft^ RunfufÄte. ©fc im ?xcjd)gficiu':f>ilt<spian

für 1928 Borgcjeficncn ^cbn neuen Jinnfdlatc^lcUcn |n Samfun,

frmmunifttf^cn Sfnfroges tntrb
'crnäl) rungsminifters

ber
gcr

J>i? näc^ffc Si<'ung loirb entfprc^cnb bem norf) auf*tcft;nbcn
Scfi^rufTc bes iirciteftcnratö am 9. ober 11. Jonuar ftottfinben.

f3)roI)tmcIbung unferes W. S. = SonberBet!(fil =

e r ft 1 1 c r 3.)

ffranffart o, O., 16. I'cjcmbcr.

Uic ^Betoeisaufnafime neigt ft^ Öeule ifircm 6nbe su. 3ucrft
trurbcn einige Kcitösbanncrleutc aufgerufen, ccn bcncn porftcr
rcrbreite: morbcu irar, ba^ fic ausfegen n'iirbcn. frc f;äticn gebort, i

iDtc bcr alte £dimcl-er feinen Scjjn aiisDrüdlid) aufgcforbcrr
^abe, ,^u f(f)itf;cn. Tic 3cur;en rcrfuAtcn aud|. bcn 9?ctcr
S^mel^er .^u belaftcn, inbem fie bebaup:cicn. [\t bäticn gc'cbcn.
mie bicfcr feinem cobn ..y)anbrcid)ungen" gcmodit babe. ?iäf)cr
über bic 3Irt bicicr yiiinbrcidjunccn tonnten fic fidi aber r i dj i

au5jpred>cn. 2Iud) muh'icn Re iupcben. baf? feiner orn i^ncn ben
3uruf: ..3lugu|t. idjicRc los!" ober cini: äbnlidic Slufforbcrung
gebort ijäui.

Unter allgemeiner Spannung crfolgic bic S>crnebmung bcs
GutsbcFt^crs oon '2Ircn?borf. .f)crrn oon SIlDcnsIeben. Tie
•.»leidjsbanneranttiälie batten bicie SPerncbmung mir Slbftdjt mijg»
Ii£^ft tocit 4urüdgeiteIIt. um .t»crrn ron ülincnsicben an bcr 2In=
mcfen^cit im Saal ju binbcrn. meil Re an ber ^"vtfiicn fcrtbaltcn
monten, baf? ber irinilu^ bcs .fierrn oon ÜIlD.'nsIcbc« auf bic
Sfrensborfer ^^eriJlfetung fo unijcimlit^ fei. i'o'n fdjon feine Sn»
10 c f e n 6 c i t im Saal bic 3ur 2?erne^mung lommcnbcn 3>^ugen
befangen mac^c.

,Tie ^cincfiviunß bcs ßcrrn oon aincnsIcScn firatflc für bie ,A« ic^sbanneranmäl tc. bie ifjn fe^r jubringlid) mit
giagen i\u bebrängen bcmübt roarcn. eine grof^c ßnttäu»

unb bcr UJerfaffcr eines SIrtitcIs über ben „gemcmorbproac^
SBilms mit bcr Ucbcriduift; ,.<|?läboqer für Sdjulj" SBert^oIb
3afob oor bcm Grnicitcrtcn S^öffcngeriiftt Gfiarlottenburg p
Dcrantroortcn. I^ic Sclcibigung loirb in bcr oon Staatsaniöalt»
idrafisrat Tt. Scficr renretenen Slnflagc fiauptfadjü^ bartn
erblidl. baf? bcn btei Offizieren in bcm SIttifcI bcr U?ortDurf
gcmadit toirb, Re trfistcn bic iUntfc^uIb an bcn „oemcmorbcn".
meil behauptet roirb. Oberleutnant Scfiul^ fiaie nur bie iljm
erteilten iPcfcble ausgfü^rt. 3>cn brci OffiiZtcren, bie als 3cugcn
geloben Rnb. bat ber iRetcftstoe^rminiftcr unctngcfi^ränlte
Genehmigung nur Slusfage erteilt.

Tia^ Grllärungen bcr Ungcflogten murbc oIs crfter 3eugc
Cbcrit 0. Sffileit^cr, abteilungsdjcf im 9lcic^siref)rmini*
fterium, oernommen. l£r bat X\cn Slriifcl genau |o roie bcr
?\cid)sirclirmin;itcr au'gcfaBt, baf? attioen WcidjsiDc^roffisicren
bcr bircfte Sorirurf gcmarf)t loerbe, bof? Re an bcr iUtorb«
fadic beteiligt feien, üiit ben SIrbeitsfommanbos tjobe er locbct
bienitlidi nrd) aupcrticnitlicf) etcas i^u tun gehabt. 3>cr nädjftc
3cuf;e. Cberit o. 2? o d

, bat tcn "iiiüld fo aufqefa&t, als ob i^m
eine ai? i t f d) u I b an bcn OTo'bcn ?,m 2ah gelebt roerbe. fo ia^
er mit Sd)uh ;u'ami"c-i auf bic Ülnllagebanf gehörte. 2(Is Gt)cf

!

bcs iKctdiciDcfirfomnaibos 3 b.ibe aui^ Sd/ul^ mcfirfad) SPcifun-

'

gen oon ibm bcfcmmcn, ba Sdjul^ 9Ingci'tcUtcr loar. Tiefe 2In-

'

mcifungcn betrafen ric tianDliabung ber 2Irbcitsfommanbos.

'

i^cm SRcirfismebrfDm-anbo muRfc bei bcr 3ufammcnfct^ung bcr
^Irbcitstommanbcs auf itrcnge Crbnung gehalten tocrbcn. 2?on
bcr 53cl!iirccfung ocn Urteilen 1)2bc irf) feine Sl^nung gehabt.

!iTacfi ocrfdiicbencT 3rDi|djenfraccn bcr 9?crteibigcr erflärtc
Obcrft t>. ^ci, tc'^ bas Jxcidjsiocljrf-rmmanbo ntcmols
..Äommanbo ;ur bcfonbcrcn Sjcrrocnbung" gc*
nc^migt ober fan!:ionicrl ^abe. (^yortfci^ung folgt.)

lai beut)cii'ti(i)ef^iicf|c fio^Ienalirommen um ein <to^c
tcTlänqett. Tic 2>;:^anblungcn in ^roq .^^mifcftcn bcm SRctc^s=
fc^Icnfornmiilar ünt> ber tfcftcrficflotoaliit^cn -Regierung ^abcn
ba^u gefübrt, boft bas Äclj'crtQtfommcn unocränbert um ein
Jabr ocrlängert ajurbe.

1d)ung.^ Xcnn f->:rr ocn Slircnsleben fonnte feFt'icIIcn, V;:r er ^f«
an bcm Tmalicfien lege lidi überhaupt nidjr in Slrcns^* SIcnfjcrcT fr. Strcfemann tft beute oorm'i'ttag in 5?eglettung ooit

'"-"-agcnbin Scganonsra: Tz. oon Xirffcn oom Slusroär^
b r f b e I u n b e n bat. unb bciüglic^ bcr angcbliAcn 2> o r b c »

rettung bcr Sdiicficrci fcmte er aenau fcttftellcn, tak unb
ujann er 'ufällig bei einem :6cfud) im Cberbrud? am Dorfjcr»
gcbenbin läge baoon gcf)öri {)atte, t>a'^ ein Gjautrcffcn bcs
3?c!di:jbanncrs in <'vran:furt a. b. Cbcr ocrbcreitci tocrbc.

i>a
Äinbcr

rt r e t d) n c r ocn STrencborf, bcr oicücid)! feine
citoas bciier Icnnen muR. als ein pIö^'Ii^^ aus bcr

Sscrfcnfung als Sadiocrftänbipcr oufgotaud)ier iBcrlincr i'Jcrocn-
orgt, ftcHtc ber (r)laubajürbiafcit bes Ilcincn 2?int ?.'ormeId)cr
bas bcntbar f rfi I c d) t c ft e 3cugnts aus unb er^äblie einen
j?aU, bor gcrabc'iu auf S d) a a d) f i n n biefcs Änabcn id)Iiepcn
iQßt. 5tun loar b;r f:?rmcnt gefommcn, wo bie Kcidjsbanncr--
a-niröltc ihren eigens bo'ür ncdi einmal gclabenen Sadjocrftänbi-
ßcnJTt. <;?IaC3cf orcbuMcrcn Irnnten. ©an? wii ,;u crinartcn mar.
ertlarte bicjcr Sadiocritänbigc. ars bcm man onid)eincnb bcmüb:
t|t, etncn triat^ Wtagnus f)iricbfelb5 iu madjen: .."sä itef)c nid):
on. babet_^u bhibcn. i>a^, rocnn bcr 3unge audj fonft in anbc=
r e n a a 1 1 c n gelogen bat. er b i e s m a I bic Süabrbc't
fpriÄt

' ^

TU SBcujcisautno^me ge^t otiter.

Streiemunn in n3nigd6ctfl. Keidismtnfftet bcs

bcm 2>o
l tigcn 2Imt unb Tz. §e:te oon bcr ??rcif:abteilung bcr 9\ci(^S:>
regierung in ßönipsbcrg eingetroffen. Gr iDurbc am SBa^n^of
ron Cberprcfibcit Sicfir. bem Kentcrunospränbcnten Dr. oon
iFabrfelb. C&crbüTgermc;rtcr Tr. Cc^mcner. bcm ^oIt,^ctpräfl--
bcntcn :granbt unb bcn 9?criti-enbcn ber Crganifaiioncn bcr
!rcu:id)cn S?clfspa:tci empfangen.

ecfanbjer Zv. »^tonf in «etlin. 3>ct öitcrrciditfdje (He
fanbie Tr. /Tränt iit geiurn roicbcr in Berlin eingetroffen. Sie
2Imtsgeid)fifte bcr Gefantiidiaft roirb aHiniftcr Dr. /"tronf oorau5=
f'cfitlidi am 1. t^anuar Ic-rmcnbcn Jahres übernehmen.

9(6fcf|tfbefe{rr für Ztaat^rat 2r. bon 99oIf. 3u
listen bes lanM^enben bcrerijöcn iKcidjsrotsmitoIicbcs. Staats^
lats Tr. ocn SL^oIf. bcr ^um 1. ^onuar auf bcn Ipoftcn tcs %zä:
fibentcn bcr iPapcrifdicn ctaatsbanf berufen tft. fanb geftcrn
abenb im .^aiforbof eine Slbfdjicbsfcicrlicfilcit ftatt. 3ugegcn
ujaren btc famtlicften SKiti-'ncber bes 9\ci£^srat9. oon bcr 9?eid)s=
rcgicruna 9\eid>5finonzmirirter ftöbfer unb 9\ci(6&miniftcr bcs
"snncrn o. Äcubell foujic :afilrcid)e Vertreter aus allen 9?ct^s=
rcfiorts. I

®eitenEitd5en Befo^ttttgeftei.

Mtb GciUnfirt^sn, 16. Dc}cmBcr.

Der ab,^ug bcr letzten belgijdien S^^cfaj^.ungstruppcn au«
(5dlcnfirrf)en ift geftcrn ooll^ogcn roorbcn. 3u ßlcidjcr 3cit ift

aurf) bas Slb^rocigrommanbo ber ^iefigon 5Pciaf?uni m ü i n b c r n

abgezogen. 3urüd; bleibt nur ein aus fcrfv:; Wann bcftc^cnbcs

«l';on,u«'f>"tnianbo. Die 3af)Ircid}cn ak-yalningsbautcn, bic

burd) bcn Slb'ug bcr Iruppcn frei gcmorbcn ftnb, mcrben teils

meifcoon bcn Scfjör^cn für i^rc3u)crtc ocrroenbct, tcilrociicfoUcn

in t^ncn 5|3rioatn)o^nungcn eingerichtet tocrbcn.

bec omecieattMdbets gfreisoBebotrcise«

aBafötnßton, 16. Dc3cm5cr.

Der 23ornöcn!bc bts Su^gctans^t^uffes bcs 9?cprälcntantcn«

fKiufcs ©rccn erklärte : Der Ülusfc^uR Ifat bic J^rcigabcoorlage

gebilligt, bic cnijprcdienb tcn bclannten Sßünfc^cn bcs Sc»
nafs in einigen unmcfcntlii^cn ^unltett ftiliitif^ abgcänbcrt

roorbcn ift, im übrigen ober mit bcr oorjöfirigen 5BorIagc im
tocfcntli^cn übercinftimmt. Das SRcprälentanten^aus, bas bit

Vorlage ^cute nat^mittag in Beratung nimmt, loirb fic oor«
ou9|td)tIi(^ bis Sonnabcnb in allen brci Cefun«
gen ericbigcn unb onnc^mcn. ÜKcnn aber bcr Senat bie

iöorlagc berat, unb inroicrocit er il)r j^uftimmen roirb, fonti nie«

man^ oorousfagcn.

2Iu(^ ber 93crroaltcr bcs bcfi^Iagnalrmicrt fremben Gigcntuma,
Sutbcrianb.gab feiner Suoerfidjt ^Tusbrud, bof; bie SSoiIage

oom Dtcpröfcntantenfiaus no(^ oor 2BctI)na(^ten erlebigt

rocrbcn roirb. Die Beratung bur^ bcn Senat erwartet Sut^n«
lanb für ben fommenben J^ e b r u a r.

©ie ^i^cberttttg ber
atneclfmtIfcBett CanbfoicifcBaft*

SBaf^ington, 15. Dejembei.

Senator Soroft ^at int Senat einen ©efe^entrourf cingc«

bracht, bcr bic S^offung einer Sunbesforpora*
tion ;\ur ^örberung bcr 2anbroiri[(^aft bcsroccft. Das Änpitat
bicfcr ilDrpcr|(^aft föü eine SiHilliorbc Dotlar betragen. Die 23er»

u)altung joll bcm Staatsfcfrctär im 9lderbauminifterium unb
aä)t onbeten ^erfi3niid)fctten, oon bcncn eine bcn ütitcl ©cncral«
bircitor fü^rt, obliegen.

©er 3tt>ed ber 2;irolec ^eimatfoeit.
3nns6tud, 15. DeaemBct.

3n bet heutigen Si^ung bes Xitolcr Sonbtagcf
rourbe im ßaufc ber Gcneralbcbattc über bcn £anbesooranfc|lag
auf eine STnfrage bes 33ertreters bcr Soäiolbemolratii^en spartet
be|üplic^ bcs im Subget oorgcfc^cncn ^oftcns oon 40 000
ScgiDing als Subocntion für bic Xirolcr gieimatrocfir onn
Canbcsrat §aibcggcr erioibcrt, ba& bicfc Summe nur für
bcn 5an üorgefc^cn |ci, ba& bic 6 o 3 i o I b c m o ! r a t c n b u r c^
ibr 5B erhalten bic Sanbcsrcgtcrung jroingcn,
btc Scimotroc^r cinsujet^cn, unb sroar nur bann,
rocnn bic fonft bcftc^cnbcn öffcntlitfien Stf^cr^eitsmaftnabmcn
ni(^t me^r ausreichen foUten.

®ro6e ftoBlenlager ist Xepas enibtdt.
EP. Wcnqotf, 15. Dc3em6er.

'

5?0(^ einem oon bem Diteftor bcs ßiologifj^cit Snftituts Sr.
Selarts unb bcm 3iirc!tot bcr SJctfu-^o^tation bct djcmifdicn 3ns
bulttte on b« Uniocrfltät Icras Sr. S.todj on bin Äongrc«
crllattetctt »cttcftt, pub im Stanlc Ic^tts Äoülenlogct
cnlbcjft nioibcn, bic oustcic^cnb ft.fb, um bin Scbatf bccSc rem igt cu Staotcn auf 250 Sofjre fjinau«
|t(^et3u|t eilen. '

ffUt untwtlangf
»Udfcnaung erfolg!

übetfonöte ä^anuffripte »irb fetn» ©cn)üJ)t nbetiiominen,
nur Bcgc:i tJeiiüguug oon iHücfporfo

«songcnntini unb Tt. 9t a u f di e n b a f tf).

«tAVl*,. .ri. « '"" SRcttetn idi; «Ut Sport: Tt ffriebtirt

S.''auptfAriflleiiunfl
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•UtUnil !T -I <}<crjin.'fa. 20 ,^(r

Incb, ?«frlin.2cflfi.lnbjuacbfn.

©iitcrcvnTltunet

hat

9tt. 592 grcHtt^ ttBcnMCitagitBc

iöciüii, 16. ^cjemftet 1927,
i:\-

vBTfmcI mH^tnOUi. «««««tnt 1. 9«».
UltUila^ß mit ftuttjeüel, 1 UnU»
|aliuaB»b«ilQge. a. ^eer uafi giott»,
4. .«übet gur 8ettfle(4id)te*, 6. «Das
l>tutfd)tuiit Im «nslanb, »>. 8ttetarif(l;e
Jlmf(l)au. r fletfebeiloge. - ^teis
»onotlldj 6^0 nas. auäfd)I{tfilid) »t«
llengelb, für» «uslanb oualdjließli*
«teujbttnbpotlo, tut «etlin bei btu

epcbitnitCB ««60 not

8füc baß beutf^e 93oIIJ

Sftt «,00, Stelieii!Kfud)e O.iii, 7in:x\[i\ettß

«njcigen Oji 9tiR. - >Pof:ui)ecftüut«

9''e.-ltn <i5 2oS. - 41erlin SIÖ.U, rcfiauee
ctrafeefi?. Ijernfproiljcr ^ioncibcri TUM
bis 791)5. iclcar.-ilöc-: .2rr;e9-,cit" —
CrfüUunf.äocl ä'cciin. — ännt rer^U
feiUgt nic^t KUcjutij bea iQcjugiptcijcSt

Süt beutjrfje Slrtl f5ür beutfdöe Slrbett tn Stabil unb Sanbl

3ti>ieoefptäc6 im Catibfao. — Qiebee*
toerben ®roitn5 ittss tie ^oitspattei.

Cs tft cfnc Teil lattöcm geübte ©ctoo^n^elt, bie (Etatbc»
ttttungert ber ^;5arlamentc äu gro&cn lUgcmcincn poIitt|cJ)en
^ttusfprat^en ousjugeftalten. 58cjonbers im ^preubtf&cn
fanbtaQ pflegte es in früfieteu ^a^ren bobcl bclotibers
fttirmilc^ paugc^en. J)te5mal trat bas genaue ©cgenteil ciit.
St^on ge^crn ru^tc bleierne „ßuftlofipfeit", um einmal ttef*
fenb tm Sorfcnjargon 3u reben. übet bem ^oufe. gür beute

S*^I 1"" ^1'".^."'"^'"^.°'°'^*^" "^** befoubcret Betonung eine
5lcbe bes OTlnifterprafibsuten SB r a u n angcfüjibigt tootben,
btc angeblich eine „iUbrec^nung" mit ber Stcicfisregtcrunq
bringen foUtc. 6d esnuu, bafe ein jt^tocrer ÄranfbeitsfaU
tn feinet gamtlie ben aJiiniftcrprafibenten beeinflußte, fei es,
bo6 er bo^ fublt, mic g c f ä b t li (^ es tnerben fann, roennmon bie Äonflifte mit bem 9?eifb ouf bic Spi^c treibt, jebeii*
joüs oerati^tete §etr 5Braun gänalld) bnrauf, bie grunbfäfe.
Itje ßtnic fctner *PoIitiI aufsuaci^nen. fonbern polemificrte
lebiglii^ tn für tbn befonbcrs peinlicbcn Gtn^clfrügen mic
bcmJBot)fottfi)|tcm. bem glQÖQcnftreit, bcr ilfngelegenbett
Äcubctt gegen btc 9lecbte, o^nc aUerbings bebet über eine
lanblaufigc 35ialeftit binaus^utommcn. Sßas er im ein»
rtcn ausfubrtc, mar nur fcbr bruriiitiicfioetfc ju oerftebcn, ob=
mobl bte Stimmung" im 5aufe mirflitb nid)t boau angetan
mar, bie Srusjubrungcn unocrftönblirf) ju mad)en. 3uroeilenmu man uberboupt ben Ginbrucf, als ob «raun nur eine
pcrionitcbc 3mtcfpracbc mit bcr nationalen Dppofttion f)ieltum OUT ctmgc Slngriffs in bcr gcftrtgcn behaut ^\i crtDtbcrn.
CS tft bcsbalb o_iub nttbt möglitb, m cinacin aufgefangenen
Sßortcn frttifd) totellung ^u nebmen. ^ebenfaUs fonnte bas
aßcnigc, ttas man borte, feinen 3tDcifeI borüber auffommen
men, baft unter bcr gübrcrfcbaft Srauns an bem uncrträg.
litten 3uftanb einet Oppofition ^reuftcns gegen
btts9?ct(brt«^ni(^ts onbern roirb.

3« bct fottßcfc^tcn §au5l)alt&bcbatte Im !pteuf|t!*en»anbtog fptoc^ ^eute als crfter SRcbncr

SRinifterprSrtbent Srann.
<5r crflörtc ^unätbft 3u bem Äonflüt xmift^cn 3{dät unb qSrcuftcn
mcgcn bcr SBcfteUung eines preufeift^cn SBcrttetct» in

tri* ^««"'»Itunflsrat bcr 3icid)sbobn, t>a% bic prcu*mm Sicßicrung fortbaucrnb bemiibt ßcmefcn fei, audö in bicfcr
«ngclcgcnbcit bie prcuRif^cn ^n'crcficn 3u U)al)ren. 2^c(annt=
hdi ^abc Id üucb bcr Stoatogcricbts^of bcn Kccbtsanfprud) 5ßrcu=
Rcns, einen eigenen Söcrtrcter für bcn SUcrronllungsrat ju bc=
ftimmen, bcftätigt Der 3?cicf)6fon,^Icr mcrfe nun in einem ^Briefe
bie <5rcße auf, ob bas Staatsgcridjts^ofsurtctl ein a3oIIftrc =

tt tt n 8 ö = ober nur ein 5 c ft ft c 11 u n o s u 1 1 c i I fei. Um bicfc
groge f,ü flären. follc burt^ 'ipreu^cn ctn neues 5Bcrfaf)':cn
Beim Stjatsgcri(f)tsbof eingeleitet rocrbcn. (ßebb.
fiSrt! $ört! linfs). Dte}c gani.e J^rage, ob es fid) bicr um ein
Borrftredungs^ cbcr um ein /^eftftcllungsurteil ftanbclt, fei im
Stnblicf auf bic ^cgrünbung bcs Urteils unrocfcntlit^. (Es ffan-.

bcle Hrf) natürlidj um ein Urteil, bas o oll ft redt werben mu§.
Denn fclbftoerftanblicb fönnc nidjt ein Staütsgcritötö^oföurtcil
ctnfad) riU bcn 9tftcn gelegt rocrbcn. Sclbft aber, rocnn nun bur^
ein neues Urteil fcftgeftcllt roiirbc. baft bas crftere ein 93ollftrcs

dungsurtcil fei. was lollc benn bann gcfrfKbcn? Donn gebe es
ja aud) feine Ü)Zi5gnd)tctt, ein Urteil gegen bas IRcid) ^u ooll'

Itreden. Die 3?eid)5regicrung iiabe eben jclbft SHcrfit m jd^affcn.
Die prcuRtfrfjc Keoicrung rocrbc bob^r baoon SIbftanb «cbmcn,
eine neue übcrflüfripe ?fcftftcllung norfi beim Staatsgeri^tsbof
^ctbeianfübrcn. (Es bleibt uns, fubt 83toun fort, nur no<^ bct

ctttc SBcg, bcr Appell an bcn .^ettn 9le!(fispr 5f iben .

tcn, ber nad) Slrt. 19 ab|. 2 bcr Äeidjsocrfuffung (i;nt|d)ciDun=
Igen bcs Stoatsgcrit^tsbofs 5u oollittedcn i)at, bamit ou^ bicfcr

,

(tntfi^cibung Sichtung ocrfc^afft irirb. Der aJüniftcrprafibcnt
I
loanbte [lä) bann bcn anbercn Strcitfüflcn gmifcben ^reuften unb

ibcrn ^eidfi ,]u. 3um gall Sabt erflärtc er, iia\{ bcr Keicbsrat
j
nacq cingcbcnbcr Beratung unb 'iprüi'ung ber ganzen Sachlage gu

i

bcm Crgcb.iis gefommcn ift, bo^ bcr SBorrourf bcs 5Bcrtrauen5=

I

bru(^cs unb bcr Irreführung, bcn ?)err o. ÄcubcU crl)oben bat,
unberecbtigt fei.

I
2ruf bcn neucflcn gafi Äeubca, erflärtc ber a)?tntftcr=

Iprofibent, mitl i^ nirfjt eingeben; et ift f(i^on gelegentlich bcr
' 3nterpcIlation5=Sebattc bcfprcdjcn luorbcn. 9^un bat ber fterr
"Slbfi. 5Bacdcr crflärt, bafe in

bet Slaggenfrage

btc preu^if^c Regierung bas 9Ieid)oiutercffc in bcn SSorbcrgrunb
:ftcrie. öiei^ü ftcUe id) feft: Cts ift Slurqobc jcber üänberrcgicrung,
bic ja nid)i nur auf i^rc ßänbcroeijiifung, fonbern au^ auf bic
Sieicbsoctfaifung oereibigt ift, oUcn Öcfttmmungcn ber <Rcitb5^
oerfoffung in il)rcm iöiadjtbcrcic^ Geltung 3U ocrjd)affen. Daft
bcr gan^e 5laggcn[trcit niibt gcrabc ein jcbt ongencbmcs Äapitcl
ber Kei^spolitif tft, rocrbcn Sie alle roobl ancrlenncn. ßs ift

H>fltd)t jebcö Dcul|(ben. bcr für bas Slnjcbcn Deutjd^lonbs cin^.

treten rotll. btc ocrfaffungsmäfeigc flagge bcs Deuti^en Kcidjcs
3U bca^ten unb ibr ©eliung ju ocrjd^offen. — Der SRinifter«
pröftbcnt roanbtc ji^ bann gegen 2liiifaffung bcs bcutfd)natio«
nalcn Slbg. SBacdcr, ba& bic prcuf^iicbc ^Regierung eine Sot)*
fott = ^olilif betreibe. Die Durcfiic^ung ber gorbcrung, bic
SIeicfisflapflc in ben ^Berliner Rotels ,ufammcn mit bcn galincn
frembcr Wdd)te ju aeigen, fei fein i^ogfott, fonbern ein ®ebot
nationaler Sclbftatbtung geroefcn. SOcnn gegen bic jetzige preu=
Rifdjc Regierung oon beutfd)nationalcr Seite oorgcbrai^t roürbc,
fie macl)c feine moralijc^cn (Eroberungen im 5?cidjc, fo muffe bas
ba^in ri.-btiflgeftcllt rocrbcn, ba^ gcna beftimmt bas alte ^reu§en
feine moralifd)cn (Eroberungen im übrigen Deutftblonb gemadjt
babe. Uebcrgebcnb jut grogc bcs (S i nb c 1 1 sfto a t e«, führte!
bcr SKiniftcrpräribcnt oit«, baß Me nielen ^C?nc, bfc mon bar-
über börc unb tele, mcift nitbt gu (Snbe gcbarfit feien unb bott
aufbiJrtcn, mo bic roirtlic^cn prafiiftbcn Sdjroictigfcitcn cnt= i

ftönbcn
I

Widjti fei oerfebrter, als fünftfiffje Äonftruftioncn am grünen
4.ii^c au maebcn, benn bic politiftbe entrotdlung gebe gan;?

[

aroanosläufig oor flcb. SPic .^roangslöufia He fei, aeioc frfion bie

:

eine Üatfadjc, bafi eine Kcifjc föbcraliftiirf) iTcftnnicr aRinifter im
SRetdic ©cfetic oorlc^cn müffc, btc gana <cnt'raliftiirf)cn Cbarafter
tragen, rate bas Scbulgcfcl? ti"b bas Steucroereinbcitlid&nnas»

'

05c|clt. So roüibcn mir oon fetbft aum (5;inbcitöftoatc burd^ bic
j

(Entroirtlunn octriebcn unb müiUcn nur bie Sluaen offen Ralfen,
|

baii roir nicbt nuf acitraubcnbc Umrococ geraten, fonbern bcn
i

rcditcn SBcg ftnbcn. Die 9JIinifteroräfibcnten = 5lonsj
ferena, bic STnfang Januar fm 9?ctdic ftottfinbc unb bic im
Grunbe feinem eintrage auf bcr letzten ^Befprcbung il)rc Cin«
bcrufung ocrbanfc, tönnc nur informotrrtfd)en (S^baroftcr tragen
unb feine S^sfdilüffc faffcn.

Der aniniftcrprärtbcnt frftfoft, et Mf^ boft bic bcoorftcOcnbcn
«curoo^lcn einen Sonbtofl bringen würben, bct atbcitsföljigcr

fei oIs bcr jcfitgc, unb mcljr ^ofltiocs ,ium §cilc f^rcufjcns fi^of«

fen mürbe. SBcnn bann bie S^eutfi^e Sollspattei aus t^rem felbft^

gerooirtcn oppofitioncllcn Sr^moHroinfel hrroorTommcn nfitbe unb
fi(^ loicbcr an ben Wtbcttcn bcr «eflicrung beteiligen wolle, fo

»ürbe ßonj gctoi^ oiel ^ofltiocs gcjir)a!:t rocrbcn. (*Beifan Itnfs

unb In bct OTitte.)

(5s fptad)cn bann bct Äommunift 9;crf nnb bet Dcmofrat
Sfolf.

2)et Stomptomi%*ßo^n^tenttanitag
angenommen.

?!m Stcuerausf^uß t>e^ Wcitbstags rourbe b«utc
Mc ^Beratung bcr SRooellc aur Üobnfteucr au lEnbc geführt.

3n bcr SIbftimmung rourbe ber fommuniftifcbc 2In*
trag ouf Slufbebung bcr :Po^nftcucr abgelebnt 31bflclelinl

iDuibcn oud) bic Slntrögc bcr Soaiofbemofraten, Äotnmuniftcn
unb Demofratcn auf (Er^(>bung bcs (Ejiftcnaminimums.

$er neue oom 3cntrum, ticn S^cutfdinattonalcn unb ber

!Baqetif(Qen ^[^olfspaftei gcftcdte ^llntrag auf Slbaug oom
6tener6etrag bcs i'obn|teuctpfIi(bttgcn rourbe angenommen.

Sofflt ftimmte aui^ bic S^eutfi^e SoKspottei.

Die 2Inträgc bcr Dcutid)cn S^olfspartci unb bcr Demofratcn
ouf StuscinanbcrV'ebu'tg bcs Ccinfommcnftcucrtarifs rourbcn ab'
fielebnt, cbcnfo bcr Eintrag bcr Dcuifd^n S3plI'!.'Porlci auf 93c--

citfonng bcr Äapitalcrtranftcuer.

(Sin Eintrag bet Deutid)en 5Bolfsportei ouf Bcrcdjnung bcr

(finfornenftcuer nod) bem breijäbrigen Durcbfd^nitt rourbe gegen

Dcutfdjnationalc, Demotraten unb Dcuti^c l^olfsoartci obgc =

lebnt. Dagegen rourbe mit bcn Stimmen ber 3?egierun<79pai:

Icicn unb ber Demofratcn eine (J'ttfdjlicfiuna onncnommcn. bic

bic ^Regierung aufforbcrt, einen Wusfebun ,^ur 5prüfung
bet grage bet btciföbtigen Dur(bfd)nittsbcrcd)=
n u n g einaufe^en.

dütorsett Vetiauunq be« ^el^stoqsf.

Der aicl teften ta t bcs !Rci^3taßs bat in feiner beutigen

Sl^ung bcfd)lcffen, morgen bie letzte ^Icnarfit^ung
»ot bct S!ücibnad)t5paufe ftattfinbcn a" laifcn. 9^«* bct ^oufc

roirb bct 3?eid)stag am 19. ?anuai roicbci aufammcntrctcn. (Eine

^eibe oon 3Iusf^üffen roirb fcbon am 11. 3<inuai bie Setatungcn

roiebet aufnebmen, unb f^mat bct $ousbalt8ausfdju&. bct Bil=

,

bungsausfcbuf?, bct Strafrcdjtsausft^uf? unb bcr Slusfcbuft, bcm
bas Siquibationsidjäbengefei^ überroicfai rocrbcn foU. Das f^on

'

ouf bet beutigcn Xagcsorbnung ftcbcnbe ßiguibations»'
fd)äbcnfd)luf?gcfcl? roirb crft mornen in bcr erftcn öefung I

erlcbigt rocrbcn. bo bie Dradfaibc crft I)euic ocrlcilt roorbcn ift.

Sluftcrbcm roirb morgen bas (DcfcJ? über bic Cobnftcucr cr=

lebigt rocrbcn. I

S>et @tteit um 6:6otgoft>.
J^cntfdjranbs Stanbpunft Im $aog Bcftötigt.

$aag, Ifi. Scacmbcr.
3»cr ftönbfgc infcrnoticnolc «cti(f|foI)of fiat in feinet Ijcutc

oormittag 11 U^c eröffneten öffcntltlicn Siftung feine Cfc n t

»

ifbeibung in bet betanntcn betitldjcn Slnglcgungsllage im
CEbotaoro^SttcitfoII bcfanntpi aeben.

3n feinet insgcfomt 24 Seiten umtaficnbcn (Entldjcibung lom
bct (^crldjtsfjof cntfptcjbcnb bee beutirfjen SIntrogcs lu bem
S.ljlufi. baff et in feiner entirfjcibung 9Ic. 7 aom 25. 5. 192«. um
bncn tWusteguna es fi;I) bei bin 3n)i;,f):n DcHtjsIMonb unö ^olcn
entftanbenen SD7elnunfl!Joctj(««cbem:itcn in ber §au»itfo«fje

banbclt, bcc polnifdicn Wcgicrung nid)t bas 9icd)t
bobc Botbcbaltcn rooflcn, ncrf) nadj drlnfi bicfct Gntt
fdjclbung ouf aloilrcrijtUrfjcm SScge bic 9?ldjt ig! e i t «e r llö.
tung bet om r4. 12. 1919 augunfttn bct obcrfrfjlcnidjcn Südftoff»
werfe als bct Clgcntiimctin bct (S^orow 2«erfc cr-olgtcn ßtunö»
budjjinttögung octlangcn au fänncn. «iclmebt höbe bct Ke.
titfttebflf in bcr oben erwärmten Ciitfrfjcibung mi binbcnbct
flrnft für bcibe ^lartcien boseiBj.ttumstcdjtbctobct.
f dj I e f i

y
dj c n S t i d ft I f ro e t f e nuf bie C b r a ro » 55 e 1 1 c

untet jiotltet^tlit^en 6ef{i^tspun(tcii a n e

1

1 o nn

U

S>ad i^inefifij^e Problem.
Sßon Dbafthutnant o. T. ». ©Ictjboeffct.

6cit mcbr als fünfaebn ^abren tobt in (£l)ina bct
Sürgerfrieg mit all feinen ^olflen für bas unglücflidje 2anÄ
felber unb ben :&anbel bcs Siuslanbcs. iliot unb (£lcnb,
fomie Sßerrobung bcs jonft fo friebfcrtigcn djinvfiidjcn 5Büt«
gers unb ^Bauers greifen um fid), aicijcn immer meitcte
Äreif2 in bcn 2Btrbel bincin unb brol;cn bas gequälte üanJ)
in ben aibgrunb ju ftürjen. JUugcnblidlid) ift es in G^ina
troftlofcr benn ie: SBor gar ntcbt lang:r 32it battc es bctt

SInfcbcin, als ob [id) bic l^iuiguugsfüiiipfe bcni (£nDe
näbertcn; unb jc^t — fiebt es im üanbc ber 9JIitt2 mt
mitten in einem .^ejcnfeüd aus! O^bina, „bas Canb bcc
ad)t3cbn ^rouinacn", i)at autacit ntd)t mcnigcr als n c u it

nctfcbicbcn: fclbftänbigc iRcgicrunoen. 23on Jlauton bis
^^cfing gibt es kämpfe non ^^atteicn unb ^i^artcidjcn;

©auernaufftänbc burd)tt)üblcn cinacinc Uanbftrirf;c: bie
3?otcn fe^en, roo fic in bct iüiacbt finb, ben toten ^:)al]n auf
bic Däd)er ibret ©egnei;; <5r2mbc ujctbcn ctmcrbet' ober gc»
raubt unb nur gegen Cöfegclb oon pbantQ[ti|ri)cr y)ö!)e frei«
gcg.'ben, Jm ?totben fämpft an bct ^^ctinq—C)nnfQubal)it
unb ber ^cfing— Slalganbabn (Jfjang 3:|o=Iin gcgou bort

©ouocrneur ocn 6d)an|i, in letzter 3cit fibcinbaT mit (Slücf;

fein 2?crbünbetcr unb Sd}tDiegctfobn. bcr 33cbcrrfrf)cr ooti

Sd)antung rouft an bcr ßungraibn^n, b. b- an bct fübltd')

bcs ^oangbo con Oftcn nad) SUcftcu qcfjenbcn 2?n!m, gcgoii
?5eng ?)u=bitang, bcn .,cbTiftIid}cn" (Ticncral, bct aur Sluf*
frifd^ung feiner Gräfte roiebet einmal im SRücfaugc auf feine
tufrtftbe Safis au fein fd)cint; im Jlangtf^tal I:at oeraöc
?tanfing bas roibcrfpcnftigc ?)anfau bcficgt, unb DonSJGeftcrt
bcr, aus 8etfd)uan, melbet [id) nadi langer 3cit roiebet cm«
mal als Rubrer t)on brci ^rooinaen bcr |rf)on lange politifi^
totgefagte SBu ^ei^fu; in Äanton ift ber Xeufel' los: bie
Stabt mar längere 3cit unter ruifiidicr ^^-übrung in ben
Öänbcn ber 3?oten unb brannte an allen (Sden unb ilantcn;
bct SBot)fott gegen ^ongfong lebt roiobcx auf; bic ?vremben,
batuntcr oicie T^eutfcbc, finb aus b?r Umgcfienb von Stantort
glürflid) auf bie ^nfel Scbamicn, bic oon fremben ilricgs«
fcbtffen gefcbüfetc Snfcl im ^i^etlflufie, gcbrad)t mcrben.

f

^ 8oII bos fmmct fo incitct in Cbinn gcf^cn? C)itit es
fein aWtttef, bjg djinefifdi: ^^robtem, bac fd^dtn langi ein
9Beltptoblem ift, au löfcn?

I

55ie (5cfi-bid)te, biejc gro^e Ccbtmciftctin, bcnntroottct
bicfe Stage mit „ja". Sdjon oft i)(^t firij {£iy\na im üaufc
[ber Sabttaufenb.» in gleid)ct i'cige befunben. unb immer
:
roiebet bat feine unt)etroü|tlid)c l^ebcnsfrnft unb bic allen
Gbincfen gcmciniamc ilivitur, bic ftrcitenbcn Sßrüber untet

,
einem eacptcx ocieinigt. .^cutc liegen bie 5Pcrl;ä!tnific
allcrbings etroas anbers, ols in allzM friil.erLii '^'^ctllen:

I

beute roanft Der g e m e i n f a r c 51 u 1 1 u r b o b c n , beute
itjat jebc ^^roDina ibt eigenes Sd)ulit)|lctn: oon (Tonfuciu»

j

roilt bcr mobctne Gbinefc, namentlid) itn Sübcn, nid)t mclit
Diel roiffen, ein Icil, namentlid) im 9iorbcn, bölt ncif) an

,

ben bcroäbrten 3?egcln bes ^Iltmeiftcrs fcft; ein grcf^or Xcif
ber 3::mpcl finb roud^enbc Xrümmcr[:nufen ober fjörfjftcns

nocb roillfommenc Guürtierc für Solbntcn: (Eltern- unb
i^tbnenocrebrunq tut ein Xcil bcr (£binc|cn Ijeute mit einem
Sfcbfcfauifcn ab; bic ??amcn bei gebeiligten Stätten
in ^^eting, roo bct 3J£ittolpunrt bcr Süelt'im snmntcls«
tcmpel log; finb leerer Sdiall obnc tiefere «Bcbciitung.
Äcin cinigcnb-»s Seelen^ unb («Jctftcsban'b
umfd)Iicf5t in biefen oufgellärtcn 3 eilen
b i c G b i ti e f c n , eine Xaifod)c, bic non grofjter S^ebcutung
für ben (ginigungsroillcn, bic (ginigungsfraft unb bie
(£inigungsmöglid)fctt tft. Unb ncd) ciii anber:s fcmmt
binau: in frübeten labten roarcn bic Cfbincfen bei ^lus«
ttagung ibtcs SBtubctaroiftcs allein; p«? fonntcn fxd] 3ctt
laffen. §cutc ift bas anbcts: als ein befonbcrcr ^yaftoc
mu6 bas 21 US lanb in bie 9?crf)nung eingcfteüt roerb-'n.
bas — aum minbcftcn nid)t immer bas 5ßobI (£fMnas Im
2tugc bot! ilcin einaigcr bcr grof^'n ^l^arteibonrcn ift uns
abbängig oon au?lönbi|rf)em (^cfbc. SKunition unb 21?nffen.
Ungcaäblte OTiUton^n au5lnnbi|d)cn Kapitals finb in (TlMna
inoefticTt, Taufcnbc pon Sluc-lönbcrn finben in feinen
P5renacn ibren Üebonsuntcrbult. Somit ift beute bas ~vnter-
ci|c bes 3fu5lanbec' an beii 'iBornttnocn in (TlMitn grof^ unb
bcrcrf)tigt! gjiebt unb mcbr V'Inaciffi:n madien fid) bemcrf«
bar. bafi. wenn (ibina fid) nidit felbft bclfen fonn. bic oi'**
Uinbifd)cn 9JMd)te intorocuiercn: not fiiracm befd)äftigtc Hrf)
in ber franaöfifd:cn .stammet ein 5Rebncr fnit ou>-.|d)iief^Iicb
mit ben (Sreignifini in (Tr-ina, für beren Coi'ung er ron bcr
rranacfi|d)Crt 5Icgicrung bic rstiitiotioc ^m (Einberufung

wl" t " t <" t u t i n a I c n Jl o n f c r c n a forb:rtj ; eng:
li!d)c Truppen in gröf?erer 3obI finb roicber und) fianlni
transpoTtirrt; bas cngliffbc Hntcrbaus bat mit "grofvr
)1Jfcbrbett bic 2fji_frecbtcrbartung bcr ict^inen Iruppcnmadjt
in db^na bcirijloiien: bie OHlanbt|d)nft«irf)ui{rocif\' hat mit
einer etorfe von 2150 ?.liann in ^l^efing unb 11 .'On in
Xicnti'.n eine .^obc. roie faft nie aunot crrcirbt; „Ihc (Efnna
^sllufltöfcb ??enicu)" uom 12. 3^cnember malt in ein^^mCcit^
CTtifel bas Cöefpcnff bcr ^ntcroention an bic 3l'anb* ror
.ibc iUortb^Cbina f)ernlb" mitteilt, öuRcrtc fub ber' iar^v
titfd)e (r)efanb{e in ^^eting, 9)o)[M'iaroa. über bicfo ^ironc
foIgenbermaf?cn: es tft traurig aber roabr, bic
rfPubltfantftbJ Staatsform ift gänaiid) ungceianct für

?(Is üRittcI aur i?öfung bcs ^linenfifon
Gbina
"i^robfcms fdilägt Jlofbtaama bio 'c-trocifc frcH^c Äon«
trolle bcr d) i n c f i f rf) e n (£ t f c n b a b n e n ucr

Der japanifcbc gJIiniftcr irfiüttet freiltd) bas .<linb mit
bcm 2;.nbc an^. ^.Uugcnblicflicl) benidn in diineniilcn
nationalen Äteijeu eine g:roi|ic (Bfcirf^giiltigfeit unb GnU

. tauftbung; man legt boffnungslos bic ^änbc in bcn SdjoB



unö ücrameifcU an bem guten Srusgang bcr ßuten Sad)€.,
^mc^^eicliuug ber Ccijenbaljncn mütöe mit einem (E-djlcgc

'

bic vsadjiage luicbcr änbjrn. J)iu(I erseugt 0)Oöenbtud'.
t)oc^ lüüröe bie 6tid)ilQmme bei litmpörunfl über bcn et»
ncuten jicmbcn ISinöriff in bic ejuoeräniidt bcs i^anbe^j
)(QlQßen unb bic (Sijcn ber Detjri)icbencn ^|<Qrteien ju einem
-ßiod 3uiammenid)U3CiBen. föcgsn bos ^iluslanb u)äre man
]iß einig! iUuf bicjcm ilßeßc fommt man nid)t jum 3iclc.
(£3 ßibt aber anbere, meniflcr braftild)c SKittel, bas gcuet
ju bampien unb 3um |d)IieÖHd)cn (Stjtidcn au bringen: äl^ic
icbermonn ujcife. fommt \a\t aUj 5Diunition unb faft aüe
-Ißafien für bie aJiiUioncn Snlbaten aus bcm 2Iu5lanbe, Aum
Otogen leile au? legalem äUogc, aum 2cil auf bcm 3Bcgc
bcs edimuggels übet £cc, gum leil aud) über 2ant). SL<cnn
lien mtcn'jftcrtcn aüiQd)ten wiitlid) jo oiel, loic [ic ooigebcn,

Spinae Tib^age ott 3ttt6(atib.

ßouöon, 16. I)c3ember.

Wajö.bem 2lbbru($ bcr »cale^ungen awilc^en ben (^incfiidjcn
Wotlonaliiten unb bet Sooicircaicrung, blieb in bcr ucraaiiflc^
nen dlad)t andi bie eon)ictbol(c^att in HScfing fieU etleuAtct SlUe
lorc finb ocr

j
t^loj |

en u nb oer riegelt, mos auf crnfte
5Bcfürd)tungen feitcng ber ytuffcn |d)IicBen läfet. Kote eolbatcn
füllen onflcblitft bic »oiicljaftsgcbäubc bcmadjcn. ha bic 5?uficn
bcr Jpcfinscr 9lcöicrunß ßeßenübct fic^ nid)t fcbt Hdist fübicn.
3n SdianQfiai würbe bcr «clagerunasAuftanb
c r f I ä r t.

Ko(§ anelbungen ous ^ongfong finb bort »erliste ein»
gcßangen, monad) bo» Ioni|cttuni|<^e Äonjulat in Kanton
ousßeplünbcrt unb bos iPctfonoI bur(^ tic Strabcn bcr Stobt

Z 'b7aS."*;fr„»u.''f„'S|Se? S""i"fe°ei''n"
'?""'!" ""l i"""

»«*.'""«"• »" »" «*» u™,cr,ä,„. „c.

fubt oon äüaj fcn unb ffliunition nstbiiten
unb bic 2)urd)fül)iung biefes ißerbotcs loi)aI unb ftriftc
ubcnDad)en. was fc^r leid)t möglich ift, bebeutenb lcid)tcr,
als bic Xurc^fülrrung bcr ^ungsrblodabc gegen 3>cutid)lanb
CS loai. 2)ic paar ^^rfenalc in Gf)ina finb, namcnüid) bei

bcn feien, fei bie »cuijnetunji oufßcfotbctt lootben, bie Wufjcn
3U ie^anbeln, nie es ifjt beliebe. 9teifenbe »ctfirfjcrn, boft bie
Kuffen ]ä)wtt miöOanbcIt unb bur(^ »TcFfctftii^e »crleftt ujotbcn
feien. Später feien fünf ccfi^offen morbzn.

(Eine off ig teile

weiteten Sdjrittc ent|d)lieBen UJÜrbcn, alle ilrrc Snftruftcurc
| |)J,^3'^/9^J".^,""

t' ^Scrroaltungsgcbäube ausgeraubt unb
ßemorbct Rotten. 3n bcr

uönig gef(^Iagcn. Zn--
^ergcifcnt morbcn. Sla^
amtft^abcn in ilan^
Wait, bo(^ rjanbclt

metnbebeamtc, Sanftste* ober trdjnifc^e S'ic^niänncr t)orgejcf)en.

cclbft bie ißcftimmung bea Q;c]et;cö oom Ja^re iSTP., ujonacf) in
beit iPe,vrröfrt)ulausjc^uf» ein i.'cf)rerDcrtretct oon ler 5Be;5irt&«

le^tertüiifcren^ in gcljcimer Slbitimmung gea)ül)lt mürbe, ift ab»
gcid)aff t, bte l'ef)rcrf(^aft fat tclnen 5Ber«
trauend mann me^r, benn an bte Stelle besfelben foUen
jet{t brei bis oier ernannte £c^rerocrtreter treten. 60 ficbt

bic Selbftoermaltung aus. 9Iu(^ in nationaler Scsie^ung ift bcc
(<;ntn}urf b u r d) a u 9 unbefriebigenb.

SBas bas Gefeg oon 1878 an nationaler SelbftocrtDaltung be»
Sc^ulnefcns \]ab, mar noi^ ein ^bealjuftanb im Sergleida ys
bcm, tuas ^nb^as 6c^uIautonomie bringt. SBar früher febcc

Sdiulbejirt national getrennt, fo foll je^t ein befonberer Sc^ul*

bcijirt erft errichtet nerben, menn bie S^inbcr^cit
20 '4$ro3ent beträgt unb ein Sejirt rocntgftenö
1 .") S d) u Ic n f)a t. 3ft bic SUlinbcr^eit geringer, bonn gibt es

national gcmifrfjtc 5Bc;<irtef^ulrätc. 3)iefc '©cftimmung ift geg c n
bic beutfdjcn Ißc^irfsf^ulrätc gcrt^tet. 3>ct

Entwurf $)ob^aö überlädt bie nationale Xrennung ber OrtsU^uI*
röte ber SBillfür bcr Icitcnben SBcomten; SBa^Icn mcrben burdj

9L?irtIftimmen unb Grnennungcn illuforijc^ gemalt, bie ^adi'
octtrelung bcr ße^rcrftfioft ;jur SBebcutungsIojtgfeit ^crabgcbrüdt.

So ift bcr (SnttDurf ^objos leine 9lutonomic, am aller«

wcnigften aber eine nationale Slutonomie.

Plummer 592

Gin 2.^cTfagen bcs ©olb^
faft gl!'id)bcbeutcnb mit ber
für jebe gri)6erc Äriegs*

fei, aur 5HßeitcrfüI)rung bcs Äriegcs unterbleiben. 3n Ctlina
t,t bcfür nid)t mcljr Diel ©elb 3u betommcn; bas 93oIf ift

ousgeprefjt, roic eine 3'tronc. ~' " "

ftromcs aus bcm 9tueIonb2 ift

3crftörung bcs nervus renim
füf)runfl.

2ä|t mon bcn Grcigniffen aber feinen ßauf, gebt bas
6ptcl tm ÄTcife immer munter roeiter: 3^ie iRiidfe^r Cbiang
Äai^f^efs ift bereits fieser; tbm • -
Sübens oicllcii^t in längerer
barauf uicnbct er [idt) roieber gegen ben STorbcn, wo in
^tDift^en G^ang Ifo^lin bic Dbcrbanb gewonnen babon
bürffc. 3?arau[ neuer Äampf amifdicn 9Torb^ unb 6üb=Gr)ina,
unterbrodicn burd) IBcrrat, Scftcdiung objr frombc Gin^
mift^ung. 2)aran onftbließcnb loburoabofju im gan.^cn ßanbc— unb fo fann bas 6picl bis in alle Gtuigfeit mettergcbcn.

So0 nette ,,@:otttttton Vtai^et ^oi>t"
abgelel^nt.

TU. fionbon, 16. 3)c3cmBer.

Dos Untetljous lehnte geftern am Sd^Iuffe einer ouBerotbents
Ii4 lebboften Debatte bie entji^Iiebung über bte Sniroftfeftung
bes neuen ®c6ctbui^es mit 247 gegen 205 Stimmen ob.

3>as Gcj^cbnis ber abftimmung fam oöllig uncrmor.
iti unb rier im ^Parlament eine Senfation bcroor, mie \ie feit
bet Kttcgserflarung im Sa^rc 1914 ni^t mcbr ^u oerijcidjncn
mar. Dbroo^I bie OppoHHon gegen bos neue (Schetbud) Rtb miilj^
rcnbber Debatte bereits in jcljr mirffamcr Ä'cifc ©cljör rcr=
Want i)atte. xaat bie Ucbcttafd)ung ailgcmein, als bie Jfusjöfi«
luna bot Summen bic llebcrlegcntieit ber ©cgncr bcs neuen Cdc
Dctbun]C5 ' ~. -. .-

. „ -.

Susjä^l
ßag
Ca
^cersg
bas U^arlament in ft

ir„i^l
SWorgcnblalter geben bem übcrroft^enbcn STusgong. bcr

Unterbausabitimmung flrcjcn 9taum. 35ic in ÄirAcnfragct
fubrenbc „ÜH pr n i ng.pof|' fpri^t oon einem Iriumpb bcsotaatcs "Jcr bie Ätrcbe unb einer «erniditung bcs
«ebensroerfcs bcs ßr^lM-^ofs oon Cantcrburt). 35ie iiVncs"geben am Sd)[ug eines Ccitartirds ber fioffnuna Slu^brm! baRbas Hntcrbaus rtjö^beffcn ben,uHt merbe,Vöcs jiib 3U einetS

ber roeber bem ^rotcftantismus
enUd) fein ftinnc.

5ür beule wirb eine Crflorung bcs GrAbirdJof
bürg crroortet.

6"'\^»\

erjln'^ofs oon Conlcrburt). 35ie
eines Ccitartircls ber Hoffnung Sias

bm roirb bic Ginigung bc's i ^"f /.^."'ri"^"*
N.beffcn bcwufl' ' - -

obsr fürAcrcr ^cit oclinocn- '^^W biibc ncrirtfen lo^cn, t

aeacn bcn ^orJ n
^

« 1^
«: "«>* ^'^ ?5rieben in L^nglanb bi

fs oon (Sanier-'

Iti bet Z^^e^el.
C33onunferetn «Präget a|& = 3Kitarbciter.)

^tag, 15. Dcjcmbcr.

. . . anb bie Serge freisten unb oeboren ein Sfläusificn! Da
7^1 F-ü '^JL*

*>."" ^^^^"^^it bcr bcutftfien JWe^rbcitsparlci in bic
t!(^c(^i|(^c Kegtcrung bas Jubctcnbcutf^c SBolt fic^ mit ber Soff»nung getrogen, ba& bcm Sdjulraub, bem Seelenfang, bcr ieist neun
Jabrc long Jqftemalilif) oon bcn Ifd)ed)cn im fubctenbcutfAen
Stcblungsgcbtct betrieben mürbe, ein Gnbe bereitet mcrbe. öerr
F°^^^>' c"I

""i2"«*t?n'inifter, bcr oiclgenannte fommenbc SJIann
ber 55«fobnung ütpifd)cn IftbcAcn unb Dciilftbcn, bcr «nmürter
cur bte 9ia(^forgerfc^aft Scncfc^', battc oft unb oft bcn Deutffbcn
bte S^ulautonomic ocrfproc^en.

J5=aft ein ßafft lang Blieb es bei bcn SJerfprcc^ungcn, eine
dettiang morb es ganj fttll baoon, ni"n aber fünbigl öerr öobm
bie[c Scbulontonomtc an. 5{o(^ liegt ber offlMcUe Ictt bes

,

9lcgterungscntrouif5 nid)t oor, aber bie licfic(^if.-^c ^IJreifc bcriAtd

(Bin i&aitbel0t>etfta0 gfoifcbett

Statitceicb ttnb Qiiauen.
(3)rabtmelbung nnferes ißatifex Settretet s.)

» <» ^oris, 16. 3>e3embet.

äBie fe^t befonnt »ixb, bat bet litattif^ 3Riniften»cüflbent

SBoIbemaros bei feinem b^^f^flen SInfentbalt ou.'b ben Gtunb«
ftctn 3u »eiteren Serbonblungen fflr einen f^onbelsoertrog

nmifiben Sfrontteid) nnb Sitauen gelegt. ®eftetn baben atub \äion

ber (itauifd)e Sefonbte in ^otie, Itlimas nnb bcr litoniftbe

3>treft0r fUr ben $onbeI, 3annic9, mit ben fronjöfifibeii

liuterpnbtetn uttter bem 93otft^ bes ^anbelsminifters Sofa«
nonsti ein: Sefpreibung gebobt. Ungemeine 9liibtlinien Bnb
bobei oufgeftcnt norben; no(b ber Prüfung bnnb bie beiber*

fertigen juftänbigen SebSrben foII bee enbgOItige Sertrog in ntSfl«

Iti^ft naber3ttfunft nnterjeii^et »erben.

ffiotttiptioiiBffaitbcil bei bett

ftoitgöfifcbeti @CiiüU^ttu
$er »etgegli^« Sfitgetmeiftct »on %9t^.

TU. ^ris, 15. ^embet.

^n eine red^tunliebfame Sffäre ift bet fommuntftif^ Sfit«

gcrmcifter oon 3 >> >^ 9 bei $aris, SR a t o n n o . bet (Seneralrat
lies ü^epartemcns Seine, ocrmidelt morben Sr oergag in einet

Slutobrofcbfe eine ^ { t e n t a f ^ e , bic jablreiibe fompromit«
tiercnbe Dofumente über mehrere fojfialiftif^e Sereini«
gungen unb 9J?itgIicber bcr fosialiftiftben ^rtei J^ranfrci(bs tnU
bielt. 2)er C^bauffeur ber Slutobrofdite gab bie SIttentaftbe nitbt

fofort an 9JZaranna jurütf, fonbcrn lieg bte Quittungen über bie

nn bic foaialiftiftben ^arteimitglicbcr »erteilten Gelber pboto«
grapljicrcn. Darunter befanb \xäf u. a ein iBelcg über 35 000
<^ranfcn an ben fo^^laliftifi^cn Sauernrat unb ein anberet übet
54 000 granfcn mit bcm SScrmcrf „Sinfer glügcl ber fronaöfi«

fibcn Sojialiftifcbcn Ipartei". Die Sdjriftftüdc geben ober aud)

älustunft übet :Bettäge, bie meutere SoMaliften, oon bereit

9iamcn ber „^.ßario Soir" nur bic Slnfangsbu^ftabcn nennt, et«

ballen baben. Die 2lngclegcnbcit erregt bebcutcnbcs 9luf«
fcben. Sefonbers fompromitticrl ift SJlouricc SRaurin, bet
Rubrer bcs linfen Flügels bcr Partei. Der SBcrmoltungsrat be«

^cid)nct in einer (gnlfiblicfeung bie Dofumentc als c<bt. Die ^c
ftc(bung oon So^taliftcn fiJnnc nid)t obgclcugnct mcrben. 5Bis

jc^t babc aUcrbings nicmanb ein (Seftänbnis obgelcgt. Die 93et»

traltungslommiirton marnle }cbo(b bic So^ioliften oor fom«
muniftiy^en SKanöoern unb bcj^loft, eine Untcrfu(bunft
über bic fierfur'i bcr SWittel gcmiffcr fo.^ialiftiftbcr <pcrfonli(b-

fciten an,',u;i Uei:.

©c^lcfiftbe ©fcclfaßge.
Srcslau, im Dci^embcr.

Die fd)lertfd5cn Serge unb bcr 5Binlcrfporl ncBmcn
«nn ^um guten Zeil bas öffcnllid)e rsntcrciic in ^Jlnfprud). Die3m tn bas Kicfcngcbirgc. oorncbmiid) narf) SJ)micbcbcrg mit
Ictncm onerfannt bcftcn Sfinclänbe für nodi nirfil aanx brclf^
«.«"^i^ff^iWr, unb 3ur bobcn (£ulc. ncljmcn allfonnibeitblitb
etnc <lunc ftfmcc» unb lid)tr)unnriger Stäblcr mit.

t, •?"i'<^"
.<=Port,^ügcn berrjd)t ein unbefibrciblidj luftiges Pcbcn.

grcilid)_^bic tnctd)c.babnMrcrtion ?Brcc.!au bringt es 'mand)mal
Tcrttg, v.Mtbtnonen tnfoinc mangclnbcn SDTotcri'als ben Sport»
»ugen cur,urcrlciben STa, frfiön, mun fäbrt eben im Sieb«ttogen n od) bem olfcn JKcepl: „«e^fer frf)ledil gcfabrcn. als
gut gclourcn ^lan Ijal Hd) bin unb iricber ob tiicfcr S:?ieb^
wogen — unb es Ptnb rcirflid) rid)tiiic ^üicfinrngcn — bffcntlirf)nnb priDot frfjrocr errcat. 5lbcr rpas rotirc b.v5 ßcbon obnc Dpoo^
nttonlic bringt iq erft ben fnmpjcn Sa'ni.r.ii in bc.i ^Hütaa. Tic

2«l5"'f A ^'^*.;""^r?
^^'"'irungen abj^gcbcn unb bic Sieb--MLÄ" "'l^fn J f "'•» (5cnu«tuu'ig cntgcacn genommen,w r^

^*
v*"' •'!*

frteblid) bnrübcr binncjloncn - fommers roödift
bcs Krns bfiriibcr — unb im neuen Sporiyig finb roiebcr 33icl)=
mögen eingcfdipbcii morben.

rT,f^f"^ ^''J
nnberen Seile aber bal ftd) bie «Rcidisba^n li

|fmc|tcn crlicbltffi wn bte ^lusgcttaltuna bcs S^crfefirs bcmiibt.
iStfrig iDiib Qti bcr Ctlctlrificruna bcr Slrcrfe JSir|d)bcrg ^^«9=
lau gcarbcilci in wenigen Sl^nrbm mcrben bic IclUen 9J?nitcn
Itci^cn. ,lut 33reslau mcrben bc|on^crc, febr prultiicfic Trieb,
mögen gcBoiit bte bcm immer fiärfcr anmadnenbon Sororiocr«
Icbr bicncn feilen

s,..J'^>i-
^^'!-'" ^^'^^^^^» i't 00" S^pvortnerfcftr fiicr «u fprc.bcn.

benn b.e Lm n (i c m c t n b u n g s f r a g c marfdiicrl mäd)iig.Otm otanfsral tit eine umfanorcid)c Denfldirift cingcrcidjt mor.
Pen. a:t fiinf^ig Stnbt- unb S?anbneineijibin m.'rbcn von bem
CinotmciiibiMioGproicIt betroffen. «Kinns um \''rcslan ifl qUcs
Xonb ucn beute auf niorgcn grofico Spcfulatlonoobioft gcmor.

J«Liw«' -fl? Tr'^'',"',
^^"tfn^l'ifminstnnforrab frihrt bcr lcb:r.

lotibc on ber ^.Brcoloucr qScripriorie binaus. prlüttt Difleln unb
onbcrcs Untroul urb trnrtct ouf bie £*un^e. In bit er um bas

S?f. ftT ^s7
^JT-i^Mitrat fein Stiicf Ponb Pcvfnufcn fann.

Shl jrn^ihl-^''."^^"^'""""* ""^ ^'«»^" °^f »»cm billigen
s^onrc ir'^cnbrote ein .viaus.

orbeiicfon 3^au plane für bie 3iihnit. ein Inldiot ^hn na.f)
bcm onberen tLMrb ubcrfluiiM. rocil bie milben Si.blcr eben un.
bcfimmcr um fpmmcnbe ctrai?cnpIHne unb Stabtanlavn ein«
fqrb braufffs boue-.i. Darum bnt bic Statt lirf) cntfrliloffen.
bicfejn llnwclcn Pov^nbcugen unb ber neue Stnbtbourat geht
fiterbet rcd)t MoIlHmnf?! oor. Umbnmilnno für bie ^^Tc-taucr
eprerfilbcatcr Iuv,oii liereit. foaor ber «l^Ian für ein neues Slibt^
rheater liegt tcrtig. STber ba* frnie infofem auf erbcbliri)cn
»ibfiflanö ftcften, als unter funfjcbn anifllonen foum ein neues

mobcrncs ttbcoter mit neuem Jvunbus m baben ift. Unb bas
iSctfpiel Kölns — bcm neuen Xbeatcr muffen iöbrlid» 2 Vi WiU
Itonen 9?eidismarf bcroillifli mcrben — mirb oll.w eifrige Sau«
mutige balb eines beffcrcn belcbrcn Dos nod) befonbers, r»eil
?^rcslau febr arm ift. fämtlicbe ?lrlcn bcr Staliltifen bcmeijen
biefc Slrmut SBrcslous, unb bie foinmcnbe Sluslonbsanlcibc mirb
bringcnb sunt SPobnungsbau benötigt.

Die ropibc (gntmidlung Srcslaus oon fübrcnbcr
^rooin,)ftabt i^ur ©rofiftobt foftet fcbr oicl (Pclb. 3lm beut»
litbftcn mirb es on bcn notiocnbigen SJerörbcrungen in bcr on;^u
engen rNUitfnrfabl. Hrünf ^abrbunbcrtc bat bas 3cntru»n3
SrecTou boefclbc Slro^cngcfügc. fein 21?unber, ba^ bcr S3erfebr
bcr ©er^enmart fid) faft in bcr Gngc bcr Stroftcn^cilcn crbriidt.
fomcit Rc ;<ur {Zitvf gcbSrcn. Dicfcr Umflanb ift Wnlaft ;^u orofi=
zügigen baulirf)cn Seränbcrungcn, tie bcr Stobt febr oicl Äopf-
fd^mer^cn mad)cn.

5l>icr unb eine bnlbc SJiillion foftde bas Slnbion — es
mürbe im nerganocnen Sotrmcr ^^mciniol „rtebraiirbl"! Sefonbors
cutbcr.^igc Dpt'miften meinen freilid). bnft es im foinnicnfi^n
Sommer rentabler arbeiten rocrbc unb beftimmt brciinal offi»
,;icn bcnujtt mcrben b'itflc — , ein frljöncs 3<?idKn bafür, ban ber
Sdilcncr, in biefcm ^atlt ber SBresltucr, fidft lieber ,vi Xobe
boffl oIs oer^meifell. Jinunfocrfebröflrnften mcrben ;^um Qtnt-
fetten ber anlicaenben (Scfd^^if'-.ttielt ouf'^crifTen, unb bcm ßauf:
pubfifum tnonatclana ocrfdilcifcn, um bie 9?obrc bcs ?v c r u =

fici.imertcs in ficb auf.^unebmcn Gs a<\h ffbon oiet öffcnt»
lidje unb prioatc Grrcgung mögen biefes ^crnbci^merfcs Slber— mic ptjagi — mos mörc bas ßcben obnc Dppofition! Unb
mand)c ßcutc finb ja ernflboil ber 5J?einung, bafj bas 5crnT)ei,^'-

mcrf fid) rentieren mcrbc.
31l5 befonbcres Sgmbof ober ragt nun bor erftc 21?olfen =

tral^cr in Sreslau. 4.'» 9JIctcr bod). Die 9?eid)jjpcft Ijat iid)

mit bcm 93ou bicjes bodjftrebenbcn Sd)cdainfc5 um bas Srcs»
lauer Stabtbilb fcbr ocrbicnt acmadjt (£If Siocfmcrtc rogt
bas Coeböubc auf 21^cnn tai, (Tlaufcmilibcnfmat bie ??rcil)ci'i<=

ftotue unb bas Diau'Ufcr offenes 3Jiccr märe, fönntc man \ih
an Sicu^orf benfcn, frcilidb bie Dollars fcftlcn nod).

Tm: C t c r f d)l ef i e n . in bcn Äoblengrubcn tiefes reidjoi»

l'anbes. trefft bic IJnbuftrIe trot^ polnijd)cr fd>arfer '^onfurrc-M
Der übriggebliebene Xcil oon Cbcrltfilencn liefert beut fooiel

iüif)lcn in bos SReirfj mic bonols laum bcibe Dbcrldjlcficn su'

fommen. Jöicraus crflört Rd) bic cmfige Vlrboit, bic au'^enbliff»

lid) in ollen bcutftbobcrfcblcH'rbcn Cßrubcn ^errfd)t. Deutfd^«

cbcrfd)lcfi|d)e ©ruben ift freilief) falfd) gcfaal, benn bie polnijd)«

oberidilefifd)cn Gruben [inb gc;iau fo bcutjd). Slber bic affu-jie

9lrbci; eines bc;\abltcn ^cud^lors namens ßc *Ronb marbt es

Iciber nolmcnbiß. oon einem foncnanntcn polniid)en Cbcvjibicficn

^u rebcn.

Der ißcrfcbr in bcn brci gießen tjnbuflrieftäbten ffi I c i ro i n,

üBculbcn uiib öinbenbutg retdit ftarf an bcn Sreslauci
Strafienocrfebt bcran. Ungeficucr inlenno cntniidclt fiA bi^»

obcrfd)Ieftid)c ßanb. Als Corbcmcmittcl bot nun ^^olcn in Äallü--

mift einen mäd)tigcn 3lunbfunf:cnber aufgcftclll, l.', Äilo«
toatt, bet ben Ueinen 5Bre»Iaucr Slebenfenbet in ©letml| natflr«

li^ crbrüdt. Die Erregung in Dbcrfiblcrten f(blägt borüber bob«
Sßogen. Slber nat^ bcn in fficnf gcmaditcn Grfabrungcn bleibt es
fcbr ob^umarlen, ob bcm Gleimit?er Scnber etne fold^e Stärfc
auacbilligt mirb. baft er ncb:n bem großen polnifdjen Scnber
be]Uf)cn tonn. 5Bcnn er Rc nid)t erbäll, mirb ber polniftbc Scnbet
für Dberfd)Icnen roobl ober übel leitcnb fein. Uebcr bic lullu«
toaen fyolgcn eines 3uftonbc5. bcr erlaubt, baft ^olcn einen über«
ous mirbtigen Xcil bcs Dcutfdjcn 5kid}es auf bcm fPcge bcs
Kunbfnnfs bef»crrftl}t, mirb man R^ gcmife feiner XäufAuna
bingeben. ${.

9tQbio«9Boc^enMatt.
(5utc aJIuRf battc am «Programm ber SBotbc ftbonen aintell.

SUtr böilc» V-'ii Drd)cftcrlon3crtc bes (^unlortbcftcrs
unter Leitung üon SBruno Sciblcr-SCinflcr. Die tünftlcriid) rocrl»
PtUcn ßciftuiigcn bicj-'r Scranftaltungen ocröicncn nad) (öebübr
gemürbigt ju mcrben. Slus bcr Sortragsfclgc nom ucrgongcnen
örcitag notieren mir eine 9luffül)runn oon SBcctbonens fünfter
Sinrcnie, Scibler^SUintlcr ift ein Dirigent oon ftarlcm Icm«
pcrament. Das /finale bcs a^crfs baut er in prad)toollcr Steige«
rung auf. (5Icid)falls crftebt aKcnbctsfobns Sd)otlti(bc Sinfonie
am Dienstag in cd)t romanlij^cr Scroegung. Sebr au rübmcn
iit oucb bic SCabl ber «Programme. Jm «Rabmen bcr gegebenen
Seit mirb bitrd) gefdiidtc 2luflcilung mit (Einlcitungsflüd, Solo--
ion,1crt unb Sinyonic ein regelred)ics .'^Dn.jcrtprogramm übliAen
5[Raf|c3 gebeten. 3n ben foIifti|d)cn »ortritgen mirb banfensmert
txicntgcr Sclanntcj bcocr.iugt. «ProfcRor «Paul ^embt finbet im
ijornlon^crt bes jungen :Kiri)arb Strnuf^ für fein mciitcrbaflcs
.nonneti etnc mtnfommcnc 3lufgabc. Guflao öoocmann erinnert
an SPcisinqnns cinft nicincipieltcs Siolinfonjiei!. Der «iTotmcn-
btofcit ctnriibrenbcr «Pcmerlungen fann mon Rd) nidjt ocr^
ffblicijcn Sronsgccft als Sprct^er gibt gclcgenllicb fur^c biogro«

rf'cs'' S't*'"
""focrübrtcn Slutorcn. Das ift ctmos, genug

«TK S^^^ •" ^"
"f..*""^.«

bcr fiebenbcn" börl mon SWuRf.

rVÄ^F"^'!!"""!! .f"^"^' ^'" (!C"'ii«btes «progromm oor, bcffen
fltliftifd)e Suntbctt burd) bte übcrcinftimmcnbc öfterrcitfiiiAc
^ctmat bcr oorgefubrtcn 5tomponiftcn nur geringe Sinbuno et»
bau. (gs enmcbt bicGefobr. baj^ bem Hngefd,uU?n bcr^i""d fu^
bns^mclculltd) Diffcnercnbc bcr einadnen Stilricbfungcn getrübt

Der 3i);iu5 „91 US «Berliner Sdjo uf p i c l bö uf c r n'

wir L,^""^.?"',!'"-*-'"- J^''" «i^^t 5:«ile aus aerobes unbaJTanopme grmpbttrtm. rjlorian ©cijcr unb !5amlct qufommcn.

LTÄ Tn\^^i^.'il!t'-K^''^^^^'^' Unlcrnebmc,rols eSerocrtooüc Int. glurfUtb tn bcr ©cfomtbcit bet «nloge unb mitmond) bub!d)cm (ginbrud im Detail, boju gut aus ben Spbtngungcn bes ««unb unls crfaftL

Ö0$03Slt®9J< I. ^ciblült

Cerlog: Berlin SW 11 Diilauti airnfec 6 7,

aittB bet dteidiBlianpiftabi.
S)ie SÖerUnec ^iwflemeiiibttnfis-

Ifetn neues $cim. ^Jn bcr Sponbol^ftraße 16 in <'yricbcnau,
binter 33orgartcn oeritcdt, lic;,t bio bcbagll<bc Sitla. bie ber
Saumeiftcr unb «rt^itctt O. 5il?eller, ein Silier C>crr bes
Äorps, mujtergiiltig umgcbout unb tünftlcriid) rolli-nict aus^

beitceijttnni»n im^iGÄMK^aAM Igeftattct bat. Uebcr 100 (iberuc-tor. bic aus allen öecenbenvv|«.vi?uangen tm ^ÖttÖOlteit. ' Deulfdjlonbs bcrbcir^ceilt marcn. füllten bic feft'irf) qeidjrnürftcn

trol ein junßcr «Dfonn im «Jltcr oon 28 bis 30 Ja^nn auf ib«

^u unö madjie ibrt barauj aui, iictiiain, bal^ auj jcinem liiilcn

yorbcrretfen bie ßuft eniu)id)cn jei. ©Icirij.ieiiig erbot er fic^

-,ur 5)tlielciitun:i. Da ber yiciicn auib u)eitert)in tviue i.'uit l)ioit,

inufjte ^H'rr Sd)uina(ber eine «J^c;iarauirmcn|taU au'imben mt tid)

bcrausiiellte. bafj bcr üKciicn ied)s SUiblotber au;u)iec', bic vcn
einem jpiljcn öeßcnftanb, roül)rid)cinlid) einer Svf;uitcrale, l)-i*

rübrten.

Die büsminige «Rcjdjöbigung bes 5icifens fann nur in bot

turnen ^.lUartCHMtuor bem Sb'arenbauie il^etiboim gcid)iben iein.

(Ss beft.'bt ber brinf.enbe '4>crbad)t. baf? ber junge 9Jfann. locldjct

auf tcn cd)aben aufmertiant mnrf^c. i c I b it bic S e j d) (t b i •

gung bcrbcifübttc u'" butrf) bic anreboicne KSilfelciitung

©elb ;<u uerbicncn. Der ÜUIann mirb mie folit bcid)ricbcn:

„, «,,. . _ ,,, „, , ,.,„.., ©rojic. fd>Innfe ;^ir>ur, Jllltcr L's bis ;}0 T^aftre. ßr truT feinen
53om «HIlgciTtcincn Dcutfd,cn 2Iutomobtl = (nub jaUantel. (£3 ift an',uncl)mcn. baft bcr fcltüime Reifer fid) mit

morfit T*i»T <R<.rTAm™»' ' '"* -: jr'"»iv....ii.vuiin vsiirii'i.unq »1=1"'''^ ""^ mtti^ctcilt:
1 5|?orIicbc on Slutos beranmnd)t. bie nirf)t bic ^r^Iiner "'J^oliici«

inertrpter mit hJr o - "^^ o^
""' ^Ccranlafiung einiger ©omcin.c-. !

9lls unfer 9T?itoIieb, ©ulsbciitier 3 (b u m a (^ e r au? «Brüjen-- ' nunmcr trnqcn, ba bie ?u«fit.;er 'ucbr mic ein S^crliner Jvübr^eug«

tiKrtifV« mnTh»« »-^'""fl -J-Cs Dom Ärc s — üuf i^u Scrliu" ein i
b^gcn. (reitern nbenb cc^en 7 Ubr jciiien am i?cipv(^er «plan oor 1 befit-icr auf frcmbe f»ilfe angcroielcn ift (Sine Üln.ieigc beim

q#i,fkp« ^'?ii^« «,?'°J'
"""^^^ "-^'" "i'fl^s 3ufunfisbilb. baf?

1

bem ai?arcnboufc «ÜJcrtb.'im parlcnbcu SUagcn befteigen mcUtc, ! ^l-oltaeiprüfifcium ift c"rfol3t.

autgeDcn mouc. Unter ben Deilncf - *•- -

^•^ J'!?/f^!l'""'"?" ^on«. für "biV'flc'inßcmeinbung bie es Ortes
roie u;"

il)agcn) entncl;men. ncuer^

roie mir einem 53erid>t Bcr
inJBerlin «"^rcunbc 3u mcrben. bat er
..iTIicbcrbarnimcr 3citunfl" («Iriebridis
bings o^d) in 3cütbc"R fur'birG-rngemcinbung ottmn ung ge=

^'In neuer «fl'*.ulttbc(.

I«,r^ «n,r« -^^^^^i*^ ^'"^' "" ^" Öanb oon 3af)Ien aus bi-m
neuen 5Bi,ran!d)rog bcs «c^irts Xreptoro unb (Töpcnid bie Dcil»

genommett _I)ot. Die ©emcrbeireibcnben in 3cut!)en ftebon 'i:bon«
falls bcn Git^gemc nbungrgrünbcn afclel;nenb gegenüber, ebcnfo bcr
?iou6« unb ©rHnbbe[tl»ero€rcin.

(fs truft merfmiirbtg berühren, bof; Berlin auf bfefe 5Ceifc

©es Siefenflalgt ^togefe.
Sorifegttng bet 3^ttsent>ernel^niun9.

BS. Cbcrsmalbe, 16. Dezember.

3n bcr beutigen 33crbanblung mürbe in bcr 3cugcnucvncrj=
mung fortgcfabreu unb junätbft ols o'uge ocrnommcn bcr §o|=
bauer 91 a tn b m aus Sdjmaan in «üfctlcnburg, einer ©emeinbc,

- ^ — VitiftnaOtiiftittn in ben Sc^nlen. Die bSbercn
^ebronftaitcn in ©rof? Berlin ocronftalten in biefcm 3abrc mic»
bcr Sipulrocibnoditsfciern, bie meiftens am Dagc bes Unter«
tt(btsjd)luries, am ÜKittmod), 21. De^jembcr, ftattfinbcn. 93iclfa(b
merben Gintrittsgclber erboben. um beöürftigcn Sdjülern eine
flctne 2beibnad)tsrreube bereiten j,ü fönnen. ^Jüei'iuadjtsfcicrn
merben outb in niclcn ©cmcinbcftbulen ocrauitaltct $icr
merben bic Sßcibnafr)tsb;iume unb bcr Dannenbaumjfbmuif fi.ft
burtbmcg oon bcn ßebrcrtollcgien beforgt, roübrcnb JÜJobltäter
itu^liibc Geftbenfe ftiften.

.T o***, aMfammenlefluti« brd Cbeviievto(iltun;tö>
QCtrtditä mit bcm 9iclfJ)ötocrliJoItunnönctirf)l. Die 'Xn-
buftric= unb öonbclsfammer in Ü3crlin, bic bereits früber eine
enge 5?crblnbung bcs «)\ei^socrmaltungsaerid)ts mit bem
^reuBifd)cn Dberocrmaltungsgcri^t gemünfd)t batte, bat fldj
|c^t 3u bem Gnffd)luffc ^rcuftcns. bos Dbcrocrmaltunqsgcrid)!
in bos SRcid)soermaltungsgcrid)t aufgeben m lJ|f-*n, ;^tt|timmenl-
«usgcfprotficn. Die JTommer oerlangt jcbodj .^ui'lciir) eine iPc»
ffbleunigung bcr Crbnung bcs S[?e"rmaUungc.red»tv.fd)U'ics. bic
§craniiebi:ng bcr mcrtocllen i^räftc bcs «Rcid)ömi:tfdiaf*ss
ficritbts unb oor allem aud) bit (Srmciterung bcs Ü<et.
maltungsrc^tsftbuöes insbcfonbcrc auf bcm Gcbtctc
Ites ©emerbcre^ts

•— fJtobebetHeb bed neuen ^utfcfiranbfenberd ab
20. Xt^emhev. Der neue Dcutfdjtanbfenbcr bei Äöniflsmuftcr^
baufcn f3ccfen) mirb am Dicnstog, 20. Dezember, in Gcgenmort
Des «RctdispoFtminiftcrs unb einiger gclooencr ©nftc bcm ^robc^
betrieb übergeben »erben.

— C^audeintocibunft beö novpä CTberudcio. Sfm ocr=
ßongen.'n Srnnabcnb mcil)tc bas Äorps Cberusclo, bas ju
ben oltcftcn Äorporolionen on ber Scrliner UnioerRtöt gebort,

gegenüber feft, baft no^, bcn 2.^üd)ern allein bas Icbcnbe
unb tote ^noentar 330 000 SUt. betragen b^ibc, morauf bet
ca(bpcriiänbigc einräumte, ba^ feine Sd)äi5ung |cl)r Dorfid)tig fei«

meiftcr aus Sd)mat>n babc ber ffiefiii).- -ungslommifiion, bic axi':'

aWedlcnburg naib S3iejcntbal fu^r, gcügt:

„Seben Sie fiib oor, bet $amann ficbt aus n>ie

ein 95etbtecber.'«

2luf 5Bor^alt oon 9ved)i5anmall Sad c\ab ber 3cugc bann aber
3U, ber iBüi-gcrmeiftcr bobe einen log ipäter gcfogt, er tuüiic fid)

totfd)ic6cn, menn bas ©efd)ätt nid)t -uftanbe lame. Hamann
cctliirtc Ijicr^u, bcr Sd)maaner 93ürßeri:ieiftcr b^^bc mit i'qm fcficn

früber mcgen ber 33cid)affung oon J\rcbiten ocrl)anbcIt — ira--

mann oerinittcltc, mic ottcnniiifjig fcftcicitellt mürbe, üerfd)iebcnc
Ärcbitc für Gemeinben — ; nad) bcm 3"iantmcnbrud) ber ßuijens
ftäbtiid)cn Sant b^be ficb ber SBütgcrirciiter bann mieber on ibn,
bcn Slngctlapicn gemanbt, cb er nid)t ftclfen tonne.

Der Äonful Sunßbcinridj aus «Lmmburg, ber JPorbcRt^cr
bcs Gutes SJteicrsborf, crnärle. Hamann fei ibm 00m «DTcdlen'
burger Sieblungsocrbanb als 5läufer ncr.^cfdjlagcn morben. Der
Sürgermciftcr Äönig babs eine gute '.flii?funft über ibn gegeben,
cbcnfo ber ßanbrot oon Dberbarnim. ;'lu(b oon anbcrcr Seite
fei bcr Slngellogte glci^folls

ols acbtungsrucrtc Ißetfijnltditeit gefdjilbert

morben. Der itaufpreis für «üTcicrsbürf foUtc 400 000 «T?. bc
tragen, Daft Ipäterc Käufer 600—^nunoi) «DL* geböten bättcn,

tungen bcr Sicfentbalcr «preffe in tabelloicm 3uftanb -'"mefen
fei. GbcnfaHs fei unma^r, ban bos ©ut Dorr}er niebrmals bic
i8cRl-:cr gcrocd)iclt babe.

Öicrauf erftattcte bcr beeibigte Sa^ocrftänbiqc, Canbmtrt»
fdjaftsinfpcltor Gornelfon fein ©utarhicn über bas Gut
9J(cicrsborf, bas er auf ctma 510 000 Tt. lcr)äiitc. Die .^aufange=
böte oon 700 000 bis 800 000 SW. boltc er mit «RüdRdit auf bie
«Kentabilität niibt für mabrfibeinlitb. Der 3?ertcibiger ftcQtc bcm=

^er ,,Stembenbe$ttci&" in bec SOi0a.
Der oermegene breifadic (Stnbrud) in bic 33illa bcs Äauf«

mctnns Xuttcur in (£b'irloticnburg mürbe geftern oor bcm ©rogen
od)öffcngericbt gegen ben 1003 geborenen Äunftglafer ^arrq
5llcjanbcr abgeurteilt. Dem jungen 1?urjd)en, bcr unter
bicfcr fdjmeren 5lntlage bco C;inbruri)sbicbftabl5 ftanb,

ftbien bte Sotbe Spa'ß jn maibcn,

benn mit ßatben unb SBoblbebagen f^ilbcrtc er, mie er 14 läge
in bcr i^illa als uncingelabcncr (Saft gcbauft battc. Gr mat
barauf aufmertjam gcmovbcn, ba^ bic Scilla im September un»
beroobnt mar. meil er ftanbig einen SBäditer brausen bcrumgeben
fab. Seinen Ginbrud) oerübtc er in bcr Süeife, baft er über bcn
©arten,^oun llcttcrte unb oon aufjen an ben fycnftcrgtttcrn bis
*ur Dad)lufc bin^uf unb b'cr einflieg. Dos crftemal begnügte et
ftd) bamit, in einem Ccbcrtoffcr '.lln.^üge, 5Päfd)c unb Sd)mud«
fad)cn mcg;^utragen. Das Dicbesaut ocrtauftc er fclbft ober lieft

es burd) ipefanntc ju ©clb matten.

GEtne golbene ^ctit fdicnite et feinem t^rtfeur, „ntetl

btefct tbn immer fo angcncbm raftcrt hatte".

Dann fcbrte Sflejanbcr mieber auf bcmfclbcn 5T?ege in bic etnfame
5>ina jurüd unb nüd)tigte bort fnft ,^mei 2Pod)cn. snjie es ibm als

^•t^Ar^
[NaliMichei MinffdlvBsei

^On^(^

a'.tbervährt b'e»

Störungen der Ver«
dauungs- und Harna

Organe und bei
Stoffwrechselkrank«

heiten
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^ottlitttettg.
Hontan von t^ans VOü^L

f fß. ffottfeSung.) (9lö(r>bru(f terbofcn.)

Seit a^t Sßoc^cn bcfanbcn fttb ^ebmig Gmalb unb
ßrana Gllcrbus in iUtüncbcu. Sie bitten ujieöer amei 3iii*

wer gemietet, aber mit ber ilodjgclcgcn^cit mar es nicbts

gemefen. «J{te bätte man unter bcn jetzigen Umftänbcn t>ax

H^tcts anlegen (cinnett, be: für folibcn ßu;;u9 gcforbcrt
tpurbc, 5ran3 mar nun feit einem ooUen a3iertcial}r obnc
Stellung unb ül^eibtenft. Scltfam f^ien ibm ietjt jener

ßrogc (5lücfsfall, bcr Ibn fcamals auf ben crtten SInbieb batte

untcrftblüpfcn Inffen. «iüas battcn Rdj $cbu)ig unb er

|(blicijlicb gcbad)t, als bic ilünbigung tam; unangeuclim
toar ha9> ja, man muffte rennen unb laufen, autb ein mcnig
Gelb .^ufcjicn, aber man nabm eben anbere 2lrboit.

Xa uJaren nun böfc oier 2l<od)cn bcr Gnttäufibung gc-

manb bic 3eit fteblen. Sßcnn bic Jvitma einmal einen
gabritublfüljrcr benötige, tönnc et uicUci^t mieber an-
fragen.

Tfie fittticn SBortc tattn bcsbalb fo mcb. meil Srnn,^
GUcrbus ficb fclbft eingcftebcn mu&tc, ba^ fic tiiibt obnc alle

5ßcrcd)tinung gefagt moren. 6^llmm. baf? man nid)t5
Orbentli^cs fonntc. Tiie Stellen, bic oljnc bcfonberc ä^or-

fenntniffe auszufüllen marcn. fd)ienen feiten, nocb fcltencr
«-prin,',ipolc mic $ert 2el)ner, bic einen i^emcrbcr. bcr 3cul15

niffe üon einem Äonferoatorium ooriutcs, als iiagerift au=
ftcHten.

Gs ging eben nitbt gut an, einem Gbcf Sdiumanns
St)mpbcniiiues oorsufpiclen, um ibm m geigen, bafi mau
Singerforligfcit genug bcfaft, letblltb i'JJafdjine ,^u fd)rcibeii

2Uarum, na^bem 9lürnbcrg bcr iRüü'cn gelebrt mar,
,^um nnibftcn 2Iufcntbalt gerabc 9Jlün-bcn gciüätjU murbc,
ftanb ntd)t rccbt feft. iMcUcitbt badete GUerlnis, bof? ma
icmanb, bet bod) arbeiten molltc, Iculilcr milfcmmen
Gs ging ibm nidit bcffcr, als in ber fränfifcbcn Stabt. 3mLM
'JJft)nate fcl)lgcfrf)laqcner ülkrfudic baltcn bic ßngc ins Xroit=
lofc ocrfd)lcd)tcrt. 2l^as f^cbiuig un^ 7?ranz vuammcn bc^

fcffcn. mar ^er^onncn. uncrflärli^, mobiii es nefommcn
?>eutc fd)icncn (i;lIcrl)U5 50 'JJlaxl eine

folgt, eine immer fdjlimmer als bie anbere
«Jlrt bcn crften Zac;<;n ging man früb um acf)t gcmütlidj mar, bas oiclc C5elb

ouf's Slrbcitsamt, fragte nad) nn'6 burd)!tijbcrie bann ben
j

anftönbigc Summe ,^u fein unb über icrf)?bunbcrt Ijattc man
Stcllcnmarlt bcr 3citungcn. aJtu^tc l)ötcn, baft nidjts ocrbraucbt. Unfaßbare 3abl.
^Pajfcnbcs ba fei, febcn, baf^ anbere ißcmerbcr frül)er auf? i 2lftcrbtnr\s, brci «It^onate fctnc:i l^erl^icnft oitücr bcn
ßcitanben inarcii. iUian lernte, bic Sacbe bojfcr an,^ufaffen, paar «J.Uarf für Älacicrflunbon, bie pJran^ bier in Wüncl)cn
»lartctc t)or fed)3 Uf)t früb an bcn Gipcbitiöusicbaücrn ber i ab unb ,vi erteilt balte. S'blicf^lidi miif;tc man bod) cffcn.

5^erlag5l)äujcr, nalim bas brudfoud)te 23Iatt sur i&anb unb ; bic beibcn 3immct foFtctcn «Uücte. bic Jvrtf)rt ron 9TürnfHniv
fud)lc, unfer ben elften ^u fein, bie fid) um einen freien I

ein paar tlcine ^nfcralc. es mocbtc fdion alles genau itim=
^oi(cn bcmarbcn. Gs gab immer etmas, bas f^on er«

j

men. Gin J^ünfVigmarifcöctn in bei Iafd)c trar bas leiste,

Iöfd)cnbe -Hoffnung mieber auffladern licB- 35a mürbe ein : mas er ncd) fein eigen nannte.
Cjtpcbicnt' oerlangt, bort ein ßagcrocrmalter. 5Ran bc^

|
9?cfottbers arg mar es mit bcm ^In^ug. Ter fab gar

nötigte Äcrrcfponbcnlen unb mandic anbere fanfmännifdic nicbt mcbr gut aus nnb fclbft .^nbiri.is liebe, ccbulbigo
ijrttgc'tclltc. 2lbcr ^ran^ GIIcrI)Uö lonntc m.tn ni:l)t .»oänbc ocrmorbl-n nid)!s mebr m'it ir)m anMuan.icn, iinK-

brausen. Gin iTaufmnnn. bcr feine o<-'ng"ine aufuimcifen
\
vb-^r feine (rdi:ibi'ifcit I'ätte l)inm. -tniU'-'icn lönnoi!.

mufjten naturnoliDcnbig Dringe lomntcn, bic foum ausbenf«
bar fd)iencn. 3«'ci Xagc allcrlctilet S^onfrift olfo.

^lan mußte Rdl fputcn, fonft tarn man unter bic 9läbct.

Sranj blieb ftcljcn nnb bad)tc angcftrcngt nad). Gt
bc^abltc bas ©lud, ein «U(äbd)cn mie Jpebmig gefunben ;^u

baben. L'itt tagaus, tagein taufenb Gualen bcr I>anfbar»
feit für il)rc üicbc. Gin büfcs Sd)icffal furroabr, bas it)m
>;>cbmig Gmalb gefdjenft battc unb iljn jiDang, ibre fclbft«

ücrlcugncnbcn Cpfcr bcifpiellofcr C^i'Hiabc an^uncl)men,
ibm tciiic «JJiöglidjlcit gab. bie V.'ciben oon biefer grau fort«
,Vifd)cud)cn. I>enn bas fic fcbr litt, ftanb aujjct 3mcifel.
5icin Ülvort bcr 5\lage l)atte (^xan^ \c gebort, aber menn et
früb ,in ibr fam, tonnte \f\t, adj fo .^agbaftes i^ätbdn übet
Spuren näcbtlic^cr Xränen bod) nid)t b'nioegfebcn macben.
Sl^ar man mirflid) robuft genug, bas nod) länger ?,\i et*

murbc, trogen, immer mieber ,^u boren, mic biefc Irourigc Stimme
nan brt »n trotten rerfuditc: „beute, ^ranv idi füt}lc esj bcnt baft
n ho,;. >:i (fiiücf, bn mirft fcben. id) babe rcdit" unb bann abcnbs,

locnn CS mieber einmal nid)ts gcircion. bie blcid)cn V?ippcn
au fel)cn. bie flüftcrten: ..morgen. gran3, meine 21?ünfd)e
müficn bir ja cino Xür öfincii . .

."

3Ucnii tnan biofcs «Ufartnrium nid)t cnblid) abfür^M
mar man ni^t mcrt, ba& einen nodi bie Sonne fd)ien.

?uin luar es Iiöd)itc Joit. einen bidon Strid) muffte man
biiicf) alle «i^orurtcilc unb fa!id)cn XUnfd)auuni>'n mad)Crt,
bie einem oon trüber anbaftcten . . . Gnblid) einmal bet
Ül<trfIicbfoit ins 5lntli|^ fcben tonnen. ;^ort mit einem 3icl,
bas unmoglid) .^u crrcidicn niar. 5laufmanit fonntc mon
nnbi morben. f>c.bmig muf?te leben, alfo annciifdiaft .'^u jcbct
\!lrbett. bciBc fic mic fic mollc. Unb heute inuftte fic nodj
gefunben mcrben. als «iHrder. 9lusgol)cr. mao es aud) fei,
gan^ glctd). Gs bicf? ^ebmig oor eine nollcnbcte tatfacfie
UcUcn. boitn gegen 3J?ögIidifciten bicfcr XVrt Imtlc Tic bic-bct
einen horttgcn luib bcl^onfniftcn ^^bMbcr'tanb gclci^tcl; bic
Vlrnii \ü[) in ibrcm GIcnb gar nidit mcbr, bafj es etnc«
anbercn ".Jlusrocg eben n\M mcbr gab

ber Mun Vciw\i} fanor fM'-ninia uon.rti^.'. er icnnc .m a
,

'irci. iV»nr m-^ v.'dolc. fca^> n'-olip .• v.)- limum err;^)f nnu 1 - S'vinein'iriicit fidi h.-n «07,1 .t.w '.
r,^ , r^rr... —

»Ictc malträtieren Gi foUc flc^ flcfätliflft id)cicn unb nie. il3arcn bic legten paar matt noäi ousflcfleben, bann I «JKan befam i^n äu.^ o^c ^Ä^

I
t



<B a Tt aufom, logtcrtc er ficft tn bos gtembenjlmmet t\n. «Is et

bann loicbcr ©clb f)abcn ujolltc, ji^lcppte er oon neuem eorfieti

»cg.

Seine JJreifttgfelt, nodi einen brltten 33er|u(^ jju motten,

iBurbe iftm pm Sctftängnis. 2Im 5. Oltobcr jtieg er auf bem
alten SSbcge roieber ein. !35tesmal ^attc er [i^ einen Suse»^^-

lirfien. einen geujiRcn 5eterabenb, ,^ut §ilfelei[tung mitgenommen,
^eibc marcn im oberen 6toifmert bamit bej^äftigt, Die Äoffcr

DcII 3U paden, oIs pc überra|cbt mürben. 5ic Rotten leine 2I^nung

gebebt, baft in;\rDii^en bas (Jbepaat luttcur oon bet 6ommer-
tcijc i^urüdacfebrt mar unb iofort bic Sc|cf)erunfl cntbedt b^ttc.

^cicrabcnb üt nad) feinet J^reilofTung ocrldjmunbcn unb mirb

pelud)t. Tti anpeflaftc aicxanber battc notft bic ^xeiipz'ü, not

(Serldit mit befonbercm StoI;t beroor^ubebcn. baft er eine öo|e

bes §crrn Xufteut oeacnmnrtia nod) trofle. 3Ni er bereits metir»

fadi menen ricbftnbls unb Ginbrutbsbicbftabis oorbeftroft tft,

iulc^t mit 4 C^nbren Ciicfännnie. bcfam er bicsmal eine empfinti»

lt(^e ßcftion. 25a5 S^öfengcridjt ocrurteiltc ibn «u 2H 3 o ^ «^ c n

3 u (^ t % a u 5 unb 3 ^obrcn tSbtoftluTt. ?)lc mcgcM &el|lcre1 mit

ongcllagtcn ^rcunbc ties ^llngcilagten erbicltcn o'.iüngnisftrafct

»on 2—3 SDtonotcn teiimcijc mit »emä^rungsftift
cn

— Qeftrafte «i^tottt»f|a«r. 3n ben SJIonatcn 3»il« f»^

September finb mcgcn SSergcbcus gegen bie SüeroiDnung ^am
Stbu§e bea j""!''^'^*''^^^'^^. ^^^ ^erjonen re^tstidriig nrurtcilt

rooibcn, gegenüber 466 im glei(ben 3eitraum bes ißoriabres

unb IC03 in ten aJinnatcn *JIpriI bis fiuni. 2lbge|ef)en »on ber

ßin.^icbung bes oorgefunbcnen <^unfnerät& ift «um Xeil auf rc(^t

cmpfinblidie (5eIbftrofcn (bis f,ü 100 IReidjsmarf) un Stelle ber

an \i6) ocrmiittcn 6efnn"nisftrafc crfannt morbcn. Unter ben

9?erurteiltcn befinbcn ud> 16 ;T;uoenbIi(^e unb fiab.'n ^crfoncn,

bie roegen 33eibiife ober 9)Tittäterfcboft oerutteilt mürben. Cin
norbcftrafter ?uacnbIi(JKr. ber Rd) ein ©mpfongsgerät crf^Din=

bclt unb obnc (5cncbtin''ung eine Hfunfanlooc errietet bai>e,

rourbc m brci 3Bcd)en ©efängnis unb gürforgecr^iebung t5crs

urteilt.

1)(jtte, ipor «s ^onöt mnglidfi, bic ajunhcrborp Sotttot« ,^omi«, hü fii»

I 'i•pbctftun^c" in oottcr J^ffetiuug oiiuutüljtfji. Tic bcrhcn rnitmirttni«

I 6oliUen, «rau «oulo -B c r n c t • 3 e n f e n unb ipctt a^olfgaivß £ « « t e t

,

mürben ihrer "älufqcfcc noüfornmen 0cred)t. Ixi« branbcnburan*« SUjitgert

in G.S>ut imb bas A-itifü-Äcnjert oon 9aä). übcrrafd)ent> r«if 9<rpiett

Don ber 14JQl)riAfn 3Ife 3lfl*tltd)t, j|f.td)nctcn ft* au? Imr^) ftroffMi

*.I)iitl)mus, faubcre Jntonoiion unb etilrctnf)eif. Cnblui) finb nod) bU

fiuten Cciffungcn cm .«Icoier »an £'iln ano^fcotr unb cufi 3P'onct betrot.

5ubfbcn.

^ULgemtlnt SBeüetloge.
Oiatbbtatf HtbsttttJ '

®ut(ft 2)cirtfd)laitb Mt ein« fduBoAc Suftbrucfftnning gerooiüJert m*
bot «u ocrbreiteten, üher nidjt febr eigiebicien gdjnecfoxien «etonlcn»^

««geben. Ca l)Qt ftd) über ßün^ i>«it|d)Uinb eine ed)neebedc eingefteU^

bic aUcrbings m einigen Stilen •äiorbbeutid.lanba nur emtge 3ent.mcter

$plie beftgt. mt tommcn nun oümöljli* In ben ^ereid) eines Itotttgca

nüröUcben öod)Dru*flebietc3. 5)ic *emöltung toirb jiemli* qttim fem unö

in olfle ber baburd) nermeljrten SLsdrmeQusiualjlung ocrben btc •J.empe«

tatucen nod) eine geringe Crniebrigung etfotiren.

S>ie Vtanbtnhut^et Sllocbei: gefiänbig
3)05 fur^tbore ÜSerbrct^en in SBranbenburg bat taftb feine

Slufüärung gcfunben. Das Ergebnis ber energijtb betriebenen

(Ermittlungen unl> 93crnebmungen mar, mie mir bereits mit»

teilten, bie geftnabme bes 2B i 1 1 9 u n b C r i d) S d) m i b t. 'Sflaät

Grlcbigung meitcrer 93orarbeiten mürbe nod^ in ber oergangcncn
'Jlac^t um 12 Uftr mit bem 93erbJ)t ber betben bur^ bie 3)lorb»

lommijfion beqonnen. 3unS(bft mürbe SBilln Sdjmibt ins Gebet

genommen. Gr legte enbli^ na^ längerem Sträuben

ein SetlgcftSnbnts

ob unb ftbiebt bie §ouptfd)ulb auf (£rid) S^mibt. 3bn be^ei^net

er als ben gciftigcn Urbcbcr ber Xat unb als ben, ber pe aus»

aefübrt f)Cibc. ßr felbft min nitbt einmal Sd)micrc geftonben

^aben.

35ofe (Erid) ber Urbcber geroefcn ift, mag mobi titbtig fem.

3Ilit ber Scteiliqunq SBitlt)s aber fiebt es bo(b mobl anbcrs aus,

als er bcbauptct. SBic et fngt, trug Tid) Gri(b Sd)mibt, ber bei

gre^banf X ?abtc in Stellung mor unb am ocrganqencn Sonn»
übcnb bic Slrbcit plölUitb nieberlcntc, f^on feit 3 9Bod)cn mit

bem ^lan eines ocrbredjcrifdjen 2Inj^lag€S auf ben 93rauerci*

befit^cr. (£r crmog mit aUillt) jjufammcn oerf^iebcne 3Kö3litb»

feiten. 3uttä^ft bockte er baran,

SfregbanI auf einem Sluegang uniertoegs nieberjufi^iegen,

fitb bann in bie SPobnung einpf^lcicben unb bas (Selb au fiolen.

Saft ftets eine größere Summe ba mar, mufjte Gri(b oon feiner

Sötigteit ber. 3>cr erftc spian mürbe balb foHen ncloffen. Ceri(b

batbte bonn an einen G i n b r u ^ , fam aber oud) booon micber

ob, er biclt ibn für ^u gcfäbrlid), rocil er mufjte. bofj J^tc^bonf

einen Ictdjtcn Sd)laf bat^c unb in bet 9tad)t öftet aufitanb. Gnb»
lieb erflärte Cri(b, er muffe unbcbingt Gelb babcn unb roerbe ben

SrauereibePtt^cr totfdilaqen. SPißg roilt nur biegen ^lon qefannt

fiobcn. 58ci ber Slusfübrung f^abe er nid)t Sdimiere geftonben,

fonbern Rtb in ber Gcgenb ber ^Brauerei oufgcbalten, obne oufi^u»

paffen. Cr babe ftdi bann fpSter mit Grtcb getroffen unb bicfer

bobc ibm oon ber 5Beute 500 9K. abgegeben.

Genau bas Gegenteil bcbauptct nun Gridj Sdimibt. SJIit

feinem Serbör murbc beute morgen begonnen. Gs ift nod) nic^t

Die Stootli^e ?Porncnon = 9Konufoftur SBerlin

»eronftaltet in ibren beiben S^erfoufsräumen fieipaiger Strafte 2

unb äUeocfoftrofjc 1 am Si ibtbat;ni}oi XictmaxUn eine Itßeii,-

nodjtsausftklung, beten Scfuc^ jebem Cifcbbobet Setiinet ^ßot«

ocQans cmpfoblcn fei.

eine groftc Slnjobl übcrraf^cnb prelsmctiet SBeibnod^ts^

ßoben, mie loffen, 35o|en, Sd)rcibjeuge, 2lfd)enbe(ber, Sißuten,
Xietploftilcn unb oiele begebrensmettc Stüde für ben -^ousbolt

ftcben in reid'f)altlget Slusmobl bereit.

Die burd) ibre ein,',igartige öanbmalerel bcrübmten ^or=
jctlnnc ber Stnallid)cu ^^or,^cnan - Slianuiaf tur ^Berlin finb ols

oorncbme unb babei erjdixoinglidje 5Q?cibnad)tsgaben bcionbers su
empfcblen.

Seibe 93erfaufsräume pnb ouc^ am fommenben Sonntag oon
2—6 Ubr geöffnet. 36100a*

abgej^loflcn. Ccrid^, ber an unb für ftcb gor ni«bt mcbr leugnete,

'\ä)\em. olle Sd)ulb auf ben alteren SBilti). Diejer baoe ibn |(bon

länger, mäbtenb er no<b bei JJrcgbont bcf^äftigt mar, immer
micber gcbrängt, fi(b ircettbmte in ben ^efit? bes Gelbes ju

fcl'cn. aPillq b^^'e bann oud) bic ganae Xat allein ousgefübrt.

SEicoiel Gelb er erbeutet babc, miffe et ni(bt. Daft beibe bisset

nii^t bie 9Ba^t^eit

fogen, untetlicgt feinem 3njcifel. Die DatfteHung SDJillijs et»

|rf)ten oon oorivbcrcin fdjon besbalb unglaubmürbip, mcil bei ibm
blutbcflcdtc Sad)cn gefunben mürben. Das märe fiiber ni^t ber

t^aü nemefcn, mcnn er ni^t einmal Scbmiere geftonben f)ätte.

Gbcnfo ungloubroürbig ift bic DorftcUung Gri^s. Sieber finb

beibe beteiligt. Sie boben, mie f^on früher pef^ilbert, einen
Soften iBiet gefotbert, finb mit JVtet)banf in bie

Srouerei gegangen uno bort über ibn berpefallen. 3lls ^ierf>

banf fi(b büdtc, um ibrcm 93egebrcn ?,u cntiptcrf)en. fübrte obnc
3mcifel Grid) ben crften ferneren Stid^ in ben 9?üden. Die 93cr=

bafteten finb beibe mifirotcne Si^bne. Sie b^ben fi(b burd) Dieb»

[table an (^obrräbcrn, Äonin^en unb Sübnern f(bon oorbcr

ftrafbor gemadit.

®ro6e ^ettie ber ©elbfcigconffnaffet.
SJon Gelbftbtanteinbrcc^crn ^cimgcjut^t mürben in ber oc»

gongencn 9lad)t brci Seiriebe in ocricbicbcncn Stobtoiertcln. T^n

Sübmeften, in ber Soppftrafte 10, brong eine Äolonnc übet

mcbrcrc §öfc unb oon einet bo^en SRouet ous on ein Gdfcnftct

bes erften Slodmcrfcs cor, in bem bie 3igoiettenfabrif SHccmtsmo
ibre 58urcauräumc bot. Sie aetttümmertc eine Scbcibc, ocr-

fdiofftc fi«^ fo Ginlan, öffnete einen Gclbjt^ronf mit bem Änobbcr
unb erbeutete 20 000 3« ort

SEeniger Grfolg batten bie SBerbrcti^et Im Äontot einet Do^*
poppenfabiif in ber Jagornftrofte 29. $ier fcbloffcn fte bie im
Grbgefcboft gelegenen SRäumc mit einem 3tai^fcblüffcl auf,

f^mol^cn ben Gclbjcbranf auf, fonben borin ober nur 300 aJlort.

58eträ(btli(b mar roieber bic Scutc im Äontor ber Äoffec»

Öag=Gcfcllf(baft in bet Droqfenftrofte 17. ^icr gingen bie Gins
brcd^ct oom ÄeHer aus tutif ben ^ai}iUnbW)o^t nad) bem Grb»

gefd^oft empor, öffneten bic Jür mit 3Zo^jd)lüifeln unb Dictrii^cn,

ftbmoläcn ein ßod& in ben Gelbfd)ranf unb ftoblcn botaus
isono^at!^ '.. ,y.

•

meine tnotijen.
— 2>le natWien lonbolttfdjoftlicften EtbtHnflS.

Prüfungen finbcn im aJlärj 1928 ftatt. (Jrforbcrlit^ für bic .^u»

laffun^ gut "^Prüfung ift u. a. ber 3Jnd)U3ci3 einer j(iDei|äl)rigen praltifdK»
Sebrgctt in einer für bic Cd^rlingcnnsbiLbunfl geeigneten iöirtfcftaft. Sie
nä^ervn S^ebingunflcn ftnb bei ber £oiibtDirt|d)Qft5(ßnim«r in Berlin
3HB. 40, Äronpriniscnuier 5~ö, nu erfragen, u)o oud) bie 'älninelbung jur

ffrübial)rsprüiun<j gum 15. 3anuac 1928 angubringtn ift.

— Unter ber rührigen Scitung »on Otto 5 « i ^ * f fomen in bet 9lul<i

bet Cficilienfd)nle fcltener gefpic'ltc 9Bcrte oon Sobann 6ebofttan ©od)
jur '2luffül)run<). Da ber bcfanntc SSiolinpclbcgogc Otto 95ifitita ein ouo
feinen €d)ülcrn ÄUfontmemjofotitea 6trcid)örd5cfter gut 9icrfüflung geftcüt

ÜRotgen ootauört^tUdjcs SBcttet in »etitn unb Umgegenb.

©erInge «erftörhin'g bes groftcs bei gcltXDCtälgct aufbeitenmg, mit

umDefcntlid^c 6d)nee(QÜc.

«agemeine SBettetauefii^ten ffit 9eutfd)tanb.

?ingemcinc «Wrubiflung bes SBetters, ni»s<«t>s ftättete 6<^eefan«,

uberoü Jroft.
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BfiNEWCTINE DOM
bem ©eft^äftstnfjabcr pcrfönltt^ befannt. SSetfaufcn

»eiferen , regnete mon nur ein ißicrtcl bes SBcrtcs,

fo inatcn es ein poat ^unbcrt JJlait, bic machten frei oon
briirfcnbften Sorgen!

$aftig ging er toeitcr, toas für (Scbanfen einem bo(fi

fommen fonnten! 9lun, toenn man au^ über feine ©c»
banfcn nti^t immer §crr toar, fo mor man c» bot^ über

feine ^onblungcn. Gin Cllcr^us fta^I nii^t, aut^ bann
«i(f)t, wenn man sujor oor bem (5cfe^ nie t.nb nimmer ei»

3)ieb toärc, aber oor fid^ felbft. —
Gr tavpt^ mciter, fam auf bic Cubmigsbrüdc 3U. Dort

unten, backte er, liegt bie 2JUi)benmoJjcrgaffc mit bem frönen
i^aus, bos bem $errn grana 3Eaoer §iergeift gehört. Ob
im britten 6tod an ber gluttürc nod) immer bas aReffing«

fdjilb^cn mit bem Flamen grans ©UctI)U9 f)ängt? 9l<al)ts

fd)einlirf). a?on Hamburg ous hatte er \a immer bie 3Kictc

ßcfd)ictt. Seit bolb brcioicrtcl 3af)rGn toar allerbings ni^tö

mcbr btiaitU loorbcn, aber öicrgcift maljnte fi^er fo f^ncU
ni^t.

9I?ic nett u)ar bocft bic fictnc 5Po^nung eingcrl^tet,

lueld) forglofo '^al)U bottc er fi^ i^rer erfreut, an feinem

geliebten Sflügcl gcfcffen; njic mochte bas ^errlie^e Jnftrus

ment oerftaubt fein.

Ob ber Cebret Älcinba^ in Sceleiten, ber i^n anfangs
gar nid)t rerf)t leibctt tonnte unb ber bot^ fpätcr fo gern

mit ibm mufi,^tert ^atte, ab unb ^u on ibn ba^te? Ob [lä)

ber (yifcfjcrfimmetl ntd)t gcmunbert, baft biefes 3<t^t bei

5ran,^l gan^ auf bie ^c^te octaaf?? Die fd)ntttige „(£no(fi

atbcn"! öeuet bette fic oergeolid) auf ben neuen Slnftri^

gemattet, ob bic Dcdleinmanb Sprünge befom unb [xd) aufs

50g, ujcnn bas Schiff ben gonj^en Sommer an 2anb lag?

(£r fubr in bie ^öbc. Xcufcl, mos ging ibn bas gan,^e

3eug cigentlid) an, mit ma« für !D?utnpi^ bcfd)äftigte \\.d)

fein 6el)irn'' 3ßas burfte et babtnböfcn unb einen 'ilugcus

blicf oergeffen. baft öcbusig febnli^ guter 5tad)rirf)tcn

irartcte, ^cbtoig. btc ocrtrauenb olles auf ibn gcftellt l)otte

unb blcs fo bitter büftcn mufttc.

3)te Käufer maren nid)t tlclncr, tod) einförmiger bie

J?affaben Die Gcfdjäftc nld)t menlger .^ablreid), bod) anberer

mrt. keine ^el^e, feine ©emölbe, feine Slntiquitöten. feine

Jebertoarcn. Dagegen (^leijcbcr*, 3inortcn», ^äderläben,

ein Äino. J^tifeurc, ^lOirtfdjaftcn. Der !Bcrfcbr nlc^t ge»

tlnger, bot^ tocnlger l'imoufincn. mcbr Drelröbcr. 9?ab'

fabrcr, iBraucrelroagcn, "ißaufiiljnucr'c. — liN^ritnbt. —
Wctbonif^ las Gllcrbus eines ber grellfarbigen ^lafotc nm
iinnang einet !Bicr^aUc:

9ßeibent^oIerf(^c ÄonjcrtbaUc.
Zäqüd) 3tuftretcn ber bcütbWn SingfpiclgcfcUfdjaft

Äufjn ©cotgi
3 öcrrcn, 3 Damen.

Diefe äBoc^c:

Der SImcrifancr.
©rofte ^offc In einem 5lft.

Sferncr:

Das 3$ermä(^tnis bes (Sinöb^ofbauern.
Cänbli^es ßebensbilb in 2 9lbteilungen.

Stufterbem:

©aftfpiel bes betannten Salon^umoriften
ScppI Obcrmaicr.

Einfang S U^r. — Eintritt 70 ^fg. cinft^l. 2u|tbarfoitsitcucr.

De3entcr' ^an^'ücnprogramm.
' 5et>c 2Po(be ^rogrammrocc^fcl.

Se^r ünftönbig, was bie ßcutc für 70 Pfennig alles

bieten, bacbtc (£llerl)U6, ujolltc mcitergcl)cn, bemcrltc ge;>

rabc noc^ einen mit 33lou|tift gef(f)tiebenen 3cttel: „©utcr
^ionift gefucbt".

Sflarrten ibn feine Sinne? Seit Sßot^en lief er fi(^ bic

Öaden ob, um in einem ^beliebigen flcincn Üi(f)iipicltbeater

ober jonftmo — es burfte blofj fein fcbiuar^cr ^.anjug oet=

langt roerben, fonft alles — unteraufommen, unb btcr bi"9.

mie felbftoerftänblirf), biefer 3cttel. ^offcntlirf) mar bic

Stelle mirflid) nod) frei unb bas 'il.^apier ni(i)t ctma nodj Sc»
fet^ung bcrjclbcn nur ocrfcbentlid) bongen geblieben, "ißlan

mufttc fxd) eilen, jebcn 3lugenblicf fonnte ja ein Sl^clt»

bcmcrbct cr|d)cincn, fd)ncU fafttc er natb bor lürflinfc.

Das £ofal mar faft leer. Sin einem lij^ jaften brei

Ferren unb often p Wittag, bie Äellnettn fam eben mit

i^mei oollen ©läferii. Gllerbus ging auf fic f,n unb fragte,

ob ber SBeri^er ;^u fpredjen fei.

„Der §crv? Da fii^t er ja." Sic beutete auf einen

5J?ann in ben 33icr,^igctn.

„2Bas münfibcns benn?"

„Sie fucbcn einen ^ianiften?"

„5«, einen Älaoicrfpfclcr brauchten mir ft^on; finb Sic
einer?"

„3amobI."
„Äönncn's and) nad) 9cotcn fpicien?"

,^ie meinen Sic bitte?"

„Ob Sic au(b nat^ 9loten fpicl'n fönncn, net blo^ fo

aus bem ©ebäd^tnis, na^ bem ©ebör?"
„51^ fo. oom 5Blatt? ©emift."

„5Kas fönnens benn alles?"
, ,

©Ucrbus ftanb cinigermaften oetftänbntslos: „3a ,

toas eben in ben Sloten ftebt."

9tun iQ^te einer ber beiben anberen fetten am Xtfeft

f(^ancnb auf. ©r Win mit bem 2Birt gut befannt m fem,

benn er mi«d)te fid) obne mciteres ins ©efprät^:

„Sic SOtannberl, bös ift ftbon oiel g'fogt. Da gtbta

nomlirf) Sarfien, bie roerben Sie bolt outb not fpieln fonncn.

<8on 3l^ügner unb 2if;it unb foltbc Scut. Da mürben s

3bnen bic Ringer fd)ön oerbrcnna." ^ t, .^
ßif5t, batbte Srons, Sonate tn H«9JIoll, mann ^obc t(^

bic gefpielt, ja mann . . .

Der 2Uirt nabin bas Süort:
^

Jlo, bös braucbt er ja aueb not fönnen bet uns. 9Iber

rolficn's, oorfpiclen müftten's uns ftbon ,^uerft mos, ba baö

itb 3U bittcrnc ©rfabrungen. ©cftetn bat mei 5 rau oon

angafdjicrt g'babt. bös mar a fd)öner SRcinrall, btc ©ofte

bab'n ibn rid)ttg nusgclad)t. Der bat immer btc meinen

rotten mit ben fd)iiior,Ku ocrmecbfclt, glaub l. unb »nit bic

^üft is er aurfi nid)t .Vrcdit fomma. Spicl'ns a paor Stud.

©r beute auf bau Rlnoicr.

einige 9?ntcnbcfte lagen borauf. ©llcrbus ntujtn bos

erftc ,Mir öanb, es fo^ arg mitgenommen ous. ^o^ann«

Strau'H^^ribum. ... , , or« v
©r folgte fid). eigenlümlid) befongcu. grin einige Slfforbc,

bann Syal^rflänge, unoctgönglidje, bloue Donau.

Der 2ofalbcfitKt trat btn.^u:

„t>abcn Sie bös am ©nb aufnltig ausmenbig fonnt?

5^0? Jlönnen'ö bös aud)?"
Gritounlidicnüctfe iinirbc btcstnnl bie Ouocttuie ^um

;v|rcifd)iil^ gciuünfd)t. %U bic Xöne ocrflungcii marcn. fprodj

„Sie ftnb mein Wann. Soltbe 2cul braudien mir.

Äönncn's gleid) beut fommen? 3a? (5nt is. Slber um
fcd)fe müffen's ta fein, einmol muf^ probiert mcrb n mit

bic Sriniicr. .<'\iiin i mt ocilaficu?"

„^amobl. ?»orr .
."

„Wcib^ntbnfet" ^ .

„3(^roobl. ?crr 5üeibent^aler. Darf \di Ttoßcn, mtc»

olcl i'fi be-'ablt b-'^omme?" ^ „. ,

.??(ttiirlirf)' Die f»auptfn'*i bött i balb o?rgefIcn. fünf

«JJlarf «nb's ^Ibonbcfion. cino 50(:t|^ "Slcr. 3s 3fi'tcti rccbt?**

,.3a, bas t|t mit fdion rcd)t. ill>ic mltb bas aiic>bc',ablt,

i* meine ..." ...
Oottfegung folgt.)
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